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Vorworl

Der ousführliche Bond über »Dos Arbeitsgebiet der Bundesstotistik« vermittelt einen umfossenden
Uberblick iibgr di9 orgonisotorischen, rechtlichen und methodischen Grundlogen der omtlichen
Stotistik und ihrer Erhebungen. Er hot den Chorokter eines Nochschlogewerks, dässen Aussogen für
dieienigen lnleressenten, die sich nur einen ollgemeinen Uberblick über Art, Umfong und lnhält des
stotistischen Arbeilsprogromms verschofien wollen, zu ousführlich sind.

Dos Stotistische Bundesomt gibt desholb - ebenso wie im Johre 1967 - von der kürzlich erschie-
nenen neuesten Ausgobe dieses Bondes noch dem Stond von Anfong 1971 wiedereine »Kurzousgobe«
herous, die ouch in englischer und fronzösischer Sproche erscheinen wird.
Die .Kurzousgobe enthölt die zum Verstcindnis der Aufgoben und des Arbeitsobloufs notwendigen
Textbeitröge und die hiermit in Verbindung stehenden Ubersichten in vollem Wortlout. Der in ier
ousfü^hrlichen Fossung entholtene »Kotolog der Stotistikenn wurde demgegenüber stork zusommen-
gefoßt und in ein Verzeichnis mit stichwortortigen Aussogen über die Perioäizitat und die wichtigsten
Ergebnisse der einzelnen stotistischen Erhebungen umgewondelt. Die in dieses Verzeichnis*ouf-
genommenen lnformotionen reichen für eine erste Orientierung über Art, Umfong und Gliederung
des ous omtlichen Erhebungen zur Verfügung stehenden Moteriols ous.

Derh on fochlichen Einzelheiten interessierten Benutzer wird empfohlen, ouf den umfongreichen Bond
zurÜckzugreifgl. Eiry ergönzende. Loseblottousgobe, in der sömtliche z. Z. gültigen Rec6tsgrundlogen
einschließlich ihrer Begründung obgedruckt sind, steht ouf Anforderung beim Stätistischen-Bundesämt
zur Verfügung.

Die Veröfrentlichung, zu der olle Abteilungen des Amtes Unterlogen beigetrogen hoben, wurde in
der Abteilung »Finonzen und Steuern, Allgemeine Ofientlichkeitsorbeit« däs Ltd. Regierungsdirektors
Honsen von Regierungsdirektor Gerhordt beorbeitet.

Wiesboden, im Juni l97l

Der Präsident des Stotistischen Bundesomtes
Dipl.-Kfm. Potrick Schmidt
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!. Orgonisotion der Bundesstotistik

Aufgobe der Bundesstotistik ist es, Zohlen-
moteriol für Zwecke der Bundesregierung und
-verwoltung bereitzustellen. Stotistische Unter-
logen werden sowohl für die Durchführung spe-
zieller Verwoltungsoufgoben ols ouch für die
ollgemeine Beobochtung der gesellschoftlichen
und wirtschoftlichen Situotion benötigt. Aber
nicht nur beim Bund besteht lnteresse on einem
möglichst lückenlosen Bild der wirtschoftlichen
und soziolen Verhöltnisse in der Bundesrepublik,
sondern ouch bei Löndern und Gemeinden, in
internotionolen Orgonisotionen, in weiten Be-
reichen der Wirtschofl und Wissenschoft sowie
in der gesomten Offentlichkeit.

Chorokteristisch für die omtliche Stotistik in der
Bundesrepublik ist ihre fochliche Zenlro-
lisierung in eigens hierfür eingerichteten
stotistischen Fochbehörden. lm Gegensolz zu
einigen onderen Löndern, in denen die Stotistiken
von den leweils fochlich zustöndigen Ministerien
beorbeitet werden, ist in Deutschlond die sto-
tistische Arbeit grundsötzlich den Stotistischen
Amtern zugewiesen. Dies erleichtert die melho-
dische Vereinheitlichung des gesomten Arbeits-
progromms und ermöglicht eine weitgehende
Rotionolisierung durch den Einsotz von Foch-
personol und moschinellen Einrichtungen.

Dem föderolistischen Stoots- und Verwoltungs-
oufbou entsprechend, teilen sich Bund und
Lrinder in die Erfüllung der stotistischen Auf-
goben. Wöhrend die Vorbereitung der einzelnen
Stotistiken und die Zusommenstellung ihrer Er-
gebnisse beim Stotistischen Bundesomt ols der
hierfür zustöndigen fochlichen Bundesoberbe-
hörde liegen, erfolgt die Erhebung und Aufbe-
reitung der Bundesslotisliken, von bestimmten
Ausnohmen obgesehen, durch die Stotistischen
Londesömter. Die omtliche Stotistik in der Bun-
desrepublik ist olso regionolweitgehend de-
zentro I oufgebout und orgonisierf.

Die zunehmende Automolion der öffentlichen
Verwollung hol teilweise zu einer technisch
bedingten Dezentrolisierung der stotisti-
schen Arbeiten geführt bzw. birgt die Gefohr
einer zunehmenden Zersplitterung dieser Arbei-
ten in sich. Dorous ergeben sich neue Probleme
für die Orgonisotion des stotislischen Dienstes
und die Koordinierung des stotistischen Pro-
gromms.

ln den letzten Johren zeigt sich ein deutlicher
Trend zu einer verstörkten Einscholtung der
stotistischen Amter in die Weiterverorbeitung
und Auswertung von Stotistiken, der seinen
sinnfölligsten Ausdruck in den Volkswirtschoft-
lichen Gesomtrechnungen, der Beteiligung on
Vorousschötzungen und dem Auftrog zum Auf-
bou stotistischer Dotenbonken fi ndet.

Eine in onderen Löndern in dieser Form nicht
so stork ousgeprögte Besonderheit ist die
Legolisierung der omtlichen Stotistik in der
Bundesrepublik. Dies bedeutet, doß keine sto-
tistische Erhebung für Bundeszwecke durch-
geführt werden konn, bevor nicht von den Recht
setzenden lnstonzen eine Rechtsgrundloge, und
zwor entweder ein Gesetz oder eine Rechts-
verordnung, geschoffen worden ist.

Nochstehend wird zunöchst ein Uberblick über
die Tröger der stotislischen Arbeit und ihre Auf-
goben gegeben. Doron schließt sich eine Dor-
stellung über den Ablouf der Arbeiten bei Vor-
bereitung und Durchführung einer Erhebung on.

A. !nstitutionen und ihre Aufgoben
l. Bundesminislerien

Die ieweils fochlich zustöndigen Bundesministe-
rien stellen fest, welches Zohlenmoteriol sie für
ihre Aufgoben benötigen und umreißen somit
den lnholt der einzelnen Stotistiken. ln lelzter
Zeit ist dos stotistische Arbeitsprogromm ouch
stork von den Anforderungen internolionoler
bzw. supronolionoler Stellen beeinflußl worden,
und zwor vor ollem von den Europöischen Ge-
meinschoften, die in besonderem Moße ouf eine
für olle Mitgliedslcinder vergleichbore Stotistik
ongewiesen sind (siehe Kop. V).

Die für Bundeszwecke benötigten slotistischen
Unterlogen werden, wie bereits eingongs er-
wöhnt, in der Regel nicht von den Ressorts selbst
beorbeitet, sondern von den Stotistischen
Amlern. ln eigener Zustöndigkeit führen die
Bundesministerien im ollgemeinen solche Sto-
tistiken durch, deren Unterlogen ousschließlich
im Geschöftsgong onfollen oder deren Beorbei-
tung sich vom Geschciftsgong nicht trennen lößt
(§ 9 des Gesetzes über die Stotistik für Bundes-
zwecke). Sie können diese Aufgobe gonz oder
teilweise dem Stotistischen Bundesomt über-
trogen, ondererseits in Ausnohmeföllen ober
ouch ermöchtigt werden, für bestimmte Bundes-
stotistiken die Aufgoben des Stotistischen Bun-
desomtes gonz oder zum Teil wohrzunehmen,
ouch wenn es sich nicht um Geschdftsstotistiken
hondelt.

Durch den verstörkten Einsotz outomotischer
Dotenverorbeitungsonlogen bei der Beorbeitung
von Verwoltungsvorgöngen ergeben sich für die
hierouf beruhenden Stotistiken einige neue Or-
gonisotions- und Zustöndigkeitsprobleme.

Wenn ouch die Bundesministerien für den lnholt
des stotistischen Arbeitsprogromms verontwort-
lich sind, so wird dieser doch stork vom Sto-
tistischen Bundesomt und seinem Beirot, denen
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die methodische und technische Vorbereitung
der Bundesstotistiken obliegt, mitgeformt. Aus
dem Uberblick über dos bereits vorhondene
Moteriol und die noch zu schließenden Lücken
ergeben sich vielfaltige Anregungen über die
zweckmößigste Anloge einer stolistischen Er-
hebung. Diese Anregungen, denen dos Prinzip
zugrunde liegt, ein geordnetes und in sich ge-
schlossenes Gesomtsystem der Stotistik oufzu-
bouen, finden zumeist ihren Niederschlog in dem
Progromm der einzelnen Stotistiken, für welche
die Ressorts donn die Verontwortung über-
nehmen. ln der Proxis hot sich bei dieser gegen-
seitigen Abstimmung eine gute Zusommenorbeit
entwickelt, ohne doß vom Gesetz Art und Um-
fong der Beteiligung und Einflußnohme im ein-
zelnen festgelegt worden wören.

2. Stotistische Amter

Der Gesomtbereich der Bundesstotistik wird
institutionell im wesentlichen von den Stotisti-
schen Amtern getrogen. lhnen obliegt es in
erster Linie, die Stotistiken für Bundeszwecke
vorzubereiten, zu koordinieren, durchzuführen
und ihre Ergebnisse zu veröffenllichen.

Die Zusommenfossung stotistischer Aufgoben in
Stotistischen Amtern begonn schon om Anfong
des l9.Johrhunderts, ols Preußen im Johre 1805
eine stolistische Zentrolstelle gründete, die dos
Vorbild für entsprechende Einrichtungen onderer
Lönder in spöteren Johren wor. Aus diesen
Behörden entwickelten sich die heutigen Sto-
tistischen Londesömter mit ihrer teilweise bereits
über 1001öhrigen Trodition. Uber dos Gebiet der
Lönder hinousgehende stotistische Aufgoben
wurden bereits vom Stolistischen Büro des Deut-
schen Zollvereins wohrgenommen, dos noch der
Reichsgründung, und zwor im Johre 1872, in dos
Koiserliche Stotistische Amt umgewondelt und
mit einem stöndig zunehmenden stotistischen
Arbeitsprogromm betrout wurde. Die Weiter-
entwicklung der omtlichen Stotistik setzte sich
noch dem ersten Weltkrieg bei der nunmehr in
Stotistisches Reichsomt umbenonnten Zentrol-
behörde fort. Sie wurde durch dos Ende des
zweiten Weltkrieges unlerbrochen, noch dem die
gesomte stotistische Orgonisotion neu oufgebout
werden mußte. ln der britischen Besotzungszone
wurde schon 1946 ein Zonenomt gegründet, in
der omerikonischen Besotzungszone begonn der
Wiederoufbou der Stotistik von den erholten
gebliebenen Londesömtern her, die ihre Arbeiten
im Stotistischen Ausschuß des Lcinderrots der
US-Zone koordinierten. Noch Zusommenschluß
der beiden Zonen wurde .l948 dos Stotistische
Amt des Vereinigten Wirtschoftsgebietes in
Wiesboden errichtet, ous dem noch Gründung
der Bundesrepublik und Einbeziehung der fron-
zösischen Besotzungszone dos heutige Stotistische
Bundesomt entstond.

Die Aufgobenverteilung zwischen den Stotisti-
schen Amtern ouf den verschiedenen Ebenen der
öffentlichen Verwoltung hot sich mit dem Uber-
gong vom zentrolen zum föderotiven Stoots-
und Verwoltungsoufbou wesentlich geöndert.
Noch dem Grundgesetz für die Bundesrepublik
Deutschlond hot der Bund zwor die volle Ge-
setzgebungszustöndigkeit für die Bundesstotistik
(Ar1.73,Zift.11), iedoch nur eine begrenzte Ver-
woltungskompelenz (Art. 87, Abs.3). Diese bzw.
die Verwoltungskompetenz der Lönder (Art. 83)
bestimmen den Arbeitsschnitt zwischen Stotisti-
schem Bundesomt und Stotistischen Londesöm-
tern. Dos Stotistische Bundesomt, ols selbstöndige
Bundesoberbehörde, nimmt Aufgoben wohr, die
ihrem Wesen noch nur von einer Zentrolbehörde
übernommen werden können. Hierzu gehört ins-
besondere die methodische und lechnische Vor-
bereitung oller Bundesstotistiken, die notwendig
ist, um einheitliche Bundesergebnisse zu erzielen,
dos Hinwirken ouf die Vergleichborkeit der Stoti-
stiken untereinonder und die Zusommenstellung
der Bundesergebnisse. Erhebung und Aufbrei-
tung der Bundesstotistiken sind dogegen im oll-
gemeinen Angelegenheit der Stotistischen Lon-
desömter.

Die Stotistischen Londesömter bedienen sich bei
der Durchführung eines Teils der Bundesstotistik
der Mitwirkung der stcidtischen Stotistischen
Amter und der Gemeindeverwollungen. ln einer
Reihe von Löndern hoben in der letzten Zeii
Londesrechenzentren oder -dotenzentrolen die
moschinelle Aufbereitung der Bundesstotistiken
übernommen.

Die Koordinierungsfunktion des Stotistischen
Bundesomles und die Tötigkeit der verschiedenen
slotistischen Ausschüsse, über die onschließend
berichtet wird, gewöhrleisten, doß dos sto-
tistische Arbeitsprogromm noch einheitlichen
Grundsölzen und ohne Uberschneidung durch-
geführt wird.

o) Stotistisches Bundesomt
Dos Stotistische Bundesomt ist eine selbstöndige
Bundesoberbehörde im Geschöftsbereich des
Bundesministeriums des lnnern. Es führt seine
Arbeiten noch den Anforderungen des leweils
fochlich zustöndigen Bundesministers durch. Der
Aufbou des Amtes konn dem beigegebenen
Orgonisotionsplon (siehe Anhong) entnommen
werden. Die Aufgoben des Amtes sind in § 2 des
Gesetzes über die Stotistik für Bundeszwecke
(StotGes) vom 3.Seplember i953, dqs in den
Ausführungen über die Rechlsgrundlogenr) be-
hondelt wird, festgelegt. Sie bestehen im ein-
zelnen dorin,

Stotistiken für Bundeszwecke (Bundes-
stotistiken) technisch und melhodisch vor-
zubereiten, ouf ihre Einheitlichkeit und Ver-

1 vsr. r.[L!. az e.
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gleichborkeit hinzuwirken, ihre Ergebnisse
für den Bund zu sommeln, zusommen-
zustellen und für ollgemeine Zwecke dor-
zustellen,

Bundesstotistiken zu erheben und oufzu-
bereiten, wenn es in einem Bundesgesetz
beslimml ist oder soweit die beteiligten
Lönder zustimmen,

noch Moßgobe von § 9 Sotz 2 Geschöfts-
stotistiken zu beorbeiten,

Stotistiken des Auslondes und internotio-
noler Orgonisotionen zu sommeln und dor-
zustel len,

Volkswirtschoftl iche Gesomtrech nungen ouf-
zustel len,

on der Vorbereitung der Bundesgesetze,
Rechlsverordnungen und ollgemeinen Ver-
woltungsvorschriften ouf dem Gebiete der
Bundesstotistik mitzuwirken und

ouf Anfordern der obersten Bundesbehör-
den sonslige Arbeiten stotistischer und
öhnlicher Art durchzuführen und Gutochlen
über stotistische Frogen zu erstolten.

Als neue, im Stotistischen Gesetz noch nicht
ousdrücklich veronkerte Aufgobe, ist die Errich-
tung der Stotistischen Dotenbonk ols Teil des
gesomten outomotisierten lnformotionssystems
des Bundes zu erwöhnen.

Dos Schwergewicht der Tötigkeit des Sto-
tistischen Bundesomtes liegt bei der metho-
dischen und technischen Vorbereitung der ein-
zelnen Bundesstotistiken. Es hondelt sich, wie
spciter noch nöher ousgeführt wird, um die Aus-
orbeitung der Erhebungs- und Aufbereitungs-
unterlogen, die für eine einheitliche Durchfüh-
rung der Bundesstotistiken in den Löndern und
somit für die Erzielung einheitlicher Bundes-
ergebnisse benötigt werden. Außerdem werden
die verschiedenen Bundesstotistiken hinsichtlich
ihres lnholts und ihrer Methoden oufeinonder
obgestimmt. Grundloge für diese Arbeiten sind
eingehende Uberlegungen über den Aufbou
bzw. weiteren Ausbou eines in sich geschlossenen
und den volkswirlschoftlichen und gesellschofts-
politischen Erfordernissen entsprechenden Ge-
somtsystems der Stotistiken, wozu die Volkswirt-
schoftlichen Gesomtrechnungen und dos in der
Entwicklung befi ndliche Gesomlsystem der Bevöl-
kerungs- und Soziolstotistiken den Rohmen
obgeben.

Die zwischen der Vorbereitung einer Bundes-
stotistik und der obschließenden Zusommen-
stellung und Veröffentlichung ihrer Ergebnisse
liegende Erhebungs- und Aufbereitungsorbeit
gehört in der Regel zu den Aufgoben der

Stotistischen Londesömter. Es gibt iedoch ouch
Fölle, in denen diese Aufgoben vom Stotistischen
Bundesomt wohrgenommen werden. So wird
wegen der Eigenort des Erhebungsverfohrens
die Außenhondelsstotistik, bei der die zu er-
hebenden Totbestönde im Zusommenhong mit
der Tötigkeit der zum Bund gehörenden Zoll-
verwoltung festgestellt werden, zentrol beim
Stotistischen Bundesomt beorbeitet. Auch in
einigen onderen Föllen erfolgt die Aufbereitung
des stotistischen Moteriols ous sochlichen, me-
thodischen oder technischen Gründen gonz oder
teilweise zenlrol (2. B. Personolstrukturerhebung
im öffentlichen Dienst, Schlochttier- und Fleisch-
beschoustotistik, Fischereistotistik, Eisen- und
Stohlstotistik, Großhondelsstotistik, Stotistik des
Berlinhondels und des Worenverkehrs mit der
DDR, verschiedene Verkehrsstotistiken, Kosten-
strukturstotistik, Preisstotistik, Einkommens- und
Verbrouchsstichprobe). Die Abgrenzung ist olso
keineswegs storr; sie lößt vielmehr bestimmte
Sonderregelungen im Hinblick ouf eine zweck-
mößige Arbeitsverteilung zu 2).

lm Interesse der völligen Obiektivitöt und Neu-
trolitöt der Amtsorbeiten ist in der omtlichen
Begründung des StolGes erwöhnt, doß der
Prösident des Stotistischen Bundesomtes in me-
thodischen und wissenschoftlichen Frogen nicht
on fochliche Weisungen gebunden sein soll.

Zur Durchführung besonderer Aufgoben hot dos
Stotistische Bundesomt Außenstellen in Berlin
und Düsseldorf eingerichtet.

Die Zweigstelle Berlin führt ols stöndige
Aufgobe die Aufbereitung der Stotistik des
Berlinhondels- und des Worenverkehrs mit der
DDR - erstere in Zusommenorbeit mit dem
Stotistischen Londesomt Berlin - sowie der Luft-
fohrtstotistik durch. Hinzu kommen Auf berei-
tungs- und Konzentrotionsorbeiten für eine Reihe
von Stotistiken, die Zusommenstellung von Lön-
derkurzberichten mit ouslondsstotistischen Ergeb-
nissen sowie verschiedene ondere obtrennbore
Aufgoben. Ein Teil dieser Arbeiten wird im Not-
stondsprogromm von Notstondsongestellten er-
ledigt.

Bei der Außenstelle Düsseldorf
die Beorbeitung der sochlich besonders tief
gliederten industriellen Produktionsstotistik
den Bereich Eisen und Stohl.

liegt
ge-
für

Einschließlich der Zweigslelle Berlin und der
Außenstelle in Düsseldorf beschöftigte dos Sto-
tistische Bundesomt Anfong 1971 insgesomt 2602
Personen (dorunter rund 208 Zeitongestellte, von

,) Die Abweichungen vom Regelfoll können den Angoben zu
den einzelnen Stotistiken im Kotolog des ousführlichen Bon-
des entnommen werden.
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denen 136 in der Zweigstelle Berlin tötig woren).
Auf die einzelnen Abteilungen gliederte sich
dieser Personolbestond wie folgt ouf :

b) Stotistische Londesömter
Entsprechend der föderotiven Struktur der
Bundesrepublik werden die Bundesstotistiken in
den meisten Fcillen von den Löndern erhoben
und zumeist ouch bis zur Erslellung von Londes-
ergebnissen oufbereitet, z. T. in Zusommenorbeit
mit Londesrechenzentren. Domit liegt dos Schwer-
gewicht der technischen Arbeit bei den Stotisti-
schen Londesömtern, die orgonisotorisch selb-
stöndige Londesbehörden 5), in ihrer Funktion
iedoch in großem Umfong Erhebungs- und Auf-
bereitungsstellen der Bundesstotistik sind. Hier-
bei ist zu bedenken, doß die Ergebnisse der
Bundesstotistiken in vielen Föllen ouch für
Londeszwecke benötigt werden.

Doneben sind die Stotistischen Londesömter ouch
Tröger der Londesstotistiken, die iedoch einen
wesentlich kleineren Teil des gesomten Arbeits-
progromms umfossen. Bei Londesstotistiken, die
von mehreren öder von ollen Löndern durch-
geführt werden (2. B. Stotistiken des Bildungs-
wesens, des Gesundheitswesens und der Rechts-
pflege) wirkt dos Stotistische Bundesoml ols
Koordinierungsstelle, do Bund und Lönder on
vergleichboren Ergebnissen interessiert sind.

ln der Regel sind die Stotistischen Londescimter
ouch mil dem Aufbou von Slotistischen Doten-
bonken der Lönder beouftrogt oder in diese
Arbeiten eingescholtet.

Die Anschriften der Stotistischen Londesömter
sind dem Verzeichnis ouf Seite I l9 zu ent-
nehmen.

ln den Stodtstooten Homburg und Bremen
nehmen die Stolistischen Londesömter ouch die
kommunolstotistischen Aufgoben wohr. Dos
gleiche gilt für Berlin, dos insofern eine Sonder-
stellung einnimmt, ols Bundesgesetze hier nicht
ohne besonderes Berliner Gesetz ongewendet
werden können. Dos Stotistische Londesomt
Berlin wirkt ober proktisch in gleicher Aufgoben-
stellung wie die übrigen Londesömter on den
stotistischen Arbeiten mit.

c) Kommu no lstotistische Amter
und Dienststellen
Bei vielen Bundesslotistiken werden die Er-
hebungspopiere direkt von den Stotistischen
Londesömtern on die Befrogten verteilt und ouch
wieder bei ihnen eingesommelt. ln onderen
Föllen hot es sich ols zweckmößig erwiesen, für
die unmittelbore Verleilung und Einsommlung
der Frogebogen wie ouch für gewisse Prüf-
orbeiten die Verwoltung der Gemeinden und
Kreise in Anspruch zu nehmen. Dos ist vor ollem
bei den Großzcihlungen (2. B. Volks-, Berufs- und
Arbeitsstöttenzöhlung), ober ouch bei loufenden
t) h, N',"d"rr..hsen werden die slotistischen Aufgoben vom
Londesvemoltungsomt - Stotistik - wohrgenommen.

Abteilung Per-
sonol

Z Verwoltung (ohne Berlin)
dorunter Konzlei
Zweigstelle Berlin .

M Moschinelle Dotenverorbeitung,
Mothemotik

I Allgemeine Fochfrogen der Sto-
tistik, Rechtsfrogen, Volkswirt-
schoftliche Gesomtrechnungen . . .

ll Finonzen und Steuern, Allgemeine
Offentlichkeitsorbeit

lll Ernöhrung und Londwirtschofl,
Allgemeine Auslondsslolisrik ....

lV lndustrie und Hondwerk ........
dorunter AuBenstelle Düsseldorf

V Hondel und Verkehr

Vl Preise, Löhne, Unternehmensrech-
nungen, Wirtschoftsrechnungen . .

Vll Bevölkerungsbewegung, Bildungs-
wesen, Gesundheitswesen, Soziol-
Ieislungen

Vlll Volks-, Berufs- und Wohnungs-
zöhlungen; Allgemeine bevölke-
rungswissenschoftliche Anolysen

lnsgesomt3) ....

197

't35

144

98

215
47

579

188

94

376
120

487

89

2&2

Noch § 9 des Gesetzes über die Bildung eines
Sochverstöndigenrots zur Begutochtung der ge-
somtwirtschoftlichen Entwicklung vom 14. August
1963a) nimmt dos Slotistische Bundesomt die
Aufgoben einer Geschöftsstelle des
Sochverstöndigenrots wohr. Die Tötig-
keit der Geschöftsstelle besteht in erster Linie
in der Vermittlung und Zusommenstellung von
Quellenmoteriol, ferner in der technischen Vor-
bereitung der Sitzungen, der Veröffentlichung
der Gutochten und der domit verbundenen
Arbeiten.

lm Zusommenhong mit den Bundestogswohlen
hot sich eine besondere Aufgobe dodurch er-
geben, doß der Prcisident des Stotistischen
Bundesomtes - in Fortführung der Trodition bei
den Reichstogswohlen - zugleich Bundes-
wohlleiter ist.

!) Einschließlich Amtsleitung. - .) BGBI. I S. 685.
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Erhebungen, insbesondere ouf dem Gebiet
der Bevölkerungs- und Londwirtschoftsstotistik,
der Foll.

Die Großstödte und größeren Mittelstödte ver-
fügen über eigene Stotistische Amter, wöhrend
die kleineren Sicidte stotistische Stellen hoben,
die ols Abteilungen onderer Dienststellen fun-
gieren. Ahnlich wie die Stotistischen Londes-
ömter üben ouch die Stotistischen Amter der
Stödte eine Doppelfunktion ous. Neben der Mit-
wirkung on Bundes- und Londesstotistiken führen
sie die Erhebungen durch, die von der kommu-
nolen Selbstverwoltung für eigene Zwecke be-
nötigt werden. Die Stotistische Abteilung des
Deutschen Stödtetoges vertritt die gemeinsomen
lnteressen der Stödtestotistischen Amter und ist
vor ollem um die Vergleichborkeit und Auswer-
tung der stotistischen Ergebnisse bemüht. ln
einigen Löndern wurden bei den Londkreis-
verwoltungen besondere stotistische Stellen ein-
gerichtet, die für die Durchführung der Erhebun-
gen in ihrem Zustöndigkeitsbereich verontwort-
lich sind.

3. Stotistische Ausschüsse

Die Vielfolt der Aufgoben, ihre Verteilung ouf
mehrere lnstitutionen und die Notwendigkeit
einer Koordinierung der getrennten Zustöndig.
keiten für die Anordnung, Vorbereitung, Durch-
führung und Auswertung der Bundesstotistiken
hoben zur Bildung einiger Ausschüsse geführt,
denen ieweils ein bestimmter Aufgobenkomplex
zugewiesen worden ist. Do in den verschiedenen
Ausschüssen teilweise die gleichen lnstitutionen
und Personen vertreten sind, isl die Vorousset-
zung für eine weitgehende Verzohnung und
Abstimmung der Arbeit in den einzelnen Gre-
mien gegeben.

o) Stotistischer Beirot
lm Stotistischen Beirot, der durch § 4 des Ge-
setzes über die Stotistik für Bundeszwecke ols
berotendes Orgon des Stotistischen Bundesomles
geschoffen worden ist, sind die minisleriellen
Auftroggeber, die durchführenden Stotistischen
Amter und die Benutzer der Bundesstotistiken
wie ouch die Befrogten vertreten6). ln diesem
Gremium, dos ols einziges olle on der Bundes-
stotistik beteiligten Gruppen umfoßt, werden
vornehmlich wichtige methodisch-technische Pro-
bleme beroten, ober ouch sömlliche die Stotistik
betreffenden sochlichen Frogen erörtert. Der
Beirot tritt im ollgemeinen einmol icihrlich zu-
sommen und behondelt in großen Zügen dos
gesomte stotistische Arbeitsprogromm sowie

.) Die Zusommensetzung des Beirots ist dem § 4 des Ge-
setzes über die Stotistik für Bundeszwecke (S. 84 f.) zu ent-
nehmen.

oktuelle Einzelfrogen von besonderem Gewicht.
Den Vorsitz führt der Prcisident des Stotistischen
Bundesomles.

Die detoillierte Berotung einzelner Stotistiken
und die Erörterung der speziellen methodisch-
technischen Frogen findet in den vom Stotistischen
Beirot eingesetzten Fochousschüssen slott,
die für folgende Gebiete gebildete worden sind:

Stotistische Dotenbonk,
Vol kswirtschoftl iche Gesomtrechnungen,
Systemotiken,
Kostenstruktur- und Bilonzstotistik,
Lo ndwi rtschof tsstotisli k,
lndustrie- und Hondwerksstotistik,
Hondels- und Verkehrsstotistik,
Preis- und Lohnstotistik,
Bou- und Wohnungsstotistik,
Sozio lstotistik,
Finonz- und Steuerstotistik,
Bevöl kerungsstotistik.

Den Vorsitz in den Fochousschüssen, die für be-
stimmte Teilgebiete oder Einzelfrogen stöndige
oder nur vorübergehend bestehende Arbeiis-
kreise und Arbeitsgruppen eingesetzt hoben,
führen die für die betreffenden Gebiete zuslön-
digen Abteilungsleiter des Stotistischen Bundes-
omtes. ln ihrer Funktion den Fochousschüssen
gleichzusetzen sind die Ausschüsse für

Stotistik des Gesundheitswesens,
Rech tspfleg esto tisti k,
Stotistik des Bildungswesens,

in denen, ebenfolls unter Vorsitz des Stotistischen
Bundesomtes, im Auftrog der Lönder nicht oder
nicht ousschließlich in die Gesetzgebungszustön-
digkeit des Bundes follende Stotistiken koordi-
niert werden, um ouch hier einheitliche Bundes-
ergebnisse zu erzielen.

Keinem der vorstehend erwöhnlen Foch-
ousschüsse zuzuordnen sind die unmittelbor vom
Stotistischen Beirot eingesetzten Arbeitskreise für

Allgemeine Fochfrogen der Stotistik,
Regiono lstotistik,
Rechtsf ro gen der Stotistik,
Offentl ich keitsorbeit,
Frogen der mothemotischen Methodik,
Moschinelle Aufbereitung,
Rotionolisierung der Stotistik,
Aus lo ndsstotistik,

deren Aufgoben sich ouf olle Fochbereiche er-
strecken.

Zur Berotung von Frogen, die vor ollem für die
Stotistischen Amter von Belong sind, wozu ins-
besondere dos Arbeitsprogromm und seine
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orgonisotorische und methodisch-technische
Durchführung gehören, treten von Zeit zu Teit
die Amtsleiter in besonderen Konferenzen zu-
sommen. Von der Amtsleiterkonferenz sind
ebenfolls einige Arbeitskreise eingesetzt wor-
den').

b) lnterministerieller Ausschuß f ür
Koordinierung und
Rotionolisierung der Stotistik
Seine Aufgobe ist es, Nolwendigkeit und Dring-
lichkeit der Bundesstotistiken im einzelnen zu
beroten, die Anforderungen der Ministerien zu
koordinieren und eine möglichst rotionelle Pro-
grommgestoltung zu sichern. ln ihm sind be-
stimmte Bundesministerien und der Bundesrech-
nungshof ols stöndige, ondere beteiligte Bundes-
ministerien ols nichtstcindige stimmberechtigte
Mitglieder und dos Stotistische Bundesomt ols
stöndiges berotendes Mitglied vertreten. Wöh-
rend der lnterministerielle Ausschuß in früheren
Johren in besonderen Sitzungen und nur unter
dem Vorsitz des Bundesministeriums des lnnern
togte, tritt er oufgrund einer Vereinborung unter
den Bundesressorts seit Frühiohr 1958 in der
Form von Ressortbesprechungen zusommen,
zu denen dos für die zu behondelnden stotisti-
schen Vorhoben federführende Bundesministe-
rium einlödt. Beim Bundesministerium des lnnern
finden Togungen des lnlerministeriellen Aus-
schusses stott, wenn stotistische Frogen von
grundsötzlicher Bedeutung zu behondeln sind.
Hierzu rechnen vor ollem ouch die stotistischen
Anforderungen der Europöischen Gemeinschof-
ten und die housholtsmößigen Auswirkungen
neuer Vorhoben.

Grundsötzlich befoßt sich der lnterministerielle
Ausschuß mit dem gesomten Arbeitsprogromm
der omllichen Stotistik; er prüft in erster Linie
die geplonten neuen Vorhoben, doneben ouch
dos loufende Arbeitsprogromm. Die Berotungs-
ergebnisse werden bei der Entscheidung über
die Vorhoben in der vorporlomentorischen und
porlomentorischen Prozedur berücksichtigt.

Die Rotionolisierungsbeslrebungen des lnter-
ministeriellen Ausschusses werden durch die
Bundeslönder unterstützt, die zuvor die Notwen-
digkeit und Zweckmößigkeit der einzelnen Vor-
hoben in eigenen Koordinierungsousschüssen
prüfen. Die obschließende Berotung durch die
Lönder erfolgt in den Ausschüssen des Bundes-
rotes. Einige Bundesministerien hoben beson-
dere stotistische Ausschüsse gebildet, in denen
zur Berotung der sie interessierenden Erhebun-
gen die ieweiligen Fochministerien der Lönder
vertreten sind.

,) Eine schemotische Obersicht über die Gremien des Sto
tistischen Beirots befindet sich im Anhong.

B. Ablquf der Bundesstotistiken
lnnerholb des vorstehend geschilderten orgo-
nisotorischen Rohmens sind beim Ablouf von
Bundesstotistiken folgende Phosen zu unter-
scheiden 6) :

l. Vorbereitung
Nochdem vom fochlich zustöndigen Bundes-
ministerium der Auftrog zur Vorbereitung einer
bestimmlen Stotistik erteilt und hierfür in großen
Zügen die zu klörenden Probleme und die zu
erfossenden Tolbestönde umrissen worden sind,
beginnen die methodisch-technischen
Vororbeiten im Stotislischen Bundesomt. Sie
sind von vornherein dorouf gerichtet, Ergebnisse
zu liefern, die in ein stotistisches Gesomtbild
eingeordnet werden können. Es wird ongestrebt,
für olle Bundesstotistiken einheitliche metho-
dische Grundlogen zu schoffen, um mit Hilfe
korrespondierender Frogestellungen und Be-
griffsbestimmungen sowie durch Verwendung
vergleichborer Systemotiken usw. die einzelnen
Bousteine zu einem geschlossenen Geböude zu-
sommenfügen zu können. Ausgongspunkt für
die Uberlegungen zur Durchführung dieser Auf-
gobe bilden die Volkswirtschoftlichen Gesomt-
rechnungen, die im Verzeichnis besonders noch-
gewiesen sind,), und die Grundzüge eines Ge-
somtsystems der Bevölkerungsstotistiken. Mit
ihrer Hilfe ist es möglich, im Gesomtbild etwo
noch vorhondene Lücken und Uberschneidungen
zu erkennen und sie zu beseitigen bzw. zu ver-
hindern.
lm einzelnen sind folgende Frogen zu klören:

Abgrenzung der Erhebungsbereiche, Er-
hebungseinheiten und der zu erfossenden
Totbestönde und Merkmole,
Gruppierungen für den Nochweis der
Ergebnisse in quolitotiver, quontitotiver
und regionoler Hinsicht (Systemotiken, Grö-
ßenklossengliederungen, regionole Dorstel-
lungseinheiten usw.) ro),

Ausgestoltung der Erhebungspopiere,
Abgrenzung des Kreises der Befrogten
(Totol- oder Teilerhebung, insbesondere
Anwendung des Stichprobenverfohrens) rl),
Erhebungsverfohren (posto I ische Befrogung,
Einsotz von Zöhlern oder lnterviewern),
Berichtszeit und Periodizitöt,
Aufbereitungsplon (monuell.e oder moschi-
nelle, totole oder reprösentotive Aufberei-
tung),
To bellenprogromm,
Veröffentl ichungsprog romm,
Terminplon,
Höhe der Kosten.

die slork vereinfochle schemolische

- ') Vgl. hierzu S.73 - tg Vgl.
. hierzu S. 49.

Do rstel lung
hierzu S.4l

.)
S

vsl.
'15.

vsl')
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Diese in Stichworten skizzierten Einzelüber-
legungen führen zu einem ersten Entwurf eines
Plones für die Erhebung und Auf berei-
tung, der donn vom zustöndigen Fochousschuß
des Stotistischen Beirols beroten wird. Hier
findet eine eingehende Diskussion zwischen ollen
interessierten omtlichen und nichtomtlichen Stel-
len stott. Dobei wird überlegt, ob es zur Ent-
lostung der Befrogten oder ous sonstigen GrÜn-
den der Rotionolisierung geboten ist, dos Froge-
progromm und dos Tobellenprogromm zt)
verkürzen. Etwoige Erweiterungswünsche im
lnteresse einer Erhöhung des Erkenntniswertes
der Erhebung werden sorgföltig geprüft. Berück-
sichtigt werden ouch die Beontwortungsmöglich-
keiten der Befrogten. Zur Vorbereitung größerer
Erhebungen tritt der Fochousschuß wiederholt
zusommen. Der Stotistische Beirol wird wegen
der großen Zohl und der zum Teil recht unter-
schiedlichen lnteressen seiner Mitglieder nicht
zur Behondlung eines ieden stotistischen Vor-
hobens zusommengerufen; er wird durch die
Protokolle der Fochousschüsse unterrichtet und
diskutiert besonders wichtige Punkte bei seinen
löhrlichen Togungen.

Dem Fochousschuß wird ouch eine erste Schöt-
zung der Erhebungs- und Aufbereitungskosten
vorgelegt. Eine Abstimmung über die vermutlich
entstehenden Kosten findet vor ollem zwischen
den durchführenden Stotistischen Amtern stott.
Die endgültige Kostenkolkulotion ist bei der
Ermittlung des Bedorfs der Stotistischen Amter
on Housholtsmitteln zu berücksichtigen.

Der Entwurf einer Rechlsgrundloge - Ge-
selz oder Rechtsverordnung wird unter
Mitwirkung des Stotistischen Bundesomtes er-
orbeitet, sobold die grundsötzlichen methodisch-
technischen Probleme geklört sind. Er wird mit
einer Begründung versehen, in welcher Art und
Umfong der Stotistik sowie Sinn und Zweck der
einzelnen Vorschriften erlöutert, ferner ent-
stehende Kosten genonnt werden. Die Feder-
führung hierfür liegt beim zustöndigen Ressorl.

ln einer Ressortbesprechung, die zugleich ols
Sitzung des lnterministeriellen Ausschusses gilt,
wird die Notwendigkeit einer neuen Erhebung
obschließend begutochtet, bevor der Entwurf
vom zustöndigen Ministerium der Bundesregie-
rung zugeleitet wird. Erst die im Zusommen-
wirken von Bundesregierung, Bundeslog und
Bundesrot (bei Gesetzen) bzw. von Bundesregie-
rung und Bundesrot (bei Rechtsverordnungen)
erlossene Rechtsgrundloge verpflichtet die Sto-
listischen Amter zur Durchführung der Erhebung.

Die Bereitstellung der Mittel durch die Finonz-
ministerien erfolgt noch Verobschiedung der
Rechtsgrundloge und richtet sich im Prinzip noch
den Anmeldungen der Stotistischen Amler zu
den Housholtsplönen für die einzelnen Rech-
nungsio hre.

2. Erhebung und Aufbereitung

Der endgültige Erhebungs- und Aufbereitungs-
plon, der dos Muster der Erhebungspopiere, den
Kreis der Befrogten, den Erhebungsweg, Berichts-
zeit und Periodizitöt, Art und Umfong der Auf-
bereitung sowie die methodischen Richtlinien und
die Termine umfoßt, wird on olle mitwirkenden
stotislischen Stellen verteilt und sichert die ein-
heilliche Durchführung der Stotistik. Die donn
folgenden Aufgoben werden in den meisten
Föllen von den Stotistischen Londesömtern, z.T.
in Zusommenorbeit mit Rechenzentren des Lon-
des, übernommen:

Feststellung der Befrogten,
Ausdruck der Zöhlpopiere,
Schulung von Zöhlern und Interviewern
(soweit sie für die Erhebung erforderlich
si nd),

Versond der Zöhlpopiere on die Befrogten
(99f. on die Gemeinden oder on die
Zöhler zur weiteren Verteilung) bzw. Ein-
sotz von lnterviewern,
Entgegennohme der rückloufenden Zcihl-
popiere,
Prüfung ouf Vollzöhligkeit sowie ouf voll-
stöndige und richtige Beontwortung,
Mohnverfohren bei sciumigen Befrogten,
Vorbereitung und Durchführung der Auf-
bereitung und Zusommenstellung des Lon-
desergebnisses noch der vorgesehenen
regionolen und sochlichen Gliederung,
Mitteilung der Ergebnisse on dos Stotisfische
Bundesomt und on dos fochlich zustöndige
Ressort im Londe.

Bei zentroler Durchführung von Bundesstotistiken
übernimmt diese Aufgoben dos Stotistische
Bundesomt. Bei dezentroler Aufbereitung stellen
die Stotistischen Londesömter die Lönderergeb-
nisse dem Bundesoml zur Verfügung, dos dorous
die Bundesergebnisse zusommenfügt.

3. Veröffentlichung und Auswerlung

Die Erhebung wird mit der Veröffentlichung der
Ergebnisse - für die besonderen regionolen
Zwecke der Lönder in den Stotistischen Londes-
ömtern, sonst im Stotistischen Bundesomt - ob-
geschlossen. Neben einer Dorstellung für oll-
gemeine Zwecke durch die Slotislischen Amter
werden von den ieweils fochlich inleressierten
Bundes- und Lönderministerien noch spezielle
Veröffentlichungen herousgegeben und Aus-
wertungen für ihren Geschöftsbereich vorge-
nommen. Die Auswertung soll durch die in Gong
befindliche Einrichtung von Slolistischen Doten-
bonken gefördert werden.
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ll. Rechtsgrundlogen

A. Stotistik für Bundeszwecke
Noch Art.73 Nr. ll des Grundgesetzes hot der
Bund die ousschließliche Gesetzgebung über die
Stotistik für Bundeszwecke. Dementsprechend
hot der Bundesgesetzgeber dos gesomte Orgo-
nisotions- und Verfohrensrecht sowie dos mote-
rielle Recht der Bundesstotistik im Gesetz über
die Stotistik für Bundeszwecke (StotGes) vom
3. September'1953 (BGBI. I S. 1314) festgelegt.

Dos StolGes ist mehrfoch geöndert worden. Die
Bestimmung über die Kostenverteilung zwischen
Bund und Löndern (§8) wurde .l955 neu gefoßt.
Der in den Ubergongsbestimmungen (§16) fest-
gesetzte Zeitroum, in dem für die loufenden
Stotistiken neue Rechtsgrundlogen geschoffen
werden sollten, wurde zweimol - letztmolig bis
1959 - verlöngert. Ein neuer § l5 bestimmt, doß
die §§10 bis 14 des Gesetzes ouch ouf stotisti-
sche Erhebungen onzuwenden sind, die durch
eine Verordnung der Europciischen Wirtschofts-
gemeinschoft oder der Europöischen Atomge-
meinschoft ongeordnet sind. § l5 olter Fossung
wurde durch dos Einführungsgesetz zum Gesetz
über Ordnungswidrigkeiten (EGOWiG) vom
24.Moi 1968 oufgehoben. Eine Novellierung des
Gesetzes ist geplont. Auf die hierbei zur Dis-
kussion stehenden Ergönzungen bzw. Anderun-
gen wird kurz im Abschnitt C eingegongen.

Von den ocht Abschnitten des StotGes sind in
den vorstehenden Ausführungen die Abschnitte I

»Dos Stotistische Bundesomt«, ll »Der Stotistische
Beirot« und lV »Besondere Verfohrensbestim-
mungen« bereits behondelt worden. lm folgen-
den soll ouf die übrigen Abschnitte, und zwor
insbesondere ouf Abschnitt lll »Anordnung von
Bundesstotistiken«, V »Auskunftspflicht«, Vl »Ge-
heimholtungspflicht« und Vll »Strofen und Geld-
bußenn eingegongen werden.

L Anordnung von Bundesslolistiken

Dos stotistische Auskunftsverlongen bedeutet
unter Umstönden einen storken Eingriff in die
privote Rechtssphcire des einzelnen Stootsbürgers
und domit in dos verfossungsmößig noch Art. 2
GG gorontierte persönliche Freiheitsrecht. Unler
Berücksichtigung rechtsstootlicher Grundsötze ist
doher in § 6 des Stotistischen Gesetzes bestimmt
worden, doß Bundesstotistiken durch Gesetze
oder unter gewissen Voroussetzungen durch
Rechtsverordnungen onzuordnen sind.

lm lnteresse des Schutzes der Befrogten muß in
der Rechtsgrundloge festgelegt sein, ouf welche
Totbestönde sich die Befrogung erstrecken und
wer ols ouskunftspflichtig herongezogen werden
dorf (§ 7). Werden bei einer Stotistik nicht Pri-

vote, sondern Behörden oder Einrichtungen des
öffentlichen Bereichs befrogt, so genügt eine oll-
gemeine Verwoltungsvorschrift oder eine Ver-
woltungsvereinborung zwischen Bund und Lcin-
dern, ie nochdem ob Behörden und Einrichtungen
des Bundes oder ouch solche der Lönder Aus-
kunft erteilen sollen. Meist wird iedoch ouch in
diesen Föllen ein Gesetz oder eine Rechtsverord-
nung erlossen, um die Beteiligung oller Lönder
und die Bereitstellung der erforderlichen Hous-
holtsmittel durch die Finonzministerien des Bun-
des und der Lönder sicherzustellen.

Bei der Bestimmung der zu erfossenden Totbe-
stönde stehen sich der Anspruch des Befrogten
ouf rechtsslootlichen Schutz gegen Eingriffe in
seine persönliche Freiheit und dos berechtigte
Anliegen von Verwoltung, Wirtschoft und Wissen-
schoft noch einer den wechselnden Bedürfnissen
ongepoßten Elostizitöt des Frogeprogromms ge-
genüber. Dos stotistische Progromm muß doher
klor und zugleich elostisch formuliert werden. Es
ist desholb in besonderem Moße Wert dorouf zu
legen, für die zu erfossenden Totbestönde Be-
griffe zu finden, mit denen sich möglichst viele
Einzelfrogen obdecken lossen. Diese Ubung folgt
der Begründung des StotGes, in der ousdrücklich
erwcihnt ist, doß die Begriffe »Kreis der Befrog-
ten« sowie »die zu erfossenden Totbestönde«
dohin zu verstehen sind, doß nicht iede Einzel-
heit festgelegt, sondern nur der große Rohmen
umschrieben werden soll. Der dodurch gegebene
Spielroum ist nicht zuletzt ouch wegen der metho-
dischen Weiterentwicklung der Stotistik notwen-
dig. Ferner ist domit eine Entlostung des Gesetz-
gebers verbunden, der sonst schon wegen kleiner
Anderungen in der Frogestellung der einzelnen
Stotistik bemüht werden müßte. Die Proxis der
Gesetzestechnik, die sich entsprechend den vor-
stehend ongegebenen Richtlinien herousgebildet
hot, wirkte sich bei den einzelnen Rechtsgrund-
logen dohin ous, doß keine umfongreichen
Frogenkotologe oder gor Frogebogen zum
Bestondteil der Rechtsgrundloge gemocht zu
werden brouchten.

Bei der Legolisierung des loufenden stotistischen
Progromms in Form von Gesetzen sind sochlich
zusommengehörige Moterien noch Möglichkeit
in »Sommelgesetzen« zusommengefoßt worden.
Dos gilt z.B. für die verschiedenen Erhebungen
ouf den Gebieten der Finonz-, Steuer-, Preis-
und Lohnstotistikr). Eine öhnliche Zusommenfos-
sung erfolgt, wenn die gleichen Totbestönde in
verschiedenen Bereichen (2. B. lndustrie und Bou-
houptgewerbe, in Hondel und Fremdenverkehr,

r) Vgl. Gesetz über die Finonzstolislik vom 8. Juni 1960, Ge-
setz über Steuerstotistiken vom 6. Dezember 1966, Gesetz
über die Preisstotistik vom 9. August'1958, Gesetz über die
Lohnstotislik vom '18. Moi I956.

17



in Hondwerk und Gostgewerbe) erhoben2) oder
Großzöhlungen ous orgonisotorischen Gründen
miteinonder verbunden wurden 3).

Der Vorteil einer geselzlichen Regelung liegt vor
ollem dorin, doß domit die Moterie bis ouf
weiteres normiert wird und nicht - wie bei
Rechtsverordnungen noch § 6 Abs. 2 StotGes -spcitestens olle drei Johre eine neue Regelung
erforderlich ist.

Wenn iedoch wegen des endgültigen Progromms
einer Stotistik noch Erfohrungen gesommelt wer-
den müssen, so doß eine Festlegung ouf löngere
Douer sich nicht empfiehlt, oder wenn die
geplonte Erhebung nur einmol durchgeführt wer-
den soll, kommt für die Regelung eine Rechts-
verordnung in Froge, sofern die voroussicht-
lichen Kosten 500 000 DM iöhrlich nicht über-
steigen. Diese Verordnungen entlosten die Ge-
setzgebungsorgone und erlouben eine beschleu-
nigte Schoffung von Rechtsgrundlogen für die
einzelnen Stotistiken.

Der Mindestinholt der stotistischen Rechtsgrund-
loge besteht gemöß § 7 Abs. I StotGes in der Be-
stimmung der zu erfossenden Totbestönde und
des Kreises der Befrogten. Auch ohne ousdrück-
liche Erwöhnung im StotGes gehören Angoben
über die Berichtszeit und bei loufenden Erhebun-
gen über die Periodizitöt zum notwendigen lnholt
ieder Rechtsgrundloge. Dorüber hinous müssen
im Bedorfsfolle noch Vorschriften oufgenommen
werden über eine evtl. Freiwilligkeit der Aus-
kunftserteilung, die Beschrönkung der Erhebung
ouf eine reprcisentotive Auswohl von Befrogten
und über Ausnohmen vom Grundsotz der Ge-
heimholtung (2. B. Verwendung von Einzelon-
goben für ondere ols stotistische Zwecke, Zu-
lössigkeit der Weitergobe von Einzelongoben on
oberste Bundes- bzw. Londesbehörden u. ö.).
Einzelbestimmungen über die Durchführung er-
übrigen sich im Regelfoll im Hinblick dorouf,
doß die Lönder die Erhebung und Aufbereitung
von Bundesstotistiken ols eigene Angelegenheit
durchführen. Soll eine Stotistik zentrol vom Sto-
tistischen Bundesomt erhoben und oufbereitet
werden, so muß dies in einem Bundesgesetz ous-
drücklich ongeordnet sein (vgl. z. B. § 10 des Ge-
setzes über die Stotistik des grenzüberschreiten-
den Worenverkehrs vom 1. Moi 1957), sofern nicht
die beteiligten Lönder ihre Zustimmung zu einer
zentrolen Erhebung und Aufbereitung erklören.

,) V9l. Geselz über die Allgemeine Stotislik in der lndustrie
und im Bouhouptgewerbe vom ,l5. )vli1957 nebst Ergön-
zungsgesetzen vom 26. April l96l bzw. 24- April '1963, Gesetz
über die Durchführung loufender Stotistiken im Hondet
sowie über die Stotistik des Fremdenverkehrs in Beher-
bergungsslötlen vom ,l2. Jonuor 1960, Gesetz über die
Durchführung loufender Stotistiken im Hondwerk sowie im
Goslstötten- und Beherbergungsgewerbe vom 12. August
1960. - !) Vgl. Gesetz über eine Volks-, Berufs- und
Arbeitsstöttenzöhlung (Volkszöhlungsgesetz 1970) vom
14. April '1969.

Noch ollgemeiner Auffossung bedürfen ouch
Bundesstotistiken, die ouf freiwilligen Auskünf-
ten beruhen, einer Rechtsgrundloge. Dies gilt
ouch für Probeerhebungen bei Großzöhlungen.
Von diesem Grundsotz ousgenommen sind ledig-
lich die ouf freiwilliger Grundloge erfolgenden
in ihrem Umfong begrenzten Untersuchungen
über die Brouchborkeit der Frogebogen und des
Erhebungsverfohrens, die zur Vorbereitung einer
Stotistik gemöß §2 Zifter I StotGes gehören.
Eine solche Erprobung konn insbesondere bei
der Vorbereitung schwieriger neuer Stotistiken
notwendig sein und ouch zu einer Kostenein-
sporung bei der eigentlichen Erhebung bei-
trogen.

2. Auskunfts- und Geheimholtungspfl icht

Dos StotGes legt die Auskunftspflicht für olle bei
einer Bundesstotistik Befrogten fest und sichert
dofür die grundsötzliche Geheimholtung der
stotistischen Einzelongoben durch die mit der
Durchführung der Stotistik omtlich betrouten
Stellen und Personen zu. Ohne Zusicherung der
Geheimholtung konn billigerweise die vor-
schriftsmößige Auskunftserteilung nicht erwortet
werden. Dos Prinzip der Geheimholtung der
Einzelongoben gilt im übrigen ouch bei Stotisti-
ken ohne Auskunftspfl icht.

§ l0 Abs. I StotGes bestimmt ollgemein, doß olle
notürlichen und iuristischen Personen, Behörden
und Einrichtungen zur Beontwortung der ord-
nungsmößig ongeordneten Frogen verpflichtet
sind. Wer ouskunftspflichtig ist, wird in der Ein-
zelrechtsgrundloge bestimmt. Die Auskunfts-
pflichtigen hoben die Auskünfte wohrheits-
gemöß, vollstöndig, fristgemöß und grundsötz-
lich unentgeltlich, d. h. bei Auskunftserteilung ouf
dem Postwege unter Ubernohme des Portos, zu
geben. Weiter ist ous der Totsoche der Unent-
geltlichkeit der Angoben zu folgern, doß der
Befrogte den ouskunftsberechtigten Stellen nicht
die Kosten, die ihm durch die Beorbeitung der
Erhebungsvordrucke - etwo die Kosten für dos
Personol, dos hierfür beschöftigt wird - in
Rechnung stellen konn. Es ist in der Recht-
sprechung.) onerkonnt, doß die mit der omtlichen
Stotistik betrouten Stellen ongemessene Fristen
f ür die Auskunftserteilung setzen dürfen.

Do eine ollzu strenge Geheimholtung der Einzel-
ongoben unter Umstcinden dozu führen könnte,
finonziell koum vertretbore Doppelbefrogungen
durchzuführen, sind in § 12 StotGes rechlliche
Möglichkeiten vorgesehen worden, dies zu ver-
meiden. Es konn in gewissen Föllen noheliegend
und zweckmößig sein, die mit einem erheblichen

r8

a) OLG Celle, NJW6l, 185.



Aufwond gewonnenen Zohlen nicht nur für die
omtliche Stotistik, sondern ouch für ondere
Zwecke zu benutzen. Folls in besonders begrün-
deten Föllen die Verwendung der Einzelongoben
für weitere Zwecke zulössig sein soll, konn dies
in der Rechtsgrundloge unter Bezeichnung des
weiteren Verwendungszweckes vorgesehen wer-
den. So wurde z. B. in § 6 des Viehzöhlungs-
gesetzes vom 18. Juni 1956 bestimmt, doß Einzel-
ongoben ouch für behördliche Moßnohmen zur
Durchführung des Tierzuchtgesetzes und des Vieh-
seuchengesetzes sowie für ondere dort nöher
bezeichnete Zwecke durch die zustöndigen Be-
hörden oder die von ihnen beouftrogten Stellen
verwendet werden dürfen. Ferner sind insbeson-
dere die mit hohen Kosten erstellten Ergebnisse
der Volkszöhlungen ouch für nichtstolistische
Stellen von großem lnteresse. Gemdß § 8 des
Volkszöhlungsgesetzes vom 14. April 1969 durf-
ten die Erhebungslisten mit entsprechenden
Unterlogen der Gemeinden verglichen und Ein-
zelongoben für Verwoltungszwecke, für Zwecke
der Regionolplonung und des Stcidtebous sowie
für wissenschoftliche Zwecke weitergeleilet
werden, vielfoch iedoch nur in ononymisierter
Form.

Um Doppelbefrogungen zu vermeiden, ist oußer-
dem die Möglichkeit der Weiterleitung von Ein-
zelongoben ouf dem Dienstwege (Dienstbericht'
erstottung) vorgesehen. Noch § 12 Abs.2 StotGes
sind dos Stotistische Bundesomt, die Stotistischen
Londesömter und die sonstigen erhebenden Be-
hörden und Stellen berechtigt und verpflichtet,
den fochlich zustöndigen obersten Bundes- und
Londesbehörden oder den von ihnen bestimmten
Stellen ouf Verlongen Einzelongoben ouf dem
Dienstwege weiterzuleiten, wenn und soweit dies
in der die Stotistik onordnenden Rechtsvorschrift
zugelossen und in den Erhebungsdrucksochen
bekonntgegeben worden ist. Diese Möglichkeit
ist in verschiedenen Rechtsgrundlogen vorge-
sehen worden (vgl. z. B. § 7 des Gesetzes Über
die Allgemeine Stotistik in der lndustrie und im
Bouhouptgewerbe vom 15.Juli1957 mit Ergön-
zungsgesetzen vom 26.April1961 und 24'April
1 e63).

Do lediglich die Angoben eines Auskunfts-
pfl ichtigen den Geheimholtungsschutz genießen,
würde es schon genügen, wenn bei der Ver-
öfientlichung stotistischer Ergebnisse die An-
goben zweier Auskunftspflichtiger zusommen-
gezogen werden. Weil es in diesem Foll iedoch
6eiden Auskunftspflichtigen möglich wöre, durch
Difterenzbildung die Angoben des onderen zu
erkennen, wird in der Proxis der Stotistischen
Amter eine Zusommenfossung der Angoben von
mindestens drei Auskunftspflichtigen vorgenom-
men. Wenn in der Zusommenfossung von drei
Einheiten die Angobe eines Befrogten iedoch so
stork überwiegt, doß die zu veröffentlichende

Zohl proktisch die Verhältnisse eines Befrogten
oftenbort, müssen weitere (vier oder mehr) An-
goben zusommengefoßt werden.

Der Auskunftspflichtige konn ouf den Geheim-
holtungsschutz verzichten. ln der Proxis wird
hierfür eine schriftliche Erklörung des Befrogten
verlongt. Ofienkundige Totsochen, d. h. solche,
die der Offentlichkeit bereits durch die Presse
oder ondere Publikotionsorgone mitgeteilt wur-
den, sowie dos für iedermonn wohrnehmbore
Vorhondensein von Unternehmen, Betrieben, Ge-
böuden, Wohnungen, Housholten u. ö. follen
nicht unter die Geheimholtungspfl icht.

Die Angobe der Adresse ollein stellt noch keine
Einzelongobe im Sinne des Stotistischen Geset-
zes dor, soweit mit ihr nicht gleichzeitig eine
Kennzeichnung vorgenommen wird (2. B. An-
schriften von Betrieben mil einem Johresumsotz
über 500 000 DM). Die Herousgobe von An-
schriften wird iedoch meistens nicht im Rohmen
des Aufgobengebietes des Stotistischen Bundes-
omtes liegen und ist doher nur in Ausnohme-
föllen zulcissig.

3. Strofen und Geldbußen

Für die Verletzung der Geheimholtungspflicht ist
in dos StotGes eine besondere Strofvorschrift
oufgenommen worden, um oußer der Zusiche-
rung der Geheimholtung der Einzelongoben
noch eine weitere Sicherung gegen unzulössige
Verwendung dieser Angoben zu schoffen. Es wor
iedoch bisher nicht erforderlich, eine Strofe
wegen Verletzung der Geheimholtungspflicht zu
verhöngen, ein Zeichen dofür, doß die Stotisti-
schen Amter die ihnen obliegende Geheimhol-
tung wohren.

lm Gegensotz zur Yerlelzung der Geheimhol-
tungspflicht ist die Verletzung der Auskunfts-
pflicht lediglich eine Ordnungswidrigkeit (§14),
die noch den Vorschriften des Gesetzes über
Ordnungswidrigkeiten (OwiG) vom 24. Moi 1968
geohndet werden konn. Die Zustöndigkeit zur
Verfolgung und Ahndung von Auskunftspflicht-
verletzungen bei zentrol erhobenen Bundesstoti-
stiken, die bis dohin bei Behörden der Lönder
log, ist durch die Verordnung über die Zustön-
digkeit für die Verfolgung und Ahndung von
Ordnungswidrigkeiten im Bereich der Stotistik
für Bundeszwecke vom 20.Dezember1968 dem
Stotistischen Bundesomt übertrogen worden.

Die Verhöngung von Bußgeldern konnte in sehr
vielen Föllen vermieden werden, nochdem die
ouskunftsberechtigte Stelle söumige Auskunfts-
pflichtige gemohnt oder ihnen in geeigneter
Form den Zweck und die Notwendigkeit der Er-
hebungen erlöutert hotte, so doß doroufhin die
ongeforderten Meldungen eingegongen woren.
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B. Stqtistik für Zwecke der
Europöischen Gemeinschoften

Noch den Vertrögen sind die Orgone der Euro-
pöischen Gemeinschoften (Europöische Wirt-
schoftsgemeinschoft, Europöische Gemeinschoft
für Kohle und Stohl, Europöische Atomgemein-
schoft) berechtigt, von den Mitgliedstooten Aus-
künfte einzuholen und sich domit Kenntnis über
die für ihre Moßnohmen wesentlichen Totsochen
zu verschoffens). Hierzu gehört ouch die Erstel-
lung stotistischer Unterlogen, die dem Stotisti-
schen Amt der Europöischen Gemeinschoften ols
gemeinsomer Dienststelle der Gemeinschoften
obliegt.

Die Europöischen Gemeinschoften und domit
deren Stotistisches Amt sind weitgehend ouf die
Bereitstellung stotistischer Unterlogen durch die
Mitgliedstooten ongewiesen. Dobei hondelt es
sich zum großen Teil um bereits für notionole
Zwecke vorhondenes Moteriol, dos für Zwecke
der Europöischen Gemeinschoften vielfoch ouf
ondere Begriffe, Gruppierungen usw. umzustel-
len ist. Die »Hormonisierung« bereits vorhon-
dener notionoler Stotistiken reicht iedoch nicht
immer ous, um die Bedürfnisse der Gemein-
schoften zu befriedigen. Aus diesem Grunde ist
in letzter Zeit in wochsendem Umfong von der
Möglichkeit supronotionoler Rechtssetzung Ge-
brouch gemocht worden.

Der om'l .Juli '1967 in Kroft getretene Vertrog
zur Einselzung eines gemeinsomen Rotes und
einer gemeinsomen Kommission der Europö-
ischen Gemeinschoften vom 8. April '1965 (BGBI. ll
S. 1453) bestimmt, doß ein gemeinsomer Rot und
eine gemeinsome Kommission mit den Aufgoben
oller drei Gemeinschoften befoßt sind. Noch
dem EWG-Vertrog und dem Eurotom-Vertrog,
die weiterhin gültig geblieben sind, können der
Rot und die Kommission zur Erfüllung ihrer Auf-
goben u. o. Verordnungen, Richtlinien und Ent-
scheidungen erlossen. ln Anwendung des EGKS-
Vertroges erlößt die Kommission mit gleicher
rechtlicher Wirkung onstelle von Verordnungen
»Entscheidungen« und onstelle von Richtlinien
, Empfehlungen«.

Richtlinien setzen kein im notionolen Bereich
unmitlelbor geltendes Recht, sondern verpflichten
die Mitgliedstooten, zweckdienliche Moßnohmen
zur Erreichung des in der Richtlinie festgelegten
Ziels zv treffen. Für die Durchführung von Stoti-
stiken bedeutet dos, den innerstootlichen Vor-

5) Vgl. Art. 213 des Vertrogs zur Gründung der Europöischen
Wirtschoftsgemeinschofl vom 25. Mörz '1957 (BGBI. ll S. 753,
7661i Art.47 Abs.l des Verlrogs über die Gründung der
Europöischen Gemeinschoft für Kohle und Slohl vom
18. April l95l (BGBI. l952, ll S.,145) und Art. 187 des Ver-
lrogs über die Gründung der Europöisclren Alomgemein-
schofl vom 25. Mörz 1957 (BGBI. ll S. 753, l018).

schriften entsprechend, die Schoffung einer
Rechtsgrundloge. Auf eine Richtlinie der EWG
sind z. B. die iöhrlichen lnvestitionserhebungen
im produzierenden Gewerbe zurückzuführen, die
in der Bundesrepublik durch Rechtsverordnung
ongeordnet wurden und domit zum Bestondteil
des notionolen stotistischen Progromms gewor-
den sind t).

Die Entscheidungen können sich sowohl on
die Mitgliedstooten ols ouch on einzelne notür-
liche oder iuristische Personen richten. Eine on
die Mitgliedstooten gerichtete Enlscheidung ist
z. B. ouf dem Gebiete des Verkehrs erlossen wor-
den, ouf dem eine Enqu6te über die Wegekosten
des Eisenbohn-, Stroßen- und Binnenschifisver-
kehrs durchgeführt wurde. Soweit hierfür beson-
dere stotistische Erhebungen erforderlich woren,
bedurften diese einer entsprechenden inner-
deutschen Rechtsgrundloge 7).

Wöhrend die Durchführung der in Richtlinien
und on die Mitgliedstooten gerichteten Entschei-
dungen festgelegten Moßnohmen noch inner-
stootlichem Recht erfolgt, setzen die Verord-
n u ngen unmittelbor in den Mitgliedstooten gel-
tendes Recht und sind somit den notionolen
Rechtsnormen gleichzusetzen. Von der Möglich-
keit zum Erloß von Verordnungen ist schon viel-
foch Gebrouch gemocht worden, so z. B. ouf dem
Gebiet der Lohnstotistik, der Londwirtschofts-
stotistik und der Stotistik der Weinwirtschoft.

Bisher beschrönken sich die Verordnungen der
Europöischen Gemeinschoften, sofern sie Stoti-
stiken onordnen, ouf den lnholt und die Durch-
führung dieser Stotistiken sowie ouf die Rege-
lung der Froge, ob und inwieweit eine Verpflich-
tung besteht, Auskünfte zu erteilen und diese
geheim zu holten. Die Anordnung einer Ver-
folgung von Verstößen gegen eine Auskunfts-
und Geheimholtungspflicht sowie die Ahndung
solcher Verstöße selbst bleibt dogegen der inner-
stootlichen Regelung durch die Mitgliedstooten
überlossen. Eine solche Regelung ist in der Bun-
desrepublik getroften worden. § l5 StotGes in
seiner om l Oktober 1968 in Kroft getretenen
Fossung bestimmt nömlich, doß die §§'10 bis 14
StotGes (Bestimmungen über die Auskunfts- und
Geheimholtungspflicht sowie über Strofen und
Geldbußen) ouch ouf stotistische Erhebungen
onzuwenden sind, die durch eine Verordnung der
Europciischen Wirtschoftsgemeinschoft oder der
Europöischen Atomgemeinschoft ongeordnet sind.

6) Richllinie des Rotes der EWG vom 30. Juli 1964 (Amtsblort
der EG S. 2193164) - Verordnungen über die Durchführung
einer Stotistik über lnvestilionen in der lndustrie und im
Bergbou sowie im Bouhouptgewerbe und im produzierenden
Hondwerk vom 11. August 1969 (Bundesonzeiger Nr.148). -,) Entscheidung des Rotes der EWG vom 22. Juni 1964 (Amts-
blott der EG S. 1598/64), Entscheidung des Rotes vom
13. Moi '1965 (Amtsblott der EG S. 1473/65).
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C. Novellierung des Geselzes
über die Stotistik für Bundeszwecke

Ein Bedürfnis zu einer Ergönzung bzw. Ande-
rung des Stotistischen Gesetzes ergibt sich ous
mehreren Gründen. Zuerst einmol sind die bei
der über 16iöhrigen Anwendung dieses Gesetzes
gesommelten Erfohrungen im notionolen Be-
reich, oußerdem ober ouch die sich ous der
internotionolen Zusommenorbeit ergebenden
Aufgoben und Verpflichtungen zu berücksich-
tigen, die beim Erloß des Gesetzes noch nicht
vorouszusehen woren. Hierous hoben sich kon-
krete Vorschlöge für eine Novellierung des Sto-
tistischen Gesetzes ergeben. lm folgenden wer-
den die wichligsten Punkte erwöhnt, wobei ie-
doch ousdrücklich dorouf hinzuweisen ist, doß
sich die Plöne noch im Stodium derVorbereitung
befinden und desholb durchous noch Anderungen
unterliegen können.

Neuerdings zeichnen sich weitere Gründe für
eine Uberorbeitung des Stotistischen Gesetzes
ob, die sich ober noch nicht zu proktischen Vor-
schlögen verdichtet hoben. Sie können in den
folgenden Ausführungen nur om Ronde erwöhnt
werden.

ousgedehnt werden. Ferner soll klorgestellt wer-
den, doß die stotistischen Behörden befugt sind,
Angoben zur Feststellung der Auskunftspflicht
zu ermitteln sowie Frogebogen und Erhebungs-
verfohren ouf ihre Zweckmößigkeit zu erproben.

Die Neufossung des § 12 soll die bereits oben
dorgelegten, durch Auslegung gewonnenen
Grundsötze über die stotistische Geheimholtung
ousdrücklich in den Gesetzestext oufnehmen.
Schließlich ist im lnteresse eines gleichmößigen
Geheimholtungsschutzes bei Bundes- und Lon-
desstotistiken beobsichtigt, den Schutz des stoti-
stischen Geheimnisses gegenüber den Steuer-
behörden in dos Einführungsgesetz zur Abgoben-
ordnung oufzunehmen.

Neue Probleme, die iedoch in ihren Konsequen-
zen für dos Stotistische Gesetz noch nicht ous-
reichend zu prözisieren sind, ergeben sich u. o.
ous der Einführung der Gemeinschoftsoufgoben
(Art.9l o und b GG), dem Auftrog zum Aufbou
der Stotistischen Dotenbonk und den Auswirkun-
gen der zunehmenden Automotion der Verwol-
tung ouf die Stotistik.

l. Bundesstqtisliken

ln dem Aufgobenkotolog des Stotistischen Bun-
desomtes (§ 2) soll einer seit longem eingeführ-
ten und bewöhrlen Proxis entsprechend die Be-
fugnis des Stotistischen Bundesomtes oufgenom-
men werden, mit Zustimmung der Lcinder die Ko-
ordinierung von Londesstotistiken vorzunehmen.

ln den Stotistischen Beirot (§ 4) sollen drei Ver-
treter der Hochschulen oufgenommen werden.
Die Kostengrenze für Verordnungen (§ 6 Abs. 2)
wöre der Preisentwicklung onzupossen. Es soll
ferner vorgeschrieben werden, in die Rechts-
grundloge neben den zu erfossenden Totbestcin-
den und dem Kreis der Befrogten ouch oufzu-
nehmen, ob die Erhebung unter Auskunftspflicht
steht oder ouf freiwilliger Grundloge erfolgt, ob
sie totol oder reprösentotiv durchzuführen ist und
welche Berichtszeit bzw. Periodizitöt zugrunde
gelegt wird (§ 7 Abs. 1). Auch soll die Möglichkeit
geschoffen werden, die Durchführung einer Bun-
desstotistik durch Rechtsverordnung zeitweise
ouszusetzen, ihre Periodizitöt zu verlöngern oder
einzelne Totbestönde zu kürzen, wenn die Er-
gebnisse nicht oder nicht mehr in der gleichen
Ausführlichkeit benötigt werden oder die tot-
söchlichen Voroussetzungen für eine Erfossung
weggefollen sind (§ 7 Abs. 3).

Die Auskunftspflicht (§ l0) soll ousdrücklich ouf
die Personengesellschoften des Hondelsrechts
und nichtrechtsföhigen Personenvereinigungen

2. Stotistiken für Zwecke der Europöischen
Gemeinschoflen und der
lnlernotionolen Orgonisotionen

Der Aufgobenkotolog des § 2 StotGes soll fer-
ner um die Aufgoben erweitert werden, die sich
ous der internotionolen Zusommenorbeit ergeben.
Nur so konn § 2 seinem Sinn gerecht werden,
die Aufgoben des Stotistischen Bundesomtes voll-
stöndig und obschließend oufzuzöhlen.

lm einzelnen sollen in § 2 Ergönzungen ouf-
genommen werden, ous denen sich u. o. die Be-
fugnisse des Bundesomtes bei der methodischen
und technischen Vorbereitung der Stotistiken für
Zwecke der Europciischen Gemeinschoften und
der internotionolen Orgonisotionen, ihrer Zu-
sommenstellung und Auswertung für den notio-
nolen Bereich, der Mitwirkung bei der Abstim-
mung verschiedener Stotistiken oufeinonder so-
wie bei der Angleichung stotistischer Begriffe
und Systemotiken ergeben.

Weiterhin soll klorgestellt werden, doß euro-
pöische Stotistiken, die nicht durch eine unmittel-
bor im notionolen Bereich wirksome supro-
notionole Vorschrift (Verordnung) ongeordnet
werden, noch § 6 StotGes ebenfolls einer gesetz-
lichen Grundloge bedürfen. Ahnliche Verwei-
sungen ouf die entsprechenden Vorschriften fÜr
Bundesstotistiken sind ouch hinsichtlich der
Kostenregelung vorgesehen.
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lll. Aufgoben und Ziele der Bundesstqtistik

ln den vorongegongenen Abschnitten sind die
orgonisotorischen und rechtlichen Voroussetzun-
gen oufgezeigl worden, unter denen die omt-
liche Stotistik orbeitet. Nochstehend sollen einige
wichtige Gesichtspunkte dorgelegt werden, die
für den Aufbou und lnholt der Bundesstotistik
und die Weiterentwicklung des stotislischen ln-
strumentoriums moßgebend woren bzw. sind.

A. Entwicklung eines slotistischen
Gesqmtbildes

Von ieher wor es eine wichtige Aufgobe der
omtlichen Stotistik, dos für bestimmte Ver-
wo I tu n g szwecke erforderliche Zohlenmote-
riol bereitzustellen. Mit der zunehmenden Diffe-
renzierung des gesellschoftlichen und wirtschoft-
lichen Lebens und den sich dorous ergebenden
neuen Problemen ist dos lnformotionsbedürfnis
der Verwoltung, der Forschung und der Offent-
lichkeit in storkem Moße gewochsen. Dies führte
im Loufe der Zeil zwongslöufig zu vielen neuen
stotistischen Erhebungen, dorüber hinous ober
ouch zu entscheidenden Anderungen in der Ziel-
setzung der stotistischen Arbeit.

ln der Nochkriegszeit hot sich in der Stotistik
- wie ouch in der Wirtschofts- und Soziolfor-
schung und der Politik - immer mehr dos Den-
ken in Gesomtzusommenhöngen durchgesetzt.
Stotistiken werden doher heute im ollgemeinen
nicht mehr ollein ouf die speziellen Bedürfnisse
einzelner Verwoltungen obgestellt; mon bemüht
sich vielmehr, sie so ouszugestolten, doß sie zu-
gleich für eine Gesomtonolyse des wirt-
schoftlichen und soziolen Lebens und für sonstige
Untersuchungen gebroucht werden können. Dozu
müssen die verschiedenen Stotistiken sowohl
untereinonder ols ouch ouf die ollgemein volks-
wirtschoftlichen und gesellschoftlichen Erforder-
nisse obgestimmt und in systemotischer Weise
ergönzt werden.

Unter diesen Gesichtspunkten wurde und wird
stöndig on der ollgemeinen Koordinierung,
Verbesserung und Vervollstöndigung
der Bundesstotistik georbeitet. Es wurde eine
Reihe von Grundsötzen entwickelt, die - im
Rohmen der gesetzlichen Möglichkeiten - dos
stotistische Arbeitsprogromm und die Gestolt
des stotistischen Gesomtbildes des Wirtschofts-
obloufs, der Wirtschoftsstruktur und der soziolen
Situotion entscheidend beeinflußt hoben und
ouch weiterhin beeinflussen. Diese Grundsötze
finden ihren Ausdruck in den Anstrengungen um
eine gegenseitige Abstimmung der in den ver-
schiedenen Erhebungen und lndices erfoßten,
ongewondten und nochgewiesenen Erhebungs-

bereiche, Dorstellungseinheiten, Totbestönde und
Merkmole, Definitionen, Systemotiken und son-
stigen Gruppierungen quolitotiver, quontitotiver
und regionoler Art, Zuordnungsprinzipien, Perio-
dizitöt usw. Ferner gehören hierzu die Bemühun-
gen um die Prözisierung der zu untersuchenden
Sochverholte und die bessere Abstimmung der
Froge- und Tobellenprogromme ouf die Bedürf-
nisse oller Konsumenten, ouf die Beontwortungs-
möglichkeiten der Befrogten und ouf neue wis-
senschoftliche Erkenntnisse sowie die Uberlegun-
gen über die Möglichkeiten der Ausfüllung von
Lücken im wirtschofls- und soziolstotistischen Ge-
somtbild.

Die Anregungen hierzu kommen u. o. ous dem
Vergleich der verschiedenen Stotistiken und ous
den Volkswirtschoftlichen Gesomtrechnungen, für
deren Aufstellung die Ergebnisse fost oller Sto-
tistiken herongezogen und ouf die erwünschten
volkswirtschoftlichen Begriffsbestimmungen und
Abgrenzungen untersucht und umgerechnet wer-
den müssen. Die Gesomtrechnungen mit ihrer
Dorstellung der gegenseitigen Abhcingigkeit von
Güterproduklion, -verteilung und -verwendung,
Einkommensentstehung, -verteilung und -verwen-
dung und Finonzierungsvorgöngen hoben ouch
die ouf vielen Gebieten noch bestehenden lnfor-
motionslücken besonders deutlich werden lossen.
ln öhnlicher Weise wie die Volkswirtschoftlichen
Gesomtrechnungen werden sich die Demogro-
phischen Gesomtrechnungen, on deren Entwick-
lung georbeitet wird, ouf die Koordinierung und
Weiterentwicklung des stotistischen Progromms
ouswirken.

Wesentliche Anregungen für eine Verbesserung
und Vervollstöndigung des Gesomtbildes erhölt
die Stotistik ferner ous der Zusommenorbeit mit
der ongewondten Wirtschofts- und Soziolfor-
schung in der öffentlichen Verwoltung und in
lnstituten, mit der Wissenschoft und den zohl-
reichen sonstigen Benutzern der Stotistik im
öffentlichen Leben, ous der Verbindung zu den
Lieferonten der stotistischen Angoben und nicht
zuletzt ous der internotionolen Diskussion.

Gerode die immer enger werdende internotio-
nole Zusommenorbeit - vor ollem im Rohmen
der Europöischen Gemeinschoften - zwingt in
zunehmendem Moße zu einer möglichst weit-
gehenden Koordinierung (»Hormonisierungu) der
Stotistik ouch ouf internotionoler Ebene
und zur Berücksichtigung neuer Probleme und
Aufgoben.

Eine nicht unbetröchtliche Zohl von Stotistiken
wird ohne direkte Befrogung der Bevölkerung
oder der Betriebe ouf Grund von Unterlogen dei
öffentlichen Verwoltung (der Einwohneimelde-
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ömter, Stondesömter, Gesundheitsömter, Justiz-
behörden, Polizeibehörden, Finonzömter, Ar-
beitsömter usw.) erstellt. Es ist domit zu rechnen,
doß durch die zunehmende Automotion der
öffentlichen Verwoltung, d. h. die Beorbeitung
von Verwoltungsvorgöngen mit Hilfe der elek-
tronischen Dotenverorbeitung, weitere Unter-
logen, z. B. der Soziolversicherung, für eine
stotistische Aufbereitung zugönglich werden. Do-
durch können Lücken im Gesomtbild gefüllt wer-
den. Andererseits mochen sich gewisse Tenden-
zen bemerkbor, die in Betrocht kommenden
Sekundörstotistiken bei den betreffenden Verwol-
tungsstellen durchzuführen. Dorin liegt eine ge-
wisse Gefohr für die vielseitige Verwendborkeit
und die gegenseitige Koordinierung der ver-
schiedenen Stotistiken, die bei dem bisherigen
Syslem der fochlich zentrolisierten Stotistik bes-
ser gewöhrleistet sind.

Der zunehmende Einsotz der outomotischen Do-
tenverorbeitungsonlogen zwingt in immer stör-
kerem Moße dozu, von verbolen Bezeichnungen
ouf Nummern überzugehen. Dos Stotistische
Bundesomt ist on den Arbeiten zur Einführung
eines Personenkennzeichens und zur Numme-
rung von Unternehmen, Woren usw. beteiligt.
Die Verwendung von einheitlichen festen Num-
mern ols Verknüpfungszeichen ermöglicht nicht
nur die moschinelle Dotenkorrespondenz zwi-
schen verschiedenen Dotentrögern in Verwoltung
und Wirtschoft mit oll ihren Vorteilen, sondern
eröffnet ouch der Stotistik neue Möglichkeiten.
Sie erloubt u. o. die Durchführung von Verloufs-
stotistiken und die störkere Ausschöpfung des
Moteriols durch die Kombinotion von Einzelon-
goben ous verschiedenen Stotistiken. Beides
konn zur Bereicherung und Vervollstöndigung
des stotistischen lnstrumentoriums beitrogen.

Die Verwirklichung des ongestrebten stotistischen
Gesomtbildes ist noch dem vorstehend Gesogten
gonz entscheidend dovon obhöngig, inwieweit
es gelingt, die Belonge der verschiedenen
on der omtlichen Stotistik beteiligten und
interessierten Gruppen (Verwoltung,
Wirtschoft, Soziolportner, Wissenschoft usw. ein-
schließlich der mit der ollgemeinen Wirtschofts-
und Soziolforschung befoßten Stellen) oufeinon-
der obzustimmen. Die orgonisotorischen Vorous-
setzungen für eine Abstimmung ouf notionoler
Ebene sind bereits im Abschnitt Über »Orgoni-
sotion der Bundesstotistik« dorgelegt. Es sei hier
nur kurz erwöhnt, doß die verschiedenen ,Kon-
sumenten«, »Produzentenn und rLieferontenu der
Stotistik im Stotistischen Beirot und seinen ein-
zelnen Gremien (Fochousschüssen, Arbeitskrei-
sen, Referentenbesprechungen mit den Stotisti-
schen Londesömtern) sowie in Ressortbespre-
chungen bzw. Togungen des lnterministeriellen
Aussihusses für Koordinierung und Rotionolisie-
rung der Stotistik in unmittelborer Zusommen-
orbäit über dos Progromm sowie Über die me-

thodischen und erhebungstechnischen Frogen der
omtlichen Stotistik beroten. Dorüber hinous gibt
es noch zohlreiche Kontokte mit onderen notio-
nolen Gremien. lm Stotistischen Bundesomt selbsl
besteht eine besondere Gruppe für dos Gesomt-
progromm der Stotistik, die ollgemeine Frogen
der fochlichen Koordinierung und Weiterentwick-
lung der Stotistik beorbeitet. Uber die Art der
internotionolen Zusommenorbeit wird im Kopi-
tel V. berichtet.

B. Verbesserung und Vervollständigung
des stotistischen Progromms

Der iöhrlich dem Stotistischen Beirot vorgelegte
Bericht über die Arbeiten des Amtes enthölt
regelmcißig Ubersichten über die Weiterent-
wicklung des stotistischen lnstrumentoriums. Sie
lossen die Bemühungen erkennen, die omtliche
Stotistik den stöndig wochsenden und sich won-
delnden Anforderungen zur Durchleuchtung der
vielschichtigen Probleme im politischen, gesell-
schoftlichen, wirtschoftlichen und wissenschoft-
lichen Bereich onzupossen und sie entsprechend
ouszugestolten. Dobei stehen in den letzten Joh-
ren mehr ols bisher in sich geschlossene
Problemkreise im Vordergrund. Die inein-
ondergreifenden Plonungen ouf den verschie-
densten Gebieten - wie z. B. die Bildungs-,
Wissenschofts- und Forschungsplonung, die
Roumplonung für dos gesomte Bundesgebiet, die
Verkehrsplonung, die mehriöhrige Finonzplo-
nung, die Koniunktur- und Wochstumspolitik
usw. - erfordern, doß in zunehmendem Moße
lnformotionen ous einer Vielzohl von stotisti-
schen Quellen herongezogen und miteinonder
kombiniert werden. Der Verzohnung und
Vergleichborkeit der Stotistiken unterein-
onder kommt domit ein immer größeres Gewicht
zu. Von besonderer Bedeutung isl in diesem Zu-
sommenhong ouch eine sinnvolle Verknüpfung
der kurzfristigen Stotistiken mit den Johreserhe-
bungen und den in größeren Zeitobstönden
stottfindenden Zensen, wie sie z. B. im Rohmen
der vorgesehenen Reform der lndustriestotistik,
im Bereich des Binnenhondels usw. ongestrebt
wird.

Neue oder in den Vordergrund rückende poli-
tische Aufgoben führen ouch zu neuen An-
forderungen on dos stotistische Progromm.
Die Gemeinschoftsoufgoben, on denen der Bund
durch die Grundgesetzönderung beteiligt ist, die
Lösung dringender gesellschoftspolitischer Pro-
bleme, die verstörkten Anstrengungen ouf dem
Gebiete der Koniunktur- und Strukturpolitik, die
Steuerreform, der Umweltschutz, die fortschrei-
tende europöische lntegrotion usw. wirken sich
ouf zohlreichen Gebieten der Stotistik ous, ins-
besondere in der Bildungsstotistik, der Regionol'
stotistik (einschl. nichtodministrotive Roumeinhei-
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ten), der Einkommens- und Vermögensstotistik,
der Volkswirtschoftlichen Gesomtrechnungen, der
Finonz- und Steuerstotistik, der Londwirtschofts-,
lndustrie-, Verkehrs- und Außenhondelsstotistik

lm folgenden werden einige wesentliche Fort-
schritte beim Ausbou des stotistischen Arbeits-
progromms - houptsöchlich bezogen ouf die
Arbeiten des Stotistischen Bundesomtes - her-
ousgestellt. Auf die Volkswirtschoftlichen Ge-
somtrechnungen wird dobei nur om Ronde ein-
gegongen, do ihre Sonderstellung und ihr Ein-
fluß ouf die Weiterentwicklung des stotistischen
lnstrumenloriums bereits behondelt wurden. Mit
der Einrichtung stotistischer Dotenbonken befoßt
sich Abschnitt D.

Für die Bevölkerungsstotistik kom es
noch dem Krieg zunöchst dorouf on, durch die
Volks- und Berufszöhlungen 1946 und 1950 neue
Grundinformotionen zu schofien. Seitdem finden
- zulelzl om 27.Moi1970 - in etwo l0löhrigen
Abstcinden umfossende Zöhlungen stott, die
wichtige Strukturzohlen über die Bevölkerung
liefern. Besondere Aufmerksomkeit wurde dobei
u. o. dem Ausbou der Housholts- und Fomilien-
stotistik, der Trennung von Unterholts- und Er-
werbstötigkeitskonzept und der Sozioökonomi-
schen Gliederung gewidmet. Auf dem Gebiet
der loufenden Bevölkerungsstotistiken sei ouf
die im Johre 1950 eingeführte und seitdem stön-
dig verbesserte Wonderungsstotistik hingewie-
sen, die die Beobochtung der MobilitAt der Be-
völkerung sowie - zusommen mit den Angoben
über die notürliche Bevölkerungsbewegung -die loufende Fortschreibung des Bevölkerungs-
stondes ermöglicht. Der Mikrozensus, der seit
1957 durchgeführt wird und vierteliöhrlich u.o.
wichtige demogrophische Merkmole erfoßt
(Wohnbevölkerung noch Altersgruppen und Ge-
schlecht, Housholte noch Typen, Zohl der Hous-
holtsmitglieder, Fomilien usw.), trug wesentlich
dozu bei, doß heute ein geschlossenes System
bevölk_erungsstotislischer Doten zur Verfügung
steht. Eine wesentliche Bereicherung des stoJisti-
schen lnstrumentoriums stellen ouch die To f e l-berechnungen über Sterblichkeit, Heirots-
und Geburtenhciufigkeit, Ehedouer usw. sowie
die koordinierten Bevölkerungsvorousschötzun-
gen für Bund und Lcinder dor.

Auf dem Gebiet der Stotistiken der Erwerbs-tötigkeit und Beschöf tigung follen wich-
tige Angoben über Umfong und Struktur der Er-
werbstötigkeit der gesomten Bevölkerung und
über die Beschöftigung in Arbeitsstötten und
Unternehmen der gesomten Volkswirt-schoft (mit Ausnohme der Londwirtschoft) ous
den Volks-, Berufs- und Arbeitsstcittenzöhlungen
on. Die Ergebnisse dieser Zöhlungen bilden u-. o.
eine .der wichtigsten Grundlogen für Regionol-
forschung, -plonung und -politik, do sie in sehr
feiner regionoler Untergliederung - teilweise

für Gemeindeteile - nochgewiesen werden kön-
nen. Aus diesen und onderen Gründen wurde
desholb verschiedentlich vorgeschlogen, Arbeits-
stöttenzöhlungen in verkürztem Umfong ols
Zwischenzöhlungen zwischen den in IOiahiigem
Abstond stottfi ndenden Großzöhlungen'durchzu-
führen und u. U. mit Wohnungszöhlungen zu
koppeln. Auf reprösentotiver Bosis liefärt der
Mikrozensus in iöhrlichen und kürzeren Abstön-
den Angoben über die Erwerbstötigkeit der Ge-
somtbevölkerung. Volkszöhlung und Mikrozensus
befossen sich ouch mit den Tusommenhöngen
zwischen Ausbildung und Erwerbstötigkeit. lm
Rohmen der Zusotzerhebungen des Mikrozensus
werden dorüber hinous Unterlogen für Sonder-
uniersuchungen oktueller erwerbsstotistischer
Totbestönde zur Verfügung gestellt. Ergebnisse
des Mikrozensus dienen ouch ols Unterloge für
die . Erstellung longfristiger Prognosen där Er-
werbspersonen, on denen die omtliche Stotistik
in den letzten Johren intensiv georbeitet bzw.
mitgeorbeitet hot.

Detoilliertes Moteriol über Zohl und Struktur der
Beschöftigten in einzelnen Wirtschofts-
b e re ic h e n föllt in größeren Zeitobstönden
ous den Bereichszöhlu,igun on. Für die letzten
Johre seien die EWG-Agrorstruklurerhebung
1966/67, der Zensus im Produzierenden Gewerbä
1967, die Hondels- und Goststöttenzöhlung 196g
und die Personolstrukturerhebung im öffentlichen
Dienst l968 genonnt. Zu erwöhnen ist ouch der
weitere Ausbou der kurzfristigen Stotistiken für
Teilbereiche, mit denen Beschöftigtenzohlen
ebenfolls vom Betrieb her ermittelt wärden. Ne-
ben die bereits seit lcingerer Zeit bestehenden
Erhebungen dieser Art in Londwirtschoft, lndu-
strie, Bouhouptgewerbe, Hondel und Gostge-
werbe sowie im öfientlichen Dienst sind nün-
mehr ouch iöhrliche Unternehmenserhebungen
im Verkehrsgewerbe getreten.

Trotz der in verschiedener Hinsicht erzielten Ver-
besserungen in den loufenden Beschöftigungs-
stotistiken entspricht dos vorhondene lnstrumän-
torium noch nicht den Anforderungen für Zwecke
der Koniunkturbeobochtung und -politik sowie
der Regionolpolitik. Die Plcine des Bundesmini-
steriums für Arbeit, eine loufende k u rzf rist io eStotistik der beschöffigten Arbei't-
nehmer in ousreichender fochlicher und regio-
noler Gliederung ouf der Grundloge von Unler-
logen der Rentenversicherung und der Arbeits-
verwoltung einzuführen, werden einen wesent-
lichen Teil dieser Anforderungen obdecken.

Die Stotistiken der Produktionsgrund-logen, -Vorgcinge und -ergebnisse
sind in den vergongenen Johren systemotisch
ousgebout worden. Umfossende Angoben, die
sich ouf die gesomle bzw. weite Teile derVolkswirtschoft beziehen, werden im Roh-
men der Arbeitsstöttenzöhlungen über Betriebe,
Unternehmen, Beschöftigte sowie - erstmols in
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der Arbeitsstöttenzöhlung 1970 - ouch über die
Bruttolohn- und -geholtssumme ermittelt. Die
zweijöhrlich durchgeführten Umsotzsteuerstotisti-
ken liefern Doten über Steuerpflichtige, steuer-
pflichtige Umsötze, Umsotzsteuer u. ci. Totbe-
stönde ebenfolls für den gesomten Bereich der
Wirtschoft. Ausführliche Unterlogen über den
Ertrog, den Produktions- bzw. Leistungsoufwond
und seine Zusommensetzung werden ous den in
viericihrigem Turnus für fost olle Wirtschofts-
bereiche durchgeführten Koslenstrukturstotistiken
gewonnen. Angoben über dos - noch steuer-
lichen Vorschriften bewerlete - Betriebsver-
mögen in der Wirtschoft erbringen die in
mehriöhrigen Abstcinden stottfindenden Einheits-
wertstotistiken der gewerblichen Betriebe. Uber
die Einheitswerte des Grundbesitzes wurde für,l964 eine Stotistik durchgeführt. Für Aktienge-
sellschoften und die öffentlichen Wirtschofts-
unternehmen follen stotistische lnformotionen
über Produktionsvorgönge, Unternehmensge-
winne, lnvestitionen und ihre Finonzierung sowie
über den Vermögens- und Kopitoloufbou ous
den iöhrlichen Bilonzstotistiken on. Entspre-
chende Angoben für Unternehmen onderer
Rechtsformen, die insbesondere für die Sektoren-
obgrenzung in den Volkswirtschoftlichen Ge-
somtrechnungen noch dem Europöischen System
Volkswirtschoftlicher Gesomtrechnungen (ESVG)
und für eine bessere Durchleuchtung der Ver-
mögensverteilung benötigt werden, liegen noch
nicht vor (mit Ausnohme des Moteriols, dos der
Deutschen Bundesbonk ous ihrer Geschöftstötig-
keit zur Verfügung steht). Uber die Anloge-
inveslitionen in der Volkswirtschoft, die bis vor
einigen Johren nur im Rohmen der Volkswirt-
schoftlichen Gesomtrechnungen mit Hilfe der
Produktions- und Außenhondelsstotistik geschötzt
werden konnten, stehen mit der Erfossung der
lnvestitionen in verschiedenen Bereichszöhlungen
und der Einführung iöhrlicher lnvestitionserhe-
bungen im Produzierenden Gewerbe (erstmols
für i964) wichtige Unterlogen zur VerfÜgung, die
einen löhrlichen Nochweis der Anlogeinvestitio-
nen für einen großen Ausschnitt der Volkswirl-
schoft in der Gliederung noch investierenden
Bereichen erlouben. Der weitere Ausbou der
Vorrotsstotistiken, für die bisher iöhrlich Zohlen
ous den lnvestitionserhebungen in lndustrie und
Bergbou sowie ous den Johreserhebungen. im
GrJß- und Einzelhondel zur VerfÜgung stehen,
ist u. o. ouf die kurzfristige Bereitstellung ent-
sprechender Zohlen fÜr Zwecke der Koniunktur-
politik qerichtet. Uber die zukÜnftige Form der
Erfortuig des Außenhondels innerholb der Euro-
oöischen- Gemeinschoften noch Aufhebung der
2ollkontrollen sind intensive Uberlegungen im
Gonge.

Auch die Stotistiken Über die Produktionsgrund-
logen, -vorgönge und -ergebnisse für -e i n z e I n.e
Bäreiche- der Volkswirtschoft sind im Loufe
der Zeit in verschiedener Richtung ousgebout

worden. Neben großen Bereichszöhlungen in
größeren Zeitobstönden (2. B. Londwirtschofts-
zöhlung .l960, EWG-Agrorstrukturerhebung 1966,
Zensen im Worenproduzierenden Gewerbe 1962
und 1967, Hondelszensus .l960 und 1968, Woh-
nungszcihlung '1968 und Verkehrszensus 1962) ist
stets großer Wert ouf die Bereitstellung kurz-
f ristiger lndikotoren für die Koniunktur-
beobochtung gelegt worden (lndustrie-, Bou-,
Hondwerks-, Hondelsberichterstottung). Für die
lndustrie werden neben Auftrogseingöngen
neuerdings ouch Auftrogsbestönde erfoßt; diese
Stotistik ist nunmehr ouch ouf dos Bougewerbe
ousgedehnt worden. Ergönzt werden die kurz-
fristigen Erhebungen durch Johresstotistiken, wie
die Unternehmenserhebung in der lndustrie, die
iöhrlichen Rohertrogsfeststellungen im Hondel
und seit kurzem die löhrlichen Unternehmenser-
hebungen in wichtigen Verkehrszweigen. Do die
Anforderungen on dos Berichtssystem im Woren-
produzierenden Gewerbe in den letzten Johren

- sowohl von notionoler ols ouch internotio-
noler Seite - erheblich gestiegen sind, ist eine
umfossende Reform der lndustrieslo-
tisti k erforderlich geworden. Die Reformplöne,
on denen seit einiger Zeit georbeitet wird, sehen
die Ausdehnung der Berichterstottung ouf dos
gesomte produzierende Gewerbe (lndustrie und
Hondwerk), die störkere Berücksichtigung von
Doten für Unternehmen und fochliche Unter-
nehmensteile sowie die Einführung umfossender
Johresstotistiken (mit störkerer Berücksichtigung
der Aufwondseite) und deren Verzohnung mit
den kurzfristigen Stotistiken und den in größe-
ren Abstönden durchzuführenden lndustriezen-
sen vor. Dobei gilt es vor ollem, fochliche und
regionole Belonge oufeinonder obzustimmen
und die schnelle Bereitstellung der Koniunktur-
indikotoren zu sichern. Auch für den Binnen-
hondel werden Verbesserungen im Berichts-
system ongestrebt. Auf dem londwirtschoftlichen
Sektor findet 1971172 eine umfossende Zcihlung
stott; ferner ist, u. o. oufgrund von Beslrebun-
gen der EWG, eine loufende Betriebsberichter-
stottung im Gespröch.

Eine zusommenfossende Dorstellung der güter-
und produktionsmößigen Verflechtungen in der
Volkswirtschoft unter Ausnutzung oller hierfÜr
infroge kommenden stotistischen lnformotionen
wird durch lnput-Output-Tobellen er-
möglicht, deren Aufstellung seit einiger Zeit in
dos Arbeitsprogromm der Volkswirtschoftlichen
Gesomtrechnungen oufgenommen worden ist.

Dos Syslem der deutschen Preisstotistik ist
in der Nochkriegszeit systemotisch und relotiv
umfossend ousgebout worden. Preisindices wer-
den für die Güterströme ouf fost ollen Stufen
des Wirtschoftsobloufs berechnet, ollerdings
unter störkerer Betonung der Verkoufsseite und
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des Worenbereichs. Die Preisindices f ür den
Verbrouch verschiedener Housholts- und Ein-
kommensgruppen sind neuerdings durch einen
Preisindex für die Lebensholtung oller privoten
Housholte ergönzt worden. Zum Aufgobengebiet
der Preisstotistik gehört ouch die Berechnung von
Verbrouchergeldporitciten, die für eine große
Zohl von Löndern vorliegen. Angeslrebt werden
nunmehr ouch internotionole gesomtwirtschoft-
liche Koufkroftvergleiche, die ouf lnitiotive der
Vereinten Notionen zurückgehen und vom SAEG
oufgegriffen worden sind.

Besondere Bemühungen golten in den letzten
Johren d9r Verbesserung der Stotistiken ouf
dem Gebiet der Einkommen, ouf dem immer
noch erhebliche Lücken bestehen. Wöhrend
über dos Einkommen ous unselbstöndiger Arbeit
relotiv reichholtiges und gut gegliedertes Mote-
riol zur Verfügung steht, sind die vorhondenen
Angoben über die übertrogenen Einkommen und
die Einkommen ous Unternehmertötigkeit und
Vermögen mehr oder minder unvollstöndig. Derr
umfossendsten, ober relotiv globolen Nochweis
über die in den einzelnen Wirtschoftsbereichen
entstondenen Einkommen geben die Volkswirt-
schoftlichen Gesomtrechnungen. lnformotionen
über die Bruttolohn- und -geholtsumme und die
Personolkosten in wichtigen Wirtschoftsbereichen
werden globol oder oufgegliedert in loufenden
Stotistiken bzw. in Bereichszöhlungen bei Unter-
nehmen oder Betrieben ermittelt. Erstmols wur-
den die Bruttolohn- und -geholtssummen ouch
im Rohmen der Arbeitsstöttenzcihlung 1970 er-
foßt. Angoben über die Verdienste von Arbeitern
und Angestellten in verschiedenen Wirtschofts-
bereichen liegen u. o. ous den loufenden Ver-
diensterhebungen und den in mehriöhrigen Ab-
stönden stottfindenden Geholts- und Lohnstruk-
turerhebungen vor. Weitere Angoben über Löhne
und Gehölter (versicherungspflichtige Entgelte)
werden voroussichtlich ouch oufgrund der vom
Bundesministerium für Arbeit ongestrebten Aus-
wertung der Rentenversicherungsunterlogen on-
follen, ouf die bereits im Zusommenhong mit der
neuen Beschöftigungsstotistik eingegongen wurde.
Aus den Steuerstotistiken follen in regelmößigen
Abstcinden lnformotionen über dos noch steuer-
lichen Vorschriften obgegrenzte Einkommen on.

Als weitere Quellen für Einkommensdoten wur-
den verstörkt reprösentotive Housholts- oder
Personenbefrogungen erschlossen. Neben den
loufenden Wirtschoftsrechnungen, den 1 %-Woh-
nungsstichproben und dem Mikrozensus sind
vor ollem die Einkommens- und Verbrouchsstich-
proben zu nennen, die es ermöglichen, die ver-
schiedenen bei einer Person bzw. einem Hous-
holt zusommentreffenden Einkommen zu ermit-
teln. Hinsichtlich der Erfossung der Einkommen
von Selbstöndigen bleiben iedoch ouch hierbei
noch Wünsche offen. lm Rohmen der Volks-
rvirtschoftlichen Gesomtrechnungen wird onge-

strebt, die Einkommen der privoten Housholte in
der Gliederung noch Housholtsgruppen und
Einkommensorten unter Verwendung oller hier-
für in Betrocht kommenden Stotistiken und der
vorhondenen Eckdoten ous den Volkswirtschoft-
lichen Gesomtrechnungen zu berechnen. Dobei
wird ouch ouf eine Größenklossengliederung
hingeorbeilet. Dos Ausgongsmoteriol erweist sich
für diese Vorhoben iedoch noch ols recht lücken-
hoft und unvollkommen.

Die Stotistiken über den letzten Verbrouch
wurden stöndig verbessert. Um die Nochfroge
der privoten Housholte dorstellen zu können,
werden houptsöchlich zwei Wege beschritten.
Der erste besteht dorin, im Rohmen der Volks-
wirtschoftlichen Gesomtrechnungen mit Hilfe
verschiedener Stotistiken über die Umsötze des
Einzelhondels, des Hondwerks und onderer
Lieferonten der privoten Housholte, ergönzt
durch Umsotzsteuer, Kostenstruktur- und Pro-
duktionsstotistiken usw., zunöchst den Umfong
des privoten Verbrouchs zu ermitteln und ihn
noch verschiedenen Gesichtspunkten grob zu
gliedern. Der zweite Weg führt unmittelbor über
die Befrogung privoter Housholte. Durch ver-
schiedene Erhebungen (loufende Wirtschofts-
rechnungen, Wohnungsstichproben, Geböude-
und Wohnungszöhlung 1968, Einkommens- und
Verbrouchsstichproben u. o.) konnten die vor-
hondenen lnformotionen - insbesondere über
die Struktur der privoten Verbrouchsousgoben
noch verschiedenen Verwendungszwecken und
die Zusommenhönge zwischen Einkommen und
Einkommensverwendung - wesentlich erweitert
werden.

Dos zum Stond der Einkommensstotistik Ge-
sogte gilt in verstörkter Form für die Stotistiken
der Vermögensbildung und -vertei-
lung. Do ouf diesem Gebiet noch erhebliche
Lücken bestehen, wird die Verbesserung der sto-
tistischen Grundlogen dringend gefordert. ln den
Volkswirtschoftlichen Gesomtrechnungen (ein-
schließlich der Finonzierungskonten der Deut-
schen Bundesbonk) werden zwor für die drei
großen Sektoren (Unternehmen, Stoot, privote
Housholte) Vermögensverönderungskonten ge-
führt, die dort ousgewiesenen Werte gestotten
iedoch noch keine Rückschlüsse ouf die Ver-
mögensbildung in einzelnen Wirtschoftszweigen
und bei einzelnen soziolen Gruppen. Noch sehr
viel schlechter ist es um den Nochweis des Ver-
mögensbestondes und seiner Verteilung bestellt.
Ergcinzende Erhebungen sind desholb erforder-
lich. Die Ergebnisse der Vermögenssteuerstotistik
können u. o. wegen der geltenden Freigrenzen
keine ousreichenden lnformotionen über die
Vermögensbildung und den Vermögensbestond
der wirtschofts- und soziolpolitisch besonders
interessierenden Arbeitnehmergruppen erbrin-
gen. lm Rohmen der Einkommens- und Ver-
brouchsstichprobe 1969, die im Vergleich zur
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ersten Stichprobe 1962163 störker ouf Einkom'
mens- und Vermögensfrogen ousgerichtet wor,
wurde der Versuch unternommen, durch Hous-
holtsbefrogungen ouch Angoben über Ver'
mögensbestönde zu erholten. Wegen der Frei-
willigkeit der Beteiligung lößt sich ledoch ouf
diesem Wege kein vollstöndiges Bild gewinnen,
gonz obgesehen von den Schwierigkeiten der
Bewertung. Als weitere Unterlogen von oller-
dings begrenztem Erkenntniswert kommen Bonk-
und Versicherungsstotistiken in Betrocht. Ahnlich
wie ouf dem Gebiet der Einkommensstotistiken
werden Aufschlüsse über dos Vermögen und
seine Verteilung nur durch ZusommenfÜhrung
und Kombinotion oller vorhondenen lnformo-
tionen ous den verschiedensten Quellen ge-
wonnen werden können. Wesentlich für die
weitere Verbesserung sind u. o. eine umfossende
Bilonzstotistik und geeignete Unterlogen zur
Hochrechnung ouf olle Unternehmen der be-
treffenden Rechtsf ormen.

Die Stotistik der öffentlichen Finonzen,
die u. o. Aufschlüsse über die Nochfroge des
Stootes bietet, ist durch die Neugestoltung des
stootlichen Housholtsrechls und der ab 1969170
geltenden neuen Housholtssystemotik des Bundes
und der Lönder in storkem Moße beeinflußt wor-
den. Die für finonzstotistische oder ondere Zwecke
benötigten Doten sollen kÜnftig im Rohmen
eines einheitlichen Progromms in enger Ver-
bindung mit der Bewirtschoftung und .der Rech-
nungslegung der öffentlichen Housholte ge-
wonnen-werden. Dodurch wird es u. o' möglich
sein, die gesomtwirtschoftlichen Zusommenhönge
in wesentlich störkerem Moße ols bisher zu be-
rücksichligen. Von besonderer Bedeutung sind
die Gruppierung noch Einnohmen- und Aus-
gobeorten, die Unterteilung in loufende Rech-
nung und Kopitolrechnung unter Berücksichtigung
des Nochweises der besonderen Finonzierungs-
vorgönge sowie die Gliederung noch Funktionen.
Weientliche Verbesserungen werden sich für die
Finonzstotistik ouch ous der ongestrebten Aus-
weitung des Erfossungsbereichs ouf die Sozicrl-
versicherungströger, kommunolen Zweckver-
bönde usw. ergeben.

Besondere Bemühungen gellen innerholb der
Europöischen Gemeinschoften einer geschlosse-
nen Dorstellung des gesomten Komplexes der
Soziolleistungen, ihrer Verwendung und
Finonzierung. lm Rohmen der Weiterentwick-
lung des Europciischen Systems Volkswirtschoft-
licher Gesomtrechnungen wird on einem er-
gcinzendem System von Soziolkonten geor-
6eitet, dos einen Einblick in die Struktur der
Sozioloufwendungen in den Mitgliedslcindern
vermitteln soll.

Der wochsende Bedorf on gesundheitsslotistischen
Doten konn ous dem vorhondenen Moteriol der
speziellen Morbid itötsstotisti ken und der

Todesursochenstotistik nur unvollkommen erfüllt
werden. Es sind deshqlb Bestrebungen im Gonge,
unter Verwendung ouslöndischer Erfohrungen
eine umfossende Morbiditötsstotistik oufzubouen.
Besondere Aufmerksomkeit wird der Verbesse-
rung der Bildungs- und Forschungssto-
tistik geschenkt. Am Ausbou der Berichter-
stottung über die ouf dem Gebiet der Wissen-
schoft und Forschung tötigen Einrichlungen so-
wie über ihre Finonzierung wird georbeitet.
Ferner sind Uberlegungen im Gonge, die her-
kömmlichen Bestondsstotistiken über Schüler und
Lehrer, die den Anforderungen der Bildungs-
plonung nicht mehr genügen, durch Verloufs-
stotistiken zu ergönzen. Dos bereits in der
Hochschulverloufsstotistik ongewondte Prinzip
soll ouf weitere Bereiche des Schulwesens über-
trogen werden. Dos in Vorbereitung befindliche
Hoihschulstotistik-Gesetz des Bundes, dos sich
ouf die neuen Kompetenzen des Bundes in diesem
Bereich stützt, wird durch Regelung der Aus-
kunftspflicht und Schoffung der finonziellen Vor-
oussetzungen die Grundloge für den Ausbou der
Hochschulstotistiken bilden. Uber die Zusommen-
hönge zwischen Ausbildung und Erwerbstötigkeit
liefern die Volks- und Berufszöhlung und der
Mikrozensus mit seinen Zusotzbefrogungen
einige Unterlogen.

C. Weiterverarbeilung von stqtistischen
Ergebnissen

Dos Arbeitsgebiet der omtlichen Stotistik erfuhr
noch dem Kriege durch die Aufstellung und den
Ausbou der Volkswirtschoftlichen Ge-
somtrechnungen eine bemerkenswerte Er-
weiterung. Neben die troditionelle Aufgobe der
Durchfühiung stotistischer Erhebungen trot die
Weiterverorbeitung der Erhebungsergebnisse zu
einem in sich geschlossenen Zohlenwerk, dos
neue Erkenntnisse über die Struktur und den
Ablouf der Wirtschoft und die Zusommenhöngä
im wirtschoftlichen Geschehen liefert. Für die
Aufstellung Volkswirtschoftlicher Gesomtrech-
nungen werden nohezu olle vorhondenen sto-
tistischen Doten herongezogen. Sie mÜssen ie-
doch in der Regel, do sie primör fÜr ondere
Zwecke erhoben werden, umgruppiert und um-
gerechnet werden. Außerdem mÜssen LÜcken im
Moteriol durch Schötzungen ousgefÜllt werden.

Die Volkswirtschoftlichen Gesomtrechnungen sind
im Loufe der Johre zu einem in sich geschlosse-
nen System der Güter-, Einkommens- und Finon-
zierungsströme ousgebout worden, dos neben
den troditionellen Konten ouch lnput-Output-
Tobellen und die von der Deutschen Bundes-
bonk beorbeiteten Finonzierungskonten umfoßt.
Neben die icihrlichen sind holblcihrliche Berech-
nungen getreten; Ansötze zu vierleliöhrlichen
omtiichen Berechnungen sind vorhonden. Die
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Stotistischen Londesömter hoben in Zusommen-
orbeit mit dem Stotistischen Bundesomt wichtige
Größen des Systems für Lönder und Kreise be-
rechnet. Die notionolen Systeme werden in zu-
nehmendem Moße on internolionole Stondord-
Systeme der Vereinten Notionen und der Euro-
pciischen Gemeinschoften ongeglichen. Dor-
stellungen des Vermögensbestondes und der Ver-
mögensverteilung, eingehendere Untersuchungen
über die Einkommensschichtung, eine Gliederung
des Housholtssektors noch sozio-ökonomischen
Gruppen u. o. m. sind Aufgoben, die in noher
Zukunft zu lösen sind.

Ansötze zu einer Weiterverorbeitung von Er-
hebungsergebnissen zu neuen siotistischen
Größen gob es schon vor und gibt es neben den
Volkswirtschoftlichen Gesomtrechnungen. Zu er-
wcihnen sind u. o. die verschiedenen lndices,
die Berechnung von Kouf kroftporitöten,
die Volkseinkommensberechnung des Stotistischen
Reichsomtes u. o. m. Neuerdings zeigen sich imln- und Auslond Bestrebungen zum Aufbou
Demog roph ischer Gesomtrechnungen.
ln der letzten Zeit mocht sich zunehmend die
lgndgnz- bemerkbor, onolytische Arbeiten,
die bisher noch gleichen oder öhnlichen An-
scitzen mit erheblichem Rechenoufwond on ver-
schiedenen Stellen durchgeführt wurden, den
Stotistischen Amtern zu übertrogen. Ein typisches
Beispiel dofür ist die Zeitreihenonolyse,' insbe-
sondere die Berechnung soisonbereinigter Kon-
iunkturindikotoren. Hier zeichnet sich eine ge-
wisse Vercinderung des Arbeitsschnittes zwischLn
der omtlichen Stotistik und ihren Benutzern ob.
ln immer störkerem Moße werden ouch die Sto-
tistischen Amler in die Auswertung von Stotistiken
für die verschiedenen Berichte und Reformplöne
der Regierungen eingescholtet (Fomilienbäricht,
Roumordnungsbericht, Soziolbericht, Finonz- und
Steuerreform usw.). An Bedeutung gewinnt ferner
in der Arbeit der Stotistischen Amter die Durch-
führung von Vorousschötzungen bzw. die
Mitorbeit on solchen Vorousschötzungen (der
Bevölkerung, der Erwerbstötigen, der gesomt-
wirtschoftlichen Entwicklung, der Steuern usw.).
Die wohl entscheidendste Erweiterung des Ai-
beitsgebiets ergibt sich ous der Errichtung der
Stotistischen Dotenbonk (bzw. eines Stätisti-
schen Dotenbonksystems von Bund und Löndern),
über dos unten ousführlicher berichtet wird.

D. Stotistische Dqtenbqnk
Die in Wirtschoft und Verwoltung immer klorer
zutoge tretende Notwendigkeit systemotischer
lnformotion, Anolyse und Plonung trifit sich mit
den technischen Möglichkeiten, die die outo-
motische Dotenverorbeitung für die Speicherung
und Verorbeitung großer Mengen von lnfor--
motionen bietet, und mit der Enfwicklung moder-

ner Anolyse- und Prognoseverfohren in Formvon mothemotisch-stotistischen Berechnungen.
Die Stotistik bildet eine der wichtigsten lnJor-
motionsquellen. Der zunehmende Bedorf on
stotistischen Dolen zur Untersuchung und Lösung
von Problemen und Aufgoben im politischen,
gesellschoftlichen, wirtschoftlichen und wissen-
schoftlichen Bereich stellt stöndig neue Anfor-
derungen on die stotistische Erfossung der in
Betrocht kommenden Totbeslönde, on die Auf-
bereitung und Dorbietung stotistischer Ergeb-
nisse und on die Art ihrer Auswertung für ono-
lytische und prognostische Zwecke. Aüs der Er-
kenntnis, doß diese steigenden Anforderungen
ouf longe Sicht nur im Rohmen eines umfossen-
den stotistischen lnformotionssystems befriedigt
werden können, hot dos Stotistische BundesoÄt
oufgrund eines Auftrogs des Bundesinnen-
ministeriums im Johr 1969 mit den Arbeiten om
Aufbou einer Stotistischen Dotenbonk ols Teil
des in Vorbereitung befindlichen outomoti-
sierten I nformotionssystems des Bundes
begonnen. Moßgebend für die Konzentrotion
der stotistischen lnformotionen on einer Stelle
wor die Erkenntnis, doß nur ouf diese Weise
- bei der vielseitigen Verwendung fost oller
stotistischen Angoben bzw. dem weit geföcherten
Bedorf fost oller Benutzer - Uberschneidungen
in der Bereitstellung des Moteriols und Mehr-
fochorbeiten zu vermeiden sind und eine ein-
heitliche Dorbietung der stotistischen Ergebnisse
gewöhrleistet ist. Die Zusommenfossung beim
Stotistischen Bundesomt ist ferner in dem be-
sonderen Chorokter der stotistischen Doten undin den mit ihrer Bereitstellung verbundenen
Aufgoben, vor ollem den Bemühungen um eine
bessere Vergleichborkeit und Kombinotionsföhig-
keit der ous verschiedenen Quellen und Zei-t-
röumen stommenden stotistischen Ergebnisse be-
gründet; diese Aufgoben lossen sich von der
Produktion von Stotistiken koum trennen. Die
Verbindung von Stotistischer Dotenbonk und
Stotistischem Amt ist ouch die beste Gorontie
für die Geheimholtung von Einzelongoben. Dos
hier für den Bund Gesogte gilt entsprechend ouch
für die Lönder.

Die Houptoufgobe der Stotistischen Doten-
bonk bzw. eines Stotistischen Dotenbonksystems
des Bundes und der Lönder ist es, unter Ejerück-
sichtigung von Wirtschoftlichkeitsgesichtspunkten
für einen größeren Benutzerkreii zur Eileichte-
rung und Verbesserung der Auswertung von
Stotistiken viele sochlich relevonte stotiitische
Dotenbestcinde unlerschiedlichen Umfongs und
verschiedenster Art über löngere Zeit zu spei-
chern, diese ous verschiedenen Quellen und'Be-
richtsperioden stommenden Doten soweit wie
möglich kombinierbor und vergleichbor zu hol-
ten, sie schnell in beliebiger Kombinotion zur
Verfilgung zu stellen und schnell Berechnungen
für Zwe_cke der Anolyse, Prognose und plonJng
durchzuführen. Die Stotistische Dotenbonk hol
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olso nicht nur die Aufgobe, stotistische Angoben
in leicht zugönglicher Form zur Verfügung zu
holten, sondern ouch den Rechenopporot für die
Auswertung zu bilden.

Der Benutzerkreis ist im Prinzip der gleiche
wie bisher bei der omtlichen Stotistik, nömlich
neben Verwoltung und Porloment ouch die breite
Offentlichkeit, notürlich unter Wohrung der Ge-
heimholtungsbestimmungen. Bei der Auswohl
der in die stotistische Dotenbonk einzuspeichern-
den Doten wurde von größeren Problemkreisen
ousgegongen. Bedingt durch entsprechende Vor-
orbeilen einiger Lönder und des Bundesinnen-
ministeriums wurde ols erstes ein gemeinsomes
regionolstotistisches Minimolprogromm für die
Zwecke der Roumordnung, der Londesplonung,
der regionolen Wirtschofts- und Agrorstruktur-
politik und für olle übrigen roumwirksomen
i'lonungen und Regionoluntersuchungen entwik-
kelt. ln Vorbereitung befinden sich zur Zeit ferner
ein koniunkturstotßtischer und ein ouslonds-

stotistischer Dotenkotolog sowie ein Progromm
longer Reihen ols Grundloge für löngerfristige
Vorousschötzungen. ln der Regel sollen sto-
tistische Ergebnisse - nicht dos Urmote-
riol - in die Stotistische Dotenbonk oufgenom-
men werden, diese ober - im lnteresse einer
vielseitigen Verwendborkeit - in relotiv feiner
Gliederung.

Der Aufbou der Stotistischen Dotenbonk
bringt eine Fülle von zum Teil recht schwierigen
und umfongreichen Arbeiten mit sich, wie z. B.

die Dotenkotologisierung und -beschreibung, die
Vergleichbormochung der Doten durch verstörkte
Koordinierung und ggf. durch Umrechnung der
Ergebnisse, die Progrommierung von Moteriolzu-
sommenstellungen und Berechnungen, die Ent-
wicklung einer Benutzersproche, die Bereit-
stellung der technischen Einrichtungen u. ö., und
wird sich desholb über einen löngeren Zeitroum
erstrecken.

lV. Uffentlichkeitsorbeit

Die Arbeit der Stotistischen Amter wird wesent-
lich erleichtert, wenn die Bevölkerung regel'
mößig über die Aufgoben der omtlichen Sto'
tistik und die Ziele ihrer Erhebungen informiert
wird. Eine plonmößige Aufklörungsorbeit über
Sinn und Zweck slotistischer Befrogungen trögt
zum Abbou von Mißtrouen und Vorurteilen bei.
Ziel der Offentlichkeitsorbeil ist es, im Bewußt-
sein der Allgemeinheit die Uberzeugung zu-

festigen, doß-iedes moderne Stootswesen ouf
zohlänmößig fundierte Unterlogen über die Ge'
sellschoft und Wirtschoft seines Gebietes onge-
wiesen ist, um zweckmößi9e Enlscheidungen
und Moßnohmen treffen zu können' Es genÜgt
iedoch nicht, die Notwendigkeit stotistischer Er'
hebungen zu begründen. Hond in Hond hiermit
muß für eine schnelle und reibungslose Bereit'
stellung der gewonnenen Zohlen gesorgt wer-
den, dämit nicht nur die verontwortlichen Stellen
in Regierung und Verwoltung, sondern ouch
Wirtschoft, Wissenschoft und die gesomle
Ofientlichkeit im Besitz von »Entscheidungs-
hilfenn für ihre vielföltigen Aufgoben sind.

ln früheren Johren log dos Schwergewicht der
publizistischen Bemühungen des Stotisiischen'Bundesomtes eindeutig bei der Herousgobe von
Veröffentlichungen. Die möglichst rosche BereiF
stellung von Zählen ist ouch heute noch eines
der wichtigsten Anliegen der Offentlichkeits-
orbeit. Ali neue, in ihrer Bedeutung stöndig
wochsende Aufgobe, ist iedoch die ollgemeine

Zusommenorbeit mit den publizistischen Medien
und onderen Trögern der öffentlichen Meinung
h inzugetreten.

A. Allgemeine Unterrichtung
der Uftentlichkeit

Die Uberzeugung, doß im Zeitolter der Mossen
medien der Bürger ouch Anspruch dorouf hol,
ousreichend über Anliegen der Verwoltung in-
formiert zu werden, hot sich weitgehend durch-
gesetzt. Dos gilt selbstverstöndlich ouch fÜr die
Arbeit der Bundesstotistik.

Dos Stotistische Bundesomt betrochtet es des-
holb ols eine stöndige Aufgobe, immer wieder
ollgemeine lnformotionen Über Art,
Umfong und lnholt des stotistischen Arbeits-
progromms und die von ihm zu erfüllenden Auf'
goben zu vermilteln. Es beschreitet hierbei ver-
ichiedene Wege. lm Vordergrund stehen Publi-
kotionen, die einen Uberblick über dos gesomte
Arbeitsgebiet verschoffen, wie etwo der vor'
liegende Bond über »Dos Arbeitsgebiet der
Bundesstotistik«, der in seiner ousführlichen Fos-
sung für den stotistischen Fochmonn bestimmt
ist, von dem ober ouch eine Kurzousgobe fÜr
den nicht on ollen Einzelheiten interessierten
Benutzer herousgegeben und in die englische
und fronzösische Sproche übersetzt wird. Hinzu
kommen Ubersichten über die Amtsorbeit, wie
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sie z. B. im Bericht über »Die Arbeiten des Sto-
tistischen Bundesomtes« für den Slotistischen
Beirot oder in Publikotionen der Bundesregie-
rung, von wissenschoftlichen lnstitutionen oder
onderen Stellen gegeben werden. Als wichtige
Ergönzung sind leicht verstöndliche Broschüren
und Ubersichten in Vorbereitung, die den Zweck
verfolgen, ouch den mit den Besonderheiten der
omtlichen Stotistik weniger vertrouten Benutzer
für die Tötigkeit des Amtes zu inleressieren.

Die Ergebnisse der Amtsorbeit werden der
Offentlichkeit in verschiedenen zusommenfossen-
den Veröffentlichungen und zohlreichen
Fochserien zur Verfügung gestellt (Nöheres siehe
Abschnitt B).

lm Rohmen eines speziellen stotistischen Aus-
kunftsdienstes werden ferner in zunehmen-
dem Moße zohlreiche Anfrogen ous dem ln- und
Auslond über ollgemeine und spezielle sto-
tistische Fochfrogen beontwortet.

Die Bereitstellung und Auswertung stotistischer
Doten soll schließlich durch die Errichtung einer
Stotistischen Dotenbonk (bzw. eines Sto-
tistischen Dotenbonksystems des Bundes und der
Lcinder) erleichtert und gefördert werden (siehe
Kop. lll, Abschnitt D).

Zur Unterrichtung über Amtsoufgoben gehören
ouch die Führungen von Besuchern ous dem
ln- und Auslond durch dos Amt und die Dis-
kussionen über Frogen der loufenden Arbeit.
Auch die Vortrogstötigkeit von Amts-
ongehörigen innerholb und oußerholb des
Houses und ihre Mitwirkung in onderen Gremien
ist Bestondteil der loufenden Kontoktpflege.

Von besonderer Bedeutung ist die enge Zusom-
menorbeit mit den publizistischen Medien
Presse, Funk und Fernsehen, die im Lqufe der
letzten Johre stork ousgebout werden konnte
und wesentlich zu einer Verbesserung des
»Klimos« in der Ofientlichkeit beigetrogen hot.
Zohlreiche Journolisten und Re[ortei hoben
engen Kontokt mit dem Amt und können immer
wieder bei possender Gelegenheit für Beitröqe
über Besonderheiten des Arbeitsprogromris,
über technische Neuerungen, über Probleme der
internotionolen Zusommenorbeit und öhnliche
Themen gewonnen werden.

Neben diese lnformotionen über die gesomte
Amtsorbeit treten spezielle lnf ormo-tions-
und Werbemoßnohmen für bestimmte
stotistische Erhebungen. Vor ollem Großzöh-
lungen, wie die Volks-, Berufs- und Arbeits-
stöttenzöhlung, die Wohnungszöhlung oder die
großen Strukturerhebungen in einzelnen Wirt-
schoftsbereichen bedürfen einer gründlichen
publizistischen Vorbereitung, um die Bereitschoft
der Befro.gten zu einer vollstcindigen, sorgföl-
tigen und fristgerechten Auskunftserteilung zu

stärken. Dies gilt insbesondere ouch für Erhe-
bungen ouf freiwilliger Grundloge, wie die Ein-
kommens- und Verbrouchsstichprobe, bei denen
um eine Beteiligung geworben werden muß.

Als Beispiel einer breit ongelegten Offentlich-
keitsorbeit ous iüngster Zeit seien hier die publi-
zistischen Moßnohmen im Zusommenhong mit
der Volkszöhlung 1970 genonnt. lm Rohmen
eines frühzeitig und gründlich vorbereiteten Kon-
zepts hoben Presse, Funk, Fernsehen und Film
in sehr differenzierter und durchweg onschou-
licher Form der breiten Bevölkerung die Ziele
dieser Zöhlung und die Art ihrer Durchführung
nohegebrocht und domit wesentlich zum Ge-
lingen der Erhebung beigetrogen. Bei der Volks-
zöhlung ist ouch in größerem Umfong vom Ein-
sotz bestimmter »Werbemittel«, wie Plokote,
lnserote, Foltblötter usw., Gebrouch gemocht und
domit ein Weg beschritten worden, der für die
Publizierung omtlicher Aufgoben zumindest ouf
dem Gebiet der Stotistik noch neuorlig und
ousbouföhig ist.

Die öffentlichen Kommunikotionsmittel können
sich selbstverstöndlich nicht domit begnügen,
ollgemeine Anliegen der Bundesstotistik zu-er-
löutern oder für die Beteiligung on bestimmten
Erhebungen oufzurufen. Sie sind vielmehr in
erster Linie doron interessiert, ihr Publikumloufend über die wichtigsten und für die
breite Offentlichkeit besonders interessonten Er-
gebnisse ous neuen oder Ioufenden Stotistikenzu informieren.
Dos -Amt gibt zu diesem Zweck iöhrlich bis zu
400 Pressenotizen herous, die'on die Noch-
richtenogenturen, on große Zeitungen, Zeilschrif-
ten oder einzelne Journolisten versondt werden.
Diese Pressemitteilungen erscheinen mit der
Eingongsformel »Wie dos Stotistische Bundesomt
mitteilt...« fost töglich in einer großen Zohl
von Zeitungen und trogen somit dozu bei, doß
die Arbeit des Amtes im Bewußtsein der Of-
fenllichkeit wochgehollen und ols nützlich on-
erkonnt wird. Die Pressenotizen erscheinen vor,
spötestens ober gleichzeitig mit der Publikotion
ousführlicheren Zohlenmoteriols und sind für
viele Journolisten willkommener Anloß, sich in
löngeren eigenen Beitrögen ousführlicher mit
den Ergebnissen der Amtsorbeit zu beschöftigen.

Eine loufende Verbindung besteht ouch zu Funk
und Fernsehen, von deren einschlögigen Redok-
tionen Amtsergebnisse entweder oJlein oder im
Zusommenhong mit wichtigen Togesthemen in
Wort oder Bild umgesetzt werden.

B. Herousgobe von Veröfientlichungen
Eine gute Werbung für die omtliche Stotistik
ist-die. schnelle Herousgobe onsprechender Ver-
öffentlichungen. Dos Amt gibt zur Unterrichtung
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l. Zweck, Umfong und lnholt
der Veröfienllichungen

Noch § 2 21fr.1 des Geselzes Über die Stotistik
für Bundeszwecke vom 3. Seplember 1953 hot
dos Stotistische Bundesomt die Ergebnisse der
Bundesstotistik rfür ollgemeine Zwecken
dorzustellen. Diese Bestimmung besogt, doß die
Veröffentlichungen nicht fÜr die speziellen
Zwecke bestimmter Stellen (Behörden, Verbönde,
Firmen oder einzelner Orgonisotionen) und nicht
im Hinblick ouf bestimmte Probleme oder ge-
plonte Moßnohmen zusommengestellt werden,
sondern vielmehr ols Grundloge fÜr einen mög-
lichst großen Kreis verschiedener Benutzer zur
Verfügung stehen sollen.

der Ofientlichkeit über die wichtigsten Ergeb-
nisse seiner Arbeit z.Z. etwo 1300 periodisch
oder einmolig erscheinende Veröffentlichungen
in einer Auf loge von rund 850 000 Exemploren
herous.

Ebene dorgestellt werden. Die Publizierung von
Gemeindeergebnissen beschrönkt sich ouf dos
Gemeindeverzeichnis und ouf Gemeindekorten.

Ergönzende Regelungen sind für die geplonte
Veröffentlichung von Zohlen für nicht-odminislro-
tive Roumeinheiten zu treffen.

Um die noch bestehenden formolen und ouch
sochlichen Unterschiede der Dorstellung, die den
Konsumenten den Zugong zu vergleichboren
Zohlen erschweren, zu beseitigen und oußerdem
die technischen Fortschritte der elektronischen
Dotenverorbeitungsonlogen hinsichtlich der Ver-
öffentlichung der Ergebnisse zu nutzen, hoben
sich die Stotistischen Londesömter ouf Richt-
linien über ein noch lnholt und Form einheit-
liches und untereinonder vergleichbores Ver-
öffentlichungsprogromm geeinigt. Donoch soll
grundsötzlich für iede Stotistik ein gemeinsomes
Mindestveröfientlichungsprogromm fÜr die To-
bellenteile in Form von verbindlichen Tobellen-
rohmen (Titel, einheitliche Kopf- und Vorspolten-
gliederung) oufgestellt und hinsichtlich der sys.te-
motischen 

'und 
regionolen Gliederung mit den

entsprechenden Progrommen des Stotistischen
Bundesomtes obgestimmt werden.

Ein großer Teil der Veröffentlichungen des Sto-
tistisihen Bundesomtes besteht nur ous Tobel-
len, denen lediglich eine knoppe Erlöuterung
der Erhebungs- und Dorstellungsmethoden vor-
ongestellt wird. Neben den Stotistischen Johr-
blichern und Toschenbüchern sind dies vor ollem
Veröfientlichungen mit kurzfristigen Ergebnissen
loufender Stotistiken oder Vor- bzw. Eilberichte
zu spöter erscheinenden ousfÜhrlichen Publiko-
tionen. Der Verzicht ouf textliche Kommentie-
rung ist u. o. dodurch begründet, doß dos Amt
sicli zum Ziel gesetzt hot, iede fertiggestellte
Stotistik so schnell wie möglich den Benutzern
zur Verfügung zu stellen. Textliche Beschreibungen
sind regelmöBig in der Monotszeitschrift 'Wirt-
schoft -und Stätistikn entholten. Auch in den
Johres-, Zöhlungs- und Sonderveröffentlichungen
wird in den meisten Föllen ein Textteil gebrocht'
Aus Kostengründen erscheinen bei iöhrlich wie-
derkehrenden Veröffentlichungen textliche Dor-
stellungen ollerdings im ollgemeinen nur im Ab-
stond von zwei bls drei Johren. Methodische,
technische und orgonisotorische Frogen, die sich
nicht nur ouf eine bestimmte Stotistik beziehen,
sondern von ollgemeiner Bedeutung sind, wer-
den oußer in ,Wirtschoft und Stotistik« in Son-
derveröfientlichungen (r. B. Stichprobenbond)
obgehondelt.

Bei der textlichen Dorstellung seiner
Ergebnisse beschrönkt sich dos Amt dorouf, die
wiihtiosten Doten mit Hilfe von Vergleichs-
moteriol und Verhöltniszohlen (Prozent- und
Beziehungszohlen, Meßzohlen, lndices) zu be-
schreiben und mit den fÜr dos Verstcindnis nöti-
gen methodischen Erlöuterungen zu versehen.

Der Umf ong des zur Veröfientlichung gelon-
genden Zohlenmoteriols unterliegt. schon ous
kostengründen gewissen Beschrönkungen' . lm
Regelfäll können-nur die wichtigsten Ergebnisse
ou6liziert werden. Dos fÜhrt zwongslöufig zu
2usommenfossungen, bei denen monche inter-
essonten Einzelheiten nicht in Erscheinung treten'
Bei einer geschickten Auswohl des Moteriols
broucht ollerdings der Erkenntniswert einer Ver-
öfientlichung nicht zu leiden' Benutzer, die sich
für weiter äufgegliederte Zohlen interessieren'
hoben die MOglichkeit, diese zusötzlich beim
Amt onzufordein, soweit die Vorschriften des
»Stotistischen Gesetzes« Über die Geheimhol-
tung von Einzelongoben dem nicht entgegen-
stehen.

Eine weitere Begrenzung im Umfong ergibt sich
ous einer in den Anfongszeiten mit den Stoti-
stischen Londesömtern getroffenen Vereinborung
über die regionole Tiefe bei Veröffentlichungen'
Donoch veröfientlicht dos Stotistische Bundesomt
die Ergebnisse der Bundesstotistik in möglichst
großei sochlicher und systemotischer Ausführ-
iichkeit, dofür ober nur in begrenzter regionoler
Difierenzierung. DemgegenÜber weisen die Sto-
tistischen Londesömter dos Zohlenmoteriol in
weitgehender regionoler Gliederung noch' Vom
Stotiitischen Bundesomt werden die Ergebnisse
doher im ollgemeinen nur in der Gliederung
noch Löndern, in bestimmten Föllen ober ouch
noch Regierungsbezilken und entsprechenden
onderen - regionolen Einheiten nochgewiesen'
Eine Ausnohhe bilden die großen Zöhlungen
und Strukturerhebungen, bei denen vom Sto-
tistischen Bundesomt ouch ousgewöhlte Doten
für Kreise oder öhnliche Einheiten gleicher
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ln gewissem Umfonge geht domit eine soch-
liche Anolyse der sich in Struktur- und Ent-
wicklungszohlen widerspiegelnden Ursochen
Hond in Hond. Dos Amt betrochtet es dogegen
im ollgemeinen nicht ols seine Aufgobe, bis zu
einer zusommenhöngenden Wirtschoftsdiognose
oder zu Berichten über die Wirtschoftsloge vor-
zuschreiten, do eine solche Diognose sich nicht
ollein ouf quontitotives stotistlsches Moteriol
stützen konn. Diese Aufgobe wird von den
Ressorts, der Bundesbonk, lnstituten, Verbönden
und onderen Stellen wohrgenommen. Durch die
Errichtung der Stotistischen Dotenbonk wird dos
Amt in störkerem Moße ols bisher Hilfestellungbei der Auswertung von Stotistiken leisten
können.

Für die inholtliche Abgrenzung der ein-
zelnen Veröffentlichungen gibt es grundscitzlich
zwei Möglichkeiten.

bestimmte Totbestönde in einzelnen Bereichen
(2. B. Beschöftigte in der.lndustrie, Arbeitskröfte
in der Londwirtschoft, Umsötze im Einzel- oder
Großhondel), zum Teil ober ouch Moteriol über
bestimmte Totbestönde für verschiedene
oder o I le in Betrocht kommenden Bereiche (2. B.
Preise oder Löhne in den verschiedenen Wirt-
schoftszweigen, Umsölze in ollen von der Um-
sotzsteuerstotistik erfoßten Zweigen, Kosten-
struktur in ollen Bereichen).

Sowohl in den zusommenfossenden Veröffent-
li_chungen, wie z. B. im »Stotistischen Johrbuch«, im
»Stotistischen Toschenbuch« oder in »Wirtschoft
und Stotistik«, ols ouch in den Fochveröfient-
lichungen werden die Ergebnisse der einzelnen
Stotistiken noch großen Sochgebieten (2. B. Lond-
und Forstwirtschoft, Fischerei - lndustrie und
Hondwerk - Außenhondel - Verkehr) zu-
sommengestellt, wobei zur besseren sochiichen
Orientierung in monchen Föllen benochborte
Fochgebiete in einem Abschnilt zusommen-
g.efoßt werden (2. B. Bouwirtschoft, Boutötigkeit,
Wohnungen). Ergönzend zu den noch Stotiitiken
gegliederten Veröffentlichungen hot dos Amt
ouch. einige Sonderveröfienilichungen herous-
gegeben, in denen die Ergebnisse für bestimmte
Personengruppen (2. B. Frouen, Jugendliche, Ver-
triebene) ous verschiedenen Stotistiken
zusommengestel lt sind.

Es können entweder Ergebnisse einzelner
Stotistiken oder Zohlenmoteriol für be-
stimmte Totbestönde ous verschiedenen
Stotistiken dorgestellt werden.

Bei den Benutzern wird lnteresse on beiden
Arten der Veröffentlichung vorousgesetzt werden
können. Do eine Zusommenstellung des Moteriols
noch beiden Gesichtspunkten iedoch zu einer
Verdoppelung des Veröffentlichungsprogromms
führen würde, muß für die Mosse der Veiöffent-
lichungen e in Prinzip gewöhlt werden.

Aus proktischen Gründen ist der Gliederung
noch Stotistiken der Vorzug zu geben, do diL
zu einem bestimmten Zeitpunkt onfollenden Er-
gebnisse einer Stotistik möglichst schnell ver-
öffentlicht werden sollen. Außerdem ergeben
sich für die Zusommenstellung von Zählen-
moteriol ous verschiedenen Stotistiken gewisse
Schwierigkeiten wegen der sochlichen Unter-
schied_e (Beg riffso bg renzungen, Erhebungsmetho-
den, Gruppierungen) und der zeitlichen Unter-
schiede (Berichtszeitröume, Stichtoge), die in der
Notur und dem Verwendungsrweck-der einzelnen
Stotistiken liegen und ouch durch die erfolg-
reichen Bemühungen des Amtes um die fochlichie
Koordinierung des gesomten stotistischen lnstru-
mentoriums nicht völlig beseitigt werden können.

Eine der wesentlichen Aufgoben der im Aufbou
befindlichen Stotistischen Dotenbonk wird es
sein, problemorientierte Moteriolzusommenstel-
lungen ous verschiedenen Quellen zu liefern und
durch Umrechnungen von Ergebnissen zu einer
noch besseren Abstimmung der Zohlen zu kom-
men (siehe Kop. lll, Abschnitt D).

Do die einzelnen Stotistiken verschiedenortig
obgegrenzt sind, entholten die Veröfient--
lichungen des Amtes zum Teil Ergebnisse über

Um dos Auffinden von Zohlen über bestimmteTotbestönde in verschiedenen Stotistiken zu
erleichtern, sind in dos Stotistische Johrbuch
»Hinweisseiten« oufgenommen worden, die omEl{" iedes Abschnittes ouf Ergebnisse für
gleichortige oder cihnliche Totbesi-önde in on-
deren Abschnitlen oufmerksom mochen. Do-
neben unlerrichtet der Bond über die »Sto-
tistische Erfossung der Produktionsgrundlogen,
-vorgönge und -ergebnisse in den Bereichen-der
Wirtschoft« mit Hilfe eines ousführlichen Koto-
logs dorüber, welche stotistischen Doten inner-
holb der einzelnen Wirtschoftsbereiche für ge_
wisse Totbestönde vorliegen. Uber olle wichtiönStotistiken informieit der vorliegende,- in
mehriöhrigen Abstönden erscheinen-de Eiond
».Dos Arbeitsgebiet der Bundesstotistik«, der noch
den gleichen großen Sochgebieten *i" ao. §to-
tistische Jo.hrbuch gegliedeit ist. Eine Ergcinzung
hierzu stellt der in Zusommenorbeit ;it de;Stotistischen Londesömtern herousgegebene
»Quellennochweis regionolstotistischei irgeb_
nisse« dor, der den Zugong zu dem recht ier-
streut vorliegenden regionolstotistischen Moteriol
erleichtern soll. ln diesem euellennochweis
werden Art und Erscheinungsfolge sowie die
Fundstellen der von Bund und 1önd".n ,"r-
öffentlicht^en Regionoldoten oufgezeigt. lm Roh_
men der Stotistischen Dotenbonk wiä dos vor-
hondene stotistische Moteriol noch eingehender
kotologisiert und beschrieben werden.
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2. Gliederung der Veröffentlichungen

Die Veröffentlichungen des Stotistischen Bundes-
omtes gliedern sich in folgende Gruppen:

Zusommenfossende Veröffentlichungen,
Fochveröffentl ichu ngen (Fochserien),

Systemolische Verzeich n isse.

Die zusommenfossenden Veröffent-
lichungen entholten Ergebnisse ous mehreren
oder ollen Arbeitsgebieten des Amtes. Zu den
bekonntesten Querschnitlsveröffentlichungen zöh-
len dos Stotistische Johrbuch, dos Stotistische
Toschenbuch, die Monotszeitschrift Wirtschoft
und Stolistik und der Stotistische Wochendienst.
Neuerdings ist noch der Zohlenkompoß hinzu-
gekommen, der in sehr kurzgefoßter Form die
wichtigsten Doten der omtlichen Stotistik enthölt
und einen großen Benutzerkreis gefunden hot.
Weiterhin follen in diese Gruppe größere Bönde
über orgonisotorische, methodische und tech-
nische Frogen, Untersuchungen zur Wirtschofts-
struktur sowie die Berichtsreihen mit ollgemeinen
Ergebnissen der Auslondsstotistik. Ein Teil der
Veröffentlichungen erscheint in englischer, fron-
zösischer und sponischer Sproche.

Die Veröffentlichungen mit Ergebnissen ous den
einzelnen Fochgebieten erscheinen im Rohmen
von Fochserien. Die Titel der einzelnen Foch-
serien geben ieweils dos Houptsochgebiet on,
ous dem die Veröffentlichungen stommen. Zur
Zeit gibt es folgende Fochserien:

A: Bevölkerung und Kultur
B: Lond- und Forstwirtschoft, Fischerei

C: Unlernehmen und Arbeitsstötten
D: lndustrie- und Hondwerk
E: Bouwirtschoft, Boutötigkeit, Wohnungen
F: Groß- und Einzelhondel, Gostgewerbe,

Fremdenverkehr

G: Außenhondel
H: Verkehr
l: Geld und Kredit

K: Offentliche Soziolleistungen
L: Finonzen und Steuern

M: Preise, Löhne, Wirtschoftsrechnungen
N : Volkswirtschoftliche Gesomtrechnungen

Jede Fochserie ist in eine bestimmte Zohl von
Veröffentlichungsreihen gegliedert, in
denen die periodisch onfollenden Ergebnisse
einer Stotistik sowie die in unregelmößigen Zeit-
obstönden herousgegebenen Sonderbeitrcige zu
dieser Stotistik entholten sind. Die Reihentitel
bezeichnen im ollgemeinen dos engere Auf-
gobengebiet einer Stotistik. Werden innerholb
einer Reihe Ergebnisse von Teilerhebungen
nochgewiesen, so erfolgen weitere Auf- bzw.
Untergliederungen des Reihentitels. Die Ergeb-
nisse von einmolig oder in unregelmößigen
Zeitobstönden durchgeführten Zöhlungen oder
sonstigen größeren Erhebungen werden ols E i n -
zelveröffentlichungen im Rohmen der
leweiligen Fochserie herousgegeben.

Die Systemotischen Verzeichnisse sind
Hilfsmiltel für die Gliederung der Bundesstotisti-
ken noch bestimmlen Gesichtspunkten. Entspre-
chend der Art der klossifizierten Totbestcinde
wird zwischen Unternehmens- und Betriebs-
systemotiken, Güter-, Personen-, Regionol- und
sonstigen Systemotiken unterschieden.

Eine Ubersicht über die Veröffentlichungen des
Stotistischen Bundesomtes, ous der Einzelheiten
über Art und Umfong der wichtigsten Publiko-
tionen hervorgehen, befindet sich ouf S. l'l 2ff.
Genouere Angoben über Erscheinungsfolge und
Bezugsbedingungen sind dem »Veröffentlichungs-
verzeichnis des Stotistischen Bundesomtes« zu
entnehmen 1).

1) Vgl. ouch schemolische Dorstellung ouf S. 33.

V. Zusommenorbeit mit inlernotionqlen Orgonisotionen

Zohlreiche internotionole Orgonisotionen be-
nötigen internotionol vergleichbores stotistisches
Moteriol für ihre politischen, wirtschoftlichen, so-
ziolen und kulturellen Tötigkeiten und befossen
sich doher ouch mehr oder minder intensiv mit
der Zohlensommlung und der methodischen Ver-
einheitlichung und Weiterentwicklung der erfor-
derlichen Stotistiken. Durch Förderung des Ge-
donken- und Erfohrungsoustousches zwischen
den Stotistikern oller Erdteile oder bestimmter
Regionen und durch Empfehlungen oder ouch
verbindliche Abkommen über einheitlich onzu-

wendende stotistische Begrifie, Gruppierungen
und Methoden hoben sie, besonders in den
Nochkriegsiohren, wesentlich zur Entwicklung
der internotionolen Stotistik beigetrogen. Dei
durch die internotionolen Orgonisotionen er-
möglichte Erfohrungsoustousch wirkt ouch ouf
die notionolen Arbeiten onregend und fördert
die Weiterentwicklung der Stotistiken der Mit-
gliedstooten; im Auslond bereits erprobte sto-
tistische Methoden können übernommen und ouf
diese Weise monche Umwege und Kosten er-
sport werden. Dorüber hinous entlosten die Zoh-
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lenveröffentlichungen der internofionolen Or-
gonisotionen die Stotistischen Zentrolcimter der
Lcinder zu einem nicht unbetröchtlichen Teil von
der mühseligen und zeitroubenden Arbeit, die
ihnen erwochsen würde, wenn sie sich selbst dos
erforderliche Vergleichsmoteriol unmittelbor ous
dem Auslond beschoffen müßten.

Dos Stotistische Bundesomt ist on den stotisti-
schen Arbeiten zohlreicher internotionoler Or-
gonisotionen beteiligtt). Von besonderer Bedeu-
tung ist die Verbindung zum Stotistischen Amt
der Europöischen Gemeinschoften und zur Kon-
ferenz Europöischer Stotistiker bei der Wirt-
schoftskommission der Vereinten Notionen für
Europo. Aber ouch zu verschiedenen onderen in-
ternotionolen Orgonisotionen bestehen enge Be-
ziehungen.

A. Europüische Gemeinschoften

Für die drei supronotionolen Orgonisotionen in
Europo - die Europöische Wirtschoftsgemein-
schoft (EWG), die Europöische Gemeinschoft für
Kohle und Stohl (EGKS) und die Europciische
Atomgemeinschoft (EURATOM), die noch der
Fusion ihrer Orgone (insbesondere der Minister-
röte und Kommissionen) seit 1. Juli 1967 ols Euro-
pöische Gemeinschoften orgonisotorisch eine
Einheit bilden - ist im Johre 1958 ols gemein-
some stotistische Dienststelle dos Stotistische Amt
der Europöischen Gemeinschoften (SAEG) einge-
richtet worden. Dieses Amt (mit Sitz in Luxem-
burg) ist oufgrund der in den Vertrögen festge-
legten Vollmochten in der Loge, die Stotistik in
den sechs Mitgliedslöndern sehr viel nochholtiger
zu beeinflussen, ols dies den herkömmlichen in-
ternotionolen Orgonisotionen möglich ist, die im
wesentlichen keine rechtlich bindenden Anord-
nungen, sondern nur Empfehlungen geben. Die
Zusommenorbeit mit dem Stotistischen Amt der
Europöischen Gemeinschoften, dos sich intensiv
um die Vereinheitlichung und Weiterentwicklung
der Stotistik ouf vielen Gebieten bemüht, ge-
winnt stöndig on Bedeutung und hot vielfAltige
Rückwirkungen ouf die omtliche deutsche Sto-
tisti k.

Für die Zusommenorbeit und Koordinierung sind
entsprechende Gremien geschoffen worden, so
z. B. die Konferenz der Leiter der Stotistischen
Zentrolömter der Mitgliedstooten beim SAEG

- die dos gesomte Arbeitsprogromm erörtert -sowie Ausschüsse, Arbeits-, Sochverstöndigen-
gruppen u. ö. ouf dem Gebiet der Volkswirt-
schoftlichen Gesomtrechnungen, der Systemoti-
ken, der Londwirtschofts-, lndustrie- und Hond-
werks-, Binnenhondels-, Außenhondels-, Ver-
kehrs-, Energie-, Arbeitskröfte-, Lohn-, Preis- und
Koniunkturstotistiken, der Wirtschoftsrechnungen,

') Vgl. hierzu schemolische Dorstellung ouf S. 37

Volks- und Wohnungszöhlungen, elektronischen
Dotenverorbeitung usw, Auf deutscher Seite be-
foßt sich ouch der lnterministerielle Ausschuß für
Koordinierung und Rotionolisierung der Stotistik
mit dem Arbeilsprogromm des SAEG.

Bei den Arbeiten des SAEG konn unterschieden
werden zwischen der Hormonisierung der in den
Mitgliedstooten bereits vorhondenen Stotistiken
und dem Aufbou einheitlicher, noch gemeinso-
men Berotungen von den Europöischen Gemein-
schoften ongeordneter Stotistiken. lm Vorder-
grund stond in den ersten Johren die Hormoni-
sierung, d. h. die sich ohne verbindliche Anord-
nungen vollziehende Vereinheitlichung der Sto-
tistiken der Mitgliedstooten. Eine Reihe von Sto-
tistiken, über die die sechs Mitgliedslönder ver-
fügen, sind ouf Grund der Empfehlungen inter-
notionoler Orgonisotionen in den Grundzügen
bereits öhnlich oufgebout. Die intensiven lnte-
grotionsbemühungen der Europöischen Gemein-
schoften ouf wirtschoftlichem und soziolem Ge-
biet erfordern ober vielfoch eine tiefer in die
Einzelheiten vordringende Uberprüfung der no-
tionolen Stotistiken und eine weitergehende ge-
genseitige Anpossung der Methoden, Begriffe
und Gruppierungen. Mit der Hormonisierung ist
teilweise ouch ein weiterer Ausbou der Stotistik
verbu nden.

ln verschiedenen Föllen, in denen stotistische An-
goben, die zur Erfüllung der sich ous den Ver-
trögen ergebenden Aufgoben benötigt werden,
gonz oder teilweise fehlen oder in denen vor-
hondene Stotistiken nicht ousreichend vereinheit-
licht werden können, sind Stotistiken von den
Europciischen Gemeinschoften ongeordnet wor-
den. Dos geschieht gemöß den in den Vertrögen
vorgesehenen Rechtsgrundlogen. ln den Anord-
nungen we:'den die Konzepte, Begriffe, Gruppie-
rungen, Erhebungs- und Aufbereitungsmethoden
usw. teilweise sehr eingehend und prözise fest-
gelegt.

Von den zohlreichen Aufgoben, die sich in den
letzten Johren ous der Zusommenorbeit des Sto-
tistischen Bundesomtes mit dem SAEG ergeben
hoben, bzw. von den Arbeiten, die geleistet wor-
den sind, seien ols Beispiele genonnt: Aufstel-
lung eines Europöischen Systems Volkswirtschoft-
licher Gesomtrechnungen (ESVG) und Arbeiten
on seinem weiteren Ausbou (u. o. vierteliöhrliche
Volkswirtschoftliche Geso mtrech nungen, reg iono le
Konten und lnput-Output-Tobellen, Entwicklung
eines Zusotzsystems für Forschung und Entwick-
lung, Aufbou zusötzlicher Systeme von Gesomt-
rechnungen für die Lond- und Forslwirtschoft so-
wie Fischerei, Berechnung von Koufkroftporitöten
ouf der Bosis der Verwendung des Soziolpro-
dukts), Erorbeitung einer Allgemeinen Systemotik
der Wirtschoftszweige in den Europöischen Ge-
meinschoften (NACE) sowie von Worensystemo-
tiken für Außenhondel, Güterverkehr und indu-
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strielle Produktion, Durchführung einer einheit-
lichen Agrorstrukturerhebung, Aufstellung von
Versorgungsbilonzen für bestimmte londwirt-
schoftliche Produkte, Durchführung von Wein-
wirtschoftsstotistiken, Durchführung einheitlicher
lndustriezensen und lnvestitionsstotistiken fÜr
den Bereich des Produzierenden Gewerbes, Plöne
für die Einführung eines Syslems hormonisierter
Johreserhebungen sowie kurzfristiger lndustrie-
stotistiken, monotliche Produktionsstotistik, Ver-
einheitlichung und Verbesserung der Außenhon-
delsstotistik (u. o. Uberlegungen über die Konse-
quenzen, die sich ous dem Wegfoll der Zoll'
grenzen innerholb der EWG ergeben), Hormo-
nisierung der Stotistiken des Binnenhondels, des
Gostgewerbes und des Fremdenverkehrs, Erfül-
lung des verkehrsstotistischen Progromms, Ein-
führung einer Regionolstotistik im Güterverkehr
sowie von Stichprobenerhebungen über den
Stroßengüterverkehr, Hormonisierung der Stoti-
stiken der Bougenehmigungen und Boufertigstel-
lungen, der Preisstotistiken bzw. -indices für
Londwirtschoft, Einzelhondel, Lebensholtung der
privoten Housholte, der Stotistik der Wirtschofts-
rechnungen, der Stotistik der Soziolousgoben
und ihrer Finonzierung, der Erwerbstötigensto-
tistiken, der Stotistik der öffentlichen Finonzen,
Durchführung von Lohnkosten- und Lohnstruktur-
erhebungen, Ausorbeitung eines Systems von
Stotistiken für die Koniunkturbeobochtung, Fro-
gen der Elektronischen Dotenverorbeitung und
Nummerung, Zohlenlieferungen f ür zohlreiche
Sochgebiete usw.

B. Wirrschoftskommission der Vereinten
Nolionen für Europo (ECE) und ondere

europäische Orgonisolionen
Von großer Bedeutung für die Entwicklung der
omtlichen Stotistik in den verschiedenen Regio-
nen der Welt sind die stöndigen Stotistikerkonfe-
renzen, die der Wirtschofts- und Soziolrot der
Vereinten Notionen - dem europöischen Bei-
spiel folgend - bei seinen regionolen Wirl-
schoftskommissionen eingerichtet hot. Sie hoben
die Aufgobe, die notionolen Stotistiken und
deren internotionole Vergleichborkeit zu verbes-
sern und die stotistischen Arbeiten internotionoler
Orgonisotionen innerholb ihres Zustöndigkeits-
bereichs zu koordinieren.

Der Konferenz Europöischer Stotisti-
ker bei der Wirtschoftskommission der Verein-
ten Notionen für Europo (ECE) in Genf gehören
die Leiter der Stotistischen Zentrolömter oller
west- und osteuropciischen Lönder und der Ver-
einigten Slooten on. Die Konferenz mit ihren
zohlreichen Arbeits- und Sochverstöndigengrup-
pen widmet sich der omtlichen Stotistik ouf ollen
Gebieten, vor ollem den Volkswirtschoftlichen
Gesomtrechnungen, den Systemotiken, den gro-

ßen Zöhlungen, den loufenden Stotistiken - die
zur kurzfristigen Beobochtung der Wirtschofts-
entwicklung besonders geeignet sind - und on-
deren stotistisch-methodischen oder proktischen
Frogen, z. B. dem Problem der stotistischen Ein-
heit in Wirtschoftsstotistiken, den Stotistiken und
lndices der Preise und Mengen, der Produktivi-
tcitsmessung und des -vergleichs, der Regionol-
stotistik, der Ausbildung von Stotistikern, der An-
wendung der Elektronischen Dotenverorbeitung
in der Stotistik usw. Große Bedeutung wird zur
Zeit der Entwicklung eines integrierten Systems
der Bevölkerungs-, Soziol- und Erwerbstcitigen-
stotistik beigemessen. Hervorzuheben sind oußer-
dem die Arbeiten der Konferenz on der Entwick-
lung von Progrommen für die Wissenschofts- und
Bildungsstotistik. Auf der Grundloge bereits be-
slehender Empfehlungen der Vereinten Notionen
hot die Konferenz Europöischer Stotistiker euro-
pciische Normen für Stolistiken der Sochkopitol-
bildung, des Privoten Verbrouchs, für Volks-, Be-
rufs- und Wohnungszcihlungen sowie loufende
Wohnungsstotistiken, für die Stotistik des Produ-
zierenden Gewerbes und der Boutötigkeit, für
die Stotistik des Binnenhondels, des Gost- und
Dienstleistungsgewerbes, für dos Binnenverkehrs-
gewerbe und den Werkverkehr sowie für Wirt-
schoftsrechnungen in der Form europöischer sto-
tistischer Progromme oufgestellt. Sie hot ferner
in storkem Moße dos neue revidierte und erwei-
terte System Volkswirtschoftlicher Gesomtrech-
nungen der Vereinten Notionen (SNA) und die
zweite Revision der lnternotionolen Systemotik
der Wirtschoftszweige der Vereinten Notionen
(lSlC) mitgestoltet. Do die meisten der stotistisch
hochentwickelten Lcinder Mitglieder der Konfe-
renz sind, kommt den von ihr oufgestellten Nor-
men oder »Stondords« für die Stotistik eine er-
hebliche Bedeutung zu, monchmol eine größere
ols denen der Stotistischen Kommission der Ver-
einten Notionen, die weltweit onwendbor sein
sollen und doher notwendigerweise ollgemeiner
obgefoßt sein müssen.

Die Stondordisierung von Stotistiken ist ober
nicht dos einzige Ziel der Konferenzorbeit. Allein
der Austousch von Gedonken und Erfohrungen
über vielföltige, oftmols neue und schwierige
Probleme, der nicht oder noch nicht zu endgülti-
gen Ergebnissen führt, ist von großem Wert. ln
diesem Zusommenhong spielt die Konferenz
Europöischer Stotistiker ouch ols Forum für ge-
somteuropöische Gesprciche, für Diskussionen
der . Vertreter unterschiedlicher wirtschoftlicher
und stotistischer Systeme ous Ost und West eine
bedeutsome Rolle. Die Bemühungen um die Ver-
einheitlichung der beiden verschiedenen Sy-
steme Volkswirtschoftlicher Gesomtrechnungen
sind dofür ein Beispiel.

Neben der Konferenz Europöischer Stotistiker,
die den Rong eines Fochousschusses besitzt, be-
stehen bei der ECE Fochousschüsse für Londwirt-
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schoft, Holz, Chemische lndustrie, Stohl, Kohle,
Gos, Elektrische Energie, Frogen der Wosser-
wirlschoft, Entwicklung des Außenhondels, Bin-
nenverkehr sowie Wohnungswesen, Bouwirt-
schoft und Stodtplonung. Als wichtiges Gremium
ouf gleicher Ebene ist ouch die Wirtschofts-
berotergruppe für die Regierungen der ECE-Mit-
gliedstooten zu erwöhnen. Diese Ausschüsse be-
fossen sich mit proktischen Frogen der europöi-
schen Wirtschoft und innerholb ihres Zustöndig-
keitsbereiches ouch mit stotistischen Problemen.
lm lnteresse einer rolionellen Arbeitsleilung so-
wie einer möglichst weitgehenden Koordinierung
der stotistischen Tötigkeit der ECE werden die
stotistischen Arbeitsprogromme der Ausschüsse
fost durchweg gemeinsom mit der Konferenz
Europöischer Stotistiker obgewickelt.

Auch die Orgonisotion für wirtschoft-
liche Zusommenorbeit und Entwick-
lung (OECD), die ous dem Europöischen Wirt-
schoftsrot (OEEC) hervorgegongen ist und seit-
her ouch die Vereinigten Stooten und Konodo
ols Vollmitglieder umfoßt, ist im Hinblick ouf die
Stotistik hervorzuheben. Durch ihre Mitorbeit bei
der Entwicklung der Volkswirtschoftlichen Ge-
somtrechnungen hot sich diese Orgonisqtion be-
sondere Verdiensle erworben. Wertvoll sind ouch
die Anregungen zum Ausbou der Arbeitskrcifte-
stotistik und der Vorousschötzung des Angebots
und Bedorfs on Arbeitskröften, die grundlegen-
den Arbeiten zur internotionolen Produktivitöts-
stotistik sowie die Arbeilen ouf dem Gebiet der
Bildungsplonung und der Entwicklung demogro-
phischer Gesomtrechnungen, die einen wichtigen
Beitrog zum Aufbou des ongeslrebten inter-
notionolen Systems der Bevölkerungs-, Soziol-
und Erwerbstötigenstotistik dorstellen. Erwöhnt
seien ferner die Arbeiten der OECD on einer
internotionolen Stotistik der Forschungsousgoben
(Froscoti-Hondbuch) sowie ouf dem Gebiet der
Fremdenverkeh rsstotisti ken.

Auf Einzelgebieten der Stotistik leistet ouch der
Europorot eigenstöndige Arbeiten. Hervorzu-
heben sind Untersuchungen ouf dem Gebiet der
Krebsstolistik sowie Studien über den Bedorf on
bevölkerungsstotistischen Doten und ihre Ver-
wendung für demogrophische und soziole Anoly-
sen im Zusommenhong mit der Vorbereitung
Europö ischer Bevölkerungskonferenzen.

Eine der öltesten europöischen Orgonisotionen
istdieZentrolkommission f ür die Rhein-
sch if f o h rt (ZKR), zu deren Zustöndigkeit die
Rheinschiffohrtsstotistik gehört. Die Orgonisotion
hot sich bei der Ausorbeitung des lnternotionolen
Güterverzeichnisses für die Verkehrsstotistik große
Verdienste erworben.

Dorüber hinous orbeitet dos Stotistische Bundes-
omt noch mit dem Brüsseler Zollrot (CCC), der
Westeuropö ischen Union (WEU), der Europciischen

Konferenz der Verkehrsminister (CEMT), der Euro-
pöischen Orgonisotion für Weltroumforschung

f:§:) 
und der Donoukommission (CD) zusom-

C. Weltorgqnisotionen
Die Förderung und Vereinheitlichung der omt-
lichen Stotistik über engere regionoie Bereiche
hinous obliegt den Weltorgonisotionen, in erster
Linie der größten und umfossendsten Orgoni-
sotion, den Vereinten Notionen (UN). Veront-
wortlich für die Pflege der inlernotionolen Sto-
tistik ist der Wirtschofts- und Soziolrot. Sein
wichtigstes Hilfsorgon ouf diesem Gebiet ist dieStotistische Kommission, der dos Stoti-
stische Amt der Vereinten Notionen ols
ousführendes Orgon zur Seite steht. Dieses Amt
(mit Sitz in New York) unterhölt enge Verbin-
dung zu den Stotistischen Zentrolömlern oller
Lönder sowie den stotistischen Abteilungen on-
derer internotionoler Orgonisotionen. D'rese lie-
fern dem Amt dos für die loufenden weltumfos-
senden stotistischen Veröfientlichungen (2. B.
Stotisticol Yeorbook, Demogrophic Yeorbook,
Monthly Bulletin of Stotistics) benötigte Zohlen-
moteriol noch bestimmten Richtlinien und beteili-
gen sich on der Diskussion stof istisch-methodischer
Frogen, mit der dos Ziel verfolgt wird, inler-
notionol einheitliche Stotistiken zu erreichen, so-
weit dos unter Berücksichtigung der unterschied-
lichen Voroussetzungen und Gegebenheiten in
den einzelnen Lcindern möglich isf. Die ouf diese
Weise vorbereiteten Empfehlungen der Vereinten
Notionen bilden den Rohmen für die Gesloltung
der internotionolen Stotistik und dienen gleich-
zeilig - insbesondere den EntwicklungsldndLrn -ols Richtlinie für den Auf- und Ausbou der notio-
nolen Stotistiken. Die Empfehlungen der Stotisti-
schen Kommission der Vereinlen Notionen zur
Stotistik - die onfönglich teilweise überorbeitete
Empfehlungen des früheren Völkerbundes dor-
stellten - sind ols Minimolprogromme in welt-
weitem Rohmen zu betrochten. Wie bereits on-
gedeutet, werden die Weltprogromme im Roh-
men der regionolen Wirtschoftskommissionen der
Vereinten Notionen entsprechend den ieweiligen
Erfordernissen der Mitgliedstooten in diesen -Re-

gionen weiterentwickelt. Die wichtigsten Fochge-
biete der Stotistik, für die Weltprogromrne ,är-
liegen, sind bereits im Abschnitt B erwöhnt worden.
Wichtige Glieder im Rohmen der weltweiten Zu-
sommenorbeit ouf dem Gebiet der Stotistik sind
ouch dieoutonomen So n d e ro rg o n i so t i o n e n
der Vereinten Notionen, dänen die UN die
Zusommenstellung, Auswertung, Veröfientlichunq
und Verbesserung der Stotistiken ihres Fochbe--
reichs überlößt. Die lnternotionole Arbeitsorgo-
nisotion (lLO), die Orgonisotion der Vereinlen
Notionen für Ernöhrung und Londwirtschoft (FAO),
die Orgonisotion der Vereinten Notionen itir Ei-
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ziehung, Wissenschoft und Kultur (UNESCO), die
Weltgesundheitsorgonisolion (WHO) und die ln-
ternotionole Zivilluftfohrt-Orgonisotion (ICAO)
entfollen eine besonders lebhofte stotistische
Tcitigkeit; sie legen der Stotistischen Kommission
derVereinten Notionen regelmößig Berichte Über
ihre stotistischen Arbeiten vor. Die Bundesrepu-
blik ist Mitglied dieser sowie ouch der übrigen
Sonderorgonisotionen der Vereinten Notionen.
Dos Stotistische Bundesomt unterhcilt desholb
ouch Verbindungen zu diesen Orgonisotionen
und beteiligt sich im Rohmen seiner Möglichkei-
ten on ihren stotistischen Arbeiten. Dobei hon-
delt es sich nicht nur um die Bereitstellung von
Zohlenmoteriol für die stotistischen Veröffent-
lichungen der Sonderorgonisotionen, sondern
ouch um die Beteiligung on den stotistisch-metho-
dischen Diskussionen, die der Vereinheitlichung
und Verbesserung der Stotistik dienen und be-
reits zur Stondordisierung einer Reihe von Sto-
tistiken geführt hoben. Nur beispielhoft konn hier
hingewiesen werden ouf Arbeiten der ILO (ln-
ternotionole Stondordklossifikotion der Berufe

- ISCO -, Wirtschoftsrechnungen, Stotistiken
der Beschöftigung und der soziolen Sicherheit, Pro-
duktivitötsstotistiken), der FAO (Weltprogromm
für Londwirtschoftszöhlungen, Ausbou der Lond-
wirtschofts-, Forst- und Fischereistotistiken), der
WHO (lnternotionole Klossifikotion der Kronk-
heiten, Verletzungen und Todesursochen - ICD -,Verbesserung der Gesundheitsstotistiken), der
UNESCO (Siondordisierung der Stotistiken Über
dos Bildungswesen und den kulturellen Bereich)
oder der ICAO (Vereinheitlichung der Luftfohrt-
stotistiken). Engere Verbindungen bestehen ouch

zum Allgemeinen Zoll- und Hondelsobkommen
(GATT) sowie zum Hohen Kommissor für FlÜcht-
linge.

Mit den stcindigen Stotistikerkonferenzen der
(regionolen) UN-Wirtschoftskommissionen fÜr
Asien und den Fernen Osten (ECAFE) und fÜr
Afriko (ECA) touscht dos Stotistische Bundesomt
Erfohrungen ous. Stotistiker ous diesen Erdteilen
nehmen on Seminoren teil, die dos Stotistische
Bundesomt zusommen mit der Deutschen Stiftung
f ür Entwicklungslcinder veronsto ltet.

Neben den omtlichen Orgonisotionen spielen
ouch wissenschoftliche Vereinigungen, Fochver-
einigungen usw. für die internotionole Zusom-
menorbäit ouf stotistischem Gebiet eine Rolle'
Zu diesen nichtomtlichen Orgonisotionen
gehört vor ollem dos lnlernotionole Stoti-
itische lnstitut (lSl), die ölteste internotio-
nole Einrichtung für die Zusommenorbeit der
Stotistiker. Die ursprÜnglichen Aufgoben dieses
lnstituts sind teilweise vom Völkerbund und spöter
von den Vereinten Notionen Übernommen wor-
den; ols wissenschoftliche Einrichtung fÜr die
Aussproche der Stotistiker oller Fochrichtungen
hot dos lnstitut noch heute seine Bedeutung.

Von onderen Weltorgonisotionen, bei denen die
Stotistik einen mehr oder weniger bedeutenden
Plotz einnimmt, seien hier noch genonnt: lnter-
notionole Union für Bevölkerungswissenschoff,
lnternotionole Vereinigung zur Erforschung des
Volkseinkommens (lARlW).

Vl. Aufgoben der Auslondsstqtisrik

Dem Stotistischen Bundesomt ist durch dos Gesetz
über die Stotistik fÜr Bundeszwecke vom 3. Sep-
tember'1953 gemöß §2 Zifier 4 ouch die Aufgobe
zugewiesen worden, »Stotistiken des Auslondes
und der inlernotionolen Orgonisotionen zu som-
meln und dorzustellen«. lm Stotistischen Bundes-
omt sind doher, unter Abstimmung mit den be-
teiligten Ressorts und onderen Stellen, ouslonds-
stotütische Sochgebiete oufgebout und Ver-
öfientlichungen herousgegeben worden.

Unter »Auslondsstotistik« wird im Sinne der ge-
setzlichen Abgrenzung dieienige Arbeit verston-
den, die sictr mit den f Ür deutsche Benutzer
wichtigen Ergebnissen der Stotistik des Aus-
londei über Vorgönge und Totbestönde des wirt-
schoftlichen und soziolen Lebens im weitesten
Sinne beschöftigt und im ollgemeinen ouf die
Herousgobe von Veröffentlichungen mit -ous-
londsstätistischem Zohlenmoteriol oder ouf die
Erteilung von AuskÜnften oufgrund dieses Mo-

teriols obgrestellt ist. Die in ollen Fochbereichen
des Stotistischen Bundesomtes fÜr die Weiter-
entwicklung der deutschen Stotistik nötige Be-
schciftigung mit der Entwicklung der Methodik
in dei ouslöndischen Stotistik und die inter-
notionole Zusommenorbeit in fochlichen und
methodischen Frogen sind hier nicht erwöhnt,
obwohl sich beide Aufgobengebiete in weiten
Bereichen überschneiden'

A. Art der Arbeiten

Die Arbeiten der Auslondsstotistik umfossen im
einzelnen:
Sommlung, Sichtung und Auswertung des von
onderen Löndern und internotionolen Orgoniso-
ticnen veröfientlichten Zohlen- und sonstigen
Moteriols; Veröfientlichung der fÜr die Bundes-
ressorts und die Übrigen lnteressenten wichtig-
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sten Teile dieser stotistischen Ergebnisse (in einerfür den deutschen Benutzer zweckmößigen
Form); Erteilung von Auskünften ous dem ver-
fügboren Moteriol.

Beschöftigung mit Technik, Methodik, Aussoge-
föhigkeit und Zuverlössigkeit der ouslöndischen
Stotistik, soweit dies zum Verstöndnis und zur
Kommentierung des oüslöndischen Zohlenmote-
riols im Rohmen der Veröffentlichungen erforder-
lich und möglich ist.

lm Vordergrund der Arbeiten steht die Durch-
sicht und Auswertung der ouslondsstolistischen
Publikotionen sowie die Veröffentlichung
wichtiger Teile dieses Moteriols für deutsche Be-
nulzer. Zu den Veröffentlichungen, in denen
ieweils über verschiedene Lönder und
Fo ch geb iete berichtet wird, zöhlen die »lnter-
notionolen Monotszohlen«, die für zohlreiche
Lönder kurzf ristige Wirtschoftsindikotoren I iefern,
sowie der Auslondsteil des Stotistischen Johr-
buches. Doneben werden Veröffentlichungen
über einzel ne Fochgebiete, wie z.B. ü6er
die Bevölkerung, die lndustrie, den Außenhondel,
die Groß- und Einzelhondelspreise, sowie die
Verdienste, Löhne und Arbeitszeiten des Auslon-
des herousgegeben. Eine besondere Gruppe
bilden die »Lönderberichte«, in denen die demo-
grophischen, wirtschoftlichen und soziolen Ver-
höltnisse einzelner Lönder ousführlich dor-
gestellt werden. Sie werden durch sogenonnte
»Lönderkurzberichte« ergönzt bzw. oktuolisiert.

Dem zunehmenden Bedorf on schneller und um-
fossender Unterrichtung, vor ollem bedingt durchdie von deutscher Seite on viele Lönäer oe-
leistete » Entwickl ungsh i lfe«, wurde dodu rch Reih -
nung getrogen, doß die Zohl der ousführlichen
Lönderberichte über wichtige Entwicklungslönder
in den letzten Johren vergrößert wurde. Außer-
dem mußte dos verfügbore ouslondsstotistische
Zohlenmoteriol für proktisch olle selbstöndigen
Stooten. (einschl. Entwicklungslcinder) in ä"n
»Lönderkurzberichtenu ieweils in kürzerer Frist
noch dem neuesten Stond dorgestellt werden. Bei
der Auswertung des Zohlenmoteriols der Ent-
wicklungslönder wirkt sich erschwerend ous, doß
in den oft wenigen vorhondenen Veröffentlichun-
gen dieser Lönder methodische Hinweise koum
entholten sind. Vollstöndige und mit den erfor-
derlichen kritischen Hinweisen versehene Dor-
stellungen sind doher oft nur schwer ohne Be-
such der betreffenden Lönder möglich. ln einer
Reihe von Föllen, in denen ous beionderem An-
loß gründliche Unterlogen benötigt wurden, sind
doher von Angehörigen des Stotistischen Bundes-
omtes ouch entsprechende Feldstudien on Ort
und Stelle durchgeführt und die vorliegenden
stotistischen Ergebnisse unmittelbor bei d1n zu-
stöndigen Stellen hinsichtlich ihrer Entstehung
sow_ie ouf .Zuverlcissigkeit und Aussogekroft ge--
prüft worden. Hierbei hondelt es sich in ersier

Linie dorum, in dos Erhebungsverfohren und die
Beorbeitung des stotistischen Ausgongsmoteriols
einen ousreichenden Einblick zu gewinnen.

Aus ollen verfügboren Unterlogen soll ein stoti-
stisch möglichst vollstcindiges Bild über die wirt-
schoftliche und soziole Struktur sowie die Ent-
wicklung der betrochteten Lönder gegeben wer-
den.

Doneben hot sich mit der stöndig zunehmenden
internotionolen Zusommenorbeit und mit der
immer enger werdenden wirtschoftlichen Ver-
flechtung die Nochfroge noch oktuellem Moteriolous einzelnen ouslondsslotistischen Foch-
geb ieten von Johr zu Johr vermehrt.

Für mehrere lnstitutionen wurden umfongreiche
Ausorbeitungen über die Entwicklun! de.Bevölkerung in verschiedenen LcindeÄ r.o.
über die ollgemeinen Bevölkerungsvorousberech-
nungen und -schötzungen gefertigt.

Weiterhin wurden Zusommenstellungen vonProduktions- und Beschöftigrenzoh_
len für eine Vielzohl von lndustriez,ieigen und
Löndern geliefert. Dos gilt u. o. für den Bereich
Chemie, wo infolge der dynomischen internotio-nolen Entwicklung verbieitetes lnteresse on
solchen Angoben besteht.

Dos lnteresse on Ergebnissen über den Außen-
hondelfremder Lönder führte zu Anforderun-
gen durch Behörden, Wirtschoftsverbönde und
Firmen. Unter den Firmen sind besonders solche
hervorgetreten, die oufgrund ihrer wirtschoft-
lichen Verflechtungen mit dem Auslond ondetoillierten Außenhondelszohlen interessiert
si nd.

lm Rohmen der Vergleiche der p re is - u n dLotnentwicklung von europciischen und
oußereuropöischen Löndern sind besonders die
Koufkroftberechnungen für Zwecke des Ent-
schcidigungsrechts, die Arbeiten für Zwecke der
deutschen Auslondsbesoldung ols Grundloge für
die Festsetzung des Koufkroftousgleichs be-i den
deutschen Auslondsdienstbezügen- und die Be-
rechnung der Verbrouchergeldporitciten hervor-
zu.heben. Grundloge der umiongreichen und
schwierigen Arbeiten sind Angobe-n über preise
deutscher und ouslöndischer verbrouchsrelevon_ter Woren und Dienstleistungen. Sie werdenonhond inlöndischer und oullöndischer Aus_
gobenstrukturen privoter Housholte zusommen-gefoßt und unter Berücksichtigung der Devisen-kurse miteinonder verglichen. Ergönzend z.u
diesem röumlichen Vergleich für einän Zeitounkt
sind mit Hilfe der Preisindices der Lebensholtungder betreffenden Lönder die Ergebnisse fortl
zuschreiben und die Verönderung-en der Relo_tionen zu.verfolgen (zeitlicher VJrgleich). Auch
lohnstotistische Angoben werden - r."q"lrößio
zusommengestellt. Dorüber hinous sind-Arbeitei
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über Frogen der Arbeitszeit im öffentlichen
Dienst des Auslondes geleistet sowie Zusommen-
stellungen über Lohn- und Lohnnebenkosten für
zohlreiche Stellen gefertigt worden.

Außer vorslehend genonnten Arbeiten ouf ein-
zelnen Sochgebieten wor es onlößlich der Reisen
von Regierungsvertretern in Entwicklungslönder
sowie für den Bedorf einzelner Ressorts erforder-
lich, ouch ollgemeines Zohlenmoteriol
zusommenzustellen, und zwor über südomeri-
konische, ofrikonische und osiotische Entwick-
lungslönder sowie über soziolistisch-kommu-
nistische Lönder.

Diese Beispiele, die beliebig ergönzt werden
könnten, zeigen, doß sich dos Fortschreiten der
internotionolen Zusommenorbeit und Verzoh-
nung ouch in der Entwicklung des ouslondsstoti-
stischen Arbeitsprogromms und seiner oktuellen
Bedeutung niederschlögt. Mit Hilfe der Stotisti-
schen Dotenbonk wird ouch die Bereitstellung
und Auswertung der ouslondsstotistischen Doten
erleichtert und beschleunigt werden können.

B. Abgrenzung
gegenÜber onderen stellen

Je mehr die Auslondsstotistik in neue oktuelle
Aufgoben hineinwuchs, desto mehr mußte zur
Klörung der Aufgobenverteilung und zur Ver-
meidung von Doppelorbeit ouf sinnvolle Ab-
grenzung gegenüber den Arbeiten onderer Stel-
len geochtet werden.

So hoben z.B. die inter- und supronotio-
nolen Orgonisotionen mit dem Ausbou
ihrer gesomten Tötigkeit ouch die Zusommen-
stellung und Veröffentlichung von Zohlenmoteriol
für ihren Bereich weiter entwickelt. Dos gilt be-
sonders für die Vereinten Notionen und die
Europciischen Gemeinschoften. Die Zusommen-
stellungen dieser Orgonisotionen sind iedoch ous
moncherlei Gründen für deutsche Zwecke nicht
oder nur begrenzt brouchbor. Sie erscheinen zum
Teil sehr spöt, do die Zulieferung von ollen be-
teiligten Löndern obgewortet werden muß. Außer-
dem entsprechen sie in ihren sochlichen, syste-
motischen, regionolen und zeitlichen Gliederun-
gen nur teilweise den ouf deutscher Seite vor-

liegenden Anforderungen. Schließlich sind der
Benutzung ouch ous sprochlichen Gründen Gren-
zen gesetzt. ln vielen Föllen sind doher bei einer
Reihe von Aufgoben und Anforderungen eigene
ouslondsstotistische Arbeilen in sogor zunehmen-
dem Moße erforderlich.

Dorüber hinous werden von der Bundesstelle
f ür Außenhondelsinformotion und den w i r t -
sc h o f tsw is se n s ch o f tl ic h e n ln st itu te n
(neben onderen Stellen) seit Johren zum Teil
intensive und umfongreiche Untersuchungen über
Auslondsprobleme geleistet. So hot z. B. dos lfo-
lnstitut eine eigene Afriko-Forschungsstelle ein-
gerichtet, die zur Untersuchung spezieller Pro-
bleme über eine Reihe von Mitorbeitern in ofri-
konischen Löndern verfügl. Dos lnstitut für Welt-
wirtschoft in Kiel gibt seit longem sehr fundierte
Arbeiten über die wirtschoftlichen Verhöltnisse in
ouslöndischen Stooten herous. Es verfügt zudem
über eine der vollstöndigsten Büchereien über
dos Auslond.

Demgegenüber sieht es die omtliche Auslonds-
stotistik ols ihre Aufgobe on, dos in verschie-
denen Quellen verfügbore Zohlenmoteriol in
Form von Lönderberichten bzw. Lönderkurz-
berichten oder in stotistischen Berichten über be-
stimmte Teilgebiete zusommenzustellen und so-
weit möglich mit methodischen Erlöuterungen
zur ollgemeinen lnformotion zu veröffentlichen.
Sie liefert domit ein Grundmoteriol, dessen sich
mit Spezioluntersuchungen zu bestimmten Pro-
blemen befoßte Stellen, unter Benutzung ouch
onderer Quellen und Unterlogen, bedienen kön-
nen. Auch hier ist ongesichls der lntensivierung
und Aktuolisierung der Arbeiten eine möglichst
weitgehende Abstimmung zweckmößig. Diese
wird ouf verschiedenen Wegen betrieben, domit
Doppelorbeit bei der Moteriolzusommenstellung
und -ouswertung vermieden und die Progromme
einonder ongepoßt werden können.

ZurAbsti mmun g des Arbeitsprogro mms
der Auslondsstotistik, insbesondere mit den ein-
schlögig interessierten Ressorts und onderen
Stellen sowie den wissenschoftlichen lnstituten,
die on der Berichterstottung über dos Auslond
beteiligt sind, hot der Stotistische Beirot einen
Arbeitskreis gebildet, dem neben Angehörigen
des Stotistischen Bundesomtes Vertreter der ge-
nonnten lnteressenkreise ongehören.

Vll. Sysremotiken

Die Anwendung gleicher oder oufeinonder ob-
gestimmter Systemotiken in den verschiedenen
Stotistiken ist eine wesentliche Voroussetzung fÜr
die Vergleichborkeit der Ergebnisse' DorÜber
hinous muß noch dofür gesorgt werden, doß die
gleiche stotistische Einheit ouch wirklich in ollen

Stotistiken der gleichen systemotischen Position
zugeordnet wird. Dos bereitet vor ollem dort
Schwierigkeiten, wo Kombinotionen vorkommen,
die betrefiende Einheit ober noch dem Schwer-
punkt eingeordnet werden soll (Unternehmen mit
mehreren wirtschoftlichen Tötigkeiten, Woren mit
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mehrfochem Verwendungszweck u. ö.). Abgesehen
dovon, doß dos Kriterium für die Schwerpunkt-
bestimmung nicht immer einfoch zu finden ist,
konn der Schwerpunkt möglicherweise ouch nicht
in ollen Erhebungen noch der gleichen Art und
mit der gleichen Gründlichkeit festgestellt werden.

ln der Bundesstotistik werden verschiedenortige,
in ihrer Gliederungstiefe stork voneinonder ob-
weichende Systemotiken') verwendet.

A. Unlernehmens- und
Betriebssystemotiken

Gegenwörtig sind folgende wichtige, ouf dos
Unternehmen bzw. den Betrieb obgestellte Syste-
motiken in Gebrouch:

- Systemotik der Wirtschoftszweige 1961, Nochtrog 1970

dorous obgeleitel'
Systemotik der Wirtschoftszweige, Fossung für die Ar-
beitsstöttenzöhlung
Systemotik der Wirtschoftszweige, Fossung für die Be-
rufszö h I ung
Systemotik der Wirtschoftszweige, Fossung für die Um-
sotzsteuerstoti sti k

Systemolik der Wirlschoftszweige, Fossung für den Zensus
im Produzierenden Gewerbe
Systemotik der Wirtschoftszweige, Fossung für die Sto-
tistik der Kroftfohrzeugholter
Gliederung der Wirtschoftsbereiche in der Soziol-
produ klsberechnung
Systemotik der Produktionsbereiche in lnput-Output-
Rechnungen (SlO)

- Systemotisches Verzeichnis zum monollichen lndustrie-
bericht 1 971

- Verzeichnis der Hondwerkszweige 1956

- Verzeichnis der Gewerbe, die ols Hondwerk betrieben
werden können 1968

- Verzeichnis der Wirtschoftszweige für die Arbeitssto-
tistik '1951.

- Allgemeine Systemotik der Wirtschoftszweige in den
Europöischen Gemeinschoften (Nomencloture g6n6role
des octivit6s 6conomiques dons les Comm,unoul6s euro-

p6ennes - NACE 1970)

dorous obgeleilet:
Allgemeine Systemotik der Wirtschoftszweige in den
Europciischen Gemeinschoften, Fossung für lnput-Oulput-
Tobellen (Nomencloture des oclivit6s dconomiques dons
les Communoul6s europ6ennes - Romificolion pour
l'6toblissement des tobleoux Ent16es-sorties - NACE/
cLro).

- lnlernotionole Systemotik der Wirtschoftszweige, 2. Re-
vision (lnternolionol Stondord lndustriol Clossificotion of
oll Economic Activities,2. rev. edition - lSlC bzw.
Clossiflcotion lnternotionole Type por lnduslrie de toules
lcs brqnches d'octivit6 6conomique, 2. rev edition -ClTl), Vereinte Notionen, 1968

schoftlichen Tötigkeit. Sie liegt grundsötzlich ollen
ouf Wirtschoftszweige obgestellten Stotistiken zu-
grunde.

Für Zwecke des Zöhlungswerks 1970 ist ein Noch-
trog erschienen, in dem einige Wirtschoftszweige
zur besseren Abstimmung mit den internotiono-
len Systemotiken tiefer untergliedert und in eini-
gen Fcillen onders obgegrenzt sind (die An-
derungen entsprechen weitgehend denen, die
bereils im Zensus für dos Produzierende Ge-
werbe 1967 vorgenommen worden sind). Eine
umfossende Revision ist vorgesehen. Sie soll den
sich obzeichnenden Wondlungen der Wirtschofts-
struktur Rechnung trogen und eine möglichst
weitgehende Angleichung on die neuen inter-
notionolen Systemotiken (lSlC und NACE) her-
beiführen.

Die Systemotik der Wirtschoftszweige berück-
sichtigt ouf der ersten Gliederungsstufe - den
»Abteilungen« - ols oberstes Einteilungsprinzip
die großen Sektoren der Volkswirtschoft, die
durch unterschiedliche wirtschoftliche Funktionen
(Produktion, letzter Verbrouch, Einkommensum-
verteilung usw.) bzw. unterschiedliche Kombino-
tionen dieser Funktionen sowie durch eine ver-
schiedene Stellung zum Morkt und - domit ver-
bunden - verschiedene Finonzierungsmöglich-
keiten (Verköufe gegen kostendeckendes Entgelt,
Steuern usw.) gekennzeichnet sindr). Es hondelt
sich um die Sektoren ,Unternehmen und Freie
Berufe« (Abteilung 0 bis 7), »Orgonisotionen
ohne Erwerbschorokter und Privote Housholteu
(Abteilung 8), »Gebietskörperschoften und Soziol-
versicherung(, (Abteilung 9).

Die Abteilungen des Sektors »Unternehmen und
Freie Berufe« dienen der Klossifizierung von Un-
ternehmen (und der entsprechenden lnstitutionen
der Freien Berufe) und/oder von deren örtlichen
bzw. fochlich obgegrenzten Teilen. Die Gliede-
rung dieses Sektors noch Abteilungen unterschei-
det noch Worenproduktion, Worenverteilung
(Hondel und Verkehr) sowie Dienstleistungen. ln-
nerholb der Worenproduktion sind in gewissem
Umfonge die Stufen des Produktionsobloufs be-
rücksichtigt; unter den Dienstleistungen bilden
»Kreditinstitute und Versicherungsgewerbe« so-
wie »Verkehr und Nochrichtenübermittlung« ie
eine eigene Abteilung.

Do für viele Zwecke die Dorstellung noch (ein-
stelligen) »Abteilungeno noch zu grob sein konn,
ist zusötzlich die Stufe der (zweistelligen) »Unter-
obteilungen« gebildet worden. Die nöchsten Stu-
fen der Systemotik, die (dreistelligen) »Gruppenn,
die (vierstelligen) »Untergruppen« und die (fünf-

l. Systemorik der Wi*schoftszweige
Die l96l herousgegebene »§y5tgrnqtik der Wirt-
schoftszweige« dient zur Einordnung oller wirt-
schoftlichen lnstitutionen noch der Art ihrer wirt-

1) Für einen Teil dieser Syslemotiken werden in einer be-
sonderen Obersicht (vgl. S. 96 fi.) in Umrissen Gtiederungs-
liefe und Anwendungsgebiete wiedergegeben.

,) Vgl. hierzu Wisto 2/1959, »Die Systemotik der Wirr
schoftszweigeu. Die um den Nochlrog ergönzte Fossung ist
unler dem Titel »Systemotik der Wirtschoflszweige, Grund-
systemqlik ohne Erlöuterungen, Slond 1970«, erschienen.
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stelligen) ,Klosseno, dienen donn der weiteren
Verfeinerung. Sie sind soweit wie möglich den
Positionen in Speziolsystemotiken ongepoßt. Bei
der Gruppierung steht der produktionswirtschoft-
liche Zusommenhong im Vordergrund. ln der
Worenproduktion werden lnstitutionen zusom-
mengefoßt, die noch dem Fertigungsstoff oder
dem Produktionsverfohren, ober ouch noch dem
Verwendungszweck der Woren ein verwondtes
Produktionsprogromm usw. oufweisen. Für die
Gliederung im Hondel ist dos Worensortiment,
für den Dienstleistungsbereich die gleiche Art
der erbrochten Leistungen moßgebend. Beim
Aufbou der Systemotik der Wirtschoftszweige ist
ferner die verbondsmößige Gliederung der
Wirtschoft beochtet worden, soweit sie im Prin-
zip den berücksichtigten Gliederungsmerkmolen
entspricht. lm großen und gonzen wurde dobei
dovon ousgegongen, doß der Zusommenschluß
in den Verbcinden ouch einen produktionswirt-
schoftlichen Zusommenhong widerspiegelt, so
doß ouch die Verbondsorgon.isotion weitgehend
für die systemotische Gliederung benutzt wer-
den konnte. Nicht berücksichtigt wurden Eintei-
lungen noch Rechtsformen, noch der Eintrogung
in bestimmte Register, wie z. B. die Eintrogung
in die Hondwerksrolle, noch vertroglichen Bin-
dungen, noch soziologischen Gesichtspunkten,
z. B. beim Nochweis der Freien Berufe. Außer-
dem schieden Gesichtspunkte ous, die nur für
einzelne Wirtschoftsbereiche gelten oder nur bei
sehr detoillierter Befrogung zu erfossen wciren,
dorunter z. B. der Nochweis der Worenhöuser
und die Unterscheidung des Großhondels noch
Außenhondel und Binnengroßhondel. Die Be-
rücksichtigung solcher oft ebenfolls sehr wichti-
gen Merkmole ist ErgönzungsschlÜsseln vorbe-
holten.

Die Unterscheidung noch Unternehmen und
Freien Berufen einerseits, Orgonisotionen ohne
Erwerbschorokter, Privqten Housholten, Gebiets-
körperschoften und Soziolversicherung onderer-
seits bringt die Notwendigkeit mit sich, die von
den verschiedenen Sektoren betriebenen Anstol-
ten und Einrichtungen ebenfolls hiernoch zu
unterscheiden. Zu diesem Zwecke wurde dem
Verzeichnis ein Sonderschlüssel ongefÜgt, der es
ermöglicht, die in Betrocht kommenden Anstol'
ten und Einrichtungen so nochzuweisen, doß
diese bedorfsweise entweder noch der Art ihrer
Tötigkeit oder noch der Art ihrer Tröger zusom-
mengefoßt werden können.

Kombinierte wirtschoftliche lnstitutionen, d.h'
solche, deren wirtschoftliche Tötigkeit sich Über
mehrere Positionen der Systemotik erstreckt,
werden grundsötzlich der Position zugewiesen,
der sie schwerpunktmößig zugehören. Nur in
rvenigen Föllen sind Kombinotionspositionen
vorgesehen, und zwor donn, wenn verschiedenc
Tötigkeiten üblicherweise ohne ousgeprcigten
Schwerpunkt ausgeübt werden und domit eine

Zuordnung noch einer dieser Tötigkeilen o priori
unmöglich ist oder zumindest ziemlich sinnlos
erscheint.

Die Systemotik der Wirtschoftszweige ist für die
Anwendung in der Arbeitsstöttenzöhlung 1970
teilweise und für die Anwendung in der Berufs-
zöhlung 1970 stork gekürzt worden. Auch für
ondere Stotistiken, z. B. für Steuerstotistiken,
liegen obgeleitete Fossungen vor bzw. werden
vorbereitet. ln ollen Föllen ober, in denen die
Systemotik der Wirtschoftszweige in gekürzter
Form ongewondt wird, stellt die gleiche Numme-
rung der einonder entsprechenden Positionen die
Verbindung zur Grundsystemotik her.

Für die Aufstellung von lnput-Output-Tobellen
ist ous der Systemotik der Wirtschoftszweige eine
Systemotik der Produktionsbereiche entwickelt
worden, die dem speziellen Erkenntniszweck
dieser Tobellen sowie dem verfügboren stotisti'
schen Ausgongsmoteriol Rechnung trögt. Die
Produktionsbereiche stellen fiktive Wirtschofts'
zweige dor, die so obgegrenzt sind, ols ob in
ihnen olle für diesen Wirtschoftszweig typischen
Güter und nur diese erzeugt würden. Die »Syste-
motik der Produktionsbereiche in lnput-Output-
Rechnungen (SlO)« ist onolog zu der beim Stoti-
stischen Amt der Europöischen Gemeinschoften
für lnput-Output-Tobellen entwickelten NACE/
CLIO oufgestel lt worden.

Neben dieser ollgemeinen Systemotik und ihren
obgeleiteten Fossungen werden Wirtschofts-
zweigsystemotiken für spezielle Zwecke benutzt.
Der lndustriestotistik liegt dos »Systemotische
Verzeichnis zum monollichen lndustriebericht«
.rgrri,d", dos in seiner Gliederung ouf dos
,Worenrrerzeichnis für die lndustriestotistik« ob-
gestimmt ist, dessen Positionen ober ouch mit
äntsprechenden Positionen der Systemotik der
Wirischoftszweige vergleichbor sind. Es wird
nicht nur in der loufenden lndustrieberichterstot-
tung, sondern ouch bei onderen Erhebungen in
der lndustriestotistik verwendel. Die Hondwerks-
betriebe werden ouch noch dem »Verzeichnis
der Gewerbe, die ols Hondwerk betrieben wer-
den könneno (»Positivliste«), gegliedert, dos den
besonderen Verhöltnissen des Hondwerks ent-
spricht, ober z. B. unberücksichtigt lößt,. doß der
wirtschoftliche Schwerpunkt eines Hondwerksbe-
triebes unter Umstönden oußerholb der hond-
werklich ousgeübten Be- und Verorbeitung bzw.
Dienstleistung liegen konn. Es ist mit der Syste-
motik der Wirtschoftszweige desholb ouch nur
bedingt vergleichbor.

Die Systemotik der Wirlschoftszweige lößt sich
mit der »lnternolionolen Systemotik der Wirt-
schoftszweige (lSlC)« ouch noch deren Revision
im Johr 1968 in groben ZÜgen vergleichen. Die
1970 fertiggestellte, für die Bundesstotistik wich-
tigere,Ailgemeine Systemotik der Wirtschofls-
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zweige in den Europöischen Gemeinschoften
(NACE)« weist ouf globoler Ebene eine größere
Abweichung hinsichtlich des Bereichs »Energie-
wirtschoft und Wosserwirtschoft« ouf, der in der
NACE zusommen mit Teilen des Bergbous (2. B.
Kohlenbergbou) einen Einsteller bildet; im übri-
gen enlspricht die Vergleichborkeit zumindest
derienigen mit der ISIC. Die beiden internotio-
nolen Wirtschoflszweigsystemotiken weisen ent-
weder keine Gliederung noch den großen Sek-
toren der Volkswirtschoft ouf oder entholten
diese nur ols Zusotzschlüssel.

B. Systemotiken der öffentlichen
Finsnzwirtschaft und der

Privqten Housholte
Für die öffentliche Finonzwirtschoft und die Pri-
voten Housholte. die sich in ihrem wirtschoft-
lichen Chorokter weitgehend von den Unterneh-
men und Freien Berufen unterscheiden, wurden

- insbesondere für die Dorstellung der Finonz-
vorfölle - folgende besonderen Systemotiken
geschoffen,

- Gliederungs- und Gruppierungsplon für die Stoots-
finonzstotistik

- Finonzstolistischer Kennziffernplon für die Gemeinde-
fi no nzsloti sti k

- Aufbereitungsschlüssel für die Zusommenfossung der
Stoots- und Gemeindefinonzstotistik (Zusommenfossung
von'l und 2)

- Systemotik der Einnohmen und Ausgoben der Privoten
Hq usho lle

- lnternotionole Systemotik der Aufgobenbereiche des
Stootes (Clossificolion of lhe purpose of Governmenl),
SNA - Vereinte Notionen, 1968.

der Ordnung der Ausgoben und Einnnohmen
noch Arten durch eine funktionole Kennziffer
die Zuordnung der einzelnen Finonzvorfölle zu
den Funktionen herstellt. Diese Gliederung bildet
ouch die Grundloge für die Einteilung der Stoots-
fi no nzstotistik.

Für die Gemeinden und Gemeindeverbdnde be-
steht in ollen Bundeslcindern ein einheitlicher
Housholtsgliederungs- und -gruppierungsplon.
Grundloge hierfür ist der »Finonzstotistische
Kennziffernplon«, der ols »Rohmen« die Mindest-
tiefe der Housholtsgliederung und -gruppierung
vorschreibt. Unter Gliederung wird dobei die
Einteilung in Einzelplöne, Abschnitte und Unter-
obschnitte des Housholtsplons verstonden, die im
kommunolen Bereich identisch ist mit der Funk-
tionolgliederung (Verwoltungszweige der Ge-
meindefinonzstotistik). Der Gruppierungsplon
regelt die Einteilung der kommunolen Einnoh-
men und Ausgoben noch Arten. Auch für die
kommunolen Housholte wird eine einheitliche.
ouf ökonomische Erfordernisse obgestimmte
Systemotik noch Einnohme- und Ausgobeorten
und noch Funktionen vorbereitet. Mit ihrer Ein-
führung (voroussichtlich ob 1972) wird ein ge-
sonderter »Finonzstotistischer Kennziffernplonn
entfo llen.

Für die Zusommenfossung der Stoots- und Ge-
meindefinonzstotistik wird ein besonderer Auf-
bereitungsschlüssel verwendet, der sich inholtlich
im wesentlichen mit den vorgenonnten Gliede-
rungen und Gruppierungen deckt.

Der Funktionenplon des Bundes und der Lönder
und rLer Gliederungsplon (Funktionolgliederung)
der Gemeinden und Gemeindeverbönde sind
gleichzeitig die einheitliche Systemotik für olle
Nochweisungen der öfientlichen Finonzwirtschoft
oußerholb der Einnohme- und Ausgobewirtschoft,
olso für die Erfossung des Schuldenstondes und
dessen Verönderung sowie für den Personol-
stond. Auch die in Teilbereichen geführten Ver-
mögensnochweisungen und Vermögenstotistiken
sind noch diesen funktionolen Gliederungsprin-
zipien eingeteilt.

l. Systemotiken der öffentlichen Finonzwirtschoft

Die obengenonnten besonderen Systemotikender öffentlichen Finonzwirtschoft bilden die
Grundloge f ür die gesomte finonzstotistische
Berichterstollung : Erfossung der Housholtsonsötze
(Housholtsonsotzstotistik), Zusommenstellung der
Johresobschlüsse (Johresrechnungsstotistik), Uber-
sichten über die monotliche und vierteliöhrliche
Housholts- und Kcssenentwicklung (Monots- und
Vierteljohresstotistiken), Erfossung des Schulden-
stondes und dessen Vercinderung (Schuldensto-
tistik) und Feststellung des Personolstondes und
dessen Verönderung (Personolstotistik).

lm Rohmen der stootlichen Housholtsreform wur-
den für Bund und Lönder einheitliche Grundsötze
für dos Housholtsrecht beschlossen (Housholts-
grundscilzegesetz 3)), die in den Housholtsordnun-
gen des Bundesa) und der Lönder (in Vorberei-
tung) ihren Niederschlog finden. Für olle stoot-
lichen Housholte wurde verbindlich ein Gruppie-
rungs- und Funktionenplon geschofien, der neben

2. Systemotik der Einnqhmen und Ausgoben der
Privolen Housholte

Für die loufenden Wirtschoflsrechnungen, die
Einkommens- und Verbrouchsstichpro6en und
öhnliche Erhebungen, die sich on privote Hous-
holte, ober ouch on Einzelpersonen richten,
wurde die »Systemotik der Einnohmen und Aus-
goben der Privoten Housholte« entwickelt. lm
Aufbou und in der Abgrenzung der einzelnen
Positionen lehnt sich diese Systemotik eng on die
in den Volkswirtschoftlichen Gesomtrechnungen
ongewondten Gliederungskriterien on. EinnLh-
men werden noch Quellen und Arlen gegliedert;
für dos Einkommen ous unselbstdndigei nrUeii3) BGBI. I 1969, 5.1273. - .1 BGB|. I 1969, 5.1284.
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ist oußerdem der Nochweis von Einkommens-
empföngern vorgesehen (Housholtsvorstond, Ehe-
frou, Kinder und sonstige Housholtsmitglieder).

Die Ausgoben werden noch Verwendungszwek-
ken und Arten gruppiert. Auf eine Unterteilung
der Köufe für den Privoten Verbrouch ist in
diesem Zusommenhong verzichtet worden, do ein
besonderes Güterverzeichnis für den Privoten
Verbrouch besteht.

C. Gütersystemotiken

Wie die folgende Aufzöhlung zeigt, gibt es kein
o llgemeines Wo renverzeich n is, sondern n ur solche
für spezielle Zwecke. Unter ihnen sind dos Wo-
renverzeichnis für die lndustriestolistik, dos Wo-
renverzeichnis für die Außenhondelsstotistik und
dos Güterverzeichnis für die Verkehrsstotistik
von besonderer Bedeutung.

Alle Versuche - ouf notionoler und internotio-
noler Ebene - eine einheitliche Worengliede-
rung für die gesomte Wirtschoft (Produktion, Ein-
und Ausfuhr, Binnenhondel, Verkehr, letzte Ver-
wendung der privoten Housholte, des Stooles
usw.) zu erstellen, hoben bisher keinen Erfolg
gehobt. Dos liegt im wesentlichen doron, doß
für die verschiedenen Stodien des Worenflusses
ieweils eigenstcindige Gesichtspunkte gelten. FÜr
die Gruppierung der Produktion sind in erster
Linie produktionswirtschoftliche Zusommenhönge
moßgebend, die Worengliederung des Außen-
hondils orientiert sich ous Gründen der Zweck-
mößigkeit om Zolltorif, im Binnenhondel ist dos
Sortiment, für den Verkehr die Tronsporteigen-
schoft der Woren, für den letzten Verbrouch der
Verwendungszweck vorrongig. Eine Worensyste-
motik, die ollen Gesichtspunkten gleichzeitig
und in befriedigender Weise Rechnung trogen
wollte, wöre koum noch zu hondhoben und hol
deshoib wenig Aussicht ouf Verwirklichung. Die
bisherigen Bemühungen zur Hormonisierung der
verschiedenen Worensystemotiken sollen ober in
Zukunft fortgesetzt und intensiviert werden'

Folgende wichtige GÜtersystemotiken werden
gegenwörtig verwendet :

- Worenverzeichnis für die lndustriestotistik 1970
dorous obgeleitel:
Verzeichnis der Erzeugnisse bzw. Erzeugnisgruppen für
den monollichen Produktions'Eilbericht

- Worenverzeichnis fÜr die Außenhondelsstotistik 1971

- Güterverzeichnis fÜr die Verkehrsstotistik'1969

- Allgemeine Erzeugnisgliederung der Lond-, Forst- und
Jogdwirtschoft, Fischerei 1959

- Güterverzeichnis fÜr den Privoten Verbrouch 1963

- Systemotik der Bouwerke '1970

- Gemeinsomes Verzeichnis industrieller Erzeugnisse der
Europöischen Gemeinschoflen (Nomencloture industrielle
des produits - NIPRO) 5)

- lnternolionole Systemotik oller Woren und Dienstleistun'
gen noch Herkunftsbereichen (lnternotionol stondord
commodily clossificotion of oll goods ond services -
ISCC) ')

- Hormonisierte Nomenklotur für die Außenhondelssto-
listiken der EWG-tönder (Nomencloture hormonis6e pour
les Stotistiques du Commerce Ext6rieur des poys de lo
cEE - NTMEXE) r969

- Brüsseler Zolltorifschemo - BZT (Brussels Toriff Nomen-
cloture - BTN bzw. Nomencloture DouoniÖre de
Bruxelles - NDB) 1955

- Zolltorif der Europöischen Gemeinschoften - GZT (Torif
douonier commun de lo CEE-TDC) 1968

- lnlernqlionoles Worenverzeichnis für den Außenhondel,
revidierte Ausgobe (Stondord lnternotionol Trode
Clossificotion, revised edition - SITC rev. bzw. Clossi-
ficotion Type pour le Commerce lnternqlionol,6dition
r6vis6e - CTCI rev.) Vereinle Nolionen, l96l (2. Revision
in Vorbereitung), und hiermit übereinstimmend:

- lnternolionoles Worenverzeichnis für den Außenhondel in
den Europöischen Gemeinschoflen (Clossificotion Sto-
listique et Torifoire pour le Commerce lnternotionol -csr)

- Einheitliches Gülerverzeichnis für die Verkehrsstotistik
der Europöischen Gemeinschoflen (Nomencloture uni-
forme de Morchondises pour les Slotistiques de Trons-
port - NST) 1968

- lnternolionoles Güterverzeichnis für die Verkehrsstotistik
der Wirtschoftskommission der Vereinlen Notionen in
Europo (Clossificotion des Morchondises pour les Sto-
tisliques de Tronsporl en Europe - CSTE) '1968

- lnternolionole Syslemotik des letzten Verbrouchs der
Privoten Housholte (Clossificotion of household goods
ond services), SNA - Vereinte Nolionen, .l968

- lnternolionole Systemolik der Brutloonlogeinveslitionen
noch Anlogeorten (Clossificotion of gross fixed copitol
formqtion occording to type), SNA - Vereinte Notionen,
I 968

- lnternotionqle Systemotik der [ogerbeslönde noch Arten
(Clossificotion of stocks occording lo lype), SNA -
Vereinte Notionen, 1968

l. Worenverzeichnis für die lndustriestotistik

Dos z.Z. gültige »Worenverzeichnis für die ln-
dustriestotistik« ist im Joh;e '1970 neu herous-
gegeben worden. Die stöndige Anpossung on
die technische und wirtschoftliche Entwicklung
sowie'on internotionole Worenverzeichnisse
mocht in mehriöhrigen Abstönden Neuousgoben
erforderlich.

Dos Verzeichnis umfoßt die industriell gewon-
nenen und durch Be- oder Verorbeitung her-
gestellten Produkte sowie einige Dienstleistun-
gen, z. B. Montogen und Reporoturen. Die
oberste Gruppierung noch sog. »Worengruppen«
folgt produktionswirtschoftlichen Zusommen-
höngen und ist doher eng mit der instilutionellen
Gliederung verbunden.

Diese Anlehnung on die institutionelle Gliede-
rung hot Schwierigkeiten zur Folge, wenn eine
Woie zu den Produkten verschiedener Wirt-
schoftszweige gehört, weil noch den Grund-
sötzen des Verzeichnisses gleiche Woren nur on
einer Stelle oufgeführt werden sollten. Solche
Woren werderi noch Möglichkeit der Woren-

5) ln Vorbereilung. 6) ln Vorbereitung
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gruppe zugeordnet, die der lndustriegruppe ent-
spricht, in der die ieweilige Wore überwiegend
produziert wird. So sind z. B. Elektro-Vollherde,
ouch wenn sie zum Teil von der Eisen-, Blech-
und Metollworenindustrie hergestellt werden,
sömtlich unter den elektrotechnischen Erzeugnis-
sen nochgewiesen.

Für die feinere Gliederung noch Worenzwei-
gen, -klossen und -orten stond zwor der pro-
duktionswirtschoftliche Zusommenhong im Vor-
dergrund; sie konnte ober nicht nur diesem ein-
zigen Gesichtspunkt folgen. Hierbei ließ sich eine
unterschiedliche Gliederungsliefe in den einzel-
nen Worengruppen nicht vermeiden.

ln einer Gegenüberstellung werden die Num-
mern des ieweils gültigen Worenverzeichnisses
für die Außenhondelsstotistik - soweit not-
wendig schwerpunktmößig - den Worengrup-
pen und -zweigen des Worenverzeichnisses für
die lndustriestotistik zugeordnet. Sie ermöglicht
einen bedingten Vergleich der Ergebnisse der
Außenhondelsstotistik mit entsprechenden Ergeb-
nissen der Produktionsstotistik. Für die Arbeiten
des Stotistischen Amtes der Europciischen Ge-
meinschoften in Luxemburg werden in einer
weiteren Gegenüberstellung die Nummern des
Worenverzeichnisses für die Außenhondelsstoti-
stik den Positionen der NIMEXE zugeordnet.

2. Worenverzeichnis für die
Außenhqndelsstotistik

Diese enge Bindung on den Zolltorif erschwert
die Vergleichborkeit mit dem Worenverzeichnis
für die lndustriestotistik; on einer weiteren An-
gleichung der beiden Verzeichnisse wird iedoch
stcindig georbeitet.

Die Worennummern ols kleinste Bousteine des
Worenverzeichnisses für die Außenhondels-
stotistik ermöglichen eine Zusommenfossung der
Ergebnisse zu Worengruppen und -untergruppen
der Ernöhrungswirtschoft und der Gewerblichen
Wirtschoft. lnnerholb der Gewerblichen Wirt-
schoft werden noch dem Verorbeitungsgrod
Rohstoffe, Holbworen sowie Fertigworen-Vor-
erzeugnisse und -Enderzeugnisse unterschieden.
Die Gliederung ist seit 1936 proktisch koum
geöndert worden und entspricht desholb nicht
mehr voll den heutigen Anforderungen.

Eine Zusommenfossung der Worennummern des
Worenverzeichnisses für die Außenhondelssto-
tistik zu den Positionen des lnternotionolen
Worenverzeichnisses für den Außenhondel (CST
bzw. rev. SITC) dient ols Grundloge für den
internotionolen Vergleich und die Berichterstot-
tung on die internotionolen Orgonisotionen.

3. Gülerverzeichnis für die Verkehrsstotistik

Dos ob 1969 gültige ,Güterverzeichnis für die
Verkehrsstotistik« ist so oufgebout, doß es von
ollen Verkehrszweigen verwondt werden konn.
Außerdem ist es mit der Ausgobe 1968 des Ein-
heitlichen Güterverzeichnisses für die Verkehrs-
stotistik der Europöischen Gemeinschoften (NST)
und domit ouch mit der Ausgobe I968 des lnter-
notionolen Güterverzeichnisses für die Verkehrs-
stotistik der Wirtschoftskommission der Verein-
ten Notionen in Europo (CSTE) und den onderen,
bereits genonnten, internotionolen Worenver-
zeichnissen (SITC und CST) obgestimmt. Die Ver-
gleichborkeit mit dem früheren deutschen Güter-
verzeichnis für die Verkehrsstotistiken ist für die
dreistelligen Gütergruppen voll gegeben; oußer-
dem ist dos neue Güterverzeichnis mit dem
Worenverzeichnis für die Außenhondelsstotistik
und ouch mit dem Worenverzeichnis f ür die
lndustriestotistik vergleichbor. Diese vielseitige
Verwendborkeit und die Abstimmung ouf bereits
vorliegende internotionole Systemotiken erloub-
ten l<oum die Berücksichtigung rein tronsport-
tech nischer Gesichtspunkte.

4. Systemotisches Gülerverzeichnis für den Pri-
volen Verbrouch

Dos 1963 herousgegebene »Systemotische Güter-
verzeichnis für den Privoten Verbrouchn gliedert
Woren und Dienstleistungen, soweit sie Köufe
von privoten Housholten dorstellen. Es sind zwei
Gliederungsgesichtspunkte zugrunde gelegt, noch
Verwendungszwecken und gruppenspezifischen
Merkmolen einerseits, noch Douerhoftigkeit und
Wert ondererseits. Die Gliederung noch dem
Verwendungszweck wor desholb besonders pro-
blemotisch, weil Köufe - olso eine Vorstufe des
totscichlichen Verbrouchs - zu ordnen sind und
verschiedene Gruppen von gekouften Gütern,
die einen mehrfochen Verwendungszweck hoben,
nicht oufgeteilt werden können. Die Einteilung
selbst lehnt sich on troditionelle Gruppierungen

Dos »Worenverzeichnis für die Außenhondels-
stotistik« lehnt sich in seiner Gliederung eng on
den Zolltorif der Europöischen Gemeinschoften
(GZT) on, der ouf dem Brüsseler Zolltorifschemo
I955 (BZT) oufbout. Aus dem Zolltorif sind Ab-
schnitte, Kopitel und Torifnummern ols Rohmen
vollstöndig übernommen. Dorüber hinous wer-
den ob l.Jonuor 1966 die Positionen der Hor-
monisierten Nomenklotur für die Außenhondels-
stotistiken der EWG-Lönder (NIMEXE) - z.Z.
rund 6000 Positionen - berücksichtigt. Die An-
possung on den Zolltorif und die NIMEXE mocht
in kürzeren Zeitobstcinden Neuousgoben erfor-
derlich. Zur Zeil liegt die Ausgobe 1971 vor.
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on. Dem zusommengefoßten ollgemeinen Zweck
»Housholtsführung« folgen die Zwecke »Ver-
kehr und Nochrichtenübermittlung« sowie »Kör-
per- und Gesundheitspflegen, »Bildung und
Unterholtung«; den Abschluß bilden »Persönliche
Ausstottung, Sonstiges«. Aus der »Housholts-
führung « sind bestimmte Gütergruppen, wie » Noh-
rungs- und Genußmitteln, »Kleidung, Schuheo,
,Elektrizitöt, Gos, Brennstoffe u. ö.« sowie ,Woh-
nungsmieten u. ö.« getrennt ols Houptgruppen
herousgenommen worden. Diese sind donn
weiter noch spezifi schen Merkmolen untergliedert
worden.

Außerdem sind die Woren und Dienstleistungen
noch ihrer Douerhoftigkeit und ihrem Wert ge-
ordnet, wobei unterschieden wird zwischen Ver-
brouchsgütern und Reporoturen, Gebrouchs-
gütern von mittlerer Lebensdouer und/oder be-
grenztem Wert, longlebigen, hochwertigen Ge-
brouchsgütern und Dienstleistungen.

Neben der Verwendung dieser Gliederung für
die Nochweisung des Privoten Verbrouchs in den
Volkswirtschoftlichen Gesomtrechnungen wurde
die Systemotik ouch der Aufbereitung der Ein-
kommens- und Verbrouchsstichproben zugrunde
gelegt. Ferner werden der Preisindex für die
Lebensholtung sowie die loufenden Wirtschofts-
rechnungen ouf der Grundloge dieses Güter-
verzeichnisses gegliedert.

Zur Zeit wird dos Güterverzeichnis für den Pri-
voten Verbrouch im Hinblick ouf dos 1968 über-
orbeitete Gliederungsschemo des Privoten Ver-
brouchs (Clossificotion of household goods ond
services) im System Volkswirtschoftlicher Gesomt-
rechnungen (SNA) der Vereinten Notionen über-
prüft. Dieses Schemo wird ouch für die Gliede'
rung des Privoten Verbrouchs in dem beim Sto-
tistischen Amt der Europöischen Gemeinschoften
entwickelten Europöischen Syslem Volkswirt-
schoftlicher Gesomtrechnungen (ESVG) onge-
wendet.

D. Personensyslemqtiken

Für die Gruppierung von Personen noch wich-
tigen Merkmolen und Totbestönden - vor ollem
in den Stotistiken der Bevölkerung und des Er-
werbslebens - sind folgende spezielle Syste-
motiken von Bedeutung,

- Klossifizierung der Berufe '1970

Dozu,
Schlüsselverzeichnis der Berufsbenennungen fÜr die Be-
rufszöhlung
Berufstötigkeiten in der Bundesrepublik Deutschlond, be-
schrieben in der Zusommenfossung noch berufssystemo'
tischen Einheiten (noch dem systemotischen und olpho-
betischen Verzeichnis der Berufsbenennungen) l96l (Um-
stellung ouf '1970 in Vorbereitung)

Verzeichnis der Amtsbezeichnungen von Beomlen noch
Loufbohngruppen; Signierverzeichnis für die Berufs-
zöhlung

- lnternotionole Klossifikotion der Kronkheiten, Verletzun-
gen und Todesursochen (lnternotionol Stotisticol Clossi-
ficotion of Diseoses, lnjuries ond Couses of Deoth -rcD) r968

-Verzeichnis der Kronkheiten, Gesundheitsschödigungen
und Todesursochen für die Slotistik der Soziolversiche-
rungströger 1962

- Verzeichnis der Religionsbenennungen 1970

- Internotionole Klossifizi
Stondord Clossificotion

- rsco) 1968

erung der Berufe (lnlernotionol
of Occupotions, revised edition

l. Klossifizierung der Berufe

Die Ausgobe 1970 der »Klossifizierung der Be-
rufe« ist dos Ergebnis einer Gemeinschoftsorbeit
des Bundesministeriums für Arbeit und Soziol-
ordnung, des Stotistischen Bundesomtes und der
Bundesonstolt für Arbeit.

ln der Berufsklossifizierung werden ols »Beruf«
die ouf Erwerb gerichteten, chorokteristische
Kenntnisse und Fertigkeiten sowie Erfohrungen
erfordernden und in einer typischen Kombi-
notion zusommenfl ießenden Arbeitsverrichtungen
verstonden.

Die erste Stufe der Gliederung umfoßt sechs Be-
rufsbereiche. Den Anfong bilden - entsprechend
der großen Linie der Wirtschoftssystemotiken -die Pflonzenbouer, Tierzüchter und Fischerei-
berufe, denen die Bergleute und Minerol-
gewinner, die Fertigungsberufe sowie die tech-
nischen Berufe folgen. Diesen schließen sich die
Dienstleistungsberufe on, denen die Woren- und
Dienstleistungskouf leute, Verkehrsberufe, Orgoni-
sotions-, Verwoltungs-, Büroberufe, Ordnungs-,
Sicherheitsberufe, schriftwerkschoftende, -ord-
nende, künstlerische Berufe, Gesundheitsdienst-
berufe, Soziol- und Erziehungsberufe sowie oll-
gemeine Dienstleistungsberufe zugeordnet sind.

Ein besonderer Bereich umfoßt die sonstigen Ar-
beitskröfte, dorunter die Arbeitskröfte mit noch
nicht bestimmtem Beruf und ohne nöhere Tötig-
keitsongobe.

Die Berufsbereiche (röm. Ziffern) werden zunöchst
in 33 Berufsobschnitte untergliedert, die vor
ollem zur Beobochtung des Arbeitsmorktes ge-
bildet und ebenfolls oußerholb des Dezimol-
systems geführt sind (Buchstoben). lhre Besetzung
ergibt sich ous den ihnen zugeordneten zwei-
stelligen Berufsgruppen, die wieder in die ols
Bosis-Einheiten onzusehenden dreistelligen Be-
rufsordnungen untergliedert sind. Den Berufs-
ordnungen folgen die 'l 672 Berufsklossen (vier-
stellig gekennzeichnet). Die einzelnen Berufsbe-
nennungen sind ousschließlich den Berufsord-
nungen zugeordnet.
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Begriffe der Ausbildungsstufe (2. B. Lehrling, Ge-
selle, Meister), der Stellung im Beruf (2. B. Selb-
stcindiger, Angestellter, Arbeiter) oder der Stel-
lung im Betrieb (2. B. Vororbeiter, leitender An-
gestellter) werden nicht ols Merkmol für die Be-
rufsklossifi zierung herongezogen.

Doppelberufe sind bei dem Beruf eingeordnet
worden, der den Schwerpunkt dieser Kombi-
notion bildet.

Als Arbeitsunterloge für dos Zöhlungswerk ist
ein »Schlüsselverzeichnis der Berufsbenennungen
für.die Berufszöhlung '1970« erschienen, dos
neben der Einordnung oller Berufsbenennungen
in die Systemotik noch Umsteigeschlüssel zur
Fossung von 196.l und zur lnternotionolen Klossi-
fizierung der Berufe - ISCO -, Ausgobe 1968
bringt. Ein Beschreibungsbond, in dem die Be-
rufstötigkeiten in der Zusommenfossung noch
berufssystemotischen Einheiten beschrieben sind,
ist bereits ,l966 erschienen und berücksichtigt
doher noch nicht die Fossung von I970; eine
entsprechende Beorbeilung ist vorgesehen.

Die deutsche Berufsklossifizierung ist ouf die
lnternotionole Klossifizierung der Berufe (lnler-
notionol Stondord Clossificotion of Occupotions
- ISCO) 1968 obgestimmt. Der Vergleich lößt
sich weitgehend ouf der Ebene der Berufsgottun-
gen'(Unit Groups der ISCO) - olso ouf deren
unterster, für stotistische Zwecke vorgesehenen
Gliederungsstufe - durchführen.

2. lnlernotionole Klossifikotion der Kronkheiten,
VerleEungen und fodesursochen

ln der omtlichen Stotistik des Gesundheitswesens
wird seit dem 1. Jonuor ,l968 die vierstellige
»lnternotionole Klossifikotion der Kronkheiten,
Verletzungen und Todesursochen (lCD), 8. Revi-
sion«, ongewondt. Diese Systemotik wird ent-
sprechend internotionoler Vereinborungen in
ollen Mitgliedstooten der Weltgesundheitsorgoni-
sotion (WHO) für Morbiditöts- und Mortolitöts-
stotistiken benutzt. Die deutsche Fossung liegt
ols Hondbuch der lnternotionolen Klossifikotion
der Kronkheiten, Verletzungen und Todesursochen
(lCD) vor. Dos Einteilungsprinzip und Richt-
linien für die Anwendung der Systemotik er-
geben sich ous der Einführung in die Klossi-
fikolion. Eine Revision der Systemotik wird in
Abstönden von etwo '10 Johren vorgenommenf
die nöchste 1975.

Bei der Todesursochenstotistik gelten für die
Signierung die im Hondbuch der ICD entholte-
nen Signierregeln, Definitionen und Empfehlun-
gen. Grundsötzlich wird derzeit nur eine Todes-
ursoche für ieden Sterbefoll stotistisch erfoßt.
Probesignierungen für eine Multikousolonolyse,
bei der iede ongegebene Kronkheitsbezeichnung

signiert wird, sind bereits vorgenommen worden.
ln Morbiditötsstotistiken (Zusotzfrogen über
Kronkheiten und Unfölle im Rohmen des Mikro-
zensus) wird die ICD in gekürzten Fossungen
ongewondt. Der Verbond Deutscher Renten-
versicherungströger orbeitet bereits mit der lCD,
8. Revision, wöhrend die gesetzliche Kronken-
versicherung noch eine Sonderfossung des Deut-
schen Verzeichnisses der Kronkheiten (DAS),
7. Revision, benutzt. Beim Verbond der privoten
Kronkenversicherung sowie bei der Bundes-
orbeitsgemeinschoft für Rehobilitotion wird die
Einführung der ICD vorbereitet.

Dos »Verzeichnis der Kronkheiten, Gesundheits-
schödigungen und Todesursochen für die Sto-
tistik der Soziolversicherungstrciger« findet nur
noch in der Kronkheitsortenstotistik der gesetz-
lichen Kronkenversicherung Anwendung.

E. Regionolsystemotiken

Eine besonders wichtige regionole Systemotik
ist dos Verzeichnis »Stotistische Kennzifiern der
Gemeinden und Verwoltungsbezirke in der
Bundesrepublik Deutschlond - Ausgobe 1970«.
Es enthölt olle Gemeinden und Verwoltungs-
bezirke des Bundesgebiets in systemotischer und
olphobetischer Ordnung mit der in der omt-
lichen Stotistik verwendeten stotistischen Kenn-
ziffer, oußerdem für jede Gemeinde die Nummer
(bzw. Kennziffer) des Noturroumes und den Ko-
ordinotenschlüssel. Mittels der dozu holbiöhrlich
erscheinenden Ergönzungen ist die Fortschrei-
bung ouf den ieweils neuesten Stond gewöhr-
leistet. Sonstige nicht-odministrotive Roumein-
heiten, die zunehmend on Bedeutung gewinnen,
sind noch nicht berücksichtigt.

Als Beispiele für Verzeichnisse röumlicher Gliede-
JUngen oußerholb der Grenzen der Bundesrepu-
blik Deutschlond seien dos »Lönderverzeichnis für
die Außenhondelsstotistik« - dos im Aufbou
und in der Benummerung dem Einheitlichen
Lönderverzeichnis für die Außenhondelsstotistik
der EWG-Lcinder entspricht - sowie dos ,Ver-
zeichnis der Verkehrsbezirke und Hcifen« er-
wöhnt, dos u. o. ouch Verkehrsbezirke, Hcifen
und Küstenstrecken des Auslondes enthcilt.

F. Sonstige Systemotiken

Außer den in den vorhergehenden Abschnitten
genonnten Systemotiken werden in der omt-
lichen Stotistik noch ondere Systemotiken und
Verzeichnisse verwondt. Sie dienen meist einem
speziellen Erhebungszweck und unterteilen do-
her nur eng begrenzte Totbestönde. Als Beispiele
hierfür seien dos »Verzeichnis der Kronken-
hciuser« und dos »Verzeichnis der Höheren Schu-
len, Mittelschulen und Sonderschulen« genonnt.
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Vlll. Anwendung von Stichprobenverfohren

l. Teilstotisfiken

Wöhrend bei einer Totolstotistik olle Einheiten
der zu untersuchenden Gesomtheit vollzöhlig
erfoßt und oufbereitet werden müssen, ermög-
licht es die Durchführung einer entsprechenden
Teilstotistik, den Umfong der zu beorbeitenden
Mosse herobzusetzen. Für dos Ziehen der Teil-
mosse ous der ieweils untersuchten Gesomtheit
können verschiedene Auswohlverfohren onge-
wondt werdent). Grundsötzlich sind zwei Grup-
pen zu unterscheiden, die ouf dem Zufollsprinzip
beruhenden Auswohlverfohren und die Verfoh-
ren, die nicht - oder nicht ousschließlich - ouf
dem Zufollsprinzip oufgebout sind. Diese Ver-
fohren erfordern stets on irgendeiner Stelle der
Auswohl subiektive Entscheidungen. Dos Ziehen
von Zufollsstichproben ist dogegen frei von sub-
iektiven Einflüssen. Dos hot den entscheidenden
Vorteil, doß die gesomte Auswohl den Gesetzen
der Wohrscheinlichkeitsrechnung unterworfen und
die Güte der Ergebnisse obschötzbor ist.

Unter den nicht ouf dem Zufollsprinzip beruhen-
den Auswohlverfohren sind neben der willkür-
lichen Auswohl verschiedene Arten der be-
wußten Auswqhl zu unterscheiden. Bei der
typischen Auswohl werden solche Ein-
heiten der Gesomtheit in die Auswohl genom-
men, die subiektiv für »typisch« geholten werden,
z. B. nöherungsweise dem Durchschnitt ent-
sprechen. Die Auswohl »typischer« Fölle hot
besondere Bedeutung beim Preisindex, der ouf-
grund der Preisnotierungen »typischer« Woren
ermittelt wird. An diesem Beispiel wird ober
ouch deutlich, doß »typische« Einheiten wechseln
können und nicht immer »typisch« bleiben.

Verhöltnismößig hdufig wird in der omtlichen
Stotistik dos sogenonnte Abschneidever-
fohren ongewondt. Diesem Verfohren liegt
eine Auswohl noch dem Konzenlrolionsprinzip
zugrunde. Es beruht dorouf, nur die »großenn
Einheiten der Gesomtheit, d. h. dieienigen in die
Erhebung zu nehmen, die den größten Beitrog
zu den Aufbereitungsmerkmolen liefern, die
»kleinen« Einheiten ober wegzulossen. Bei der
lndustrieberichterstottung werden z. B. nur ln-
dustriebetriebe mil einer Mindestzohl von Be-
schciftigten in die monotliche Erhebung und Auf-
bereitung einbezogen. Dos Abschneideverfohren
ist einfoch onwendbor, hot ober den Nochteil,
doß es Sonderentwicklungen bei den kleinen
Einheiten nicht erfoßt.

Bei der Quotenouswohl wird die Zv-
sommensetzung der Stichprobe dodurch ge-
steuert, doß für bestimmte Merkmolsgliederun-

t) Vsl- ,Stl.ht-ben in der omllichen Stotislik« sowie Wisto
l'l/'1960: »Stond der Anwendung des Stichprobenverfohrens
in der omllichen Stotistikn.

gen Quoten, d. h. Anteilswerte, vorgeschrieben
werden, die bei der Auswohl zu berücksichtigen
sind. Dieses Auswohlverfohren, dos im übrigen
weitgehend subiektive Momente enthölt, wird in
der omtlichen Stotistik proktisch koum benutzt.

lm folgenden werden nur die ouf einer Zufolls-
ouswohl oufgebouten Teilstotistiken behondelt,
die ols »Stichprobenstotistiken« bezeichnet wer-
den und in ihrer Verollgemeinerungsföhigkeit
nicht wie die übrigen Teilstotistiken beschrönkt
sind.

2. Vorzilge und Grenzen des Stichproben-
verfohrens

Dos Stichprobenverfohren wird in stöndig stei-
gendem Moße und mit gutem Erfolg bei der
Erhebung und Aufbereitung omtlicher Stotistiken
ongewondt. Sein vielseitiger Einsotz beruht ouf
einer Reihe von Vorzügen: Die Beschrönkung
ouf eine Teilmosse (Stichprobe), die ein verklei-
nertes, ober sonst wirklichkeitsgelreues Abbild
der Gesomtheit dorstellt, ermöglicht es, den Um-
fong der zu beorbeitenden Mosse herobzusetzen.
Dos bedeutet weniger Befrogungen, geringere
Kosten bei Erhebung und Aufbereitung sowie
schnellere Fertigstellung der Ergebnisse. Dos
Stichprobenverfohren ermöglicht olso eine er-
hebliche Rotionolisierung der stotistischen Arbeit.
Außerdem konn bei einer Stichprobenstotistik
mehr Sorgfolt ouf ieden einzelnen Foll verwondt
werden, ols dies im ollgemeinen bei einer Totol-
stotistik möglich ist. lnfolgedessen können Fehler,
die ouf mongelhoften Angoben in den Erhe-
bungsbogen beruhen oder durch die Aufberei-
tung hervorgerufen werden, bei Stichproben-
stotistiken oft in engeren Grenzen geholten
werden ols bei Totolstotistiken. Bei monchen
Aufgobenstellungen ist es von vornherein not-
wendig, ein Stichprobenverfohren onzuwenden,
weil eine vollstöndige Erfossung der stotistischen
Mosse technisch ousgeschlossen ist, oder weil
die Frogen ous sochlichen Gründen so schwierig
sind, doß richtige Antworten nur durch den Ein-
sotz besonders geschulter Zühler oder lnterviewer
gesichert werden können.

§elbstverstcindlich sind der Anwendung des
iStichprobenverfohrens gewisse Grenzen ge-
setzt. Für viele stotistische Aufgoben sind Totol-
stotistiken unentbehrlich. Dos gilt für olle Vor-
hoben, bei denen eine sehr tiefe sochliche und
regionole Gliederung der stotistischen Mosse
erforderlich ist, z. B. bei vielen Merkmolen in
Volkszöhlungen. Dorüber hinous werden Voll-
erhebungen in vielen Föllen ols Auswohlgrund-
loge für dos Ziehen der Stichproben sowie ols
iBosis für die Durchführung einer gebundenen
Hoch rech nung gebroucht.
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Die Nochteile einer Stichprobenstotistik, die mon
in Kouf nehmen muß, um ihre Vorteile nutzen zu
können, sind die sogenonnten »Stichproben-
fehleru. Die Ergebnisse von Stichprobenstotistiken
stimmen fost nie genou mit den Ergebnissen einer
entsprechenden ideolen Totolstotistik überein,
sondern weichen dovon zufcillig mehr oder
weniger stork ob. Bei der proktischen Verwen-
dung von Stichprobenergebnissen muß desholb
stets ihr »Fehlerbereich« berücksichtigt werden.
Die Breite des Fehlerbereiches ldßt sich bei Stich-
proben, die noch dem Zufollsprinzip gezogen
worden sind, molhemolisch berechnen. Aus die-
sem Grunde wird in der omtlichen Stotistik
grundsötzlich dos Verfohren der Zufollsouswohl
oder ein gleichwertiges Ersotzverfohren 2) on-
gewondt.

3. Einsotzstellen des Stichprobenverfqhrens

Noch den bisherigen Erfohrungen und der Plo-
nung für die nöchsten Johre sleht dos Stich-
probenverfohren bei folgenden Aufgoben im
Vordergrund:

o) Einsotz des Stichprobenverfohrens
bei der Erhebung
Beschrönkung der Erhebung ous sochlichen
Gründen:
Von den bisher durchgeführlen Stichproben-
erhebungen sind ols Beispiele die Besondere
Ernteermittlung, der Mikrozensus und die 1 %-
Wohnungsstichproben zu nennen. Bei der Ernte-
ermittlung ist eine vollstöndige Erfossung von
vornherein ousgeschlossen. Die beiden übrigen
Stotistiken entholten komplizierte Frogestellun-
gen, die den Einsotz von lnterviewern erfordern.

Beschrönkung der Erhebung ous lechnischen und
methodischen Gründen:
Zwischenscholtung von Stichprobenstotistiken
zwischen Toto lerhebungen.

Hier werden die Stotistiken in größeren Zeil-
obstönden weiterhin ols Totolstotisliken durch-
geführt, domit regionol und sochlich tief geglie-
derle Ergebnisse verfügbor sind. Die zwischen
diesen Totolerhebungen liegenden Stichproben-
stotistiken beschrönken sich ouf ein reduziertes
Tobellenprogromm, liefern ober Ergebnisse noch
dem letzten Stond schneller und mit geringerem
Aufwond. Als Beispiele seien die Bodennutzungs-
erhebung und die Umsotzstotistiken im Hondel
genonnl.

Aufstocken von Stichprobenstotistiken ouf Totol-
stotistiken:

Die Entwicklung geht dohin, bei Großzcihlungen
von vornherein die Erhebungsmerkmole, von
denen die Houpterhebungen entlostet werden
können, obzutrennen und sie mit Stichproben-
erhebungen zu erfossen. Dieses Verfohren eines
,mehrgeschossigen« Erhebungsoufbous ist z.B.
bei der Hondwerkszöhlung '1968 und bei der
Volkszöhlung'l 970 ongewondt worden.

2) Die proktisch wichtigste monuelle Technik ist die soge-
nonnte »systemotische Auswohlo, bei der ous einer geordne-
ten Gesomtheit Einheiten in regelmößigen Abstön!en ge-
zogen werden; die erste Einheit muß noch dem Zufolls-
prinzip bestimml werden.

Umstellung von Teilerhebungen ouf Stichproben-
erhebungen für den Gesomtbereich:
Es wird ongeslrebt, Teilerhebungen ouf Stich-
probenerhebungen umzustellen, die donn Aus-
sogen für die gonze stotistische Mosse zulossen.
Ein Beispiel sind die Wirtschoflsrechnungen, die
bisher nur bei beslimmten Kotegorien von
Arbeitnehmerhousholten loufend durchgeführt
werden konnten, nunmehr ober mit den Ein-
kommens- und Verbrouchsstichproben ouf die
Gesomtbevölkerung ousgedehnt worden sind.

b) Einsotz des Stichprobenverfohrens
bei der Aufbereitung
Vorwegoufbereitung ouf Stichprobenbosis:
Die wichtigsten Ergebnisse einer Totolslotistik
können vorweg erstellt werden, indem zunöchst
eine ous dem Moteriol dieser Stotistik gezogene
Stichprobe oufbereitet wird. Als Beispiel sei die
reprösentotive Vorwegoufbereitung der Volks-
zöhlung 1950 genonnt.

Reprösentotive Aufbereitung einiger Tobellen-
gruppen von Totolerhebungen:
Bei Großzöhlungen können meist bestimmte
Teile des Tobellenprogromms oufgrund einer
Stichprobe ous dem vorhondenen Gesomt-
moteriol erstellt werden. So sind z. B. bei der
Volkszöhlung l96l die Tobellen zur Housholts-
und Fomilienstotistik sowie über den Weg zur
Arbeitsstdtte durch eine Stichprobenoufbereitung
oufgestellt worden.

Reprdsentotive Aufbereitung von sekundör-
stotistischem Moteriol :

Bei sehr umfongreichem sekunddrstotislischem
Moteriol konn durch Einsotz des Stichproben-
verfohrens vielfoch eine erhebliche Senkung der
Kosten und Beschleunigung der Aufbereitung
erreicht werden; dos gilt z. B. für die Stotisti-k
des Fernverkehrs mit Kroftfohrzeugen. Dorüber
hinous ist dos Stichprobenverfohren ouch donn
zweckmößig, wenn die Ergebnisse der Stotistik
infolge der Unvollstöndigkeit des Moteriols
ohnehin erhebliche systemotische Fehler enthol-
ten. Ein Beispiel sind die Lohnsteuerstotistiken.
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c) Einsotz des Stichprobenverfohrens
zur Nochprüf ung
Kontrolle der Erhebung ouf Stichprobenbosis:
Die Londwirtschoftsstotistik hot mit der reprd-
sentotiven Nochprüfung von Totolslotistiken be-
gonnen, und zwot bei den Bodennutzungs-
erhebungen und den Viehzcihlungen. Die Ergeb-
nisse der Nochprüfung wurden im ersten Beispiel
operoliv zur Ausschollung von Fehlern onge-
wondt; im zweiten Beispiel dienen sie deskriptiv
zur Bewertung der Viehzöhlungsergebnisse. Ein
weiteres Beispiel ist die reprdsentotive Nochprü-
fung der Geböude- und Wohnungszöhlung 1968.

Kontrolle der Aufbereitung ouf Stichprobenbosis:
Dos Sortieren und Signieren stotistischer Unter-
logen sowie dos Ubernehmen der Angoben ouf
Lochkorten können bei umfongreichen Stotistiken

- dhnlich wie eine industrielle Mossenferti-
gung - mit Hilfe des Stichprobenverfohrens ouf
Güte geprüft werden. Dos Verfohren der sto-
tistischen Quolitötskontrolle wurde erstmols bei
den monuellen Sortierorbeiten zur Lohnsteuer-
stotistik 1955 erprobt. Ein Prüfverfohren für dos
Ablochen von Belegen wird seit löngerer Zeit
mit Erfolg ongewondt.

Einen ollgemeinen Uberblick über die wichtigsten
Stichprobenstotistiken gibt die synoplische
Ubersicht ouf S. 100ff. Eine ousführliche Dor-
stellung von 38 wichtigen Stichprobenstotisliken
enthölt der umfongreiche Bond über ,Stich-
proben in der omtlichen Stotistik«. lm ersten Teil
dieser Veröffentlichung werden noch einer oll-
gemeinverslöndlichen Einführung in dos Stich-
probenverfohren eingehend die methodischen
Einzelheiten dorgeslellt und die proktischen Er-
fohrungen behondelt, die bei der Plonung und
Durchführung von Stichprobenstotisliken gesom-
melt worden sind.

4. Aufbou eines Stichprobenplonr

Eine Stichprobenstotistik erfordert stets eine sehr
gründliche Plonung. Dobei müssen ieweils die
einzelnen Schritte von der Auswohl der Stich-
probenfölle bis zur Errechnung der Ergebnisse
oufeinonder obgestimmt und mit dem Ziel der
Stotistik in Einklong gebrocht werden. Für die
gesomte Plonung gilt der Grundsolz, doß
unter den gegebenen Voroussetzungen die Ergeb-
nisse der Stichprobenstotistik möglichst rotionell
und möglichst genou erstellt werden sollen.

Der Stichprobenplon für eine Stotistik höngt vor
ollem von folgenden Einf lußgrößen ob:

vom Tobellenprogromm der Stotistik;
von der Eigenort der Frogestellung und von
der Erhebungstechnik;

von den verfügboren Unterlogen für die
Plonung und die Auswohl;

von der Voriobilitöt der zu erfossenden
Merkmole;
vom Stichprobenumfong bzw. Auswohlsotz;
von den Genouigkeitsforderun§en oder
-vorstellungen;

von den zumutboren Kosten der Stotistik;
von der verfügboren Zeit.

Diese Einflußgrößen sind zwor grundsdtzlich ols
Plondoten vorgegeben. Sie können iedoch zum
Teil durch stichprobenmethodische Erfordernisse
modifiziert werden. Vor ollem ist zu beochlen,
doß sich diese Größen bis zu einem gewissen
Grode ouch gegenseitig beeinflussen und des-
holb nicht isoliert betrochtet werden dürfen.

Ein Stichprobenplon besteht ous folgenden drei
Houptteilen:

Auswo h lverfohren;
Verfohren zur Hochrechnung oder Umrech-
nung der Stichprobenwerte;
Verfohren zur Beurteilung der Genouigkeit
der Ergebnisse.

Bei der Auswohl der Stichprobe soll ein
Minioturbild der Gesomtheit entslehen. Diese
Aufgobe konn ouf sehr unterschiedliche Weise
gelöst werden. Von besonderer Bedeutung für
den Stichprobenplon ist die Festlegung der
,Auswohleinheiten«, d. h. der Einheiten, die
einem Auswohlvorgong zugrunde liegen. lm
Gegensotz zu den Erhebungseinheiten, die sich
noch Gesichtspunkten der Erhebungsorgonisotion
ergeben, und den Aufbereitungseinheiten, die
durch dos Tobellenprogromm bestimmt werden,
können die Auswohleinheilen noch methodischen
Gesichtspunkten festgelegt werden. Bei »mehr-
slufigen Auswohlverfohrenn werden mehrere
Arten von Auswohleinheiten festgelegt; beim
Mikrozensus woren z. B. vor der Oktobererhe-
bung 1962 Gemeinden und Wohnungen die
Auswohleinheiten, dogegen Housholte die Er-
hebungs- und Personen die Aufbereitungs-
einheiten. Vielfoch sind Erhebungseinheiten
gleichzeitig ouch Auswohleinheiten. Oft werden
die Auswohleinheiten so bestimmt, doß sie mehrere
Aufbereitungseinheiten einschließen. Eine solche
,Klumpenouswohl« liegt z. B. beim Mikrozensus
vor, bei dem seit der Oktobererhebung 1962 olle
Personen in ousgewdhlten Zöhlbezirken erfoßt
werden. Der entgegengeselzte Foll wird nur ous-
nohmsweise ongewondt.

Durch eine »Schichtung« oder »Anordnung« der
Einheiten vor der Auswohl ist es möglich, die
Genouigkeit der Ergebnisse zu verbessern, ohne
dos Zufollsprinzip zu verletzen. Bei einer Schich-
tung wird die Gesomtheit in Teile zerlegt und
ous ieder so gebildeten »Schichl« gesondert eine
Stichprobe gezogeni die Auswohlsötze können
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dobei von Schicht zu Schicht verschieden sein.
Höufig konn die Genouigkeit ouch durch eine
günstige Anordnung der Auswohleinheiten in
Verbindung mit dem systemotischen Auswohl-
verfohren erheblich gesteigert werden. Großen
proktischen Wert hot ouch die Kombinotion von
Schichtung und Anordnung; sie wurde bei der
Plonung des Mikrozensus entwickelt und ist seit-
dem für viele ondere Stichprobenstotistiken
nutzbor gemocht worden.

Die Genouigkeit der Stichprobenergebnisse und
die Kosten der Stotistik werden wesentlich durch
den »Slichprobenumfongn bestimmt, d. h. durch
die Anzohl der in die Stichprobe einbezogenen
Einheiten; kleinere Stichproben liefern bei sonst
gleichem Stichprobenplon weniger genoue Er-
gebnisse ols größere Stichproben. Für die Ge-
nouigkeit ist der Umfong der Stichprobe im
ollgemeinen von größerer Bedeutung3) ols der
»Auswohlsotz«, d. h. der Anteil der erfoßten
Auswo h leinheiten.

Dos bei der Auswohl verkleinerte Bild der unter-
suchten Gesomtheit muß im ollgemeinen bei der
Auf bereitung wieder ouf die ursprüngliche
Größe gebrocht werden. Dieser Vorgong wird
Hochrechnung der Slichprobenwerte ge-
nonnt. Bei der ,freien Hochrechnung« werden
die Stichprobenwerte mit dem reziproken Wert
des Auswohlsotzes bzw. des Auswohlsotzes der
betreffenden Schicht multipliziert. Unter ge-
wissen Voroussetzungen konn die Genouigkeit
der Stichprobenergebnisse mit Hilfe der ,ge-
bundenen Hochrechnung« gonz betröchtlich ge-
steigert werden. Bei diesen Verfohren (Ver-
höltnis-, Differenzen-, Regressions-Schötzung)
werden - im Gegensotz zur freien Hochrech-
nung - zusötzliche lnformotionen über die
Grundgesomtheit zur Verbesserung der Ge-
nouigkeit ousgenutzt. Bei Strukturerhebungen
tritt on die Stelle der Hochrechnung meist eine
Umrechnung der Stichprobenwerte zu An-
teilswerten und onderen Verhöltniszohlen.

Eine wichtige Komponente des Stichprobenplons
ist dos Verfohren zut Beurteilung der
Genouigkeit der Ergebnisse. Bei ieder Sto-
tistik - olso ouch bei einer Totolstotistik -unterscheiden sich die Ergebnisse von den
»wohren Werten« um gewisse Fehler. Bei Stich-
probenstotistiken werden zwei Arten von Fehlern
unterschieden: rZufollsfehler« sind Abweichun-
gen, die dorouf zurückzuführen sind, doß nicht
olle Einheiten der Gesomtheit, sondern nur die
noch dem Zufollsprinzip ousgewöhlten Einheiten
für die Stotistik herongezogen werden. »Syste-
motische Fehlern heißen olle Abweichungen, die
nicht ouf die Auswohl, sondern ouf ondere
Einflüsse zurückzuführen sind, z. B. ouf eine
unzutreftende Abgrenzung der Grundgesomtheil,

!)

fo
Vgl. Wisto i/'1958: »Uber die Genouigkeit und den Um
ng von Stichprobenu.

unklore Frogestellung, folsche Angoben der
Befrogten, Antwortverweigerungen, Prestige-
gesichtspunkte, Fehler bei der Aufbereilung usw.

Entscheidend für die Beurteilung der Genouig-
keit der Ergebnisse ist in ieder Stotistik iedochder Gesomtfehler. Zufollsfehler und syste-
motische Fehler ie für sich hoben keine volle
Aussogekroft über die Zuverldssigkeit der sto-
tistischen Ergebnisse, sie sind nur die Kompo-
nenten des ollein moßgebenden Gesomtfehlers.
Wenn in einer Stotislik mit ziemlich großen
syslemotischen Fehlern gerechnet werden muß,
die durch Kontrollen oder eine intensivere Be-
orbeitung des Erhebungsmoteriols proktisch
nicht entscheidend vermindert werden können,
donn wöre es im Hinblick ouf den Gesomtfehler
z. B. ohne nennenswerten Nutzen, durch einen
hohen Stichprobenumfong oder durch besondere
Auswohl- und Hochrechnungsverfohren den Zu-
follsfehler so weit zu verringern, doß er kleiner
ols etwo die Hölfte des syslemotischen Fehlers
wird. Eine öhnliche Uberlegung gilt ouch für dos
Verhöltnis von Totol- zu Reprösentotivstotistiken :

Sind die zu erwortenden systemotischen Fehler
einer Totolstotistik hoch, donn ist es - obge-
sehen von besonderen Anforderungen on die
Gliederungstiefe der Ergebnisse - oft zweck-
mößiger, nur einen zuföllig ousgewöhlten Teil
der Erhebungsgesomtheit zu erfossen. Die leichte
Vergrößerung des Gesomtfehlers, die durch dos
Hinzukommen von Zufollsfehlern entsteht, konn
möglicherweise sogor wieder oufgehoben wer-
den durch eine entsprechende Verminderung des
systemotischen Fehlers, die sich mit Hilfe von
gründlicheren Feststellungen für den reprösen-
totiven Teil der Gesomtheit erreichen lößt.

Wöhrend für die Abschölzung von systemo-
tischen Fehlern zusötzliche Unterlogen notwendig
sind (zur Nochprüfung der systemotischen
Fehler bei der totolen Viehzdhlung werden z. B.
besondere Kontrollerhebungen durchgeführt),
können die Zufollsfehler mit Hilfe einer »Fehler-
rechnungn der Größenordnung noch obgeschcitzt
werden, ohne doß zusötzliches Moteriol be-
nötigt wird.

Diese Totsoche verleitet dozu, on die Stelle der
Ermittlung des Gesomtfehlers lediglich eine Ab-
schötzung des Zufollsfehlers zu setzen. Desholb
sollte stets dorouf geochtet werden, doß eine
ergönzende Betrochtung über die Größenord-
nung der systemotischen Fehler erforderlich ist.

Die Bedeutung der Fehlerrechnung liegt nicht
ollein dorin, doß sie einen obiektiven Moßstob
zur Beurteilung der Ergebnisse liefert; sie ermög-
licht dorüber hinous ouch Verbesserungen des
Stichprobenplons und ldßt erkennen, in welchen
Föllen dos Stichprobenverfohren nicht mehr
rotionell ist. So hot z. B. die Fehlerrechnung zur
reprösentotiven Boumschulerhebung 1959 ge-
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zeiot. doß bei dieser Stotistik dos Stichproben'
,"riohr"n keine Vorteile bringt, weil die Mosse
der Boumschulbetriebe verhciltnismößig klein
und sehr inhomogen ist.

5. Künfiige Weiterentwicklung des Stichproben'
verfohrens

Die in den letzten Johrzehnten gesommelten
vielföltigen Erfohrungen ous der Stichproben'
proxis werden zur weiteren Verbesserung der
i'lonrng genutzt. Für die Weiterentwicklung des
Stichpräbänverfohrens dürften vor ollem drei
Grundsötzea) besondere Bedeutung erlongen,
Dos plonmößige Auswechseln von Stichproben-
einheiten, die Quontifizierung der systemotischen
Fehler sowie die Verbesserung der Plonung und
Aufbereitung von Stichprobenstotistiken mit
Hilfe elektronischer Rechenonlogen.

Bei loufenden Stichprobenerhebungen muß ein
olonmößioes Auswechseln von Stich-
probeneinher=ten (»Rototion der Stichprobe«) on-
gestrebt werden. Dos douernde Einbeziehen der
!lei.h"n Auskunftspflichtigen . ist rechtlich :lt
Jngleiche Behondlung onzusehen, folls fÜr dos
Beibeholten kein sochlicher Grund vorliegt. Die
Art und dos Ausmoß des Auswechselns höngt

I Vgl. ouch Wisto l1/1960r »Stond der Anwendung des
§tichprobenverfohrens in der omllichen Stotistik«.

von erhebungs- und oufbereitungstechnischen
Gesichtspunktän sowie von slichprobenmetho'
dischen Uberlegungen ob. ln der Regel mÜssen
die Einheiten mit den größten Merkmolswerten
stöndig erfoßt werden, weil sonsl die Zuver-
lössigkLit der Ergebnisse ouf dos störkste. .ge-
föhrJet wird. Diese Gruppe soll iedoch so klein
wie irgend möglich gehohen werden' Bei ollen
übrigen Gruppän müssen bereits bei der Plo'
nrnd di" Voroussetzungen dofÜr geschoffen
*"rä"n, doß die Befrogten noch einem on-
gemessenen Zeitroum ousgewechselt werden
fönn"n. ln der Regel ist es zweckmößig, ieweils
nur einen Teil der Stichprobe gegen neue Ein'
heiten ouszutouschen. Ein solches Verfohren der
»portiellen Rototion« wird z. B. beim Mikro-
zensus seit 1962 proktisch ongewondt.

Eine wesentliche Verbesserung der Aussogekroft
stotistischer Ergebnisse lößt sich durch eine
Quontifizieiung der systemotischen
Fehler erreichen, soweit sie nicht durch ge'
eignete Moßnohmen vermieden bzw. durch ope'
rolive Konlrollen ousgescholtet werden können'
So ist es z. B. bei Lohnsteuerstotistiken nicht
möglich, olle zu Rechl ousgegebenen tohn'
sterierkorten zu berücksichtigen, weil nur ein
Teil dieser Gesomtheit in die Stotistischen Amter
gelongt. Die durch die Unvollstöndig.keit des
ftoteri-ols bedingten systemotischen Fehler sind
bislong in Größe und Richtung unbekonnl'

lX. Anwendung moschineller Verfqhren

Durch den Einsotz elektronischer Re-
chenonlogen konn die Plonung von Stich.-
probenstotistiken sowohl verbessert ols ouch
beschleunigt werden. Dieses Hilfsmittel lcißt es

u. o. zu, mLhrete Stichprobenplöne porollel zu-
einonder durchzurechnen und so den gÜnstigsten
Plon zu bestimmen. Von diesen Möglichkeiten
ist in letzter Zeit zunehmend Gebrouch gemocht
worden. Für die Ermittlung optimoler Auswohl-
sötze bei geschichteten Stichprobenerhebungen
wurde ein Progromm entwickelt, dos es ge.stottel,
noch Eingobe gewisser Grunddoten für die ein-
zelnen §chichten Besetzungszohl, Vorionz
u. o. - verschiedene Ansötze über die Abstufung
der Stichprobengenouigkeit in den Schichten
miteinonder zu vergleichen und den gÜnstigsten
Ansotz für die proktische Anwendung ouszu-
wöhlen.

Noch diesem Progromm wurden u. o' die Aus-
wohlplcine für die Stotistik der Arbeitskröfte in
lo nd- u nd forstwirtschoftlichen Betrieb en 19661 67,

die Ergönzungserhebung 1970 zur Hondels-. und
Goststättenzö-hlung, d're Stotistik der Kroft'
fohrzeugfohrleistungen 1970 und die Geholts-

und Lohnstrukturerhebung oufgestellt. Ferner ist
es mit Hilfe einer Rechenonloge mö9lich, be'
sonders leistungsföhige Aufbereitungstechniken
onzuwenden, die bislong wegen ihres Rechen-
oufwondes nicht genutzt werden konnten, z' B'
die Regressionssch-ötzung. Schließlich lossen sich
ouch die zur Beurteilung von Stichprobenergeb-
nissen benötigten Fehlerrechnungen schneller
und in größeäm Umfonge ols bishe-r .verwirk'
lichen. Sä wurde eine ousfÜhrliche Fehlerrech-
nung on 350 Merkmolen zum Mikrozensus 1964

ie*äils für die Lönder und dos Bundesgebiet
durchgeführt.

A. Mqschinenou§rüslung

Für die rotionelle DurchfÜhrung der moschinellen
Aufbereitungsorbeiten werden im Stotistischen
Bundesomt 

-die modernsten technischen Hilfs-
iitt"l "ing"tetzt. 

Hierzu gehören elektronisch
orbeitende Tischrechenmoschinen, progromm-
oesteuerte Buchungsoutomoten und vor ollem
iie elektronischen Dotenverorbeitungsonlogen'
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lm Amt sind zur Zeit drei kleine und drei große
elektronische Dotenverorbeitungsonlogen in Be-
trieb.

Eine der drei Klein-Anlogen (Univoc 1004) ist nur
für reine Kortenorbeiten ousgerüstet; sie wird
für die Aufbereitung von kleinen Stotistiken und
einfochen Bundeskonzentrotionen benutzt. Die
beiden onderen Klein-Anlogen (lBM l40l) ver-
fügen über ie eine Bondeinheit und dienen ols
,Sotellitenmoschinen« der Groß-Anlogen (Off-
line-Betrieb); sie übernehmen für diese Groß-
Anlogen zum Teil dos Ubertrogen der Doten von
der Lochkorte ouf Mognetbond bzw. dos Aus.
drucken der Ergebnisse vom Mognetbond. Der
größte Teil der Moschinenkopozitöt ist durch die
zentrol oufbereitete Außenhondelsstotistik, die
moschinelle Führung des Auslönderzentrol-
registers, die dem Stotistischen Bundesomt vom
Bundesverwoltungsomt in Köln vorübergehend
übertrogen wurde, sowie durch die Aufbeieitung
von Verkehrsstotistiken ousgelostet.

Die erste im Amt eingesetzte Groß-Anloge
(lBM 7070) wurde Mitte Juli 1962 instolliert und
hot domols einen erheblichen Teil der konven-
tionellen Lochkortenmoschinen (Hollerithmoschi.
nen) ersetzt. Die Anloge hot eine Kernspeicher-
kopozitöt von 100000Zifiern bzw. 50000 olpho-
numerischen Zeichen. Sie ist mit elf Mognetbond-
einheiten ousgerüstef, die wohlweise ols Ein-
bzw. Ausgobegeröt dienen und mit einer Ge-
schwindigkeit von 59 880 Zeichen ie Sekunde
lesen bzw. schreiben können. Die Ein- und Aus-
gobe erfolgt ousschließlich über Mognetbond.
Doher ist es erforderlich, neben der reinen Mo-
gnetbondonloge die erwöhnten ,Sotelliten-
moschinen« zu verwenden. Der überwiegende
Teil der Moschinenkopozitöt wird durch Ar6eiten
om Auslönderzentrolregister in Anspruch ge-
nommen. Außerdem werden folgende größÄre
Stotistiken ouf dieser Anloge oufbereitetiMikro-
zensus, Hochschulstotistik, lndexberechnungen,
Wirtschoflsrechnungen, Durchfuhrstolistik, See-
schiffohrtsstolistik, Binnenschiffohrtsstotistik u. o.

Die zweite Groß-Anloge (lBM 360/40) wurde im
Jonuorl96T instolliert. Sie ist zur Zeil mit l'l
Mog nelbo ndeinheiten, zwei Mognetplottenein hei-
ten, einem Lochkortenleser, einem Schnelldrucker
und einem optischen Mehrfunktionsleser ousge-
rüstet. Die Mognetbondeinheiten hoben eine
Lese/Schreibgeschwindigkeit von 60 000, die Mo-
gnelplotteneinheiten von 156000 Bytes (Speicher-
stellen) pro Sekunde. Der Lochkortenleser hot
eine Leistung von 60000 Korten pro Stunde und
der Schnelldrucker liefert moximol 66000Zeilenpro Stunde bei einer Schreibwerksbreite von
l!! Z9]c!en. Die Kernspeichergröße berrögr rund
131 000 Bytes. Diese Anloge gestottet zur-besse-
ren Ausnutzung der internen Rechenzeiten dos
sogenonnte »Multiprogromming« (Mehrfochver-
orbeitung); oußerdem ist Dotenfernverorbeitung

möglich. So wurde zum Beispiel die Aufbereitung
der Ergebnisse für die Bundestogswohl 1969 ouJ
dieser Anloge durchgeführt. Die Anloge wurdefür diesen Zweck mit Dotenfernüberirogungs-
einrichtungen ousgestottet. Außerdem woren
Endstotionen bei ollen Londeswohlleitern und
beim Bundeswohlleiter instolliert. Die in Bonn
eingegongenen Ergebnisse wurden sofort von
einem Schnelldrucker ousgedruckt. Der onge-
schlossene Mehrfunktionsleser wird in größerem
Umfonge erstmolig für die Volkszöhlung l9Z0
eingesetzt. Für folgende Stotistiken werden um-
fongreichere Moschinenlöufe ouf dieser Anloge
unter Ausnutzung des Multiprogromming durch-
geführt: Mikrozensus, Aktienindex, Stotistik der
Arbeitskröfte in der Lond- und Forstwirtschoft,
Verkehrsstotistiken, Wi rtschoftsrechnungen, Groß-
hondelsstotistik u. o.

Die dritte und gleichzeitig größte Anloge - eine
Siemens 4004/55 - wurde Ende Februär l9Z0 in
Belrieb genommen. Die Kernspeicherkopozitöt
betrögt rund 262000Bytes. An peripheren Ge-
röten sind vorhonden: l4 Mognetbondeinhei-
ten mit einer Lese/Schreibgeschwindigkeit von
120000 Bytes pro Sekunde, zwei Lochkorten-
leser mit einer Moximolleistung von 60000 Kor-
ten pro Stunde, zwei Schnelldrucker mit einer
Leistung von 45000 b2w.56000 Zeilen pro Stunde,
ein Groß-Plottenspeicher mit ocht Loufwerken
einer Kopozitöt von inrg"rori-iS3/ i/[ill;;;
Bytes und einer Lese/Schreibgeschwindigkeit von
312000Bytes pro Sekunde. lm Zuge des Auf-
boues einer Stolistischen Dotenbonk soll die
Peripherie um zwei Mognetkortenspeicher mit
einer_Kopozitöt von ie 536,87 Millionen Bytes und
einer Lese/Schreibgeschwindigkeit von 70 d00 Bytespro Sekunde erweitert werden. Dos Stotistiiche
Bundesomt erhölt mit dieser neuen Anloge die
dringend benötigte zusötzliche Kopozitöt fltir die
Aufbereitung seiner Stotistiken,. insbesondere
ober ouch f ür den Auf bou einer stotistischen
Dotenbonk. Die moschinelle Aufbereitung der
Außenhondelsstotistik, die zentrol im Stotisti-
schen Bundesomt durchgeführt wird, ist bereits
ouf diese Anloge umgestellt worden. Es ist ferner
vorgesehen, die Bundeskonzentrotion der Volks-
zdhlung 1970 ouf dieser Anloge durchzuführen.

B. Neue Formen der mqschinellen
Dolenerfossung

Für die Erfossung großer Dotenmossen, deren
Weiterverorbeitung proktisch nur noch moschi-
nell erfolgen konn, wird noch wie vor die Loch-
korte benutzt. lm Stotistischen Bundesomt sind zu
diesem Zwecke insgesomt ,l05 

Locher und 44 prü-
fe-r.eingesetzt, dorunter in der Zweigstelle Berlin
58 Locher und 26 Prüfer.

Mit dem Einsotz optischer Belegleser sind die
ersten Schritte unternommen woiden, den zeit-
roubenden Weg über die Lochkorten bei ge-
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eigneten Stotistiken einzusporen und den Ori-
ginolbeleg direkt zu lesen. Der on die lBM360/40
ongeschlossene Mehrfunktionsleser IBM .l288 

er-
möglicht die moschinelle Aufnohme von Strich-
morkierungen, hondgeschriebenen Zifiern und
moschinengeschriebenen stilisierten Zifiern und
Buchstoben.

Er wird in großem Umfonge - insbesondere
ouch bei den Stotistischen Londesömtern - erst-
molig für dos Lesen der Frogebogen zur Volks-
zöhlung 1970 eingesetzt und ersport dobei dos
Lochen und Prüfen von rund 60 Millionen Loch-
korten. ln Zukunft wird in verstörktem Moße
versucht werden, diese technische Neuenfwick-
lung für weitere Arbeiten einzusetzen. Ent-
sprechende Vorbereitungsorbeiten beziehen sich
ouf die Umstellung der Dotenerfossung bei der
Großhondelsberichterstottung, beim lndex der
Aktienkurse, für dos Worenverzeichnis der Außen-
hondelsstotistik und für bestimmte Zusotzerhe-
bungen zum Mikrozensus.

Progromme für die stotistische Dotenbonk, lnpul-
Output-Berechnungen u. o. künftige proiektö in
Angriff genommen werden.

Im Hinblick ouf die Zusommenorbeit mit den
Stotistischen Londesömtern werden umfono-
reiche Arbeiten für die Koordinierung der mä-
schinellen Dotenverorbeitung in Bund und Lcjn-
dern. geleistet. Für die Verbundprogrommierung
werden betröchtliche Vororbeiien -bei der Ei-
stellung von Loch- und Prüfonleitungen, Spezifi-
kotionen von Wohrscheinlichkeitskontrollen und
Tobellierprogrommen in Zusommenorbeit mit
den zustöndigen Fochobteilungen übernommen.
Ferner müssen für eine Reihe von Stotistiken die
Arbeitsoblöufe entworfen und im Arbeitskreis
für moschinelle Aufbereitung diskutiert werden.
Zum Zwecke der Koordinierung ist stets eine
enge Zusommenorbeit mif den Stotistischen
Londesömtern erforderlich; sie findet ihren
Niederschlog in einer Vielzohl von progrom-
miererbesprechungen, in einheitlichen nicht-
linien für die stotistische Verbundprogrommie-
rung, in gemeinsomen Besprechungen der pro-
grommierer mit den Fochreferenten usw. lm Roh-
men-der Verbundprogrommierung beteiligt sich
dos Stotistische Bundesomt on deiErstelluig ,on
Progrommen für die dezentrole Auf bere-itung
von Bundesstotistiken. So werden zum Beispiei
{9.leseprogromme für den optischen Belegläser
IBM 1288 beim Stotistischen Bundesomt eistellt.
Um für die Zukunft bessere und flexiblere Aus-
wertungsmöglichkeiten bieten zu können, werden
Entwicklungsorbeiten ouf dem Gebiet der pro-
grommierung geleistet. Hierzu gehören u. o.
Arbeiten on generellen Druckprogrommen und
Tobellengenerotoren. Alle diese -stondordisie-
rungsbemühungen müssen ouch im Zusommen-
hong mit den Dotenbonkproblemen gesehen
werden. Dos Amt beteiligt sich ouch ouJ inte.-
notionoler Ebene on entsprechenden Entwick-
lungen ouf dem Gebiet der progrommier-
sprochen.

C. Progrommierung

ln Anbetrocht der stöndig wochsenden Aufsoben
und der Verringerung des Progrommierlerso-
nols durch Abwonderung in die lndustrie, können
die umfongreichen Arbeiten in der progrommie-
rung nur mit Mühe bewöltigt werden. Dos Amt
bemüht sich, durch eigene Ausbildungskurse
neue Progrommierer heronzuziehen. Zur Zeil
stehen in den einzelnen Progrommiergruppen
hsgesoml 25 KrAfte zur Verfügung. Ein- gioß"r.
Teil der Progrommierkopozitö1 wi.a tui Ur-
slellungsorbeiten und zu einem gewissen Teil für
den loufenden Anderungsdiensi gebunden. An
folgenden neuen Proiekten wird 1ur Zeit v. o.
georbeitet: Zensus im Produzierenden Gewerbe,
Stootsfi no nzstotistik, Hochsch u lverlo ufsstotistik,
Einkommens- und Verbrouchsstichprobe 196?.
Außerdem müssen umfongreiche und schwierige
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B. VERZEICH NIS DER STATISTI KEN



Erläuterungen

Dos nochfolgende Verzeichnis gibt in zusommengefoßter Form einen Uberblick über die vom Sto-
tistischen Bundesomt und von dön obersten Bundesbehörden (einschließlich nochgeordneter Dienst-
stellen) beorbeiteten Bundesstotistiken, über die Stotistiken der Europöischen Gemeinschoften und
über die koordinierten Londesstotistiken, sofern deren Ergebnisse gonz oder teilweise veröfientlicht
werden. ln Vorbereitung befindliche Stotistiken sind soweit wie möglich in die Dorstellung ein-
bezogen.

Dos Verzeichnis enthölt für die einzelnen Stotistiken kurze Angoben über ihre Periodizitöt und über
die .wichligsten veröffentlichten Totbestönde sowie zum Teil - insbesondere bei Reprcisentotiv-
stotistiken - ouch über den Kreis der Befrogten. Bei Ressortstotistiken werden die ieweils für die
Beorbeitung zustöndigen qbersten Bundesbehörden oder nochgeordneten Dienststellen genonnt.
Zusötzliche lnformotionen zu den nochgewiesenen Stotistiken vermitteln die Ubersichten über Rechts-
grundlogen (S,. 88ff.), Systemotiken (S. 96ft.), Stichprobenstotistiken (S. 100fi.), lndices bzw. Meß-
zohlen (S. 108ff.) und Veröfientlichungen (S. 112tr.).

FÜr den on weiteren Einzelheiten interessierten Benutzer gilt der bereits im Vorwort gegebene Hin-
weis ouf die ousführliche Ausgobe dieses Bondes mit ihrem ousführlichen »Kotolog där Stotistikenn.
Dort finder sich für iede einzelne Stotistik Angoben für die Rechtsgrundloge, die-Periodizitöt, den
Kreis der.Bef.rogten, den Berichtsweg, die ermittelten Ergebnisse in fächlichei und regionoler Giiede-
rung sowie über die Veröffentlichungen.
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!. Gebiet und Bevölkerung

ln etwo zehniöhrlichen Abslönden, zuletzt om 27.Moi 1970, durchgeführte
Bestondsoufnohme der Bevölkerung. Vermittelt ein umfossendes Bild der
Bevölkerung in ihrer demogrophischen und soziolen Struktur sowie ihrer
wirtschoftlichen Tötigkeit. Die Ergebnisse sind zugleich Rohmen für die
loufende stotislische Beobochtung der Bevölkerung und Grundloge für die
Fortschreibung des Bevölkerungsstondes (siehe Ziffer 3). Aufbereitung des
Moteriols in tiefer fochlicher und regionoler Gliederung.

An bevölkerungsstotistischen Angoben wurden bei der Volks-
zcihlung 1970 u. o. ermittelt: Wohnbevölkerung noch Geschlecht, Alter, Fo-
milienstond, Religionszugehörigkeit, Stootsongehörigkeit; Bevölkerung in
Anstolten, Auslönder, Art und Zusommensetzung von Housholten und Fo-
milien, Ehepoore, Ehefrouen und Kinder - teilweise kombiniert mit An-
goben über die Beteiligung om Erwerbsleben, über Einkommen sowie Aus-
bildung. (Uber die erwerbsslotistischen Angoben der Volkszdhlung siehe
s.62.)

Vierteliöhrliche Stichprobenerhebung der Bevölkerung und des Erwerbs-
lebens bei I 0/o der Housholte im April und 0,1 olo der Housholte im Juli,
Oktober und Jonuor.

ln einem gleichbleibenden Grundprogromm Erfossung von bevölke-
rungsstotistischen Angoben über Geschlecht, Alter, Einkommensgruppen,
Kronkenversicherungsschutz der Bevölkerung, Housholten, Housholtsmit-
gliedern, Kinderzohl sowie Frouen und Mütter mit Kindern. Außerdem
Sonderuntersuchungen in einem vorioblen Zusotzprogromm; bisher über
Herkunftsgebiete der Vertriebenen (1964) und Religionszugehörigkeit der
Bevölkerung (1966). (Uber die erwerbsstotistischen Angoben des Mikro-
zensus siehe S.62.)

Jöhrliche Feststellung des Gebietsstondes oufgrund von Angoben der
Kotoster- und Vermessungsömter. Monotliche Fortschreibung des B e -
völkerungsslondes ouf der Grundloge der Volkszöhlungsergebnisse
mit Hilfe von Angoben ous der Stotistik der Bevölkerungsbewegung und
der Wonderungsstotistik (siehe unten). Außerdem Bevölkeru ngsvor-
ousschötzungen (zuletzt bis zum Johre 2000).

Jöhrliche S t o o t s o n g e h ö r i g k e i t s s t o t i s t i k über Erwerb, Fortbestond
und Verlust der deutschen Stootsongehörigkeit. Außerdem Ermittlungen
über den Personenkreis der Vertriebenen, Flüchtlinge und der
Deutschen ous der DDR in zohlreichen Stotistiken.

Il. Bevölkerungsbewegung

Monotlicher bis iöhrlicher Nochweis der Eheschließungen, Gebore-
nen und Gestorbenen onhond von Meldungen der Stondescimter. Auf-
bereitung noch verschiedenen Merkmolen, z. B. Eheschließungen noch Alter,
bisherigem' Fomilienstond, Religionszugehörigkeit; Geborene noch Ge-
schlecht, Geburtenfolge sowie noch Alter und Religionszugehörigkeit
der Eltern; Gestorbene noch Geschlecht, Alter, Fomilienstond. Außerdem
Berechnung von Heirots-, Geburten- und Sterbetofeln. Gesonderte Er-
fossung der stondesomtlich beurkundeten Kriegssterbefölle und der gericht-
lichen Todeserklörungen.

Jöhrliche Angoben über die rechtskröftigen Urteile in Ehesochen,
dorunter insbesondere über Ehescheidungen in verschiedener Aufgliede-
rung.

l. Volkszöhlung

2 Mikrozensus

3. Sonstige Stotistiken

l. Stotistikder
notürlichen
Bevölkerungs-
bewegung
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l. Stotistiken über
Kronkheiten

2. Todesursochen-
stotistik

2. Wonderungsstotistik Monotliche bis iöhrliche Angoben über die zu- und fortgezogenen Per-
sonen oufgrund von Unterlogen der Einwohnermeldeömter. Aufbereitung
der Wonderungen innerholb des Bundesgebietes (Binnenwonderung) sowie
der Wonderungen über die Grenzen des Bundesgebietes (Außenwonde-
rung) jeweils in regionoler Gliederung noch verschiedenen Merkmolen wie
Herkunfts- und Zielgebieten, Geschlechl, Alter, Fomilienstond, Stootsonge-
hörigkeit.

lll. Gesundheitswesen

Stotistik der meldepf lichtigen Kronkheiten onhond der Meldungen
der Gesundheitsömter über Erkronkungs- und Todesfölle (einschließlich
Verdochtsfölle) on übertrogboren Kronkheiten noch dem Bundes-seuchen-
gesetz (wöchentlich bis iöhrlich). Doneben vierteliöhrliche und jöhrliche Be-
richterstottung über Zugönge und Bestond der on oktiver Tuberkulose er-
kronkten Personen (Tuberkulosestotistik) und über die on Ge-
schlechtskronkheiten erkronkten Personen noch Alter, Geschlecht,
Art der Erkronkung.

Zusotzbefrogungen im Rohmen des Mikrozensus u. o. über Unfölle und
Vergiftungen von Kindern und Jugendlichen unter l5Johren (1965), über
körperliche und geistige Behinderung (1966), über Erkronkungen und Un-
fölle (1966).

Vom Bundesministerium für Arbeit und Soziolordnung durchgeführte
K ro n k h e i ts o rte n s t o t i s t i k mit Angoben über Arbeitsunföhigkeitsfölle
der in der gesetzlichen Kronkenversicherung versicherten Personen.

Außerdem iöhrliche Stotistiken des Bundesgesundheitsomtes über die Ur-
sochen von Milzbronderkronkungen beim Menschen sowie über
Pockenschutzimpfungen.
Vierteliöhrlicher und iöhrlicher Nochweis der Sterbefölle noch Todes-
ursochen, Geschlecht und Altersgruppen sowie der Söuglings- und Mütter-
sterblichkeit oufgrund der Todesbescheinigungen.

3. StotisrikderBerufedes Jöhrliche Erhebung der in Berufen des Gesundheitswesens tötigen Per-
Gesundheitswesens sonen; Arzte, Medizinolossistenten, Zohnörzte und Apotheker in ver-

schiedener Gliederung; Personol der Gesundheitsömter.
4. Kronkenhousstqtistik Jöhrliche Angoben über Zohl und Art der Kronkenhöuser und

mößigen Betten; Arzte, Pflegepersonen, Kronkenbewegung usw.

lV. Bildung und Kultur

l. Sdrulstotistiken

plon-

Jöhrliche Erhebung on.den Allgemeinbildenden Schulen (Volks-,
Sonder- und Reolschulen, Gymnosien, Schulen mit neu orgoniiiertem
Sch-uloufbou, Einrichtungen des zweiten Bildungsweges) und o-n den Be-
ru f s b i I d e n d e n S c h u I e n (Berufsschulen, Beiufsoufbouschulen, Berufs-
fochschulen, Fochschulen, Schulen des Gesundheitswesens), über Zohl undArt der Schulen, Schultröger, Schülerklossen, Schüler und 

'Lehrer 
noch ver-

schiedenen Merkmolen. Für die einzelnen schulgottungen ieweils Ermitt-
lulS zuscitzlicher Totbestönde. Außerdem lndividuo'ibefiogrngen der
Lehrer u. o. über Unterrichtsföcher, erteilte Wochenstunden.

Stotistik der lngenieurschulen, Technikerschulen und Tech-nikerlehrgcinge mit iöhrlichen Angoben über Schulen, Studierende
bzw. Teilnehmer und Lehrpersonen noch verschiedenen Merkmoren. Ferner
lndividuolbefrogung der Studierenden und der Lehrer.
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Erhebungen im Sommer- und Wintersemester on den Hochschulen im
Rohmen der Großen Hochschulstotistik (Befrogung der Studieren-
den noch verschiedenen Merkmolen zur Person, Grundstudienfoch, Foch-
und Hochschulsemestern, Finonzierung des Studiums usw.) sowie der
Kleinen Hochschulstotistik (Befrogung der Hochschulen über den
Studienbesuch noch einigen Merkmolen der Studierenden). ln mehricihrigen
Abstönden (zuletzt 1966) Stotistik der Hochschullehrer und des
wissenschoftlichen Personols on den wissenschoftlichen Hochschulen.
Außerdem holbiöhrliche Stotistik der Hobilitotionen und iöhrliche Stotistik
der Hochsch u I p rüf u ngen.
Außerdem holbiöhrliche Erhebung on Pödogog ischen Hochschulen
und lehrerbildenden Einrichtungen, die nicht den Wissenschoftlichen Hoch-
schulen ein- bzw. ongegliedert sind (Studierende, Ausbildungsziel und
Prüfungen) sowie icihrliche Erhebungen on Studienseminoren für dos
Lehromt on Gymnosien, Reolschulen und berufsbildenden Schulen (Zohl
der Seminore, Ausbildungsdouer, Teilnehmer, Prüfungen, Lehrpersonen).

ln etwo zehniöhrlichen Abstönden (zuletzt 1965) Bestondserhebung in ollen
Gemeinden über Mitglieder der Turn- und Sportvereine, Sportplötze,
Sporthollen, Freiböder usw.

2. Hochschulstotistiken

3. Storistik der furn- und
Sportstütten

V. Rechtspflege

Vierteliöhrliche und iöhrliche Justizstolistik mit Angoben Über Zohl
und Personol der Gerichte und Stoots-(Amts-)Anwoltschoften sowie Über
Geschöftsonfoll und -erledigung ouf dem Gebiet der ordentlichen Ge-
richtsbo rkeit.

Jöhrliche Stotistik der ollgemeinen Verwoltungsgerichtsborkeit
mit Nochweis der Richter sowie des Geschöftsonfolls (vom Bundesministe-
rium der Justiz beorbeitet) und der Arbeitsgerichtsborkeit mit Nochweis
von Zohl und Art der erledigten Verfohren (vom Bundesministerium fÜr
Arbeit und Soziolordnung beorbeitet).

stotistik der s o z i o I g e r i c h ts b o r k e i t Über vorverfohren (iöhrlich) und
Geschöftsonfoll (holbiöhrlich), vom Bundesministerium für Arbeit bzw.
Bundessoziolgericht beorbeitet.

Monotliche Berichterstottung des Bundeskriminolomtes Über bekonnt-
gewordene und oufgeklörte Fölle sowie Über ermittelte Töter.

Jöhrliche Ergebnisse über obgeurteilte und verurteilte Personen bei den
Gerichten. öli"d"rrng noch verschiedenen Merkmolen wie Geschlecht,
Alter, strofboren Hondlungen, Art und Höhe der Strofen usw'

Jöhrliche Strofvollzugsstotistik mit Angobe Über Gefongene und
Verwohrte noch Geschleiht, Alter, strofboren Hondlungen, Art und Douer
der Strofen usw. sowie Gefongenenbewegung. Außerdem iöhrliche Be-
wöhrungshilfestotistik (Bestond, Zugönge, fb.gönge, 4rt 9"'
Unterstellüng usw.) sowie Auslief erungsstotistik (vom Bundesmini-
sterium der Justiz beorbeitet).

l. Slqtistiken über
Orgonisolion,
Personol und
Geschüftsonfoll
der Gerichte

2. Polizeiliche
Kriminqlstotistik

3. Slrofverfolgungs-
slotistik

4. Sonstige Rechtspflege-
stotistiken

l. Bundestogswohl-
stotistik

Vl. Wqhlen

Alle vier Johre, zuletzt bei der Bundestogswohl 1969, durchgefÜhrt. Ermitt-
lung der Wohlberechtigten, Wöhler, Wohlbeteiligung,-obgegebenen
Sii,ir"n und Verteilung-dei Stimmen. Kondidoten und Gewöhlte noch

verschiedenen Merkmolän. Reprösentolive Wohlstotistik Über Wohlbeteili-
orno ,nd Stimmobsobe noch Geschlecht und Alter der Wohlberechtigten
üna"Wcihler sowie -noch Art der Kombinotion der Erst- und Zweitstimmen.
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l. Volkszählung

2. Mikrozensus

3. Arbeitsmorkt-
stotistiken

l. londwirtschofts-
zühlung

Vll. Erwerbstätigl«eit

Umfossendes Bild der Erwerbstötigkeit der Bevörkerung durch die in etwozehniöhrlichen Abstcinden, zuletzt-om 2r. Moi r 9zo, duichgeii;tii"n voi[r-zöhlungen.

An erwerbsstotistisc.hen Angoben wurden bei der vorkszöhrung1970 u. o. ermittelt: Beteirigung där Bevörkerung om rrwerbsteben unaüberwiegender LebensunterEortl Erwerbstatije-näch *^.ni"J"""",rrr.it-molen wie Geschlecht, Arter, Fomirienstond, ierufsordnunoen, st"iirno 
'i,n

Beruf, sozioökonomisch.en G.rupp9n, Ari a"i ioJigl"li 'f irt.äil"r,Arbeilszeit, Zeitoufwond für den 'weg zur AÄeitsstöt'ie, ,.t rlir.t,"l ,naberuflicher Ausbildung usw. AußerdeÄ No.t'*"irrng der Bevorklruno'inHoushotten und Anstolten, der Frouen, Auslönder, Fendler sowie dei inAusbildung befindlichen personen no.h ,"rt.[i"a"n"n Muitr"r"" ao' er-werbslötigkeit, der schulischen und beruflichen nrrUitaung ,. ". iUü". ii"bevöl kerunsssrorisrischen Anso ben d"; ü;l k;;;h t"nj rLr, Js. s;j 
-- --' -

ln viertelicihrlichen stichprobenerhebungen (siehe s.59) Ermittrung wich-tiger erwerbsstotistischer Doten, -und )wor in eiÄem feststeieidlnGr.undprogromm u. o. Angoben i;Ler Erwerbsp"rron"n r;;- i;;rbr_tötige noch Geschlecht, Stellung im Beruf, Beruisgiuppen, Tatigkeitsiallen,Arbeitszeit, Mitgliedschoft in -der geseizrichen- Ränten- ,nä kron[""-versicherung, erwerbstötige- Frouen ,id tuttitt".. lm Rohmen a", ,oriout"n
i:.r,i t111:gl: r r 1 ljsh.er Erhebunsen riber berufti.h" 

-Är;ü;ü;;s
(tv64J, Sonntogs- und Nochtorbeit (r965), Erwerbstötigkeit der Frouen(1966), Merkmole der ousgeübten fatiikeiiän 1tlOl1, Betäurng Je, (;;;,
(1 969), urloubsonspruch pxr1, Ausb-irdung'rna "uerrrii.r,"" r*iuiiäl"g
(1e70).

ln monoJlichen. bis iöhrlichen Abstönden verschiedene Arbeitsmo rkt-stotistiken (Arbeitsvermittrung, Berufsberotung, ousröndiscte erueir-nenmer, (,renzorbeitnehmer, Kurzorbeir, Heimorbeit, berufriche Fortbirdungund Schulung) der Bundesonstolt für Arbeit.
Außerdem vierteliöhrriche stotistik der streiks und Aussperrungen.

Vlll. Lond- und Forstwirtschoft, Fischerei

l.:;"^:ry1 =""^[,-*'1l.En Absrönden sroilfindende umfossende Erhebungüber die Betriebsverhöltnisse und produktionsgrundlogen aer tona--unaForstwirtsch oft.

Die Londwirtschoftszöhlu.ng 1971 wird in oilen Betrieben der Lond- undForstwirtschoft mit mindeitens 'r ho rondwiitschoftir.r,-g""r;"r'ir,:-.t"
oder. ein_er jöhrlichen Morktproduktion von mindestens i-ooob,rrr ir.r,-geführt. Bei der Houpter.häbung Angoben äUu,. g"ritr-,-i"rr.i"i-rrO
Arbeitsverhölrnisse, Erwerbr- rnJ"U;i;;h"t;;;r"ri"", -üiJr,r,äril;; 

M._sch inenverwendung,_ Betei I igung o n Er=", gergläeinsci,often r.*i""_ ärfreprösentotiver Bosis - über fochriche voibirdrng, aori"n, Mo1.hinän-einsotz und Absotzverhörtnisse. rn kreineren sä.a"i"ir, ;b;;';".oußerdem Feststel lung der londwirrschoftrichen integrotions- rnJ K;p"";-tionsformen.

Dorüber hinous drei N-ocherhebungen, und zwor: Binnenfischerei-
e r h e b u ng_'rg72 bei Berrieben aä rtro-- ,iJ s""nn.iiär"i, r"i.i*i*_schoft und Fischzucht mit Angoben tiber Betriebs- una nÄeits;".'h;ü;;;;",Fonge.rgebnisse bzw. Erzeug'ung. Go rte n uo r" rt' " ar-i e-'rüüiä"\.iBetrieben, die Go rtenbor"..äugiirr" .r, V"rkouf ";;;;;: r;;'Ä. g"U"""über Betriebs- und Arbeitsve.rh-öltnisse, Frcrcheniutzung, Moschineneinsotzsowie Anbou von obsr. weinbouerhebungl?72//ö u"i e"iii"uä;-iir
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mindestens l0 Ar Rebflöchen und Genossenschoften mil Angoben Über Be-
triebs- und Arbeitsverhöltnisse, Flöchennutzung, Moschineneinsotz und Ab-
sotzwege.

ln den Mitgliedstooten der EWG im Winter 1966167 durchgefÜhrte Stich'
probenerhebung bei londwirtschoftlichen Betrieben mit mindestens I ho
iondwirtschoftlich genutzter Flöche zur Untersuchung der strukturellen Loge
der londwirtschoftlichen Betriebe in der gesomten Gemeinschoft. Ermittelt
wurden Angoben über Betriebs- und Besitzverhciltnisse, Bodennutzung,
Viehwirtschoft, Moschineneinsotz sowie Arbeitskröfte.

2. EWG-Struktur-
erhebung in der
Lqndwirtschofl

Einrichtung des Weinboukolosters im Johre 1964 ,mit onschließender sto- 3. Weinboukolosler
tistischer Aufbereitung von Doten Über Betriebe, Besitzverhöltnisse und
Loge der Rebflöchen, RebgrundstÜcke, Rebsorten usw. Jöhrliche FortfÜh-
,rung der Angoben über Rebflöchen und Rebsorten.

Letztmols 1961162 bei Forstbetrieben mit Woldflöche ob 0,5 ho durch- 4. Forsterhebung
geführt. Angoben über Betriebs- und Besitzverhöltnisse, Boumbestönde und
Arbeitskröfte.

Stichprobenerhebungen bei Betrieben der Londwirtschoft (einschl. Gorten' 5. Stotistikder
bou) 'in 

iedem zwelten und bei Betrieben der Forstwirtschoft in. ledem ArbeiBkröfle
dritien Jähr. Ermittelt werden Angoben über Betriebsinhober und deren
Fomilienongehörige sowie ihre Beschöftigung innerholb und oußerholb
des Betriebäs, übJr die fomilienfremden Arbeitskröfte noch Beschöftigung,
Stellung im Betrieb und onderen Merkmolen'

Unregelmößige Johresouszöhlungen des Bestondes on schleppell. ynd 6. stotistikdes
Mahjrescheri noch Besitzfor. ,nä Größ"nklossen der londwirtschoftlichen Schlepper- und
Nutzflöche. Schlepper ouch noch PS-Leislungsklossen. Möhdresdrer'

beslqndes

Jöhrliche Bodennutzungsvorerhebung (olle6JohreNeufeststellung, 7. Bodennulzungs'
im übrigen - in GroßstEdten nur in iedäm 3. Johr - Verönderungs- erhebungen
meldungln) zur Ermittlung der wirtschoftsflöche in der Gliederung noch
Houptn-utzungsorten (londwirtschoftlich genutzte Flöche, Woldflöche usw'),
der'londwirischoftlich genutzten Flöche noch Kulturorten (Ackerlond,
Douergrünlond usw.) ro*ie d"|. Betriebe und der genutzten Flöche noch
Größenklossen.

Jcihrliche Bodennutzungshoupterhebung, und zwor olle 3Johre

- in Großstödten olle 6Jähre -'ols Totolerhebung, im Übrigen ols Re-

prösentotiverhebung. Feststellung der. Nutzung des Ackerlondes noch

Fruchtorten (Getreide, Hockfrüchte usw.).

Noch dem gleichen verfohren iöhrli-che Bodennutzungsnoche.rhe-
S, n g zur teststellung der Anbouflöchen v-on Sommer- und Winter-
zwisc-henfrüchten sowie von Futterpflonzen zur Sootguterzeugung'

Alle 3 Johre oußerdem besondere reprösentotive Nochprüfung der
Bodennutzungsvor- und -houpterhebung.

Uber den beobsichtigten und totsöchlichen erwerbsmößigen Anbou von
ö"ri:re und Erdbeereir iöhrliche reprösentotive G e m ü s e - V o r e r h e b u n g

,.,nd G",,.'üse-Horpi"rhebung (letztere olle 3 Johre totol in Ver-
tl;;;; ,ii "in". Erhebung über Z-ieipflonzenonbou). Außerdem iöhrliche
B;;;;.h , i",. h e b, n g ünd in größeren Zeitobstönden (zuletzt 1965)

öb;it;rmzöhlrngJn zur Erm'irtlung der Obsrboumbestönde in der
ölied".rng noch Obstorten, Ertrogföhigkeit, Stondorten usw'

ln der Zeit von Mörz bis November monolliche Berichterstottung Über 8' Ernteberichlersloltung

W".t Ju|1rrtond und Ertröge der londwirtschoftlichen FeldfrÜchte

ii;;;;, 
-w"lr"n. 

Kortofieln uti.1, 
"o-n. 

Gemüse und Erdbeeren' Obst'
h"Sä-n Ur*. Weinmost oufgrund von Schötzungen ehrenomtlicher.,Ernte-
ü"ii.t t"ätott"r. Zur Sicheru-ng der Ertrogschötzungen oußerdem. iöhrliche
reorösentotive E r t r o g f e s t sj e I I u n g e n b"i uinig"n ousgewöhlten Feld-

frucht-, GemÜse- und Obstorten'
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9. Stotistiken der
Ernührungswirtschoft

10. Stotistiken der
Viehwirtschoft,
Fischerei und
Holzwirlschoft

lI. Sonderstotistiken

Für bestimmle Getreideorten und Kqrtoffelsorten (Reifestufen) Bes o n d e re
Ernteermittlungen mittels Probeschnitten und Volldruschen bzw.
Probe- und Nochrodungen ouf ousgewcihlten Feldern. Verwendung der
Ergebnisse ouch zur Uberprüfung und ggf. Berichtigung der Ertrog-
schötzungen der übrigen Getreideorten und Kortoffelsorten.

Monotliche Erhebungen des Bundesministeriums für Ernöhrung, Londwirt-
schoft und Forsten über die Getreidewirtschoft (Bestcinde in zweiter
Hond, Verköufe, Verorbeitung sowie Aufstellung von Getreide- und Mehl-
bilonzen), über die Zuckerwirtschof t (Verorbeitung von Zuckerrüben,
Zuckerherstellung, -obsotz, -bestönde) sowie über die Fettwi rtschoft
(Vorröte, Verorbeitung, Herstellung und Absotz von Olen und Fetten).
Außerdem iöhrliche Weinerzeugungs- und Weinbestonds-
stotistik.
Allgemeine Viehzöhlungen (iöhrlich im Dezember, in größeren
Stödten nur olle zwei Johre) zur Ermittlung der Tierholter und des Vieh-
bestondes noch Houptnutztierorten. Alle zwei Johre zuscitzliche Feststellung
des Verhöltnisses der Viehbestönde zur londwirtschoftlichen Nutzflöche.
Außerdem iöhrlich dreimol (iedoch nicht in größeren StOdten) reprösen-
totive Viehzwischenzöhlungen zur Ermittlung der Schweineholter
und Schweinebestönde, einmol im Johr ouch zur Feststellung der Rindvieh-
und Schofholter und ihrer Viehbestönde. Alle zwei Johre reprösentotive
Nochprüfung der Ergebnisse der Allgemeinen Viehzöhlung und der
Zwischenzöhlung im Juni. Außerdem Geflügelstotistik mit monot-
lichen und icihrlichen Erhebungen bei Brütereien und Geflügelschlochte-
reren.

Stotistik der Schlochtungen mit loufender Erfossung der beschouten
gewerblichen Schlochtungen sowie Feststellung der §chlochtgewichte und
der Genußtouglichkeir des Fleisches.

Monotliche Milcherzeugungs- und -verwendungsslotistik mit
Angoben über die Erzeugung von Kuhmilch, ihre Verwendung durch den
Kuhholter sowie den Milchertrog ie Kuh.

Kurzfristige Berichterstottungen des Bundesministeriums für Ernöhrung,
Londwirtschoft und Forsten über Vieh- und Fleischwirtschoft (Aui-
triebe, Zufuhren, Lebendviehpreise, Fleischversond usw.), über M o I k e r e i -wirtschoft (Milchonlieferung, -verorbeitung, -herstellung, Absotz, Er-
zeugerpreise usw.), über onzeigepflichtige Tierseuchen sowie über
Holzei nsch log und Holzverkouf (Rohholz) in Erzeugerbetrieben.

Monotliche Fischereistolistik über die See- und Küstenfischerei (Fong-
ergebnisse noch Fischorten und verschiedenen onderen Merkmolen,
Fischereifohrzeugen usw.) sowie über die Bodenseefischerei (Fongergeb-
nisse).

Jöhrliche Ermittlungen des Bundesministeriums für Ernöhrung, Londwirt-
schoft und Forsten oufgrund von Buchführungse,rgebnissen lond-
wirtschoftlicher, weinboulicher und gortenboulicher Betriebe (Einnohmen,
Ausgoben, Rentobilitöts- und Einkommensverhöltnisse, Schuldenstond),
über löndliche Siedlung (Beschoftung und Verteilung von Siedlungs-
lond, Eingliederung von Vertriebenen und Fluchtlingen ulw.), über FlJr-bereinigung (Verfohren, Flöchen usw.) sowie über londwirtschoft-
liche Ausbildung und Wirtschoftsberotung. Außerdem Be-triebs- und Morklwirtschoftliche Meldungen in der Londwirt-
schoft mit monotlichen bis iöhrlichen Angoben über Erzeugerpreise wich-
tiger londwirtschoftlicher Produkte, Vorröte on Getreide und Kortoffeln,
Herbstoussooten, Anbou von Sommerfrüchten, Futterverbrouch usw. Ferner
icihrliche Berichterstottung über Sootg utvermeh ru ngsf löchen.
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lX. Unternehmen und Arbeitsstätten
(ohne Londwirtschoft)

ln etwo zehnlöhrlichen Abstönden, zuletzt om 27. Moi 1970, in Verbindung
mit der Volkszöhlung durchgeführte Erhebung über die Arbeitsstötten in
sömtlichen Wirtschoftsbereichen oußerholb der Londwirtschoft (olso ouch
einschließlich der Freien Berufe, der Behörden und öffentlichen Einrich-
tungen sowie der privoten Orgonisotionen ohne Erwerbschorokter).

Nochgewiesen wurden 1970 u.o. Zohl und Art der Arbeitsstötten und
Unternehmen, Rechtsform der Unternehmen, tcitige Personen noch Ge-
schlecht und Stellung im Betrieb, Teilbeschaftigte, Auslönder, Heimorbeiter,
Lohn- und Geholtssummen, wirtschoftssystemotische und regionole Zu-
sommenhönge zwischen den Unternehmen und ihren Niederlossungen.
Aufbereitung des Moteriols in tiefer fochlicher und regionoler Gliederung.

Stichprobenerhebungen unter freiwilliger Beteiligung der Befrogten in
viericihrlichem Turnus nocheinonder in den Wirtschoftsbereichen lndustrie,
Hondwerk, Verkehrsgewerbe, Großhondel, Hondelsvermittlung, Einzel-
hondel, Gostgewerbe, bei Freien Berufen usw. Ermittelt werden u. o. die
Gesomtleistung, der Umsotz, die Bestondsverönderungen on Erzeugnissen
der eigenen Produktion, der Wert der selbslerstellten Anlogen bzw. der
innerbetrieblichen Leistungen, der Neltoproduktionswert (lndustrie und
Hondwerk), der Rohertrog (Hondel), die Moteriol- und Worenbezüge
(Hondel und Gostgewerbe) sowie die Kosten, untergliedert noch Kosten-
orten (Stoffverbrouch und Einstondswert der umgesetzten Hondelswore,
Brenn-, Treibstoff- und Energieverbrouch, Löhne, Gehölter, Soziolkosten,
Steuern, Mieten, Pochten, Abschreibungen, Fremdkopitolzinsen usw.).

Stotistik der Kopitolgesellschof ten mit Nochweis des Bestondes und
der Verönderungen von Zohl und Nominolkopitol der Kopitolgesellschoften
sowie Bi lo nzstotistik der Aktiengesellschoften mit wichtigen Bilonz-
posten und Angoben über die Posten der Erfolgsrechnungen, Bilonz-
struktur, Finonzierungsquellen, Dividenden usw. (ieweils iöhrlich); Eigentum
om Kopitol der Akliengesellschoften (unregelmößig).

Jöhrliche Stotistik der Finonzen der öffentlichen Wirtschoftsunter-
n e h m e n über die Johresobschlüsse in Anlehnung on dos Veröffent-
lichungsschemo der Aktiengesellschoften.

Vom Bundesministerium für Arbeit und Soziolordnung löhrliche durch-
geführte Stotistik der Gewerbeouf sicht, insbesondere über ermittelte
Zuwiderhondlungen gegen die Arbeitsschutzvorschriften.

X. lndustrie und Hondwerk

ln drei- bis fünflcihrlichem Turnus, zvlelzl 1967, bei Unternehmen des Pro-
duzierenden Gewerbes durchgeführte Erhebungen, und zwor in den Be-
reichen lndustrie (ohne Bouindustrie), Produzierendes Hondwerk (ohne
Bouhondwerk), Bougewerbe, öffentliche Energie- und Wosserversorgung.
Nochgewiesen werden u. o. Zohl der Unternehmen und Betriebe, Beschöf-
tigte noch Geschlecht und Stellung im Betrieb, Bruttosummen der Löhne
und Gehölter, Bruttozugönge on Sochonlogen noch Arten und Verkoufs-
erlöse ous Abgong on Sochonlogen, Moteriol- und Woreneingönge (bzw.
Moteriolverbrouch) sowie Moteriol- und Worenbestcinde, Umsotz, Brutto-
und Nettoproduktionswert.

Jöhrliche Erhebungen über die lnvestitionen von Unternehmen des Produ-
zierenden Gewerbes, und zwor in den Bereichen lndustrie (ohne Bou-
industrie), Produzierendes Hondwerk (ohne Bouhondwerk), Bouhoupt-
gewerbe und öfientliche Energie- und Wosserversorgung. Nochgewiesen

l. Arbeitsstöttenzühlung

2. Koslenslrukturslqtistik

3. Sonstige Stotisliken

I. Zensus im
Produzierenden
Gewerbe

2. lnvestitionserhebung
im Produzierenden
Gewerbe
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3. lnduslriebericht-
erslotlung

4. Storisrik der
industriellen
Produktion

5. Unlernehmens-
erhebung in der
lndustrie

6. Hondwerksstotistik

werden u, o. die Bruttozugönge on Sochonlogen noch Arten sowie die
Verkoufserlöse ous Abgong von Sochonlogen, der Wert der Moteriol-
und Worenbestönde om Anfong und om Ende des Berichtsiohres.

Monotlicher lndustrieberichl der Betriebe mit im ollgemeinen l0 und
mehr Beschöftigten zur Feststellung der Zohl der Betriebe, der Beschöftig-
ten, Arbeiterstunden, Lohn- und Geholtsummen, des Umsotzes und des
Energieverbrouchs. Jöhrlich einmol Ergebnisse über Betriebe, Beschöftigte
und Umsotz für die gesomte lndustrie (einschließlich Kleinbetriebe, siehe
im folgenden).

ln zweiiöhrlichen Abstönden durch eine Zusotzerhebung Ermiltlung
der Beschöftigten noch Stellung im Betrieb sowie Angoben über die
Wo sserversorg u ng.

Jcihrliche Erhebungen bei den monotlich nicht erfoßten lndustriebetrieben
(lndustriebericht für Kleinbetriebe) zur Feststellung der Zohl der Be-
triebe, der Beschöftigten und des Umsotzes.

Monotliche Stotistik über den Auf trogseingong bei lndustriebetrieben
mit im ollgemeinen 25 und mehr Beschöftigten in ousgewöhlten lndustrie-
zweigen zur Berechnung eines lndex des Auftrogseingongs in der ln-
dustrie. Monotliche Stotistik über den Auf trogsbestond ousgewählter
lndustrieunternehmen und -zweige zur Berechnung eines lndex des Auf-
trogsbestondes in der lndustrie.

Unregelmöß.ige Stotistik über den Moteriol- und Woreneingong
in ousgewöhlten lnduslrieunternehmen in der Gliederung noch Woren-
gruppen. Zulelzt für dos Johr 1?67 durchgeführt.

Viertelicihrliche P ro d u kt i o n s e r h e b u n g bei lndustriebetrieben mit im
ollgemeinen'10 und mehr Beschöftigten. Nochgewiesen wird die zum
Absotz bestimmte Produktion (Menge und Wert) von 5 500 Erzeugnissen.

Monotlicher Produktions-Ei I bericht zur Ermittlung der Produktion
(nurMenge) für etwo 600 ousgewöhlte Erzeugnisse bzw. Erzeugnisgruppen.
Dient u. o. ols Unterloge für die Berechnung der Produktionsindices.

Berechnet werden lndices der industriellen Nettoproduktion, der indu-
striellen Bruttoproduktion für lnvestitionsgüter und für Verbrouchsgüter
sowie der Arbeitsproduktivitöt.
Sonderstotistiken für einzelne I n d u s t r i ezwe i g e mit meist monotlichen,
zum Teil vom Bundesomt für gewerbliche Wirtschoft durchgeführten Er-
hebungen in den Bereichen der Eisen- und Stohlwirtschoft; der Nicht-
eisen- und Edelmetollwirtschoft, der Minerolöl-, Textil-, Leder- und Tobok-
wirtschoft, der Holzwirtschoft und Düngemittelwirtschoft. Ermittlung zu-
sötzlicher Angoben über die Rohstoff- und Produktionswirtschoft.

Jöhrliche Erhebung bei den Unternehmen der lndustrie (ohne Bouindustrie)
mit l0 und mehr Beschöftigten mit Nochweis der Unternehmen, der Be-
schöftigten und des Umsotzes.

Hondwerkszdhlung in mehriöhrlichen Abstönden, zulelzl im Johre
1968, bei den in die Hondwerksrolle eingetrogenen Unternehmen in Form
einer ollgemeinen Erhebung und einer ergönzenden Stichprobenerhebung.
Ermittelt werden u. o. Angoben über Unternehmen, Beschöftigte noch Ge-
schlecht und Stellung im Betrieb, Bruttosumme der Löhne und Gehölte.,
Bruttozugönge on Sochonlogen, Moteriol- und Woreneingönge sowie
Moteriol- und Worenbestönde, Umsotz, Brutto- und Nettoprodukiionswert.
(Angoben über dos Produzierende Hondwerk gleichzeitig für den Zensus
im Produzierenden Gewerbe.)

H o n dwe r ks b e r i c h te rs lo tt u n g mit Stichprobenerhebungen bei
Unternehmen selbstöndiger Hondwerker in ousgewöhlten Zweigen über
Beschciftigte, Umsotz (vierteliöhrlich) sowie über Woreneingönge und -vor-
röte (in mehriöhrigen Abstdnden, zvletzt 1968).
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Wegen des sochlichen Zusommenhongs Nochweis im AbschnittXl (siehe
unten).

Stotistik der Elektrizitöts- und Gosversorgung bei öffentlichen
Unternehmen (zum Teil vom Bundesministerium für Wirtschoft beorbeitet)
mit Angoben über Erzeugung bzw. Aufkommen, Ein- und Ausfuhr, Leistung
der Anlogen (monotlich) sowie Absolz bzw. Abgobe, Beschöftigte, Löhne
und Gehölter, Erlöse, Wert der lnvestitionen (iöhrlich).

Au9erdem iöhrliche Erhebungen über Stromerzeugungsonlogen
und Anlogen zur Gewinnung von Gos in der lndustrie,

ln unregelmößigen Abstönden (zuletzt für 1970) Erhebungen über die
Wosserversorgung und dos Abwosserwesen (u, o. Gewinnung
von Wosser, Aufkommen und Abgobe, Konolisotionsverhöltnisse, Ab-
wosserrein ig u ng).

Xl. Bouwirtschoft, Bcutötigkeit, Wohnungen

Wegen Zensus und lnvestitionserhebung im Bougewerbe siehe Abschnitt X
(Seite 65).

Monotlicher Boubericht der Betriebe des Bouhouptgewerbes mit 20
und mehr Beschöftigten zur Feststellung der Zohl der Betriebe, der Be-
schöftigten, der Lohn- und Geholtssummen, des Umsotzes und der Arbeits-
stu nden.

Jdhrliche Totolerhebung bei scimtlichen Betrieben mit weiter unter-
gliederten Angoben über die gleichen Totbestönde sowie über den Geröte-
bestond.

Monotliche Stotistik über den Auftrogseingon g und viertelicihrliche
Stotistik über den Auftrogsbestond bei Betrieben des Bouhoupt-
gewerbes mit 20 und mehr Beschöftigten zur Berechnung von lndices
des Auftrogseingongs und Auftrogsbestondes im Bouhouptgewerbe.

Berechnet werden P ro d u kt i o n s i n d i c es des Bougewerbes (vierteliöhr-
lich), des Bouhouptgewerbes (monotlich) und des Ausbougewerbes (viertel-
iöh rlich).

7. Srqlistiken der
Bouhouplgewerbes

8. Srotisrik der Energie-
und Woggerwirtschqft

l. Bquberichterslqltung

2. Ststistik der
Bouproduktion

Jöhrliche Erhebung bei den Unternehmen und Arbei'
Bouhouptgewerbes mit 20 und mehr Beschöftigten mit
nehmen, der Beschöftigten und des Umsotzes.

tsgemeinschoften des
' Nochweis der Unter-

3. Unternehmens-
erhebung im
Bouhouplgewerbe

4. Srofistiken über die
Boutörigkeir

5. Gebäude-und
Wohnungszöhlungen

Monotliche Stotistik der von den Bououfsichtsbehörden erteilten Bou-
g e n e h m i g u n g e n sowie monotliche Stotistik der B o u f e rt i g s te I I u n -
gen mit Angoben über Geböude, Wohnungen, umbouten Roum, Nutz-
flöche, reronschlogte Boukosten, Geböudeorten (iöhrlich erweiterte Dor-
stellung). Zusötzliche Ermittlung der Boumoßnohmen, die om Johresende
noch nlcht fertiggestellt sind (Bouüberhong). Loufende Erfossung von
Tief boumoßnohmen mit einem Auftrogswert Über 25000DM. Viertel-
iöhrlicher Nochweis der Bewilligungen im öffentlich geförderten
ioziolen Wohnungsbou. Monotliche Berichterstottung Über die Finon-
zierung des Wohnungsboues durch die Kopitolsommelstellen sowie
über die Offentliche Förderung (Bundesministerium fÜr Wohnungs-
wesen und Stödtebou).

Geböudezöhlung .l961, zusommen mit der Volkszöhlung durchgefÜhrt.
Ermittelt wurden Angoben über Art, Bouolter, Ausstottung und Eigentums-
verhöltnisse der bewthnten Geböude sowie über Zohl und Art der Woh-
nungen und ihre Belegung mit Wohnporteien und Personen.
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6. Fortschreibung des
Wohnungsbeslondes

7. Wohnungsstichprobe

8. Wohngeldslotistik

l. Hondels- und
Goststöttenzöhlung

2. Großhondels-,
Einzelhqndels- und
Gqstgewerbestotistik

3. Stotistik des
Fremdenverkehrs

4. Stqtistik des
Berlinhondels

Bei der Geböude- und Wohnungszöhlung'1968 fielen u.o. Ergeb-
nisse über Wohngeböude noch Art, Zohl der Wohnungen, Wosserversor-
gung sowie über Wohnungen noch Loge, Ausstottung, Beheizung, Eigen-
tumsverhöltnis und Belegung on. Außerdem tiefgegliederte Angoben über
die Wohnporteien und Mieten.

Jöhrliche Fortschreibung des im Rohmen der Geböude- und Wohnungs-
zöhlung 1968 (siehe Zifrer5) ermittelten Bestondes on Wohngeböuden
und Wohnungen in Wohn- und sonstigen Geböuden.

Stichprobenerhebungen bei rd. I 0/o Housholten in Wohnungen und Wohn-
gelegenheiten. Die Erhebungen werden zwischen den totolen Geböude-
und Wohnungszöhlungen (siehe Ziffer5) durchgeführt (letztmols 1965) und
erbringen u. o. Angoben über Geböude und Wohnungen noch Art, Bou-
olter, Eigentumsverhdltnis, Zohl, Belegung und Ausstottung der Woh-
nungen; Wohngeböude noch Beheizung, Wosserversorgung und Ab-
wösserbeseitigung; Förderung mit öffentlichen Mitteln, Vertrogsverönde-
rungen und -ouflösungen, Housholte noch Größe, sozioler Stellung des
Housholtsvorstondes, Wohnverhöltnis, Art der derzeitigen und der onge-
strebten Unterbringung, Housholtstyp, Einkommen, Mietbelostung.

Stotistische Erfossung der Bewilligungen von Wohngeld, und zwor An-
tröge und Entscheidungen sowie Wohngeldbetrcige (vierteliöhrlich), oußer-
dem Wohngeldempfönger in verschiedenen Untergliederungen (iöhrlich).

Xll. Groß- und Einzelhondel, Gostgewerbe, Fremdenverkehr

ln unregelmößigen Abstönden, letztmols 1968 durchgeführt. Vermittelt einen
Gesomtüberblick über die Strukturverhöltnisse in Groß- und Einzelhondel,
Gostgewerbe und Hondelsvermittlung.

Grunderhebung 1968 mit Angoben über Unternehmen, Arbeitsstcitten,
Beschöftigte, Umsotz, Woreneingong, Worenbestond, Rohertrog, Löhne
und Gehcilter, Bedienungsform u. ö.
Ergönzende Reprösentotiverhebung 1970 mit Unternehmensergeb-
nissen u. o. über die Struktur des Umsotzes, über Vermögen und Schulden,
die Struktur des Woreneingongs (Worenorten, Bezugsquellen, Bezugs-
gebiete), dos Anlogevermögen.
Reprösentotive Großhondelsstotistik mit Berechnung von Meß-
zohlen des Umsotzes und der Beschöftigten (monotlich) sowie des Woren-
eingongs und der Logerbestönde (iöhrlich). Außerdem iöhrlicher Nochweis
der Anteile des Rohertrogs om wirtschoftlichen Umsotz.

Reprösentotive Einzelhondelsstotistik mit Berechriung von Meß-
zohlen des Umsotzes (monotlich) sowie der Beschöftigten, des Woren-
eingongs und der Logerbestdnde (iöhrlich). Außerdem icihrlicher Nochweis
der Anteile des Rohertroges om wirtschoftlichen Umsotz.

Reprösentotive Gostgewerbestotisti k mit monotlicher Berechnung
von Meßzohlen des Umsotzes und der Beschöftiglen.

Stotistik des Fremdenverkeh rs in Beherbergungsstötten mit monot-
lichen Erhebungen über Fremdenmeldungen und Ubernochtungen und
icihrlicher Erhebung über die Beherbergungskopozitöt.

Reprösentotive Zusotzerhebungen zum Mikrozensus, zulelzl 1970, über U r-loubs- und Erholungsreisen (Reisende, Reisegebiete, -orl, -zeit,
-douer und -ousgoben).

Loufende Erfossung des Worenverkehrs zwischen Berlin (West) und dem
übrigen Bundesgebiet mit monotlichen und iöhrlichen Angoben über die
Worensendungen noch Art, Gewicht und Wert sowie Verkehrswegen und
-zwergen.

68



Loufende Erfossung des Hondels mit der DDR und Berlin (Ost) mit. monot-
lichen und iöhrlich-en Angoben Über die Worensendungen noch Art, Ge-
wicht und Wert sowie Lieferonlössen.

Xlll. Außenhqndel

XlV. Verkehr

5. Stotktik des Hqndels
mir der DDR

I. Außenhondels-
stqtistik

l. Zusommenfqssende
Verkehrsstqtistiken

2. Eisenbohnstqtistik

Loufende Erfossung des grenzüberschreitenden Worenverkehrs der Bundes-
,"prÜfit mit demirsloid. Aufbereitung (teilweise reprösentotiv) zu Mo-
nots-, Johresteil- und Johresergebnissen.

Für Einfuhr und Ausfuhr Nochweis von Mengen und Werten in tiefer foch-
ii.f,"|. Oti"a"rung noch Herstellungs- und Verbrouchslöndern sowie noch

Einkorfs- und Käuferlöndern unlei Kennzeichnung der Einfuhr- und Aus-
fuhrorten (freier verkehr, veredelungsverkehr, Logerverkehr). in der Dor-
stellung oli Speziolhondel und ols Generolhondel. Außerdem im

Spe.ioit ond"l' monotliche Berechnung von .Außenhondelsvolumen und
Ä u ß e n h o n d e I s i n d i c e s sowie Nochweis der Z ol I s o I I e rt r ci g e'

Für die Durchfuhr Ermittlung der Mengen noch Worengruppen, Ver-
sendungs- und Empfongslöndein sowie noch Eingongs- und Ausgongs-
Grenzbezirken.

Besondere monotliche Erfossung der Lieferungen und der Bestönde ein-
g"füt*"r fester Brennstofie durch dos Bundesomt fÜr gewerbliche
Wirtschoft.

Angoben überdie gesomte verkehrswirtschof t werden in zusommen-
fossenden Berichten dorgestellt.

Berechnung von Meßzohlen des Personen- und Güterverkehrs'

Beim verkeh rszensus 1962 wurden einmolig scimtliche Arbeitsstötten
und Unternehmen des gewerblichen Verkehrs noch Art der Wirtschofts-
iAtigt"it, noch Beschöftlgten, noch Ausstottung mit Verkehrsmitteln und
-"inii.ntlng"n sowie no-ch der Umsotzstruktur erfoßt (die.se Angoben
*"ra"n nr"nrnehr im Rohmen der loufenden Stotistiken fÜr die einzelnen
Verkeh rszweige noch gewiesen).

Stotistik des grenzüberschreitenden Reiseverkehrs mit loufender Er-

i;;r;"; d". ä, dem Auslond einreisenden (zum Teil ouch ins Auslond

"rri"iä"a""1 sowie der über die Demorkotionslinie zur DDR ein- und ous-
reisenden Personen.

Als Zusotzerhebung zum Mikrozensus (zuletzt 1969) reprösentotive.,Er-
h;t*; über die bänutzten Verkehrsmittel im Berufs- und sonstigen Ver-
kehr in Großstödten.

Erhebungen bei der Deutschen Bundesbohn und den nichtbundeseigenen
Eir"-nbot"n"n, und zwor lcihrliche Bestondsstotistik mit Angoben über
§ii"lt""- rni Gl"irl.ingän, Fohrzeugbestcinde, Bohnhöfe, Personolbestond
,sw.; m"notliche Betriebsstotist-i k u.o. über Triebfohrzeug-, Zug- und
ionn"nkilor"tur, Güterwogen- und Behölterstellung, Treibstoff- Ynd
Eneroieverbrouch ; monotlichL v e r k e h r s s t o t i s t i k mit Nochweis der be-
ftirJJrt"n personen, der beförderten Gepöckmengen und des .Güter-
;rk;h; noch zohlieichen Merkmolen; iöhrliche Unf ollstotistik über
die Bohnbetriebsunfölle, die getöteten und verletzten Personen'
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3. Stroßenverkehrr-
stolistik

4. Binnen- und
Seeschifi ohrtsstotistik

vom Bundesministerium für verkehr durchgeführte stotistik der über-örtlichen stroßen mit einer stroßenbelstondsoufnohme in tunticinr-
lichen.Abstönden (zuletzt 1966), einer idhrrichen stroßenlöngenstotistik'una
einer im- ollgemeinen ebenfolls in..fünfiöhrlichen Abstönde-n (zuletzt 1965)
d_urchgeführten verkehrszöhlung (Menge des durchschnitlichln ia!ti.r,"n
Verkehrs).
ln etwo fünfjcihrlichen Abstönden (zuletzt 1966) stotistik der Gemeinde-stroßen mit Angoben über die Sfroßen, porkplatze usw., Brücken.-. 

.-

vom Kroftfohrt-Bundesomt durchgeführte stotistiken des Kroftfohr-
le.ug- .und. -onhöngerbestondes sowie der Fohr- und Fohr-lehrerloubnisse. Holbiöhrliche bzw. iöhrliche Ärrrahiuno -d",
Kroftfohrzeug- und Anhöngerbestondes. Außärdem Angoben tl"i NLr-zuloszungen, Löschungen, Besitzumschreibungen. Holbiöirliche Lr*. ior,r-liche Berichterstottung.über Erteilung und EnLiehung ,"" F"l,i- ,"i'i"r,r-lehrerloubnissen, im verkehrs:entrolregister eingeträgene »vislfq6hlö1s.,,,
Bußgeldbescheide und prüfungen bei den - Tech-nischen pioirteit"n.
lm Rohmen des Mikrozensus einmolige reprcisentotive Erhebunq über
F ü h r e rs c h e i n i n h o b e r und die Ausiutzung der Fohrerr.ro.i*""rrs;51.
stotistik der P e rs o n e n be f ö.r d.e r un g im Stroßenverkehr mit iahrlichenAngoben über Art der Tötigkeir der UniLrnehmen, über a";.1'äiribt", rähr-zeuge, Linien usw. und. monotlichen Angoben über Untern"h;;;; b"-förderte Personen, Verkeh rsleistungen, Einn-o h men usw.

von verschiedenen stellen. (Bundesonstort für den Güterfernverkehr, Kroft-fohrt-Bundesomt, stotistisches Bundesomt) beorbeitete Stotistik a", d ti i" ,. -verkehrs mit Kroftfohrzeugen,.und zwor unregelmößige t il"ü-riodl
Foh.rzeugstotistik mit Angoben .über Fohrzeug" i". g"*äiuii.h"" Gtiier-und Möbelfernverkehrs sowie des werkfernvärkuhrs,-..nonoili.r,," st"iiltltder im gewe.rblichen Güterfernverkehr und im Werkfernr"rt"t,i ,ondeutschen und ouslöndischen Fohrzeugen beförde*"n oüi".r"ü;;, ;"-leisleten Tonnenkilometern und Frociteinnohmen. Außerde, ii Ä"ir-
iöhrig.en Abstönden (zuletzt 1920) reprösenrotive stotisrik J", oüt"itr"tt-
verkehrs mit Angoben über A* und rötigkeit der unterne[r"", üu". g"-
schöftigte, Fohrzeuge, Lodekopozitcit sowiä Beförderungsr"lri;;g;".-- -

vom Kroftfohrt-Bundesomr beorbeitete stotistik des Grenzüber-schreitenden verkehrs mit Kroftfohrzeugen mit monotlichem Noch-weis des Personenverkehrs (Kroftfohrr"ug" ,ni Fohrgr:ste) ,"Ja", öÜtlr-verkehrs (Losrkrofrfohrzeuge und beförd-erte otire4."oeigt"i.r,* rüi a""Stroßenverkehr mit Berlin und der DDR.

ln mehriöhrlichen Abstönden (zuletzt 1966167) durchgeführte reprösentotivestotistik der Krof tf ohrzeugf ohrreistungen mit einer'Grundeihe-
bung zur Erm ittlung der durchichnitr ichen uni G"rortfo r, rr"irirnäJ,i'i".
Fo.hrzeuge noch verschiedenen Merkmoren sowie einer Erga'n;ungr-
p.h.".fr.ns mit weitergehenden Angoben über die Fohrreistu"s";J". Lä'rr-krotttohrzeuge. (Grunderhebung und ihre Aufbereitung durÄ Kroftfohrt-
Bundesomt.)

stotistik der stroßenverkehrsunföile oufgrund der polizeilichen
unterlogen. . Kurzgefoßte monotliche und ousfüirli.t " ior,riir,"- N;;h-
we.'rsungen der Unfölle noch schodensorten, verunglückten i"rron"n,Ju-teiligten Verkehrsteilnehmern, Unfollursochen usw.
Binnenschiffohrtsstotistik. mit iöhrlicher Fortschreibung des (1950 ermittel_ten) Bestondes on Binnenschiffen, iöhrlichei ü"tii"li;;;;r^to1i.:lik mit Angoben über.Arr der Töriökeir der Unrerneh;;"; ü;".Bes-chöftigte -sowie Art und Kopozitat dei verfügboren Si""";r.iifiu,
loufend.er .Erfossung des s c h i f f i - und G ü te rve r-k e h rs a.rtr.r.,"i r"aouslöndischer schifte ouf den Binnenwosserstroßen a", -ernÄrl"Ciui"r.
Monotliche und erweiterte iöhrliche Nochweisungen, insbesonJJ* üuL.den Güterverkehr noch verkäh-rsbezirken (Güterbewegungsstotistik). Außer-dem iöhrliche stotistik der U n f ö lle ouf den Binnenwossärstroßen.
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seeschifiohrtsstotistik mit loufender Fortschreibung des (1948 ermittelten)
Bestondes on Seeschif f en und holbiöhrlicher Seemonnsstotistik
(Besotzungsmitglieder der Seeschifte). Seeverkehrsstotistik mit
monotlichän un'd erweiterten löhrlichen Nochweisungen des Schiffs- und
Güterverkehrs über See (u. o. GÜterbewegungsstotistik) sowie ouf .dem
Nord-Ostsee-Konol und des Personenverkehrs über See mit dem Auslond'
Außerdem iöhrliche Stotistik der seeomtlich untersuchten S e e u n f ö I I e.

(Beorbeitung der Schifisbestonds- und Unfollstotistiken, der Seemonns-
rtotirtik rnä d"r Nord-ostsee-Konol-stotistik im Bundesministerium fÜr
Verkehr.)

Jöhrliche Erfossung von Art und TAtigkeit der Unternehmen, von Beschöf-
tigten sowie Art d; verfügboren Luftfohrzeuge. Monotlicher Nochweis des
gEwerblichen Luftverkehri ouf ousgewöhlten flugplötzen m.it. {1gob-en
über Luftfohrzeugbewegungen, Personen- und GÜterverkehr. Jöhrliche Er-
fossung der Luft-fohrze-ugbewegrngen im .sonstigen Luftverkehr. Außer-
dem iöhrliche Stotiktik der Luffverkehrsunfölle'

Monotliche Angoben Über die »Durchsotzmenge.« von.Erdöl .sowie der
durch Rohrfernläitung"n ein- bzw. ousgeführten Minerolölprodukte.

Betriebsstotistische Ermittlungen der Bundespost Über Betriebseinrichtungen
[Post- und Fernmeldewesen), verkehrsleistungen (Postdienst,_ Postreise-
ii"nst, 

-iortrcheckdienst, 
Pöstsporkossendiensi, Telegrofie, FernsPrech-

Ji""rti, personol- und Finonzwesen (Betriebsrechnung, Gewinn- und Ver'
lustrechnung, Kopilolrechnung, Bilonzen usw.)'

Dorstellung von Ergebnissen der Beobochtungen otmosphörischer Er-

scheinungen (Luft, Wind, Niederschlöge usw.).

5. Lultverkehrsstotistik

6. Rohrfernleitungs'
stotislik

7. Stotistik der
Deulschen BundesPost

8. Stqtistik des
Deulschen
Wetterdiengtes

XV. Geld und Kredit

(Die nochstehend oufgefÜhrten stotistiken werden, mit Ausnohme der. sto-
i[iit a* privoten Bo-usporkossen, der S]otistik der Efiektenkurse und der
§toiirtif. dLr Konkurse und Vergleichsverfohren, von der Deutschen Bundes-

bonk beorbeitet.)
Gesomtübersicht über die inlöndische monetöre Entwicklung durch Kon- l. Bonkslolistische

solidierte Bilonz des Bonkensystems (Zusommenfossung der Gesomlrechnungen
Lontrtoiirtit.hen Erhebungen bei den Kreditinstituten mit dem Ausweis
der Deutschen Bundesbonk).

Monotliche Doten zur Entwicklung des inlöndischen Geldvolumens
,o*iu d"r. Bon kenliquiditöt und ihren Bestimmungsfoktoren'

Bonkwöchentlicher Nochweis der Aktivo und Possivo der Deutschen 2. Stotistik der
sriJ"rbä"k sowie des Üriorft on Scheidemünzen. Monotliche Angoben Deulschen

;b;;;;; ö"ld- und O*il"nb"rtond und der Auslondsfordetungen b.w. Bundesbonk

-verbind lichkeiten.

Mindestreserveerhebung der Kreditinstitute bei der Deutschen Bundesbonk
und Reservesötze (monotlich).

Monotliche Zwischenbilonzstotistik mit Angoben Über Aktivo und 3. srotistikder
Possivo der Kreditinstitute und der einzelnen Bonke-ngruppen (fÜr Bouspor- Kreditinstitute
kossen weitere Nochweise).

Kreditstotistik mit monotlichen Erhebungen der von den Kredit-
instituten und einzelnen Bonkengruppen on Unternehmen, Privotpersonen,
äfientliche Housholte sowie Kreäitinititute gewöhrten Kredite noch Arten
,nJ S"irirtrng sowie viertelidhrlichen Erhäbungen der privoten Kredit-
nehmer.
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4. Stotistik der
Bousporkossen

5. Stotistik der
.Wertpopiermörkte

6. Stotistiken des
sonsligen Geldwesens

7. Stotisrik der Zohlungs-
schwierigkeiten

l. Stqlisrik über die
Vermögensonlogen
der Versicherungs-
unlernehmen

Monotliche stotistik der w.ertp.opierbestönde sowie der Einlogen
und. oufgglommenen Kredite (einschl. Sporeinlogen) bei irädit-instituten. Jöhrliche stotistik der wertpopiei-Kund-eniepots und
monotliche stotistik der A u s I o n d s f o r d e r u n g e n und - v e r p il i-.h t, n -
g e n der Kreditinstitute.
stotistik der Boden- und Kommunolkreditinstitute mit monor-
lichem Nochweis über dos Aktiv- und possivgeschöft INeuoeschöft) derln-slitute (Umlouf, Erstobsotz und rilgung on slhuldvert'.rri"iür"üui,'v"r-
pfl ichtungen ous.oufgenommenen longfÄtigen Dorlehen, Bruttoolsläihrn-gen und Gesomtbestond djrr. Ausleihungen);-vierteliöhrlicire Ermitttung vonUmlouf und Deckung von schurdverschäibüngen ous dem Gesortg;sinött.
Vierteliöhrliche und iöhrliche Erhebungen des Bundesoufsichtsomtes fürdos versicherungs- und Bousporwesen über die Geschöftserqebnisse (Ein-
gong, und 

-Auszohlungen . von 
. Bousporeinlogen, Tilgungsbäitrrg;; ä;r-dorlehen, .Zinsen usw.), über den stond und die Entwickrung äer ver-mögensonlogen sowie über Gesomt- und Einzelergebnisse orr"d., R".h-

n ungso bsch luß.
Monotliche Emissionsstotistik über Absotz und Umlouf von wert-popieren; bei festverzinslichen wertpopieren ouch rilgung, Nettosotz undEmissionsbedingungen.

Monotliche I n ve s tm e n ts to t i s t i k (u. o. rnventorwert der rnvestment-fonds, ousgegebene Anteile, Ausgobepieise, Mitteloufk"r",*f.
stotistik der Effektenkurse mit wöchentlichen und monotlichen Zu-som.menstellungen (u. o. Durchschnittskurs, -dividende ,na -runJit" u",Aktren) on Hond der Kursnotierungen on den Börsen des Bundesgebietes.
Berechnung eines Index der Aktien[urse.
Renditenstotistik festverzinslicher Wertpopiere mit monotrichenZusommenstellungen über die Durchschnittsr"ndii"n a", torifb"ri"r"li"n
Wertpopiere.
Monotliche Börsenumsotzstotistik (Kurswerte der über Kursmoklerund freie Mokler umgesetzten Wertpopieä).
vierteliöhrliche Zusommenstellungen über die Wöhrungen der welt(u. o. Devisenkurse, An- und verkoufskurse für d"" u§-D;[;, 

"ii".nn"tuPoritöten, wöh.rungsporitaten). . Außerdem börsentögrich"'zrrorn,"n-
stellung der omtlichen Devisenkurse on der Fronkfur'ier Borse. 

-- -
Stotistik der Geld- und Zinssötze mit töglichen bzw. wöchentlichenund löngerfristigeren Zusommenstellungen übei den Diskont- r.a räruära-sotz, sötze der Deutschen BundesbonI für den verkouf ,on o"taroitt-popieren om offenen Morkt usw.
Holbiöhrliche stotistik der..Aus.g reichsforderungen für DeutscheBundesbonk, Kreditinstitute, versichirungsunternehmen iJ g"rrp*iärrä".
stotistik der Konkurse.und vergreichsverf ohren mit Feststeilunoenüber.die Zo.hl..(vierreliöhrlich) unä di" uo-rr.i.r,tii.t,".'ni""ri"rili'"i.
gebnrsse {1öhrlich) der Konkurse und vergleichsverfohren. Außerdemvierteliöhrliche Zusommenstellungen tiber Zo[l ,na aetiog J", w".n*r-und Scheckproteste.

XVl. Versicherungen

(Die nochstehend oufgeführten stotistiken werden von dem Bundesoufsichts_omt für dos Versicherungs- und Bousporwesen beorbeitet.)
vierteli.cihrliche und. iöhrliche Erhebungen bei den größeren Unterneh-
m e n über Bestönde in Grundstückei, Hypothek""n . ö.rdr.f.,rii- i^aRentenschuldforderungen, schurdscheinforäärrng"n, Wertpopieien, g"-
teiligungen und schuldbuchforderungen. Bei dei kieineren' ürt"-Jr,ri"
iöhrliche Ermittlung der VermögensbJstande no.h Anlog"orten-. - - "'-
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Außerdem olle drei Johre Stotistik der kleineren Versicherungs-
vereine über Milgliederbestond, Beitröge, Zohlungen für Versicherungs-
fölle, Vermögenswerte und -ertrcige usw.

Stotistik der Le b e n sv e rs i c h e r u n g mit vierteliöhrlichen Angoben über
den Geschöftsverlouf (Beitröge, Zohlungen, Versicherungsbestond und
-verönderungen usw.) und Johresnochweis über die Bestondsentwicklung
in den einzelnen Zweigen. Für größere Unternehmen oußerdem löhrlich
Einzelergebnisse ous dem Rechnungsobschluß (Bilonzen, Vermögens-
onlogen, Beitröge, Leistungen für Versicherungsfölle usw.).

Jöhrliche Stotistik der Pensions- und Sterbekossen Über Mitglieder-

3r?1."0, 
Beitrogseinnohmen, Zohlungen für Versicherungsfölle, Vermögen

Viertelidhrliche und iahrliche Erhebungen über den Geschöftsverlouf .(Bei-
tröge, Zohlungen, versicherle Personen usw.). Für größere Unternehmen
oußerdem iöhrlich Einzelergebnisse ous dem Rechnungsobschluß (Bilonzen,
Vermögensonlogen, Beitrcige, Leistungen).

Jöhrliche Erhebungen bei den größeren Unternehmen Über den Schoden-
verlouf (Beitröge, Leistungen, Schodenquoten) sowie Über den Bestond on
Tierversicherungen. Außeidem Einzelergebnise ous dem Rechnungsobschluß
(Bilonzen, Vermögensonlogen, Beitröge, Leistungen).

Bei den kleineren Versicherungsvereinen icihrlich Ermittlung der Bestönde
on Vermögensonlogen, der Beitröge, Zohlungen und RÜckstellungen und
des Bestondes on Tierversicherungen.

Jöhrliche Erhebungen über Beitröge, Versicherungsleistungen, Deckungs-
und Schodenrückstillungen. Für größere Unternehmen oußerdem Einzel-
ergebnisse ous dem Rechnungsobschluß (Bilonzen, Vermögensonlogen,
Beitröge, Leistungen usw.).

XVtl. Ofientliche Soziolleistungen

vierteliöhrliche bis iöhrliche Berichterstottung derversicherungströger über
die Rentenversicheiungen der Arbeiter und der Angestellten, die knopp-
schoftliche Rentenversicherung und die Altershilfe fÜr Londwirte. Noch-
gewiesen werden u. o. Rentenäntröge und ihre Erledigung, Rentenbestond,
Einnohmen und Ausgoben, Bestond und Zugong on Vermögensonlogen,
Personol, Vermögen (beorbeitet im Bundesministerium f Ür Arbeit und
Soziolordnung).
Monotliche bis iöhrliche Berichterstottung Über Mitglieder, Kronke,
Kronkenstond; Beitrogssötze, Einnohmen und Ausgoben, Vermögen, Per-
sonol und Leistungsfölle (beorbeitet im Bundesministerium für Arbeit und
Soziolordnung).
Holbiöhrliche und iöhrliche Berichterstottung Über Arbeitsunfcille, Berufs-
kroniheiten und Rentenempfönger; Personol, Unternehmen, Versicherte,
Entgelte, Leistungsfölle, Auigoben und Einnohmen, Vermögen (beorbeitet
im Bundesministerium für Arbeit und Soziolordnung).

Von der Bundesonstolt für Arbeit durchgefÜhrte Stotistik mit monotlichen
bis iöhrlichen Angoben über Empfönger von und Antrcige ouf Arbeitslosen'
geld, Arbeitslosänhilfe und Unterholtsgeld, Beschöftigte .bei . Arbeits'
6esci,ofirngrmoßnohmen, Ausgoben on Arbeitslos_engeld, Arbeitsousfoll
und Schlec-htwettergetd im Bougewerbe, Beitrogspflichtige und Beitrogs-
bef reite.

Vom Bundesministerium für Arbeit und Soziolordnung beorbeitete Sto-
tistik mit vierteliöhrlichen bis löhrlichen Nochweisen Über versorgungs-
berechtigte, Versorgungsontröge, Belegung von Anstolten, Einnohmen und
Ausgoben, Tötigkeii orthopödischer Versorgungsstellen usw'

2. Stotistiken der
Lebensversicherung,
der Pensions- und
Slerbekqssen

3. Stqtistik der privolen
Kronkenversicherung

4. Stotislik der Schqden-
und Unfol!-
versicherung

5. Slotistik über
Rückversicherung

I. Stotistik der
gesetzlichen
Renlenversicherungen

2. Stotistik der
gesetzlichen
Kronkenversicherung

3. Stotistik der
gesetzlichen
Unfollversicherung

4. Stqtistik der
Arbeitslosen-
versicherung und
Arbeitslosenhilfe

5. Srorislik der Kriegs-
opferversorgung
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6. Sroristik über den
Loslenousgleich

7. Stqrigtik der
Soziolhilfe, Kriegs-
opferfürsorge und
Jugendhilfe

8. Stotistik über
Kindergeld

l. Stotistik der
Hqusholtswirtscholt
von Bund, löndern
und Gemeinden

2. Stotistik über den
Sleuerhoushoh von
Bund, Löndern und
Gemeinden

3. Stotistik über
Schulden

XVlll. Finonzen und Steuern

v,om. Bundesousgleichsomt beorbeitete stotistik mit viertelicihrlichen bis
iöhrlichen . Angoben über Leistungen on verrriebene, Flüchtlinge und
Kriegsgeschödigte (mit Nochweis über Schodensfeststellung, Houpt-
entschöd igun g,. .Wö h rungsousg leich und Altsporerentschödigun-i, Kriegs-
schoden rente, Housrotenlschödigung und -beihi lfe, Auf boud-o rl Jen, Ais-
bildungsbeihilfen usw.) sowie über Liistungen on Reporotions-, Restitutions-und Rückerstottungsgeschödigte. Außerdäm stotisiik der Dorlehen und
Beihilfen für ehemolige Kriegsgefongene und politische Hciftlinge.
stotistik der soziolhilf e mit iöhrlichen Erhebungen über Empfönger der
sozio lh.i lfe, Aufwendungen sowie Einnohmen der -sozio 

rh i rfetrb gerl H<ich-
slens einm.o.l -im Johr reprösentotive Zusotzstotistik über Soriderfrogen
der Soziolhilfe.

stotistik der. K-r i egso pf e rf ü rso rg e mit iöhrlichen Erhebungen über
Empfönger, Aufwendungen, Einnohmen. Höchitens einmol in ,*Ei Johr"n
reprösentotivs Zusotzstotistik über sonderfrogen der Kriegsopfer-
fürsorge.

Stotistik der öffenllichen. Jug.endhilfe mit iöhrlichen Erhebungen
über Empfönger von.erzieherischen Einzelhilfen. Äufwendungen, EinnYch-
tungen der Jugendhilfe, Einnohmen. Höchstens einmor in viei Johren re-prösentotive Zusotzstotistik über sonderfrogen der öfientlichen
Jugendhilfe.

von der Bundesonstolt für Arbeit beorbeitete stotistik mit monotlicher
Berichterstottung über Antröge ouf Kindergeld, Empfönger von Kindergeld
und Zohl der Kinder.

Jcihrliche H o u s h o I ts o n s o tz s to t i s t i k oufgrund der Housholtsplcine
des Bundes und der Lönder, der Gemeinden lmit fOOOO ,.J-r"tIiin-
wohnern) und der Gemeindeverbönde. Nochgewiesen werden Einnohmen
und. Ausgoben .sowie Steuern-noch Arten, Nättoousgoben, Bouousgoben,
Dorlehensgewöhrung noch Aufgobenbereichen.

J o h.re s r.e c h n u n g s s to t i s t i k mit Erhebungen noch Rechnungsobschluß.
Nochgewiesen werden Einnohmen und Ausgoben des Bundes, äes Losten-
ousgleichsfonds, des ERP-Sondervermögens, der Lönder, der Gemeinden
und Gemeindeverbönde noch Aufgobenbereichen und Arten.
vierteliohresstotistik der Finonzwirtschoft mit Angoben über die
Einnohmen.und Ausgoben des Bundes, des LostenousgreicEsfonds und der
Lönder noch Arten sowie über die Bouinvestitionen ,id schrlden der G"-
meinden mit 10 000 und mehr Einwohnern.
von der Deutschen Bundesbonk vorgenommene Zusommenstellung der
kossenmößigen Entwicklung des Bu n dLsho ush o lts.
Stotistik über den Finonlousgleich mit_iöhrlicher Berichterstottung
über die Einnohmen der Gemehden und GLmeindeverbande ous olilgemeinen Finonzzuweisungen, über Einnohmen der Bezirksverbönde, Lond-
kreise und Amter ous ollgemeinen Umlogen sowie über gemeindliche Äus-
goben für Londesumlogen.
Monotliche Berichterstottung über die kossenmößigen steuereinnohmen
des Bundes und der Lönder sowie viertelicihrrich übär die torr"nraßio"n
Steuereinnohmen der Gemeinden und Gemeindeverbönde.
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Viertel id h rl iche Schuldenstotistik mit Nochweis.ungen Übe.r die fun-
dierten und schwebenden Schulden des Bundes und der Lönder (beorbeitet
vom Bundesministerium der Finonzen) sowie der Neuschulden der Ge-
meinden mit'10000 und mehr Einwohnern und der Gemeindeverbönde.

Jöhrliche Personolstondstotistik mit Nochweis des Personols der
Gebietskörperschoften, deren wirtschoftsunternehmen ohne eigene Rechts-
persönlichkLit, der Bundesbohn und Bundespost (in iedem dritten Johr in
erweiterter Aufgliederun g).

Einmolig im oktober 1968 Personolstrukturstotistik mit {ngoben
über Gäschlecht, Alter, vor- und Ausbildung, Dienst- und Beschöftigungs-
verhöltnis, Besoldungs-, VergÜtungs- und Lohngruppen; oußerdem Zu- und
Abgönge und Versorgungsempfönger.

Dreiiöhrliche Einkommensteuerstotistik (zuletzt für 1968) onhond
von'Durchschriften der Einkommensteuerbescheide und Angoben ous den
Steuerokten.

Nochgewiesen werden EinkÜnfte, Einkommen und steuerschuld usw. der
unbeichrönkt Einkommensteuerpfl ichtigen. Besondere Nochweisungen für
veronlogte Lohnsteuerpfl ichtige' und fÜr Gesellschoften (Gemeinschoften).

Für die gleichen Berichtsiohre K ö r p e rs c h o f ts te u e rs t o t i s t i k onhond
von Durähschriften der Kbrperschofisteuerbescheide und Angoben ous den
Steuerokten. Nochweis von EinkÜnften, Einkommen und steuerschuld sowie
von Angoben über die Entwicklung des zu versteuernden Einkommens ous
dem Bilänzgewinn usw. bei unbesch rö nkt Körperschof tsteuerpfl ichti gen. Be-
sondere Nächweisungen für Orgongesellschoften sowie fÜr beschrönkt
Körperschoftsteuerpfl ichtige.

Für die gleichen Berichtsiohre Lohnsteuerstotistik onhond der Lohn'
steuerkoiten und LohnsteuerÜberweisungsblötter mit teilweise reprösen-
ioiiver Aufbereitung. Nochgewiesen werden Lohnsteuerpfl ichtige,. Brutto-
lohn, Lohnsterer ri*. Besändere Gliederung der Lohnsteuerpflichtigen
noctr Einkünften ous nichtselbstöndiger Arbeit.

Dreiiöhrlich (zuletzt für 1969) onhond von Durchschriften der vermögen-
rt"uärb"t.tteide. Nochweis von Vermögensorten, Rohvermögen, Gesomt-
,".rOt"n, steuerpfl ichtigem Vermögen, Steuerschuld usw. der unbeschrönkt
uerröiensteu.rphi.htigän notürlichen Personen. Ferner Nochweisungen
für nic"htnotürlicire Perslonen sowie fÜr beschrönkt vermögensteuerpflichtige
notürliche und nichtnotÜrliche Personen.

Stotistik der Einheitswerte der gewerblichen Betriebe in drei-
ia[.ii.h"n Abstönden (zuletzt für 1t69) onhond von Durchschriften der Ein-

i","itr*"rtU"t.heide. Nächweis des Anloge-, Umlouf- und Rohvermögens,
ää, §.frrfa.n und sonsligen Abzüge sowie des Einheitswerts der gewerb-
lichen Betriebe notürlicher und nichtnotÜrlicher Personen'

Stotistik der Einheitswerte des Grundbesitzes, erstmolig fÜr 19.64,

""r,o"i von Durchschriften der Einheitswertbescheide. Ergebnisse Über

Flöchen und Ertrogswerte des wirtschoftsteils sowie wohnungswert und
einieitt*ert der Bätriebe der Lond- und Forstwirtschoft, Flöche und Ein-

n-"itr*"rt" ier unbebouten GrundstÜcke sowie Einheitswerte der bebouten
Grundstücke.

zuletzt 1962, künftig (beginnend 19721 olle sechs Johre zugleich.fÜr die
vorhergehenden füif 'JoIre, onhond von Erbschoftsteuernochweisungen.
No.h*äir u. o. von Reinerwerb, steuerpflichtigem Erwerb und festgesetzter
Steuer, der Nochlosse und Zuwendungen sowie der Steuerschuld von un-

ü"r.ttr'e ntt Erbschoftsteuerpflichtigen,-des steuerpflichtigen Erwerbs und
der festgesetzten Steuer der beschrönkt Steuerpfl ichtigen'

4. Stotisrik über dos
Personol von Bund,
Ländern und
Gemeinden

5. StotistikenderSleuern
vom Einkommen

6. Vermögensteuer-
etotistik

7. Einheitswertslotistik

8. Erbschqftsteuer-
stotirtik
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9. Umsolzsleuerstotistik

I0. Verbrouchsleuer-
stotistiken

I l. Reqlsteuervergleich

12. Gewerbesteuer-
stqtistik

I. Stotistik der Erzeuger-
und Großhondels-
verkoufspreise

2. Stotistik der
Einkoufspreise der
Iondwirtschoft

3. Stotistik der Ein- und
Ausfuhrpreise

4. Stotistik der Boulond-
und Boupreise

5. Stotistik der
Verbroucherpreise

XlX. Preise

ln zweiiöhrlichen Abstönden (zuletzt für 1970) onhond der Umsotzsteuer-
ü.berwochungsbogen. Nochgewiesen werden u. o. der steuerbore Umsotz,
der steuerpflichtige und steuerfreie Umsotz und die umsotzsreuer in tiefer
wirtschoftlicher Gliederung. Außerdem Zohl, umsotz und steuer der Krein-
unternehmen und Orgonkreise.

ln monotlichen bis iöhrlichen Abstönden stotistiken über verbrouchsteuern
für Tobok, Bier, Minerolö1, Bronnlwein, Schoumwein , Zucker, Solz, Leucht-
m.ittel, Zündworen, Spielkorten und Essigsöure. Nochgewiesen werden im
ollgemeinen die Herstellungsbetriebe, die versteuertän Mengen und die
Steuersollbetröge sowie im einzelnen noch weitere Angoben. -

Jöhrliche Erhebungen bei den Gemeinden mit Nochweis des lst-Aufkom-
mens on Reolsteuern, der Grundbetröge und gewogenen Durchschnitts-
hebesötze sowie der streuung der efiektiven Reolsteuerhebesötze noch
Löndern und Gemeindegrößenklossen.

Vieriöhrlich, zuletzt für 1966, Gewerbesteuerhouptstotistik on-
hond der Gewerbesteuermeßbescheide mit Nochweis der steuerpfl ichtigen,
ihrer Besteuerungsgrundlogen und der Steuermeßbetröge. G u * 

" 
r.-b 

" 
-steuermeßbetrogstotistik onhond der Zerlegungsbescheide mit

Nochweis der steuerpflichtigen Unternehmen, des e-inhäitrichen steuer-
meßbetrogs, der Zerlegungsonteile, des Hebesotzes und steuersoils.Lohnsummensteuerstotistik onhond von Lohnsummensteuernoch-
weisungen mit Nochweis der Steuerfölle, Lohnsummen, Steuermeßbetröge,
des Hebesotzes und der Lohnsummensteuer.

Mon-o.tliche (teilweise kurzfristigere) Erhebungen von Erzeugerobsotz- bzw.
Großhondelseinkoufspreisen für 'l0z lond- und forstwirtschäftliche Erzeug-
nisse sowie für rund 2000 industrielle Rohstofie, Holb- und Fertigworen;
oußerdem von verkoufspreisen des Großhondels für rund I 000-woren.

Berechnung von lndices der Erzeugerpreise (industrielre produkte, lond-
wirts_choftliche Produkte, schnittblumen und ropfpflonzen und foistwirt-
schoftliche Produkte) sowie der Grundstofie inä d",. Großhondelsver-
koufspreise.

Monotliche Erhebungen
D ienstle istu ngen.

für 104 londwirtschoftliche Betriebsmittel und

Berechnung eines I n d ex der Einkoufspreise londwirtschoftlicher Betriebs-
mittel.

Monotliche Erhebungen für rund I 400 Einfuhr- und rund I 500 Ausfuhr-
woren. (Erncihrungsgüter und gewerbliche Rohstofie, Holb- und Fertig-
woren).

Berechnung von lndices der Einkoufspreise für Ausrondsgüter und der
Verkoufspreise für Ausfuhrgüter.

stotistik der Boulond.prjis.e. mit vierteriöhrricher Dorstellung von
Durchschnittspreisen sowie Stotistik der Boupreise mit vierteliahilichän
Erhebungen von Preisen für Bouleistungen.

Berechnung von Meßzo h len für 300 Bouleistungen (dorunter 3'l lnsrond-
holtungsJeistungen) und Preisindices für Bäuwerke (Wohngebeuie,
Nichtwohngeböude, sonstige Bouwerke sowie Fertighöuser).

Monotliche (teilweise kurzfristigere) Erhebungen für rund 900woren und
Leistungen.

76



Berechnung eines lndex der Einzelhondelspreise sowie von Preis-
indices fur die Lebensholtung (für olle privoten Housholte, für Ange-
stellten- und Beomtenhousholte mit höherem Einkommen, f Ür Arbeit-
nehmerhousholte mit mittlerem Einkommen des olleinverdienenden Hous-
holtsvorstondes, für Renten- und Soziolhilfeempföngerhousholte und fÜr
die einfoche Lebensholtung eines Kindes).

Außerdem monotliche und löhrliche Erhebungen fÜr 17 bzw. l9 Leistungen
(Ubernochtung, Speisen, Getrcinke) des Beherbergungs- und Gost-
stöttenwesens.
Zusommenstellung von Eisenbohnlorifen, Frochttorifen im GÜterfernver-
kehr mit Kroftfoh-rzeugen, Frochtroten der Binnenschiffohrt und der See-
schiffohrt, Luftverkehrspreisen sowie Post- und FernmeldegebÜhren.

Berechnung von lndices der Seefrochtroten (Bundesministerium fÜr Ver-
kehr) und der Postgebühren.

Jöhrliche reprösentotive verdiensterhebung in der Londwirtschof t mit
Nochweis der Brutto-Borverdienste der in die Housgemeinschoft oufge-
nommenen fomilienfremden Arbeitskröfte im Monotslohn sowie der nicht
in die Housgemeinschoft oufgenommenen mönnlichen Arbeitskröfte im
Stundenlohn.

Vierteliöhrliche reprösenlotive Verdiensterhebung in ln d u s t r.i I Ynd
HondLl mit Nochweis der durchschnittlichen Bruttostunden- und Brutto-
wochenverdienste, der durchschnittlich bezohlten wochenstunden und der
durchschnittlich geleisteten Wochenorbeitszeit der Arbeiter in der lndustrie
sowie der durc6schnittlichen Bruttomonotsverdienste der Angestellten. in
industrie, Hondel, bei den Kreditinstituten und im Versicherungsgewerbe.

Berechnung von lndices der durchschnittlich bezohlten Wochenstunden
und der dirchschnittlichen Bruttostunden- und -wochenverdienste der Ar-
beiter in der lndustrie sowie der durchschnittlichen Bruttomonotsverdienste
der Angestellten in lndustrie, Hondel, bei den Kreditinstituten und im Ver-
sicherungsgewerbe.

Holblöhrliche reprösentotive Verdiensterhebung. im Hondwerk mit
Nochweis der duähschnittlichen Bruttostunden- und Bruttowochenverdienste
der mönnlichen Gesellen und der übrigen mönnlichen Arbeiter sowie der
Jurchschnittlich bezohlten Wochenstunden und der durchschnittlich ge-
leisteten Wochenorbeitszeit'

Aufgrund von EWG-Verordnungen dreilcihrliche stichprobenerhebungen
l, F.oduzierenden Geweibe mit Angoben über Arbeiter, Ange-
stellte und Lehrlinge, Arbeitsentgelte, Personolnebenkosten, geleistete
ÄiU"itrrtrna"n (zulätit f ür '1969).- Außerdem zunöchst einmolige Stich-
pioU"nu*eUrngLn im Stroßenverkehrsgewerbe (1967) .und-im
ijond.lund öienstleistungsgewerbe (1970) mit den gleichen ToF
bestönden.

ln unregelmößigen Abstönden (zuletzt fÜr '1962).durchgefÜhrte Stichproben-
urf,"Ur"'g"n in ier Lond- uni Forstwirtschof t sowie im Erwerbs-
; ;;i; ;f," u mir Angoben über vollbeschöftigre fomilienfremde Arbeirs-
[Ätt" U.rr. stöndige Arbeiter (Forstwirtschoft), Entlohnungsform, Zusom-
mensetzung und Gliederung der Verdienste, Arbeitszeiten usw'

ln etwo drei- bis fünfiöhrlichen Abstönden (zuletzt fÜr 1966) du_rchgefÜhrte
§ilJp-f"""thebung' in der gewer.blichen Wirtschoft und im

Oi"ürtf eistungs-bereich. Ermittelt werden die durchschnittlichen

XX. Löhne und Gehülter

6. Storisfik der
Verkehrspreise

l. LqufendeVerdienst-
stotistiken

2. Erhebungen über die
Aufwendungen der
Arbeitgeber lür
Personolkoslen

3. Geholts- und Lohn'
struklurerhebungen
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4. Stqtistik der Torif-
!öhne und -gehölter

5. Stqtistik der
Vermögensbildung
der Arbeitnehmer

Bruttomonots-, -stunden- und -wochenverdienste für Angestellte bzw.
Arbeiter in verschiedenen Gliederungen, oußerdem Angoben über gesetz-
liche Abzüge, Arbeitszeit der Arbeiter sowie Sonderzuwendungen, An-
goben über Teilbeschöftigte u. o. m.

Einmolige Stichprobenerhebung im öffentlichen Dienst im Johre
1968 mit Angoben über durchschnittliche Bruttomonotsverdienste der Be-
omten, Richter und Angestellten und über durchschnittliche Bruttostunden-
und -wochenverdienste der Arbeiter in verschiedener Gliederung.

Loufende Erfossung der toriflichen Lohn- und Geholtssötze onhond von
Torifvertrögen. Nochgewiesen werden für ousgewöhlte Torifvertröge die
toriflichen Lohnsötze, toriflichen Anfongs- und Endgehölter sowie wichtige
torifliche Regelungen (Arbeitszeit, Urloub usw.).

Berechnung von lndices der toriflichen Wochenorbeitszeiten und der
Toriflöhne und -gehölter in der gewerblichen Wirtschoft sowie bei Ge-
bietskörperschoften (torifliche Wochenorbeitszeiten der Arbeiter und An-
gestellten, torifliche Stundenlöhne und Wochenlöhne der Arbeiter, torif-
liche Monotsgehölter der Angestellten) und der Toriflöhne in der Lond-
wirtschoft. Außerdem Berechnung des Toriflohn- und -geholtsniveous in
der Gesomlwirtschoft und in der lndustrie bei der Deutschen Bundesbonk.

Einmolige Stichprobenerhebung für dos Johr 1963 mit Angoben über
Unternehmen, Beschöftigte sowie Art, Form und Höhe der ouigebrochten
vermögenswirksomen Leistungen.

I. Wirtschofts-
rechnungen
ousgewöhher privoler
Hqusholte

2. Einkommens- und
Verbrouchsstichprobe

I. Volkswirtschqltliche
Gesomlrechnungen

XXl. Wirtschoftsrechnungen

Monotliche Erhebungen bei .l50 Zwei-Personen-Housholten von Renten-
und Soziolhilfeempföngern mit geringem Einkommen, 400 stödtischen
Vier-Personen-Arbeitnehmer-Housholten mit mittlerem Einkommen und
450 stödtischen Vier-Personen-Housholten von Beomten und Angestellten
mit höherem Einkommen. Nochweis des monotlichen Housholtsbudgets
(Einkommen bzw. Einnohmen) noch Quellen, der Ausgoben für den -pri-
voten Verbrouch noch Verwendungszwecken und Güterorten, der gekouf-
ten Mengen ousgewcihlter Woren je Housholt und der durchschnittlich
ie Mengeneinheif oufgewendeten Betröge. Ferner Angoben über Wohn-
verhöltnisse, Ausstottung mit longlebigen Gebrouchsgüfärn usw.

stichprobenerhebung bei rund 50000 Housholten in drei- bis fünfiöhrlichen
Abstönden, zuletzt für 1969 durchgeführt.Nochweis der Housholiseinkom-
men noch Quellen, Erspornisbildung noch Sporformen, Housholtsousgoben
noch. Verwendungszweck, Douerhoftigkeit und Werl. Außerdem Ausstättung
mit longlebigen Gebrouchsgütern, Vermögensbestönde, Spormotive unä
Sporneigung.

XXll. Volkswirtschoftliche Gesomtrechnungen

Dorstellung des wirtschoftlichen Geschehens in Form eines geschlossenen
Kontensystems und in einer Reihe von Tobellen, die dos kontensystem
ergönzen. ln den Konten und Stondordtobellen werden die wirtschoftiichen
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Einheiten zu den Sektoren: Unternehmen, Stoot, privote Housholte und
privote Orgonisotionen ohne Erwerbschorokter zusommengefoßt. FÜr

ieden Sektor sind folgende Konten eingerichtet:
Konto0: ZusommengefoßtesGüterkontoderVolkswirtschoft
Kontogruppe I : Produktionskonten der Sektoren
Kontogruppe2: Einkommensentstehungskonten der Sektoren
Kontogruppe3: Einkommensverteilungskonten der Sektoren
Kontogruppe 4: Einkommensumverteilungskonten der Sektoren
Kontogruppe 5: Einkommensverwendungskonten der Sektoren
Kontogruppe6: Vermögensverönderungskonten der Sektoren
KontogruppeT: Finonzierungskonten der Sektoren
Konto 8: Zusommengefoßtes Konto der übrigen Welt

ln den Tobellen zum Soziolprodukt und onderen Stondordtobellen wird

-2.T. in tiefer Gliederung - nochgewiesen:

Entstehung des Soziolprodukts, Verwendung des Soziolprodukts, Vertei'
lung des Volkseinkommens, Einkommen der privoten Housholte (einschl.
privoter Orgonisolionen ohne Erwerbschorokter) und seine Verwendung,
der Stoot ols Teil der Volkswirtschoft, Vermögensbildung und ihre Finon-
zierung, wirtschoftliche Vorgönge mit der übrigen Welt.

Außerdem Dorstellung der güter- und produktionsmößigen Verflechtungen
in der Volkswirtschoft im Rohmen von lnput-Output-Tobellen. Die lnput-
Output-Tobelle 1965 zeigt u.o. Aufkommen on Gütern ous inlöndischer
Produktion und Einfuhr, Verwendung der Güter, Beitröge zum lnlonds-
produkt (Wertschöpfung) und ihre Zusommensetzung. Ergönzende Tobellen
über den Privoten Verbrouch, die Anlogeinvestitionen sowie ousgewöhlte
Mengenströme.

Ferner Berechnung von lndices und Meßzohlen in den Volkswirt-
schoftlichen Gesomtrechnungen.

Jöhrliche und holbiahrliche Zusommenstellungen der Deutschen Bundes-
bonk über Verönderung der Forderungen und Verpflichtungen der inlön-
dischen Sektoren noch wichtigen Formen der Geldvermögensbildung bzw.
der Kreditoufnohme; desgleichen Vercinderungen gegenüber der übrigen
Welt.

Von der Deutschen Bundesbonk werden beorbeitet:
Zo h I u n g s b i I o nzsto tisti k mit loufender Ermittlung stimtlicher sto-
tistisch erfoßborer wirtschoftlicher Tronsonktionen der Bundesrepublik mit
dem Auslond (Worenhondel, Dienstleistungen, Ubertrogungen, Kopitol-
leistungen und Devisenbewegungen). Monotliche Zusommenstellung wich-
tiger Posten in sochlicher, iöhrliche Zusommenstellung in ousfÜhrlicher
sochlicher und,regionoler Gliederung.

Stotistik des Tronsithondels, der Dienstleistungen und der
Ubertrogungen mit dem Auslond mit monotlichen und löhrlichen
Zusommenitellungen über geleistete und empfongene Zohlungen fÜr
Köufe und Verköufe im Tronsithondel, Einnohmen und Ausgoben fÜr
Dienslleistungen im Außenwirlschoftsverkehr; fremde und eigene Uber-
trogungen im Außenwirtschoftsverkehr.

Stotistik des longfristigen Kopitolverkehrs mit dem Auslond
mit monotlichen und iöhrlichen Zusommenstellungen Über longf ristige
deutsche Kopitolonlogen im Auslond und longfristige ouslöndische Ko-
pitolonlogen im lnlond.

Stotistik des kurzfristigen Kopitolverkehrs mit dem Auslond
mit Erhebungen bei gebietsonsössigen Kreditinstituten, wirtschoftsunter-
nehmen (ohne Kreditinstitute), privoten und öfientlichen Stellen Über Stond
und Verdnderungen der kurzfristigen Forderungen und Verbindlichkeiten.

2. Finonzierungs-
rechnung

3. Zohlungsbilonz-
stqtistik
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stotistik der Wci h ru n g s res e rv e n mit monotlicher, vierteliöhrlicher und
iöhrlicher Zusommenstellung des Stondes und der Verönderung der Wöh-
ru ngsreserven.

XXlll. Auslondsstotistik

I Allgemeine
Auslondsstotistik

2. Auslondsstotistische
Fochgebiete

Ergebnisse ous der stotistik des Auslondes werden im Stotistischen Bundes-
omt beorbeitet. Als Quellen dienen Veröfientlichungen, Dokumente und
Mitteilungen von omtlichen stellen des Auslondes,-von internotionolen
Orgonisotionen und von deutschen diplomotischen Vertretungen im Aus-
lond, vereinzelt ouch Zeitschriften und öhnliche unterlogen. Diä Ergebnisse
werden, soweit möglich, durch eigene Feststellungen ergönzt.
Zusommenfossende Dorstellung ouslondsstotistischer Ergebnisse.

I nternotiono le u bersichten mit Löndervergleichen für ousgewöhlte
Totbestönde, die für die oußenwirtschoftlichen Biziehungen der Bundes-
republik von besonderer Bedeutung sind, in der Berichtsäihe »lnternotio-
nole Monotszohlen« sowie im ouslondsstotistischen Teil des stotistischen
Joh rbuchs.

Lönderberichte in unregelmößigen Zeitobstönden mit zusommen-
fossenden textlichen Dorstellungen und stotistischen Angoben für einzelne
Lönder und Löndergruppen ous ollen Bereichen der- wirtschofts- und
Sozio lstotistik.

Lci n d e r k u rz b e r i c h te^ in ein- bis dreiiöhrlichen bzw. unregermößigen
Abstönden mit kurzgefoßten textlichen Dorstellungen und Zohienongoüen
über die wirtschoftliche und gesellschoftliche säuktur und Entwiäklung
einzelner Lcinder.

Für eine vielzohl von Löndern ousgewöhlte Doten ous den Fochgebieten:
lndustriestotistik, Außenhondelsstotistik, stotistik der stroßenierketrrs-
unfölle, Preisstotistik (u. o. internolionoler vergleich der preise für die
Lebensho.ltung), Lohnstotistik, Volkswirtschoftlichä Gesort.e.hnu"g"; *aZohlungsbilonzen. Besondere Zusommenstellungen für die Bwol[erungs-'
stotistik und Londwirtschoftsstotistik sind vorgesJhen.

80



C. U BERSICHTEN



l. Rechtsgrundlogen

A. Allgemeine Bestimmungen
Die für die Bundesstotistik geltenden speziellen Rechtsgrundlogen sind dos Gesetz über die Stotistik für
Bundeszwecke (StotGes) vom 3. September 1953 t1 mit seinen Rohmenvorschriften und die Geselze und
Rechtsverordnungen für die einzelnen stotistischen Erhebungen.
Zum Verstöndnis des verfossungsrechllichen Rohmens und der supronotionolen Rechtsetzung wird im folgen-
den ouf einige für die omtliche Stolistik wichtige Vorschriflen des Grundgesetzes und des europöischen
Rechts hingewiesen.

l. Bestimmungen des Grundgeselzes2)

l. Dos Prinzip der Bindung der Exekutive on Gesetz und Recht, dem ouch die stotistische Ver-
wollung unterliegt, ist ln Artikel 20 Absoiz 3 GG entholten'
Artikel 20 Abs. 3
»(3) Die Gesetzgebung isl on die verfossungsmößige Ordnung, die vollziehende Gewolt und die Rechtsprechung sind on
Geselz und Recht gebunden«.

2. Die Gesetzgebungszustöndigkeit für Bundesstotistiken ist dem Bund übertrogen worden.
Dies bestimmt Arlikel 73 Nr. I I GG 

'
Arrikel 73
>>Der Bund hol die ousschließliche Geselzgebung über ..,
1 1 , die Stdtislik für Bundeszwecke.«

F,ür die Froge, ob ouf einem beslimmlen Gebiet »Bundeszwecken verfolgt werden können, ist der gesomte
Kotolog der Gesetzgebungszustöndigkeit des Bundes von Bedeutung, olso die Artikel73fi. undJür dos
Finonzwesen die Artikel 105ff. Noch diesen Vorschiiften über die ousschließliche und die konkurrierende
Geselzgebung bemißt sich ouch die Abgrenzung der Zustdndigkeit zwischen Bund und Löndern (Artikel Z0
Abs.2 GG).

3. Die.Ermöchtigu.ng zum Erloß von Rechlsverordnungen und die Voroussetzung für den Erloßr)
sind in Artikel 80 Absotz 1 GG ousgesprochen:
Arrikel 80 Abs. I
»(1)DurchGeselzkönnendieBundesregierung,einBundesministeroderdieLondesregierungenermöchtigtwerden, Rechls-
verordnungen zu erlossen. Dobei müssen lnholt, Zweck und Äusmoß der erteillen Ermöchligung im (eselz beslimml werden.
Die Rechtsgrundloge ist in der Verordnung anzugeben. lsl durch Gesetz vorgesehen, doß eine Ermöchtigung weiler übertrogen
werden konn, so bedorf es zur übertrogung der Ermöchtigung einer Rechlsverordnung.«

4.P;g 4u,sf Ührung der Bundesgesetze obliegt grundsötzlich den Löndern. Dos ergibt sich ous
Artikel 83, der in Ubereinstimmung mit Artikel 30 GG besogt:
Arrikel [B
»Die Lönder führen die Eundesgeselze ols eigene Angelegenheil ous, soweil dieses Grundgesetz nichts ondercs beslimmt
oder zulößt.<<

Do die Bundesstolistik nicht zu den Verwoltungsgebieten gehört, für die gemöß Artikel 87 Absotz I eine
bundeseigene Verwoltung. eingerichtet ist, wird sie - soweit keine beionderen Regelungen getrofien
sind - von den Löndern durchgeführt, d. h. den Löndern obliegt es, die Bundesstotistik-en zu-erhe-ben und
oufzubereiten.
Eine fÜr die Bundesstotistik wichtige Ausnohme von diesem Grundsotz enthölt Artikel 87 Absotz3 Sotz 1.
Diese Vorschrift loutel :

Arrikel 87 Abs.3 Sotz I
>» (3 ) Außerdem können fÜr Angelegenheilen, für die dem Bund die Gesetzgebunq zustehl, selbstän dige Bundesoberbehörden
und neue bundesunmillelbore Körperschoften und Anstohen des öffenttichen Rechles durch Bundesgesetz errichtet werden...<<
Aufgrund dieser Vorschrift ist durch dos Gesetz über die Stotistik für Bundeszwecke vom 3. September i953dos Slotistische Bundesomt errichtet worden, dem die in § 2 im einzelnen genonnlen Aufgobe; u6".i.oj"nwurden.
Nöheres Über den Gesetzesvollzug durch die Lönder ergibt sich ous Artikel 84 GG:
Artikel 84.
»(1 ) FÜhren die Lönder die Eundesgeselze ols eigene Angelegenheit ous, so regeln sie die Einrichtung der Behörden und
dos Verwollungsverfohren' soweit nichl Bundesgeselze mil Zuslimmung des Eundesrols etwos onderes bestimmen.

r) Abdruck ouf S. 84 - '1) Grundgesetz für die Bundesrepublik Deutschlond vom 23. Moi '1949 (BGBI. S. 1). - 11 Zu der Er-möch tisu ns der Bundesrds ierungl sroristischi Erhebu;öeri du;cir -R;.-h;;;;;;, jiu;ö ;;;,;;j;";-,iäi. §'e 
'hUr. 2,Säd;;.
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(2) Die Bundesregierung konn mil Zustimmung des Eundesrores ollgemeineYerwollungsvxschriflen erlassen,

(3) Die Bundesregierung übt die Aufsicht doübet ous, doß die Lönder die Bundesgeselze dem gellenden Rechte gemöß

ousführen. Die Bundesregierung konn zu diesem Zweck Beouflrogle zu den oberslen Londesbehörden entsenden, mit deren

Zustimmung und, folls diese 2uilimmung yersog, wird, mil Zuslimmung des Bundesrales ouch zu den nochgeordnelen

Behörden.
(4) Werden Möngel, die die Bundesregierung bei der Ausführung der Bundesgeselze in den löndern fes,gesrelll hot, nicht

ieieitigt, so beschließt ouf Anlrog der Bundesregierung oder des Londes der Bundesrol, ob dos Lond dos Recht verlelzl hot '
Gegen-den Eeschluß des Bundesroles konn das Eundesverfassungsgerichl ongerufen werden.

(5) Der Bundesregierung konn durch Bundesgeserz, das der Zustimmung des Bundesroles bedorf, zur Ausführung von

Äundesgesetr", dii Befugnis verliehen werden, für besondere Fölle Einzelweisungen zu erleilen Sie sind, oußer wenn die

Bvndesregierung den Fotl fÜr dringlich erochlel, on die oberslen Londesbehörden zu richlen.«

!t. Bestimmungen des Verhogs über die Gründung der Europöischen Wirtschoftsgemeinscholt

l. Die Ziele der Gemeinschof t sind in Artikel 2 des EWG-Vertrogs vom 25.Mörz 'lp§lt) urn5chrieben:

Artikel 2

»Aufgobe der Gemeinschoft isl es, durch die Errichtung eines 6emeinsamen A'lorktes und die schriltweise Annöherung der

Wirtschoftspolitik der Mitgtiedstaalen eine hormonische Entwicklung des Wirtschoftslebens innerholb der Gemeinschofl,

eine bestöndige und ausgewogene Wirtschoftsausweitung, eine größerc Slobililör, eine beschleunigte Hebunq der Lebens-

holtung und ingere Beziehunlen zwischen den Stooten zv fördern, die in dieser Gemeinschofl zusommengeschlossen sind'<<

2. Die Gemeinschofl hot die in Artikel 4Absotz I des EWG-Vertroges genonnten Orgone:
Artikel 4 Abs. I
»(1) Die der Gemeinschoft zugewiesenen Aufgoben werden durch folgende orgone wohrgenommen:

- eine Versommlung,

- einen Rol,

- eine Kommission,

- 
ginsn Gerichlshof.

ledesorgonhondehnochMoßgobederihmindiesemVerlrogzugewiesenenEefugnisse.<<

Wöhrend der Rot für die meislen grundsötzlichen, insbe-sondere rechlsetzenden Entscheidungen zustöndrg

ij, f,"i Ji"k"mmission-im wesentiichen Verwoltungsb_efugnisse. Sie.wirkt bei den vom Rot zu fossenden

Beschlüssen dodurch rii, a"O-ri" ouf den meistei Gebielen ein Vorschlogsrecht besilzt, ohne dessen

W;;;h;r"s au, not"f.Lln"n g"i.trußlossen konn. Auch hot die Kommission die ollgemeine A.ufgobe,

iuiäi"ii"f,.rlrng a"r V"itio;es zu sorgen. Zur Erfüllung ihrer Aufgoben bedient sich die Kommission u'o'
des Stotistischen Amtes der Europciischen Gemeinschoften'

3. Dos Amtsgeheimnis ist in Artikel 214 geregelt:

Arrikel 214
>>Die Milglieder der Orgone der Gemeinschoft, die Mitglieder der Ausschüsse sowie die Beomlen und sonstigen Bedienslelen

der Gemeinschoft sind verpflichtet, ouch noch Beendigung ihrct Amlslötigkeil AuskÜnfte., die ihrem Wesen noch unler dos

Eerufsgeheimnis follen, nichil preiszugeben; dies gilt insbesondere fÜr AuskÜnfte Über l)nlernehmen sowie deren Geschöfls-

beziehungen oder Kostenelemenle.«

4. Zur Erreichung der Vertrogsziele sind die Orgon-e. der Gemeinschoft ouf den Einblick in die wirtschoftlichen
Verhöltnisse der Mirglie-d-siooÄ-ongu*i"re-n. Sie brouchen dozu ouch slotistisches Moteriol. Artikel 213

U"grünJut doher ein ä l lg"n,.,ei nes Ausku nftsrecht der Kommission:

Artikel 213 'l)
>>Zur Erfüllung der ihr überlrogenen Aufgaben konn die Kommission olle erforderlichen Auskünfre einholen und olle er'
forderlichen Nochprüfungen roinehmen; der Rohmen und die nöhere Maßgobe hierfÜr werden vom Rol gemöß den Be-

slimmungen dieses yerrrogs feslgelegl.<<

5. Grundloge fÜr dos Auskunftsverlonge-n--können Rechtsokte der Gemeinschofl sein' Nöheres Über die

Arten dei Rechtsokte bestimmt Artikel 189 des Vertroges:

Arrikel 189
»Zur Erfüllvng ihrer Aufgoben und noch Moßgobe dieses Verlrogs erlossen der Rol und die Kommission Yerordnungen,

Richtlinien und Enlscheidu;ntgen, sprechen Empfihlungen ous oder geben Slellungnohmen ob, Die Verordnung hol ollgemeine

Geltung. Sie ist in ollen ihrln Teilen verbindlich und gitt unmillelbor in jedem Milgliedstoot'

Die Rich,linie ist für jeden Mitgliedsroor, on den sie gerichlel wird, hinsichtlich des zu erreichenden Ziels verbindlich, Übetlößl

jedochdeninnerstootlicheniriteraie WohlderFoimunddetMitlet.DieEnlscheidungislinollenihrenTeilenfürdieienigen
verbindlich, die sie bezeichnet.

Die Empfehlungen und Slellungnahmen sind nichl verbindlich'«

') BGBIJil95, 5.766- - 11 Worlliö übereinstimmend-Art' 187 des Vertroges ü.ber.die. GrÜnduno der Europöischen Alom'
äemeinschofr (Eurorom) ,o, z'sL"Mää'ltüi'-tqcäi. ii 

^§. 
z3i,'rbi'et, äi^tüh;1,.h lri.47-Abs..l des-Verlroses über die Grün-

fillä'ä:;'EJ;"';äi;;h";,; ö;;"il;Ä;it-tül-kd[tä 'na sJohr vom lS Aprir resr (BGBr' rr s' 447)'
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B. Gesetz über die Stqtistik für Bundeszwecke*)

Abschnitt I

Dos StqtistischE Bundesomt

§1
(l) Dos Stotistische Bundesomt ist eine selbstöndige Bundesoberbehörde im Geschöflsbereich des Bundes-
ministeriums des Innern.
(2) Der Prösident des Stotistischen Bundesomtes wird vom Bundesprösidenten ouf Vorschlog der Bundes-
regierung ernonnt.

§2
Aufgobe des Stotistischen Bundesomtes ist es
l. Stotistiken für Bundeszwecke (Bundesstotistiken) lechnisch und methodisch vorzubereiten, ouf ihre Einheit-

lich.keit und Vergleichborkeit hinzuwirken, ihre Ergebnisse für den Bund zu sommeln, züsommenzustellen
und für ollgemeine Zwecke dorzustellen,

2. Bundesstolisliken zu erheben und oufzubereiten, wenn es in einem Bundesgesetz bestimmt ist oder soweit
die beteiligten Lönder zustimmen.

3. noch Moßgobe des § 9 Sotz 2 Geschöftsstotistiken zu beorbeiten,
4. Stotistiken des Auslondes und der internotionolen Orgonisolionen zu sommeln und dorzustellen,
5. volkswirtschoftliche Gesomtrechnungen oufzustellen,
6. on-der V-orbereitung der Bundesgesetze, Rechtsverordnungen und ollgemeinen Verwoltungsvorschriflen

ouf dem Gebiet der Bundesstotistik mitzuwirken,
7' ouf Anfordern der obersten Bundesbehörden sonstige Arbeiten stotistischer und cihnlicher Art durchzu-führen und Gutqchten über stotistische Frogen zu erstotten.

§3
Dos Stotistische Bundesomt führt seine Arbeiten noch den Anforderungen des fochlich zustöndigen Bundes-ministers im Rohmen der verfügboren Housholtsmittel durch.

Abschnitt ll
Der Stotistische Beirot

§4
(i) Dos Stotistische Bundesomt erhölt einen Beirot.
(2) Der Beirot setzt sich zusommen ous
l. dem Prösidenten des Stotislischen Bundesomtes oder seinem Vertreler im Amt ols Vorsitzenden,
2. ie einem Vertreler der Bundesministerien, des Bundesrechnungshofes, der Bonk deutscher Ldnder und derDeutschen Bundesbohn,
3. den Leitern der Stotistischen Londesömter oder ihren Vertretern im Amt,
4. ie einem Vertreler der kommunolen Spitzenverbönde,
5. sieben Verlretern der gewerblichen Wirtschoft und einem Vertreter der Arbeitgeberverbönde,
6. drei Vertretern der Gewerkschoften,
7. zwei Vertrelern der Londwirtschoft,
8. zwei Verlretern der wirtschoftswissenschoftlichen Institule.
lm Folle der Beschlußfossung hoben die Vertreter gemöß Nummern I bis 3 nur berotende Stimmen.
(3) Die Londesregierungen sind zu den Sitzungen des Beirots zu loden. lhre Verlreter müssen iederzeit gehörlwerden.
(4) Die Vertreter zu Absotz 2 Nummern 4 bis I sind durch den Prösidenten des Stotistischen Bundesomtes oufVorschlog.der in Froge kommenden Verbönde und Einrichtungen zu berufen;-der zusrandigu Br;"r;inirt",bestimmt die vorschlogsberechtigten Verbönde und Einrichtungän.
*) Fossung noch dem stond von Ende I970. Zur Erleichleruno der Benutzu.ng .sind die zum Gesetz über die Stotistik für Bundes-zwecke (StotGäs) vom 3. Septembe-r 1953 (BGBl. I S. l314)-e.gongenen nioärrng;n l-n iä uorstehenden Text übernommenff[*:; i'"]"tj;i ;i'i i* t!""äll",v,t?,"",'t§"? ":Llx;:llljii]rt"r:."fff;i ,"r:,Jt:irl::,liifj,:i:,,'j"w:lyi.llf3il'i,g ä"8,1,1,""'r'%i;:3 S;Ji"lSjHfl'',?"TV,',"" iU.,' #:i:t'::"1;"',".a;i ;S;ih0ri)h"ili;ü i5'i,r,-'irs)'iriöäiiiii zi1
iÄö;;.;i;;ü;,;'il;äJ"ä;;§;l "; 2ä.-ö;;;;ü;; i'cäööbl r s. 6srr;;a-;i;;; ;;;;;-Ciif*L?l X:1.#t*:"f t,r"r,,rr#5[gsesetzes zum Geserz über ordnunsswidriskeiren (EGowiG) "o. i+.fuäiliää-iaöäl'i ü.'i03i'

84



(5) Der Beirot konn für bestimmte Sochgebiete_stöndige Fochousschü.sse.rld jÜl einzelne Frogen Arbeitskreise
äinret.en. Zu den Sitzung"n ä"r ü;ir, der Fochouischüsse und der Arbeitskreise können Sochverstöndige
Äinrrg".og"n werden. Zu- J"n Sitrrngen der Fochousschüsse und Arbeitskreise sind die Bundesministerien zu

loden und iederzeit zu hören.

(6) Die Tötigkeit im Beirot. in den Fochousschüssen und in den Arbeitskreisen ist ehrenomtlich.

§5
(l) Dos Stotistische Bundesomt hört bei der Durchführung seiner Aufgoben i.n methodischen und technischen

Fi.ö"" a"" Beirot oder r"i* fä.f'"r.rchürse rnd Arbeit-skreise. ln Fcillen, die der Beschleunigung bedÜrfen
odei einfoch liegen, konn dies ouch schriftlich geschehen'

(2) Dos Stotistische Bundesomt hot die Anregungen und Vorschlöge des Beirots zu prÜfen und im Rohmen der

värwoltungsmößigen Notwendigkeiten und finonziellen Möglichkeiten zu verwerten.

Abschnitt lll
Anordnung von Bundesslolistiken

§6
n) Die Bundesstotistiken werden, soweit nicht im Absotz 2 oder in onderen Rechtsvorschriften Ausnohmen

)rgelosten sind, durch Geselz ongeordnel.

(2) DieBundesregierungwirdermöchtigt,sto-tistischeErhebungendurchRechtsverordnungenmiteinerGeltungs-
iü*rliti, dreiiohrei onzuordnen, rienn folgende Voroussetzungen gegeben sind:

l. die Ergebnisse der Erhebung mÜssen zur ErfÜllung bestimmter, im Zeitpunkt der Erhebung schon fest-

liegender Bundeszwecke erforderlich sein,

2. die Erhebung dorf nicht einen unbeschrönklen Personenkreis erfossen'

3. die voroussichtlichen Kosten der Erhebung ohne die Kosten fÜr die Veröftentlichung dÜrfen beim Bund und
- 

U.l a"n Lcindern zusommen 500000 Deutsche Mork iöhrlich nicht übersteigen'

§7
(l) Die Anordnung muß die zu erfossenden Totbestönde und den Kreis der Befrogten bestimmen' Sie ist ouf

den Erhebungsvordrucken onzugeben.

(2) Bei der Einleitung von Bundesstotistiken, die ouf freiwilligen AuskÜnften beruhen, ist die Freiwilligkeit der

Beontwortung den Befrogten bekonnlzugeben'

§8
Die Kosten der Bundesstotistiken werden, soweit sie bei den Bundesbehörden entslehen, vom Bund. im
übrigen von den Lcindern getrogen.

Abschnitt lV
Besondere Verf ohrensbeslimmungen

§e
(1) Die Bundesminister nehmen die Aufgoben.des §2 bei stotistiken wohr, deren unterlogen ousschließlich

im Geschöftsgong der guna;sUetrOraei onfollen äJer deren Beorbeitung sich vom Geschöftsgong nicht

trennen lößt (Geschciftsrt"ti;;k;;j. §i" tönn"n diese Aufgoben gonz oder teilweise dem Stotistischen Bundes-

(rmt Übertrogen.
(2) Die Bundesregierung konn in besonderen Föllen einen Bundesminister oder die von ihm zu beslimmende

§1iü=#ffi1sä, fü;"uäliirÄi" Är"alrri"risriken, ouch wenn sie keine Geschöftsstolistiken sind, die Auf-

goben des § 2 gonz oder zum Teil wohrnehmen'

Abschnitt V
AuskunftsPflicht

§10
(1) Alle notürlichen und iuristischen Personen, Behörden und Einrichtungen sind zur Beontwortung der ord-

nunssmößis onseordneten i;;;;;;;ii.hi"i. Sona"rg"retzliche Bestimhungen Über Berufsgeheimnisse und

Amtiverschwiegenheit bleiben unberÜhrt'
(2) Die Antwort ist wohrheitsgemöß, vollstöndig, fristgemöß und, soweit nichls onderes beslimmt ist' unent'

geltlich zu geben'
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Abschnitt Vl
Geheimholtungspflicht

§12
(l) Einzelongoben ü!e1 persönliche oder sochliche Verhöltnisse, die für eine Bundesstotistik gemocht werden,
sind, soweit durch Rechtsvorschrift (§ 6) nichts onderes bestimmt ist, von den Auskunftsbereihtigten geheim-
zuholten, Die Vorschriften der §§175,179,188 Abs.I und des §189 der Reichsobgobenordnung-vomi2.Moi,l931.{RGBI' I S. 'l87) über Beistonds- und Anzeigepflichten gegenüber. den Finonzö-mtern gelten-insoweit nicht
f ür die Auskunftsberechligten.
(2) Dos Stotistische Bundesomt, die Stotistischen Londesömter und die sonsligen erhebenden Behörden undStellen sind berechtigt und verpflichtet, den fochlich zustöndigen oberslen Burides- und Londesbehörden oderden von ihnen bestimmten S-lellen_.ouf Verlongen Einzelongoben ouf dem Dienstweg weilerzuleilen, wennund soweit dies in der die Stotistik onordnenden Rechtsvoischrift zugelossen und in- den Erhebuntsdruck-
sochen bekonntgegeben worden ist.

Q) Eine Zusommenfossung von Angoben mehrerer Auskunftpflichtiger ist keine Einzelongobe im Sinne diesesGesetzes.
(4) Veröffentlichungen dürfen keine Einzelongoben im Sinne dieses Gesetzes entholten.

(3) Sind omtliche Erhebungsvordrucke zur Ausfüllung durch die Befrogten vorgesehen, so sind die Antwortcn
ouf diesen Erhebungsvordrucken zu erteilen. Die Richtigkeit der Angoben ist durch Unterschrift zu bestötigen,
soweil es im Erhebungsvordruck vorgesehen ist.

§ 1l

_Die Verpflichtung der Befrogten, Auskunft zu erteilen, besteht gegenüber den mit der Durchführung der
Bundesslotistik omtlich betroulen Stellen und Personen.

§14
(1].!ine Ordnungswidrigkeit begeht, wer vorsötzlich. oder. fohrlössig Auskünfte, zu denen er noch s l0 ver-pflichtet ist, gonz oder teilweise verweigert oder nicht rechtzeitig er'ieitroder unrichtige oder unvollstöndigeAngoben mocht.
(2) Die Ordnungswidrigkeit konn mit einer Geldbuße bis zu 10000 Deutsche Mork geohndet werden.

Abschnitt Vllo
Besondere Beslimmungen fÜr Stotistiken der Europöischen Wirtschoftsgemeinschofl

und der Europäischen Atomgemeinschoft

§t5
Die §§ 10 bis l4 sind ouch ouf stotistische Erhebungen onzuwenden, die durch eine Verordnung der Euro-qgi,{'ql Wirtschoftsgemeinschoft oder .der Europöii.chen. Ato_mgemeiniÄoft äng"ordn"t r;na. d;"i-gilt- fi,,.die §§ I3 und l4 ouch donn, wenn.die Auskunftspflicht oder.Ge[uirnhoitrngrpfli;hr i; "in"; ü;r"rJ",,,-"ä'a".Eu.ropöischer Wirtschoflsgemeinschoft oder dei Europöischen Ar;;;;;;i;r.hoft oder in 

-"in"r- 
nlu.r,erlossenen Durchführungsgeselz bestimmt ist.

') G"ö"d"il d, h dos'1. Gesetz zur Reform des Strofrechts vom 25. Juni 1969, ll. Absclrniil, Art.3 und 4 (BGBI. I s.645).

Abschnitt Vll
Strofen und Geldbußen

§13
(l) Wer ein Geschöfts- oder Betriebsgeheimnis, dos ihm bei seiner Tötigkeit oufgrund dieses Geselzesonvertrout worden oder sonst bekonntgeworden ist, unbefugt ofienbort ode-r verwerlät, oder wer eine nochden Vorschriften dieses Gesetzes geheimzuholtende.Totso.che unbefugt ofienbort, wird' mit freitreitiiirote,l
bis zu sechs Monoten und mit Geldslrofe oder mit einer dieser strofen bestroft.
(2) Hondelt der Töter gegen Entgelt oder in der Absicht, sich oder einem Dritten einen rechtswidrigen Ver-mögensvorteil zu verschoffen oder iemondem einen Nochteil zuzufügen, so ist die Strofe Freitrliisiirofe')
bis zu zwei Johren. Doneben konn ouf Geldstrofe erkonnt werden.
(3) Die Absdtze I und 2 gelten nur, soweit nicht in onderen Vorschriften eine schwerere Strofe ongedroht ist.
(4) Die Strofverfolgung tritt ouf Antrog des Verletzten ein.
(5) Die Offenborung v_on geheimzuholtenden Totsochen on die zustöndige Verwoltungsbehörde zum Zweckeder Verfolgung einer ordnungswidrigkeit wegen unrichtiger oder unvollitandiger Angäben noct s i+ iit nl.ttunbefugt.
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Abschnitt Vlll
Ubergongs- und Schtußbeslimmungen

§16
(l) Loufende Stotistiken des Bundes und der Verwoltung des Vereinigten Wirtschoflsgebietes, fÜr die beim

lnkrofttreten dieses Gesetzes die Voroussetzungen des Abschnittes lll nicht vorliegen, können sechs. Johre

io.n'f ntioittr"ten dieses ö;;"i;;t nicht mehr o'[s Bundesstotistiken durchgeführt werden, wenn die Vorous-

;;;;;;;;;i.hi uir l di";;;7;ip;n[t sescho-fien werden. Bis zum Erloß dieser Rechtsvorschriften selten
ri" in i-hr". derzeitigen Umfonge ols Stotistiken für Bundeszwecke'

(2) Für die Stotistiken noch Absotz I gilt bis zum Erloß der Rechtsvorschriften fÜr die Geheimholtungspflicht
die bisherige Regelung.

(3) Für Stotistiken, bei denen zvr Zeil des lnkrofttrelens dieses Gesetzes ein Bundesminister die Aufgoben des

iä *"ni"l.ri. sitt aiu u"iofu"r" Ermöchtigung der Bundesregierung noch § 9 Abs. 2 ols erteilt'

§17
Dieses Gesetz gilt noch Moßgobe des § 13 Abs. I des Dritten Uberleitungsgesetzes vom 4.Jonuorl952(Bundes-

ä"r"üULl-§.liorin l, 1""ääirii^.-Rechtsverordnungen, die.oufgrund.der in diesem Gesetz entholtenen

E..ö-htigrng ärlossen werden, gelten im Lond Berlin noch § 14 des Dritten Uberleilungsgesetzes'

§ t8

Dieses Gesetz tritt om vierzehnten Toge noch seiner Verkündung in Kroft. Dos Gesetz Über die Errichtung

eines Srotisrischen Amtes ;;V;;i"i;t-"n Wirtschoftsgebietes voir 2,l. Jonuor. 1948 (WiGBl- S' l9) in. der Fos'

ir"g J"i §4 des Gesetz"r rt.-fi.Jänuor 1949 (WiGBl. S.9) und die V-erordnuns Über die Erslre.ckung von

n".it J"iv.rwoltung d"r-ü;;"i"iat"n wirts.häftsgebietes ouf dem Gebiet der Stotistik ouf die Lönder

äoJ"n,--Cn"inronJ-pfoir, wti*i".Ü"-.g-Hohenzolle.rn-und den boyerischen Kreis Lindou vom 3l .Mörz 1950

(Bundesgesetzbl. S.81) tielen zum gleichen Zeitpunkt oußer Kroft'
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c. Fundstellennochweis stotistischer Geserze und verordnungen

Y"lb."merkung: Nochstehend sind die Rechtsgrundlogen der vom Stolistischen Bundesomt und von denStotistischen Londesömlern beorbeiteten Bundesslotistiken- und Stolisliken für-Zwecke a", frroj.i;icten O"-meinschoflen noch dem Slond von Anfong l97l zusommengestellt. Die Ubersicht ist noih §o.hgebi"tengeordnet und-_enthölt Angoben über die Fundstellen der GJsetzes bzw. Verordnungstexle ,na i[i", gu-
grÜndungen. Eine Loseblotl-Ausgobe. in der die Texte in vollem Wortlout obgedruckt-sind und sttnjig oufdem loufenden geholten wird, konn beim Stotistischen Bundesomt ongeforderi werden.

Die Stotistiken der Bundesressorts und onderer Bundesdienslstellen beruhen zum größlen Teil ouf einschlcigigenBestimmungen im Rohmen von ,Fochgesetzen«, teilweise ober ouch ouf VerwoitJngsvereinborungen, "
Die mit *) gekennzeichneten Rechtsgrundlogen gelten für mehr ols eine stotistische Erhebung. Sie sind dem-entsprechend in ollen in Betrocht kommenden Soihgebieten oufgeführt. .

SACHGEB I ET
Geselz/Verordnung

Fu ndstel I e

GEBIET UND BEVOLKERUNG

Ges.etz über elne Volks-, Berufs- und Arbeilsstöttenzöhlung
(Volkszöhlungsgesetz 1970) vom .l4. April 1969*)

Geselz über die Durchführung einer Reprösentotivstotistik
d_er Bevölkerung und des Erwerbslebens (Mikrozensus) vom
21. Dezember 7962*)

Gesetz zur Anderung des Gesetzes über die Durchführung
einer _ Reprösentotivstotistik der Bevölkerung und dei
Erwerbslebens (Mikrozensus) vom 28. Dezembei'1969*)
Erste Verordnung über dos Zusolzprogromm zum Mikro-
zensus vom 16. Dezember 1963 *)

Zweite Verordnung über dos Zusotzprogromm zum Mikro_
zensus vom 19. April 1966*)

Dritle Verordnung über dos Zusotzprogromm zum Mikro-
zensus vom 24. Jvni 1969*)

Gesetz über die Stotistik der Bevölkerungsbewegung unddie Fortschreibung des Bevölkerungssto.id", ,oä 4. Jrli
1957 *)

BEVOLKERUNGSBEWEGUNG

Gesetz über die Stotistik der Bevölkerungsbewegung unddie Fortschreibung des Bevölkerungsstond"s ,o-m Z. Jrli
1957 +l

GESUNDHEITSWESEN

Geselz zur.Anderung des Gesetzes zur Bekcimpfung der
Geschlechtskronkheiten vom 25. August i969

Gesetz über die Stotistik der Bevölkerungsbewegung und
die_ Fortschreibung des Bevölkerungsstorid". ,Jr Z. Jrli
1957 *)

Erste Verordnung über dos Zusolzprogromm zum Mikro_
zensus vom 16. Dezember 1963 *)

Zweite Verordnung über dos Zusotzprogromm zum Mikro-
zensus vom 19. April 1966 *)

BGBI. I vom
16. April 1969
s.292
BGBI. I vom
29. Dezember 1962
s.767
BGBI. I vom
31. Dezember 1968
s.1456
BGBI. I vom
21. Dezember ,l963

s. 883

BAnz. Nr. 77 vom
23. April 1966

BGBI. I vom
I I. Juli 1969
s. 686

BGBI. I vom'l1. Juli ]957
s.694

Geselzly'erordnung

BGBI. I vom
ll. Juli 1957
s. 694

BGBI. I vom
28. August I969
s. l35l
BGBI. I vom
11. Juli 1957
s. 694

BGBL I vom
21. Dezember 1963
s. 883

BAnz. Nr. 77 vom
23. April 1966

Begründung

BTDrucks. Vß616
vom 6. Dezember 1968

BTDrucks. Nr. 612
vom 1 7. August I 963

BTDrucks. V/3,l69
vom lT.Juli 1968

BRDrucks. Nr.365
vom 26. August 1963

BRDrucks. Nr.603/65
vom 4. Mör21966
BRDrucks. Nr. 148/69
vom 21. Mör21969

BTDrucks. Nr.3005
vom
12. Dezember 1956

BTDrucks. Nr.3005
vom.l2. Dezember 1956

BTDrucks. V/3615
vom
6. Dezember 'l968

BTDrucks. Nr.3005
vom
12. Dezember 1956

BRDrucks. Nr.365
vom 26. August 1963

BRDrucks. Nr.603/65
vom 4. Mörz 1966
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Fundstel leSACHGEBI ET
G"*EF",oA"""s

Dritte Verordnung über dos Zusotzprogromm zum Mikro
zensus vom 24. Juni1969"l

ERWERBSTATIGKEIT

Gesetz über eine Volks-, Berufs- und Arbeitsstöttenzöhlung
(Volkszöhlungsgesetz 1970) vom 14. April 1969*)

Gesetz über die Durchführung einer Reprcisentotivstotistik
der Bevölkerung und des Erwerbslebens (Mikrozensus) vom
21. Dezember '1962 +)

Geselz zur Anderung des Gesetzes über die DurchfÜhrung
einer Reprösentotivstotistik der Bevölkerung und des Er-
werbslebens (Mikrozensus) vom 28. Dezember 1968r)

Erste Verordnung über dos Zusotzprogromm zum Mikro-
zensus vom 16. Dezember 

,l963 *)

Zweite Verordnung über dos Zusotzprogromm zum Mikro-
zensus vom 19. April 1966.)

Dritle Verordnung über dos Zusotzprogromm zum Mikro-
zensus vom 24. Jvni 1969 *l

LAND. UND FORSTWIRTSCHAFT, FISCHEREI

Geselz über eine Zöhlung in der Lond- und Forstwirtschoft
(Londwirtschoftszöhlungsgeselz l97l) vom 23. Dezember 1970

Gesetz über eine Betriebszöhlung in der Lond- und Forst-
wirlschoft (Londwirtschoftszöhlung I960) vom 13. April 1960

Verordnung über die Forsterhebung der Londwirtschofts-
zöhlung 1960 vom 3. Mörz l96l

Verordnung über eine Weinboubetriebserhebung im Johre
'1958 vom i2. Mörz 1958

Verordnung Nr.70l66lEWG des Rotes vom l4.Juni 1966 Über
die Durchführung einer Grunderhebung im Rohmen eines
Erhebungsprogrorrs zur. Unlersuchung der Struktur der
londwi rtschoftl ichen Betriebe

Gesetz zur Durchführung der Verordnung Nr. 70l66lEWG
(Agrorstrukturerhebungsgesetz) vom 23. Dezember 1965

Verordnung Nr.24 des Rotes der EWG über die schritt-
weise Erric-htung einer gemeinsomen Morklorgonisolion fÜr
Wein vom 4. April 1962')

Gesetz über eine Stotistik der Arbeitskröfte in der Lond-
und Forstwirtschoft vom 24. Jvni 1964

Verordnung über die Durchführung der Erhebungen der
Arbeitskröite in der Londwirtschoft im Wirtschoftsiohr
1970171 vom ,l2. November ]969

Gesetz über Bodennutzungs- und Ernteerhebung vom
23. Juni 1964

BRDrucks. Nr. 603/65
vom 4. Mörz ]966

BRDrucks. Nr. 148/69
vom 2l . Mörz 1969

BTDrucks. Vl/I133
vom
B. September 1970

BTDrucks. Nr.687
vom
28. November 

.l958

BRDrucks. Nr.3
vom 5. Jonuor l96l
BRDrucks. Nr.492157
vom
'18. Dezember I957

Amtsblott der Europöischen Gemeinschoften
Nr. ll2 vom 24. Juni 1966 5.2065166

Geselzly'erordnung

BGBI. I vom
1 l. Juli 1969
s. 686

BGBI. I vom
16. April 1969
s.292
BGBI. I vom
29.Dezember 1962
s.767
BGBI. I vom
31. Dezember 1968
s.1456
BGBI. I vom
2i. Dezember 

.l963

s. 883

BAnz. Nr.77 vom
23. April 1966

BGBI. I vom
il.Juli 1969
s.686

BGBI. I vom
30. Dezember 

,l970

s. r 852

BGBI. I vom
27. April 1960
s.217
BAnz. Nr. 46 vom
7. Mörz l96l
BAnz. Nr.50 vom
13. Mörz 1958

BGBI. I vom
28. Dezember 1966
s. 682

BGBI. I vom
30. Juni 1964
s. 409

BGBI. I vom
25. November 

,l969

s.210l
BGBI. I vom
30. Juni 1964
s.405

Beg ründung

BRDrucks. Nr. 148/69
vom 21. Mörz 1969

BTDrucks. V/3616
vom 6. Dezember 1968

BTDrucks. Nr.612
vom 17. August 1963

BTDrucks. VßI69
vom lT.Juli 1968

BRDrucks. Nr.365
vom 26. August 1963

BTDrucks. Nr. 1076
vom
4. November 

.l966

BTDrucks. Nr. 179,1
vom
30. Dezember 1963

BRDrucks. Nr. 520/69
vom
12. September 1969

BTDrucks. Nr. .l795

vom
30. Dezember 1963

Amtsblott der Europöischen Gemeinschoften
Nr.30 vom 20. April 1962, 5.989 und
Nr. 125 vom 17. August 1963,5.2239

r) Grundlegende EWG.Verordnung fÜr dos weinboukolosler und die weinerzeugungs- und -bestondsslotistik'
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SACHGEBI ET
E"s"im;ä;a"r"s

Gesetz zur Anderung des Gesetzes über Bodennutzungs
und Ernleerhebung vom 23. Dezember 1970

Verordnung zur Neufestselzung von Zeiten für die Durch-
führung der Bodennulzungsvorerhebung in den Johren i970
und l97l vom ll. Juni 1969

Drilte Verordnung über dos Zusotzprogromm zum Mikro-
zensus vom 24. Juni1969*l

Geselz über betriebs- und morktwirlschoftliche Meldungen
in der Londwirtschoft vom 23. Dezember'1966

Viehzöhlungsgesetz vom 18. Juni 1956

Fundstel le

Gesetz zur Anderung des Viehzöhlungsgesetzes vom
3. Dezember 1958

Gesetz über eine Geflügelstotistik vom 29. Mör21967

Gesetz über eine Schlochtgewichtsstotistik vom 21. Juli .l960

Geselz zur Anderung des Gesetzes über eine Schlocht-
gewichtsstotistik vom 30. August 1966

Zweites Gesetz zur Anderung des Gesetzes über eine
Schlochtgewichtsstolistik vom 15. Juni 1970

Gesetz zur Anderung des Fleischbeschougesetzes
15. September 1969, Art.l, 5.

BGBI. I vom
3.l. Dezember I970
s. r 876

BGBI. I vom.l3. Juni 1969
s. 540

BGBI. I vom'll. Juli 1969
s. 686

BGBI. I vom
28. Dezember 1966
s. 6&3

BGBI. I vom
27. Juni 1956
s. 522

BGBI. I vom
10. Dezember 1958
s. 897

BGBI. I vom
l. April 1967
s. 388

BGBI. I vom
27. Juli 1960
s. 588

BGBI. I vom
6. September 1966
s. 541

BGBI. I vom
23. Juni 1970
s. 785

BGBI. I vom
'18. September 1969
s.1627

BGBI. I vom
8. Moi 1970
s. 450

BGBI. I vom
27. Jvli 1968
s. 860

BGBI. I vom
27. Jvli 1960
s. 589

BGBI. I vom
7. Moi 1968
s. 333

Gesetzly'erordnung Beg ründu ng

BTDrucks. Vl/I134
vom
8. September 1970

BRDrucks. Nr.215169
vom 18.April 1969

BRDrucks. Nr. 148i69
vom 21. Mör21969

BRDrucks. Nr. 233/66
vom ,l0. 

Juni ,l966

BTDrucks. Nr. 2102
vom I5. Februor ,l956

BTDrucks. Nr.298
vom 21. Mdrz 1958

BTDrucks. Nr.'1287
vom l2.Jonuor ,l967

BTDrucks. Nr. i625
vom 16. Februor 1966

BTDrucks. Nr.610
vom .l2. Moi .l966

BRDrucks. Nr.149170
vom 12. Mör21970

BTDrucks. V2864
vom 30. April I968

BTDrucks. Nr.'1626
vom 16. Februor 1960

BTDrucks. VDl80
vom 13. Oktober i967

BTDrucks. V/361 6
vom 6. Dezember 1968

BTDrucks. Nr. 770
vom 5. Jonuor 1959

BTDrucks. Nr. 1367
vom
9. November 1959

Verordnung über die Durchführung der Fleischbeschou-
stoli sti k (Fleisch bescho u-Stoti sti k-Verordn u ng-F lStV) vom
30. April 1970

Gesetz über eine Milchstotistik vom 25. Juli 1968

Gesetz über eine Fischereistotistik vom 21. Juli 1960

Gesetz über eine Holzstotistik vom 30. April 1968*)

UNTERNEHMEN UND ARBEITSSTATTEN
(ohne Londwirtschoft)
G. esetz über eine Volks-, Berufs- und Arbeitsstdttenzöhlung
(Volkszöhlungsgesetz 1970) vom 14. April i969*)

Gesetz über Kostenstrukturstotistik (KoStrukStotG)
12. Moi 1959

vom

Gesetz über die Finonzstotistik vom 8. Juni 1960*)

BGBI. I vom
16. April 1969
s.292
BGBI. I vom
16. Moi 1959
s. 245

BGBI. I vom
22. Juni 1960
s.322
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Fundstel le

Gesetz zur Ergönzung des Gesetzes über die Allgemeine
Stotistik in der lndustrie und im Bouhouplgewerbe vom
26. April l96l *)

Zweites Gesetz zur Ergönzung des Gesetzes Über die
Allgemeine Stotistik in der lndustrie und im Bouhoupt-
gewerbe vom 24. April 1963*)

Verordnung zur DurchfÜhrung des Gesetzes Über die
Allgemeine Stotistik in der lnduslrie und im Bouhoupt-
gewerbe vom27. Juli 1967*)

Gesetz über die Allgemeine Stotistik in der Elektrizitöts-
und Goswirtschoft und die DurchfÜhrung des Europöischen
lndustriezensus in der Versorgungswirtschoft vom 24. April
r 963

Verordnung zur Durchführung des Geselzes über die Allge-
meine Stolistik in der Elektrizitöts- und Goswirlschoft und
die Durchführung des Europciischen lndustriezensus in der
Versorgungswirtschoft vom 30. April 1964

Zweile Verordnung zur Durchführung des Gesetzes Über
die Allgemeine Stotistik in der Elektrizitöts- und Goswirt-
schoft ünd die Durchführung des Europöischen lndustrie-
zensus in der Versorgungswirlschoft vom27. Juli1967

Verordnung über die DurchfÜhrung einer Stotistik Über die
lnvestitionen in der lndustrie und im Bergbou vom
ll. August 1969*)

Verordnung über die DurchfÜhrung einer Stolistik Über die
lnvestitionön im Bouhouptgewerbe und im produzierenden
Hondwerk vom ll. August 1969*)

Verordnung über die DurchfÜhrung einCr Stotistik Über den
Auftrogseingong in der lndustrie vom 23. Dezember 

.l969

Verordnung über die DurchfÜhrung einer Slotistik Über den
Auftrogsbeitond in der lndustrie vom 23. Dezember 

,l969

Verordnung über die stotistische Erfossung des-Moteriol-
und Woren'eingongs in der lndustrie vom27. Juli I967

Gesetz über Stolistiken der Rohstofi- und Produktionswirt-
schoft einzelner Wirtschoftszweige vom ll. November 1960

SACHGEBIET
Oes*.lVutota ruig--

INDUSTRIE UND HANDWERK
Gesetz über die Allgemeine Stotistik in der lndustrie und
im Bouhouptgewerbe vom 15. Juli 1957*)

Gesetz über eine Holzslotistik vom 30. April I968*)

Verordnung über eine DÜngemittelstotistik vom 2l' April 1970

Gesetz über die Hondwerkszöhlung I968 (Hondwerks-
zöhlungsgeselz 1968) vom l. April 1968*)

Geselz über die Durchf Ührung loufender Stotistiken im
Hondwerk sowie im Goststötten- und Beherbergungs-
gewerbe (HwGoStotG) vom l2' August 1960*)

Verordnung über die Stotistik in der öffentlichen Wosser-
versorguni und im öffentlichen Abwosserwesen vom
22. August 1969

BGBI. I vom
'18. Juli 1957
s.720
BGBI. I vom
4. Moi 196l
s.4n
BGBI. I vom
27. April 1963
s.202
BAnz. Nr. I40 vom
29. Jvli 1967

Geselzly'erordnung

BGBI. I vom
27. April 1963
s. 204

BAnz. Nr. 85 vom
9. Moi 1964

BAnz. Nr. 140 vom
29. Juli 1967

BAnz. Nr. 148 vom
14. August 1969

BAnz. Nr. 148 vom
14. August 1969

BAnz. Nr.240 vom
30. Dezember 1969

BAnz. Nr.240 vom
30. Dezember 1969

Beg ründung

BTDrucks. Nr.3056
vom 4. Jonuor 

,l957

BTDrucks. Nr.2202
vom
8. November'1960

BTDrucks. Nr. 878
vom 8. Jonuor 

.l963

BRDrucks. Nr.273/67
vom 6. Juni 1967

BTDrucks. Nr.877
vom 8. Jonuor 1963

BRDrucks. Nr. .l56

vom '1. April 1964

BRDrucks. Nr.274/67
vom 7. Juni .l967

BRDrucks. Nr.246169
vom 7. Moi .l969

BRDrucks. Nr.247/69
vom 7. Moi 1969

BRDrucks. Nr. 580/69
vom.l0. November 

.l969

BRDrucks. Nr.58l/69
vom
10. November 

,l969

BRDrucks. Nr.272167
vom 6. Juni 1967

BTDrucks. Nr. 1808
vom 28. April 1960

BTDrucks. V/2180
vom 1 3. Oktober 1 967

BRDrucks. Nr.55/70
vom 28. Jonuor I 970

BTDrucks. Nr.2083
vom 31. August 1967

BTDrucks. Nr..l547
vom 

.l8. Jonuor 1960

BRDrucks. Nr.398/69
vom 26. Jrrni 1969

BAnz. Nr. 140 vom
29. Juli 1967

BGBI. I vom
18. November 

.l960

s. 842

BGBI. I vom
7. Moi i968
s. 333

BGBI. I vom
28. April 1970
s.416
BGBI. I vom
l. April 1968
s.243
BGBI. I vom
17. August 1960
s. 689

BGBI. I vom
1. September 1969
s.1437
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SACHGEBIET
Gesel-z/ly'erordnung

BAUWIRTSCHAFT, BAUTATIGKEIT, WOHNUNGEN
Geselz über die Allgemeine Stotistik in der lndustrie und
im Bouhouptgewerbe vom 15. Juli i957 *)

Fundstel le

Gesetz zur Ergönzung des Geselzes über die Allgemeine
Stotistik in der lndustrie und im Bouhouptgewer-b" ,om
26. April 1961 *)

Zweites Geselz zur Ergönzung des Gesetzes über die
Allgemeine Stotistik in der lndustrie und im Bouhoupt-
gewerbe vom 24. April 1963 *)

Verordnung zur Durchführung des Gesetzes über die
Allgemeine Stotistik in der lndustrie und im Bouhoupt-
gewerbe vom 27. Juli 1967 *)

Verordnung über die Durchführung einer Stotistik über den
Auftrogseingong im Bouhouptgewerbe vom 18. Dezember
1970

Verordnung über die Durchführung einer Stotistik über den
Auftrogsbeslond im Bouhouplgewerbe vom ,l8. Dezember
1970

Gesetz über die Hondwerkszöhlung l968 (Hondwerks-
zöhlungsgesetz 1968) vom 1. April 1968*)

Gesetz über die Durchführung loufender Stotistiken im
Hondwerk sowie im Goststcitten- und Beherbergungs-
gewerbe (HwGoStotG) vom .l2. August 1960*)

Verordnung über die Durchführung einer Stotistik über
lnveslilionen im Bouhouptgewerbe und im produzierenden
Hondwerk vom ll. August 1969t)

Gesetz über die Durchführung von Stotistiken der Bou-
tötigkeit (BouStotG) vom 20. August I960

Gesetz über eine Zöhlung der Bevölkerung und der nicht-
londwirtschoftlichen Arbeitsslötten und ünternehmen im
Johre 196l sowie über einen Verkehrszensus im Johre 1962
(Volkszöhlungsgesetz 196l) vom 13. April l96l *)

Gesetz über die Geböude- und Wohnungszöhlung l96g
(Wohnungszöhlungsgesetz 1968) vom 18. Mö; l96g

Gesetz über die Durchführung einer Reprösentotivstotistikouf dem Gebiete des Wohnungsweiens (Wohnungs-
stichprobengeselz1965l vom 18. August 1965

Zweites Wohngeldgesetz vom 14. Dezember l9ZO, §35

GROSS. UND EINZELHANDEL,
GASTGEWERBE, FREMDENVERKEHR

Gesetz über eine Zöhlung im Hondel sowie im Goslstötfen-
und -Beherb.ergungsgewerbe (Hondelszöhlungsgesetz 1969)
vom 1. April 1968

Gesetz über die Durchf ührung loufender Stotistiken im
Hondel sowie über die Stotistik des Fremdenverkehrs in
Beherbergungsstötten (HFVStotG) vom 12. Jonuor 1960

Dritte Verordnung über dos Zusotzprogromm zum Mikro-
zensus vom 24. Jvni 1969*)

Geselz/Verordnung

BGBI. I vom.l8. Juli 1957
s. 720

BGBI. I vom
4. Moi 196l
s.477
BGBI. I vom
27. April 1963
s. 202

BAnz. Nr. 140 vom
29. Juli 1967

BAnz. Nr. 240 vom
24. Dezember 1970

BAnz. Nr. 240 vom
24. Dezember 1970

BGBI. I vom
1. April 1968
s.243
BGBI. I vom
17. August 1960
s. 689

BAnz. Nr. ]48 vom
14. August 1969

BGBI. I vom
25. August 1960
s. 704

BGBI. I vom'i8. April 196i
s. 437

BGBI. I vom
23. Mör21968
s. 225

BGBI. I vom
25. August 1965
s. 893

BGBI. I vom,l8. 
Dezember ,l970

s.1637

BGBI. I vom
1. April 1968
s.241
BGBI. I vom
'16. Jonuor 'l960

s.6
BGBI. I vom
I l. Juli 1969
s. 686

Beg r0ndung

BTDrucks. Nr.3056
vom 4. Jonuor 1957

BTDrucks. Nr.2202
vom
8. November I960

BTDrucks. Nr.878
vom 8. Jonuor 1963

BRDrucks. Nr.273/67
vom 6. Juni ,l967

BRDrucks. Nr. 592170
vom
9. November ,l970

BRDrucks. Nr. 591/70
vom
9. November 1970

BTDrucks. Nr. 20&]
vom 31. August 1967

BTDrucks. Nr. i547
vom 18. Jonuor 1960

BRDrucks. Nr.247/69
vom 7. Moi 1969

BTDrucks. Nr. l49l
vom'l5. Dezember 1959

BTDrucks. Nr.2255
vom
30. November 1960

BTDrucks. Nr. 1318
vom 31. Mör21967

BTDrucks. Nr.3198
vom 16. Mörz 1965

BTDrucks. Nr.2077
vom 30. August '1967

BTDrucks. Nr. i232
vom 6. August 1959

BRDrucks. Nr. ,l48/69

vom 21. Mör21969
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Fundstel leSACHGEBIET
Geselz/Vorordnung

AUSSENHANDEL

Gesetz über die Stotistik des grenzüberschreitenden Woren-
verkehrs (Außenhondelsstotislik-AHStotGes) vom l. Moi
1 957 *)

Verordnung zur Durchführung des Gesetzes Über die
Stotistik des grenzüberschreitenden Worenverkehrs [Außen-
hondelsstotislik-AHStorDV) in der Fossung vom 8. Jonuor 'l970

Verordnung über die stotistische Erfossung der in den
Geltungsbereich dieser Verordnung verbrochlen festen
Brennsloffe vom ,l8. Juli 1968

VERKEHR

Gesetz über eine Zöhlung der Bevölkerung und der nicht-
londwirtschoftlichen Arbeitsstötlen und Unternehmen im
Johre 1961 sowie über einen Verkehrszensus im Johre 1962
(Volkszöhlungsgesetz l96l) vom 13. April '1961 r)

Verordnung über eine Eisenbohnstotistik vom 8. August 1965

Gesetz über die Stotistik der Stroßen in den Gemeinden
1966 vom 24. August 1965

Erste Verordnung über dos Zusotzprogromm zum Mikro-
zensus vom 16. Dezember 1963*)

Gesetz zur Durchführung einer Stotistik Über die Personen-
beförderung im Stroßenverkehr vom 28. Dezember 1968

Verordnung über die DurchfÜhrung einer Stotistik der Beför-
derungsleiitungen im Gülerfernverkehr vom 20. April 1956

Gesetz über Stotistiken im Güterkroftverkehr und in der
Binnenschiffohrt vom 10. Juli 1969

Gesetz über eine Stotistik der Kroftfohrzeugfohrleistungen
1966167 vom 12. August 1966

Gesetz ztJr Durchführung einer Stroßenverkehrsunfoll-
stotistik (StVUnfG) vom 

.l8. Moi 196l

Geselz zur Anderung des Gesetzes zur DurchfÜhrung einer
Stroßenverkehrsunfollstotistik vom 20. September 1965

Gesetz über die Stotistik des Schifis- und GÜterverkehrs
ouf den Binnenwosserstroßen und die Fortschreibung des
Schifisbestondes der Binnenflotle vom 26. Juli 1957

Gesetz über die Stotistik der Seeschiftohrl vom 26' Juli 1957

Geselz über die Luftfohrtstotistik vom 30. Oktober 1967

Verordnung zum Geselz Über die Luflf ohrtstotistik vom
30. Oktober 1967

Gesotz/Verordnung

BGBI. I vom
8. Moi 1957
s.413
BGBI. I vom.l5. Jonuor i970
s.42
BAnz. Nr. '137 vom
26. Juli 1968

BGBI. I vom
18. April 1961
s.437

Beg ründung

BTDrucks. Nr.2658
vom 8. August 1956

BRDrucks. Nr.315
vom 7. Juni i968

BTDrucks. Nr.2255
vom
30. November'1960

BRDrucks. Nr.348
vom22. Juni 1965

BTDrucks. Nr.3315
vom 21. April 1965

BRDrucks. Nr.365
vom26. August 1963

BTDrucks. V/3202
vom'14. August 1968

BTDrucks. Vß746
vom 

,l7. Jonuor'1969

BTDrucks. Nr.627
vom 

.l7. Moi 1966

BTDrucks. Nr.2310
vom,l0. Dezember 1960

BTDrucks. Nr.3293
vom 12. April 1965

BTDrucks. Nr.2924
vom
28. November 1956

BTDrucks. Nr.3162
vom 4. Februqr'1957

BTDrucks. Nr. 1702
vom ll. Moi 1967

BGBI. I vom
12. August 1965
s.749
BGBI. I vom
28. August I965
s. 975

BGBI. I vom
2.l. Dezember 1963
s. 883

BGBI. I vom
31. Dezember 1968
s.'t472
BAnz. Nr. 83
vom 28. April 1956

BGBI. I vom
15. Juli I969
s.757
BGBI. I vom
18. August 1966
s. 500

BGBI. I vom
31. Moi l96l
s. 606

BGBI. I vom
29. September 1965
s. r 437

BGBI. ll vom
7. August 1957
s.742
BGBI. ll vom
7. August 

.l957

s. 739

BGBI. I vom
31. Oktober 1967
s.1053

BGBI. I vom
I 31. oktober 1967
I s. 1056
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SACHGEBIET
Geselz/Verord nung

Zweite Verordnung zum Gesetz über die Luftfohrtstotistik
Yom24. Juli 1968

GELD UND KREDIT

Hypothekenbonkgeselz in der Fossung vom 5. Februor 1963,
§23

Gesetz über die Pfondbriefe und verwondten Schuld-
verschreibungen öffentlich rechtlicher Kreditonslolten in der
Fossung vom 8. Moi 1963, § 7

Gesetz über Schiffspfondbriefbonken (Schifisbonkgesetz) in
der Fossung vom 3.Moi ,l963, 

§21

OFFENTLICHE SOZIALLEISTUNGEN

Gesetz über die Durchführung von Stotistiken ouf dem
Gebiet der Soziolhilfe, der Kriegsopferfürsorge und der
Jugendhilfe vom 15. Jonuor 1963

Verordnung zur Durchführung einer Zusotzslotistik ouf dem
Gebiet der Soziolhilfe über die Tuberkulosehilfe vom
8. November'1967
Verordnung zur Durchführung einer Zusotzstotistik ouf dem
Gebiet der Kriegsopferfürsorge über Leislungen noch §27b
des Bundesversorgungsgesetzes vom 28. November i968

FINANZEN UND STEUERN

Gesetz über die Finonzstotistik vom 8. Juni 1960 *)

Gesetz/Verordnung

BGBI. I vom
30. Juli 1968
s. 866

BGBI. I vom'l3. Februor I963
s. 8r

BGBI. I vom'l4. Moi 1963
s.3r2
BGBI. I vom
14. Moi ,l963

s. 302

BGBI. I vom
23. Jonuor I963
s. 49

BAnz. Nr.213 vom
ll. November 1967

BAnz. Nr.226 vom
4. Dezember 1968

Fundslel Ie

Beg ründung

BTDrucks. Nr. 6,15
vom 20. August 1962

BRDrucks. Nr.458
vom 28. August I967

BRDrucks. Nr.505168
vom
23. September'1968

BTDrucks. Nr. 'l367
vom
9. November ,l959

BTDrucks. Vll 721
vom 13. April 1967

BTDrucks. Nr. 519
vom ,l4. April 1966

BTDrucks. Nr.44
vom
30. Ncivember 1957

Gesetz über eine Stotistik des Personols, der Dienstbezüge,
Vergütungen und Löhne im öffentlichen Dienst vom ,l5. Moi
I 968 r)

Geselz über Steuerstotistiken vom 6. Dezember 1966,)

PREISE

Gesetz über die Preisstotistik vom 9. August 1958

BGBL I vom
22. Juni 1960
s.322
BGBI. I vom
'18. Moi i968
s. 385

BGBI. I vom,l0. 
Dezember'1966

s. 665

Verordnung zur Durchführung des Gesetze! über die preis-
stotistik vom 29. Moi 1959

Verordnung zur Anderung der Verordnung zur Durchführung
des Gesetzes über die Preisslotistik vom lg. August 1960
Vierte Verordnung zur Durchführung des Gesetzes über die
Preisstotistik vom 9. Mörz '1964

Fünfte Verordnung zur Durchführung des Geselzes über
die Preisstotistik vom 5. )uni 1967

r) Gecinderl durch dos Gesetz zur Neuordnuno der Gemeindefinonzen (GemeindefinonzreformgesflzJ- vom 8. September 1969,§8 (BGBI'l s.1587) und durch dosGesetz.rr}[nJ"i,ns J";Z;;i;;;;ö;s;;;i;;;;;;"ä:'ö:,;ember1e70, Arr.2 (BGBt. ts.1t2t).

BGBI. I vom
21. August 1958
s. 605

BAnz. Nr. 104 vom
4. Juni 1959

BAnz. Nr. 160 vom
20. August i960
BAnz. Nr.5l vom
13. Mör21964
BAnz. Nr. I03 vom
7. Juni 1967
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Fundstel le
SACHGEBIET

Gesetz/Verord nu ng

LOHNE UND GEHÄLTER

Gesetz über die Lohnstotistik vom 18. Moi 1956

Gesetz/Verordnung

BGBI. I vom
23. Moi 1956
s.429
BAnz. Nr. 153 vom
l l. August l96l

BAnz. Nr.98 vom
26.'Moi 1966

BGBI. I vom
18. Moi,l968
s. 385

BAnz. Nr.80 vom
28. April 1964

BGBI. I vom
17. Jonuor 1961
s. 18

BGBI. I vom
26. Jonvor 1968
s. 97

Beg ründung

BTDrucks. Nr. 1994
vom
30. Dezember 1955

BRDrucks. Nr.243
vom 13. Juni l96l
BRDrucks. Nr. 105
vom 1. April 1966

BTDrucks. V/l721
vom 13. April 1967

BRDrucks. Nr.67
vom 17. Februor'1964

BTDrucks. Nr. 1623
vom 

.l6. Februor 1960

BRDrucks. Nr.27l
vom 5. Juni 

.l967

Zweite Verordnung über die DurchfÜhrung einer Sonder-
erhebung zur Lohnstotistik vom 8. August l96l

Dritte Verordnung über die DurchfÜhrung einer Sonder-
erhebung zur Lohnstotistik vom 20. Moi 1966

Verordnung (EWG) Nr. 1899/68 des Rotes vom 26. No-
vember'1968 tiber die Durchführung einer Lohnerhebung in
der lndustrie einschl. der Energiewirtschoft und der Wosser-
versorgung

Verordnung Nr. 100/66IEWG des Rotes vom 14. Juli '1966

zur Durchfihrung einer Lohnerhebung im Stroßenverkehrs-
gewerbe

Verordnung (EWG) Nr.2053/69 des Rotes vom 17. Oktober
1969 über äie Drtihftlhrung einer Lohnerhebung im Einzel'
hondel, im Bonk- und Versicherungsgewerbe

Gesetz über eine Stotistik des Personols, der DienslbezÜge,
Vergütungen und Löhne im öfientlichen Dienst vom l5' Moi
'1968 *)

Verordnung zur DurchfÜhrung einer Erhebung. Über die
Anwendun! des Gesetzes zur Förderung -der Vermögens-
bildung dei Arbeitnehmer vom22. April 1964

WI RTSCHAFTSRECHNUNGEN

Gesetz über die Stotistik der Wirtschoftsrechnungen
privoter Housholte vom 11. Jonuor l96l

Gesetz zur Anderung des Gesetzes Über die Stotistik der
Wiitrchoftsrechnungeir privoter Housholte vom l9' Jonuor
1 968

Amtsblott der Europöischen Gemeinschoften
Nr. 1289 vom 29. November 1968 S.4

Amtsblott der Europöischen Gemeinschoften
Nr.]34 vom 22. Juli 1966 S' 2538

Amtsblott der Europöischen Gemeinschoften
Nr. L 263 vom 21. Oktober 1969 S. I
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ll. Systemqtiken

Gliederungstiefe und Anwendungsgebiete wichtiger deutscher Systemotiken

Systemotik

UNTERNEHMENS. UND
BETRIEBSSYSTEMATIKEN

Systemotik der Wirtschofts-
zweiger)

Grundsyslemotik (Ausgobe 1961 )

Fossung für die Umsotzsteuetstdristik 2)

Fossung für den Zensus im Produzieren-
den Gewerbe 19673)

Fossung für die Arbeirsstöilenzöhlung
19703)

Fassung für die BerufszöhlunS 1970s)

Gl iederungstiefe und Anwendungsgebiete

Zohl der Positionen:
10 Abteilungen {Einsteller),29 Unterobteilungen (Zweisteller),206 Gruppen
(Dreisteller), 669 Untergruppen (Viersteller), I 3i7 Klossen (Fünfsteiler).

Anwendungrgebiete:
Stotistik der Streiks und Aussperrungen, Kostenstrukturstotistik, Stotistik der
Kopilolgesellschoften, Bilonzstotistik der Aktiengesellschoften, produktions_
indices. für dos Bougewerbe, Bouberichterstottung (Totolerhe6ung), lnvesti_
lionserhebung .im Bouhouptgewerbe, Unternehmenserhebung im-'douhoupt-gewerbe, Hqndels- und Goststöttenzöhlungen, Großhondelistotistik, Einzet-
hondelsstolistik, Gostgewerbestotistik, Veikehrszensus '1962, Stoti;tik der
Personenbeförderung im Stroßenverkehr, Stotislik des Güterveikehrs mit Kroft_
fohaeugen, Stotistik der Kroftfohrzeugfohrleistungen, Binnenschiffohrtsstotistik,
Luftfohrtstotistik, Stotistik der Konkurse und Ver!leiihsverfohren, ousgewöhllä
Preisslotistiken, Verdiensterhebung in der Londtirtschofl, VerdienstJrhebung
in.lndu.strie und Hondel, Geholts- und Lohnstrukturerhebungen in der gewerbi
Iichen Wirtschoft und im Dienstleistungsbereich, Stotistik äer Toriflöh-ne und-gehölter, Stotistik der Vermögensbildung der Arbeitnehmer, Volkswirtschoft-
liche Gesomtrechnungen.

Zohl der Positionen:
l0 Abteilungel {Einsteller), 25 Unrerobteilungen (Zweisteller), 166 Gruppen
(Dreisteller), 435 Untergruppen (Viersrelter), 63SKlosien (Fünfsteller).

Anwendungsgebiele:
E i n kom mensleu e rs tot is ti k, Kö rpe rscho ftsreu e rsto ti sti k, Gewerbeste u erstori sti k
1966, Einheitswertstotistik, Umsotzsteuerstotistik, Stotistik der Effektenkurse.

Zqhl der Positionen:
8 Abte.ilu-ngen (Einsteller), 21 Unterobteilungen (Zweisteller), 78 Gruppen (Drei_
steller), 166 Untergruppen (Viersreller), 223 klossen (Fünfsteiter).

Anwendungsgebiete:
Zensus im Produzierenden Gewerbe 1967, Stotistik über den Mqteriol- und
Woreneingong in der lndustrie 1967, Hondwerkszöhlung'1968, lnvestitions-
erhebung in der lndustrie und im Hondwerk, Unfernehm-enserhebung in der
lndustrie und im Hondwerk.

Zohl der Positionen:
10 Abteilungen
(Dreisteller),436

{Einsteller), 30 Unterobteilungen (Zweisteller), 164 Gruppen
Untergruppen (Viersteller), 586 Klossen (Fünfsteller).

Anwendungsgebiete:
Arbeitsstöttenzöhlun9 1 970.

Zohl der Positionen:
4 Bereiche, l0 Abteilungen (Einsteller),
100 Gruppen (Dreisteller).

Anwendungsgebiete:
Volkszöhlung 1970 (erwerbsstotistische Totbestcinde). Mikrozensus (ob 1972).

36 Unterobteilungen (Zweisteller)

') Für olle noch lnstitutionen gegliederten Stotistiken mit Ausnohme der Industrieberichterslottung (siehe unten). - Hierzuouch »Alphobetisches Verzeichnis der Betriebs- u. ci. Benennung.enn. - 
,) Wird ouch ftir die obiijen Sr"r"^iäiirri[." 1i"verschiedener Gliederungstiefe) und für die Stotistik der Efiekte;kurse verwender.-;t rt,,lli EinorbeitJng a", N".f,ii"g.-i970.
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Svstemotisches Verzeichnis zum
n'ionotlichen I ndustriebericht I 971

Systemotik

hou plbetei I igl oufzubereilen
beleiligt oufzubereiten

Verzeichnis der Hondwerks-
zweige 1956

Verzeichnis der Gewerbe, die
ols Hondwerk belrieben werden
können 1968

SYSTEMATIKEN DER UFFENT.
LICHEN FINANZWIRTSCHAFT
UND DER PRIVATEN HAUS.
HATIE
Auf bereitunosschlüssel für die
Zusommenfo-ssuno der Stoots-
und Gemeindefiionzstotistik ob
1970

Gliederungstiefe und Anwendungsgebiete

Anwendungsgebiete:
Monotlicherlndustriebericht, lndustriebericht für Kleinbetriebe, Zusotzerhebung
zum lndustriebericht, lndex des Auftrogseingongs, lndex der induslriellen
Nettoproduktion, lndex der Arbeitsproduktivitöt, Erhebung über Siromerzeu'
gungsonlogen in der lnduslrie.

Zohl der Posilionen:
34 lndustriegruppen (Zweisteller), 106 lnduslriezweige (Viersteller).

34 lndustriegruppen (Zweistel ler), 143 I ndustriezweige (Vierstel ler).

Zohl der Positionen:
7 Gruppen (Einsteller), '140 Zweige (Dreisteller).

Anwendungsgebiele:
Hqndwerksberichterslottung, Verdienslerhebung im Hondwerk

Zohl der Positionen:
7 Gruppen (Einsteller), 125 Zweige (Dreisteller)

Anwendungsgebiete:
Hondwerkszdhlung 1968.

Anwendungsgebiete:
Alle Nochweisungen der öfientlichen Finonzwirtschoft, einschl. Schulden- und
Persono lslond.

Gesomtw i rtschoft I i che Über si cht
noch Funktionen
nach Ausgobeorten
nach Einnohmeorlen

F i no nzw i rtschofl I i che Übersicht
nach Funklionen
nach Ausgobeorlen
nach Einnohmeorlen

Zohl der Positionen:
'l 8 Funktionsbereiche.
2 Houpt- und 20 Einzelousgobeorten.
2 Houpt- und l5 Einzeleinnohmeorten.

l0 Houptfunktionen, 63 Oberfunktionen, 221 Einzelfunktionen
3 Houpt- und 2l Einzelousgobeorten.
2 Houpt- und 9 Einzeleinnohmeorlen.

Anwendungsgebiete:
Loufende Wirtschoftsrechnungen. Einkommens- und Verbrouchsstichproben'

Zohl der Posilionen:
6 Zweisteller, 16 Dreisteller, 34 Viersteller, 5l Fünfsteller'

5 Zweisteller, 12 Dreisteller, 26 Viersteller, 39 FÜnfsteller.

Svstemotik der
A'usooben der
holtä (Ausgobe

pnvo
1e63)

Einno hmen und
ten Hous-

Einnohmen

Ausgoben

GUTERSYSTEMAIIKEN

Svstemotisches Worenverzeich-
nis für die lndustriestotistik
(Ausgobe 1970)11

Zohl der Positionen:
33 Worengruppen (Zweisteller), 200 Worenzweige. (Dreisteller), 873 Woren-
klossen (Viersteller), 5'l45Worenorten (Sedrssteller)'

Anwendungsgebiele:
ViertellAhriiche produktionserhebung, Textilstotistik, Storistik des Berlinhondels,
Stotisti'k des Worenverkehrs mit de; DDR. Außenhondelsstolistik, ousgewöhlte
Prei sstoti sti ken.

.) Hierzu ouch »Alphobetisches Verzeichnis für die lndustriestotistik« und »GegenÜberslellung
die lnduslrie- und,\ußenhqndelsstotistik«.

des Worenverzeichnisses für
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Verzeichnis der Erzeugnisse bzw.
Erzeugnisgruppen lür den mo-
notlichen Produktions-Eilbericht

Syslemotik

Worenverzeichnis für die Außen-
hondelsstotistik (Ausgobe 1971) 5l

Güterverzeichnis für die Ver-
kehrsstotistik (Ausgobe 1969) 5)

Güterverzeichnis für den Privo-
ten Verbrouch (Ausgobe 1963) s)

Gliederungstiefe und Anwendungsgebiete

Zohl der Positionen:
29 Worengruppen, 649 Eilberichts-Nummern.

Anwendungsgebiete:
Produktions-Eilbericht, Produktionsindices.

Zohl der Positionen:
2l Ab-schnitte (l bis XXI), 99 Kopitel (1 bis 99), l'163 Torifnummern (Viersrelter),
rd. 8 200 Worenorten (Sechssteller).

Anwendungsgebiete:
Außenhondelsstotistik, ousgewdhlte Preisstotistiken.

Zohl der Positionen:
10 Abteilungen (Einsteller), 52 Houptgruppen (Zweisteller), 175 Gruppen (Drei_
steller), zusötzlich 6 Positionen für EGKS-Güter.

Anwendungsgebiete:
Eisenbohnslotistik, Stotistik des Güterverkehrs mit Kroftfohrzeugen, Stotistikdes grenzüberschreilenden Güterverkehrs mit Kroftfohrzeugen, -Binnenschifr-
fohrtsstotistik, Seeschiffohrtsstotistik, Luftfqhrtstotistik.

Zqhl der Positionen:
9.Houptgruppen (Einsteller), 46 Gruppen (Zweisleller), 88 Untergruppen (Drei_
stel ler).

Anwendungsgebiete:
Nochweisung des Privoten Verbrouchs in den Volkswirtschoftlichen Gesoml_rechnungen, Einkommens- und Verbrouchsslichproben, preisindices für die
Lebensholtung, Loufende Wirtschoftsrechnungen.

Zqhl der Positionen:
2-Bouwerksgruppen, 12 Bouwerksunlergruppen, dovon 4 zugleich Klossen,
28 Bouwerksklossen, dovon 22 zugleiü Bouwerkiorten,55 Bouwe-rksorten, dovon
22 zugleich Klossen.

Anwendungsgebiete:
Boutötigkeitsstor;stiken, Stotistik der Boupreise.

Zohl der Positionen:

f§lunnen (Zweisteller), 1'l Untergruppen (Dreisteller), 66 Klossen (Viersteler),
927 Erzeugnisse (Sechssteller).

Anwendungtgebiete :
Textilstotistik, storisrik des Berlinhonders, srqtisrik des worenverkehrs mit der
DDR.

Zqhl der Positionen:
6 Berufsbereiche (röm. Zifiernf 33 Berufsobschnitte (kleine Buchstoben), g6 Be_rufsgruppen (Zweisteller), 328 Berufsordnungen (Dreisteller), .l 672 Berufiklossen
(Viersteller).

Anwendungsgebiete:
volkszöhlung 1970 (emerbsstotistische Totbestönde), Arbeifsmorktstotistiken.

Zohl der Positionen:
'18 Kopitel (röm. Zifrern), I042 Dreisteller, 2988 Viersteller.

Anwendungsgebiete I
Todesursochenstotistik sowie Nochweisungen über Kronkheiten

Svste
(Foss,

rmotik der Bouwerke
ung '1970)

Hondbuch der lnternotionolen
K.lossifikotion der Kronkheiten,
Verletzungen und Todesursochen
(lCD) 1968, 8. Revision
Bond l:
Systemotisches Verzeich n is

Erzeugnisgliederung für die
Lond-, Forst-, Jogd*irtschoft und
Fischerei (Ausgobe 1959)

PERSONENSYSIEi,IAIIKEN
Klossifizierung der Berufe
(Ausgobe 1970)6)

5) Enthölt ein olphobetisches Slichwortverzeichnis. - 6) Enthölt ein olphobetisches Verzeichnis der Berufsbenennungen.
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Systemoti k

Verzeichnis der Religions-
benennungen (Ausgobe 1970)

REGIONATSYSIEMAIIKEN

Amtliches Gemeindeverzeichnis
(Ausgobe 1961)?)

Stotistische Kennziffern der Ge-
meinden und Verwoltungsbezirke
(Ausgobe 1970)

Lönderverzeichnis f ür die Außen-
hondelsstotistik (Ausgobe 1971)

Verzeichnis der Verkehrsbezirke
und Höfen (Ausgobe 1969)

Gliederungstiefe und Anwendungsgebiete

Zobl der Posilionen:
l0 Einsteller, 42 Zweisteller

Anwendungsgebiele:
Volkszöhlung'l 970, Stotistik der notürlichen Bevölkerungsbewegung.

Zohl der Posilionen:
'11 [önder (Zweisleller), 33 Regierungs- und Verwollungsbezirke (Dreisteller),
'139 kreisfreie Stddte und 425 Londkreise (Fünfstelled, 24503 Gemeinden (Acht-
slel le r).

Anwendungsgebiete :

Feststellung des Gebiets- und Bevölkerungsslondes.

Zohl der Posilionen:
'll Lönder (Zweisteller), 30 Regierungs- und Verwollungsbezirke (Dreisleller),
'135 kreisfreie Stödte und 413 Londkreise (Fünfsteller), 230'10 Gemeinden (Acht-
ste I ler).

Anwendungsgebiele:
Feslstel lung des Gebietsstondes.

Zohl der Porilionen;
6 Teile (Einsteller), 158 Lönderpositionen (Dreisteller).

Anwendungsgebiete:
Außenhondelsstotistik.

Zohl der Posilionen:
7 Verkehrsgebiete (Zweisteller),
307 Verkehrsbezirke (Dreisteller),

Anwendung:gebiele:
Verkeh rsstotisti k.

dorunler 22 im Bundesgebiet;
dorunler 76 im Bundesgebiet.

?) Enthölt ein olphobetisches Gemeindeverzeichnis
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lll. Methodische Grundzüge

Sochgeb iet
Stoti sti k

BEWTKERUNG UND
ERWERBSTATIGKEIT

Volkszöhlung 1970

Mikrozensus
o) I %-Erhebungen

b) 0,1 %-Erhebungen

Bundestogswohlstotistik I 969

LAND- UND FORSTWIRTSCHAFT,
FISCHEREI

EWG-Strukturerhebung 1966/67 in der
Londwirlschoft

Stotistik der Arbeitskrdfte ?)

Bodennutzungshoupt- und
-nocherhebung r)

Gemüsevor- und -houpterhebung

Erhebung zur Nochprüfung der
Bodennutzungsvor- und
-houpterhebung

Besondere Ernteermittlung ro)

o) Probeschnitte und Proberodungen

b) Volldrusche

Viehzwischenzöh lungen

Nochprüfung der Viehzöhlungen
o) im Dezember

b) im Juni

Fußnoten siehe S. '106 f

r00

Grundlogen der Stotistik

Erhebu ngseinhei t Aufbereitungs-
einheit

2

Auswohl-
einheit r)

3

Person,
Housholt

Zöhlerliste')

meist: Person Zöhlbezirk,) t)

Person Zöhlbezirk 5)

Wohlberech-
tigter bzw.
Stimmzettel

Wohlbezirk

Betrieb, Person,
Tier, Moschine

Betrieb

Person Betrieb

Betrieb Belrieb

Gemeinde r)

Betrieb Gemeinde,

Betrieb

Feld Gemeinde,
Betrieb,
Feld der
Fruchlorl
Probestück

Feld Feld der
Fruchlorl tr)

Tier,Tierholtung Zöhlflöche

59,62 Housholt

Verzei chn i s

Seite

59,60,
62,69,70

Housholt

Wohlberech
tigter bzw.
Wöhler

Betrieb

Betrieb

Betrieb

Betrieb

Betrieb

Probestück

Feld

Viehho ltung

Viehhollung

Viehholtung

60,62,68 Housholt

61

63

63

63

63 ebBetr

63

63

63

64

64

64

Tier

Tier

Zöh lflöche

Zöhlflöche,5)



der Stichprobenstqtistiken
Auswohlverfo h ren

Zqhl der Auswohl-
ei nheiten

4

Du rchsch nittl i cher
Auswo h lsotz

Hoch rechnungsverfo h ren
Sch i ch tu ng s m e rk m o I e
(Zohl der Gruppen)

5 6 7

800 000

59 200 3)

I 970')

55 000

'I 246 000

1 r00 000

'r 380 000

Bundeslond (11), Zohl der
Housholte (6)

Bundeslond (l I ), Gemeindegrößen-
klossen (10), Anzohl der Zöhlbezirke
ie Gemeinde (22)

Bundeslond (11), Gemeindegrößen-
klossen (10)

Bundeslond (10), Gemeindegrößen-
klossen (7), SPD-Anteil (7), FDP-
Anteil (3), Evongelischen-Anteil (3)

Regierungsbezi rk (36), Betriebs-
sruppe (3), londwi rtschoflliche
Nutzflöche (8 bzw.3)

Bundeslond (8), Houptbetriebs-
orten (2), londwirtschoftliche Nutz-
flöche (8)

Bundeslond (ll), Ackerflöche (4)

freie Hochrechnung mit AnPossung
on die Personen- und Hqusholts-
struktur ie Kreis

l0 %,)

I %1)

0,1 %.)

Anpossung on Personenstruktur,
onschließend freie Hochrechnung.
Anpossung on I %-Erhebung

9 200

24 000

r 400 000

Bundeslond (8), Anbouflöchen von
Gemüse, Erdbieren und Unterglos-
onlogen (3 oder 4)

Bundeslond (7), Londkreise (20 bis
r 40)

2,4 o1o c1 Verhöltnisschölzung gebunden on
die Zohl derWohlberechtigten bzw
Wöhler

21,7 olo freie Hochrechnung

6 olo freie Hochrechnung

8o/o freie Hochrechnung

Verhöltnisschötzung bzw. f reie
Hochrechnung

Berechnung von »Korrektiven« t!)

160h freie Hochrechnung bzw. sePorote
Verhö I tn isschötzung

0,8 %

0,8 %.)

I Kombinierte Verhö ltnisschötzung' 
|(festgestellle Flöche zur gemeldeten
i Flache der ieweiligen Nutzungsort)

Durchschnittlicher Hektorertrog ols
ungewichteter Mittelwert der ouf
Probestücken ermitlelten Ertröge

l5%1)

4 olo

0,20/0,\

elwo
0,0001 %

der Flöche.) t')

0,03 %
der Flöche a) t')

bis 24 000 Bundeslond (7)

1 ',r00 000

Bundeslond l7l, Zohl der Zucht-
souen (3 oder 4), Zohl der Kühe
(4 oder 5) i')

65 OOO Bundeslond (8), Zohl der Zuchtsouen
(l oder 3)

Bundeslond (8), Zohl der Zuchtsouen
(l oder 3)

Bundeslond (7)
,)

500
900bis

65 000

'10 500 15)

binierte Verhöltnisschdtzung
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lll. Methodische Grundzüge

Sochgeb iet
Stqtisti k

Verzeichnis
Se ite

Grundlogen der Stotistik

Erhebungseinheil Aufbereityrgs-

!

INDUSTRIE UND HANDWENK

Hondwerkszöhlung 1968
(Stichprobenerhebung)

Hondwerksberichterslottung

WOHNUNGEN

Wohnungsstichprobe I 965

HANDEL

Hondels- und Goststöilen-
zcihlung 1968/70
Reprösenlotive Ergönzungserhebung

o) im Großhondel

b) im Einzelhondel

c) im Gostgewerbe

Großhondelsstotistik

Einze lho ndelssto tistik

Gostgewerbestolistik

Außenhondelsstotistik
o) Ausfuhr

b) Einfuhr

Fußnoten siehe S. i06 f.

66 Unlernehmen Unlernehmen Unternehmen

66 Unternehmen Unlernehmen Unternehmen

68 Wohnportei Wohnportei Gemeinde i6)

Geböude

68 Unternehmen Unternehmen Unlernehmen

68 Unternehmen Unternehmen Unternehmen

68 Unlernehmen Unlernehmen Unternehmen

68 Unternehmen Unternehmen Unternehmen

68 Unternehmen Unternehmen Unternehmen

68 Unternehmen Unternehmen Unternehmen

l-l

Auswohl.
einheit.)

Ausfuhrmeldung

Einfuhrmeldung

69

69

Außenhondels-
foll
Außenhondels-
foll

102
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der Stich probenstotisti ken

Auswohlverfo h ren

Zohl der Auswohl
ei nheilen

Sch i chtungsmerkmo le
(Zohl der Gruppen)

5

Du rchsch n ittl i cher
Auswo h lsotz

Hochrechn ungsverfo h ren

4 6

621 000

500 000

24 500
9 000 000

421 600

I 07 800

etwo
I 4 000 000

etwo
7 000 000

Bundeslond (1 I ), Wirtschoftsklossen
(223l,Zohl der Beschöftigten (4)

Bundeslond (l I ), Hondwerkszweige
(36), Zohl der Beschöftigten (bis 7),
Neugründungen (l)

Bundeslond (l I ), Gemeindegrößen-
klossen (2), Geböudeort (bis l5) r?),

Gemeinden noch der Anzohl der
VZ-Zöhlbezirke (bis 50) tol

Bundeslond (l I ), Wirtschoftsklossen
(73), Umsotzgrößenklossen (6), Art
des Unternehmens (2), Beschöftiglen-
größenklossen (2)

Ausfuhrwert (3)

Einfuhrwert (3)

freie Hochrechnung und Verhöltnis-
schötzung

freie Hochrechnung (Zöhler und
Nenner der Verhöltniswerte),
kombin ierle Verhöltnisschötzung
(Totolwerte)

240h

etwo 6 %

120h

etwo

1f reie Hochrechnung (Zufolls-
ldopplung bei echten Ausföllen)

110 000 33% freiö Hochrechnung

421 600 l0% freie Hochrechnung

1 07 800 8% freie Hochrechnung

'll0 000 Wirtschoftsklossen (731, Umsolz- 12oh freie Hochrechnung

Bundeslond (l I ), Wirtschoftsklossen
(66), Umsotzgrößenklossen (5), Art
des Unternehmens (2), Beschöf tigten-
größenklossen (2)

Bundeslond (l 1), Wirtschoftsklossen
(11), Umsotzgrößenklossen (5),
Beschöf tigtengrößenklossen (2)

I %.)

10% freie Hochrechnung

freie Hochrechnung

54olo 1rl Fölle unter 300 DM entfollen, dof Ür
'Fölle von 300 bis 499 DM mehrfoch
einbezogenetwo

größenklossen (6), Art des Unler-
nehmens (2), Beschöftigtengrößen-
klossen (2), Neugründungen

, Bundeslond (l 1), Wirtschoftsklossen
(66), Umsotzgrößenklossen (5), Art
des Unternehmens (2), Beschöftigten-
größenklossen (2), NeugrÜndungen

Bundeslond (ll), Wirtschoflklossen
(.l1), Umsotzgrößenklossen (5), Be-
schöfligtengrößenklossen (2), Neu-
gründungen (4)

80%")

r03



Sochgebiet
Stolisli k

VERKEHR

Verkehrszensus l 962 (Werkverkehr)

Stotistik des gewerblichen Güterfern-
verkehrs mit Kroftfohrzeugen

Stotistik des Werkfernverkehrs mit
Kroflfohrzeugen

Stotistik des Güterkroftverkehrs l970 ro)

Stolisti k der Kroftfohrzeug-
fohrleistungen

o) Grunderhebung 1966

b) Ergönzungserhebung 1966/67 ul

UFFENTTICHE
SOZIATTEISTUNGEN

Stotistik der Soziolhilfe
(Zusotzstotistik über Tuberkulose
hilfe I968)

Slotistik der Kriegsopferf ürsorge
(Zusotzstotisti k 1969)

STEUERN

Lohnsteuerstotisti k I 968

Stotistik der Einheitswerte des
G rundbesilzes ,a)

TOHNE UND GEHATTER

Loufende Verdienslstolistiken
o) in der Londwirtschoft

b) in lndustrie und Hondel

c) im Hondwerk

Fußnoten siehe S. 106 f

104

Betrieb Betrieb Betrieb

Verzeichn is
Seite

lll. Methodische Grundzüge
Grundlogen der Stotistik

Erhebungse i n heit Aufbereilu ngs-
einheit

Unternehmen Unternehmen69

70

70

70 Güterfohrzeug Güterfohrzeug

Beförderungs-
foll

Beförderungs-
foll

Fohrzeug

Güterfohrzeug

beboules
Grundstück

Betrieb

Betrieb (bzw.
Arbeilsstötte)

Beförderungs-
foll

Beförderungs-
foll

Fohrzeug

Güterfohrzeug

beboutes
Grundstück

Betrieb

70

70

74

74

Hilfeempfönger Hilfeempfönger

Person Person

Lohnsteuerfo llrr) Lohnsteuer-
pfl ichtiger

75

75

77

77

77

Betrieb

Arbeitsstötte

Auswohl-
einheit +)

3

Frochtbrief

Beförderungs-
foll

Güterfohrzeug

Fohrzeug

Güterfohrzeug

H i lfeem pfö n ger

Person

Lohnsleuerkorte

Zdhlbezirk zs)

Betrieb

Betrieb (bzw.
Arbeitsstcitte)



der Stichprobenstotisti ken

Auswo hlverfohren

Zohl der Auswohl-
ei nheiten

4

r 200 000

etwo
'r0 000 000

etwo'il 780 000

737 000

12 500 000

603 000

100 000

etwo
I 00 000

etwo
6 120 000,3)

592 000

Sch i chtunosmerkmo le
(Zohl dei Gruppen)

Bundeslond (ll), Wirtschofts-
obteilung bzw. -unterobleilung (21),
Zohl der Fohrzeuge (3)

Frochten prüfstel len

Holtergruppen (6), Aufbouort (4),
Nutzlostklossen (3)

Fohrzeuggruppen (28), Beruf bzw,
Gewerbe des Fohrzeugholters (9)

Fohrzeuggruppen (14, Beruf bzw
Gewerbe des Fohrzeugholters (6)

Bundeslond (11)

Bundeslond (9), Bruttolohn-
gruppen (9), Steuerklossen (23)

Bundeslond (11)

33 9o freie Hochrechnung

freie Hochrechnung

freie Hochrechnung (Doppeln der
echten Ausfölle)

Anpossung on loufende Johres-
stotistik der Soziolhilfe

Verhö ltni sschötzung

freie Hochrechnung ouf die Gesomt-
zohl der Auswohleinheiten

freie Hochrechnung

Keine Hochrechnung; Nochweis von
Verhö ltniswerten

freie Hochrechnung von Zöhler und

Durchschnittliöer
Auswohlsotz

Hochrechnungsverfohren

7

etwo
'120h

11 olo

ll%

0,8 %

6,3 0/o

331h olo

50%

elwo

138 000

252000

Bundeslond (7), Betriebsgrößen-
klossen (3)

Bundeslond (1 I ), Wirtschoftszweige
(60), Beschöf tiglengrößen'
klossen (6)

Bundeslond (ll), Hondwerkszweige
(10), Beschöftigtengrößenklossen (5)

1%.)
t0%

6 olo

11 0h

174 000 '13,5 %

der Verhöltniswerte
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Sochgebiel
Stotisli k

Erhebungen über die Aufwendungen
der Arbeitgeber f ür Personolkosten

o) im Produzierenden Gewerbe 1969

b) im Stroßenverkehrsgewerbe 1967

c) in Hondel und Dienstleistungs-
gewerbe 1970'16)

Geho lts- und Lohnstruklurerhebungen
o) in der Lond- und Forstwirtschoft

sowie im Erwerbsgortenbou 1962

b) in der gewerblichen Wirtschoft
und im Dienstleistungsbereich
196611],

c) im öffentlichen Dienst 1968

Stotistik der Vermögensbildung der
Arbeitnehmer

WIRTSCHAFTSRECHN UNGEN
Einkommens- und Verbrouchsstichprobe
1969

lll. Methodische Grundzüge
Grundlogen der Stotistik

Erhebungsei nheit Aufbereilungs-
einheit

2

Auswohl-
einheit *)

3

Unternehmen Unternehmen
und Betriebe

Unlernehmen

Unternehmen Unternehmen Unternehmen

Unlernehmen Unternehmen Unternehmen

Betrieb

Verzeichnis
Seite

77

n

n

77

77 Betrieb

Dienststelle
oder
Berichlsstelle

77

78 Unternehmen

78 Housholt

Arbeitnehmer
(Tötiskeitsfoll)

Arbeilnehmer
(Törigkeirsfo ll)

Bediensleter

Unternehmen,
Arbeitnehmer

Housholt

Betrieb,
Arbeitnehmer

Betrieb,

Arbeitnehmer

Bediensteter

Unternehmen

Zöhlbezirk,r)
Housho lt

i) Die ;n Belrochl kommenden Auswohleinheiten sind beim mehrstufigen Auswohlverfohren noch Stufenfolge unlereinonder
') Größere Anstollen totol erfoßt..2öhlerlisten in der Schicht mit der-9rößlen Zohl der Housholle mit 20o/o ousqewöhlt undZöhlbezirken. Jöhrlich wird el" oi;ilei Jär-i;i"-§iiÄärJÜä'ousgerouschr, so doß jedes stichprobendrittet (und äomit iederstotistik zur volkszcihluno le6l. - ')-c;;;,.iräri*äÄTiii.l -:-;i'A;;;;ii3.-p;;.i;;; 

äinem Drilet der iolo-Erhebund desder Auswohlsötze in den sihichten utieb s-tffiiäiäi;;;ri;i6 einej Lonääi'ilr-uriö",i,,'.riräi.a. -l';1 öä'iä'"i"irt"l §i'.i,'iiäüäHpr""löndern oußerdem Betriehsstichp.ouJ;, -uiili-i*äiiJir"-sirrä."-"'';j'"ü"il;;'t:;ä':u'*L-i.5"nd", 
Slich.probenptori. _ i1) JeProbeschnilten ermillellen Ertrogswerle orf geerntete Ertää". -.11 N,iituiüiiäää.]dsLi', Nordrhein-westfolen, Hessen und16) Entspricht der miilelboren -ert*ot't -uoin--öäÄäi,iääi''iü, a;J r;7.-rü-ilioiä-"ir.lii.üJr.u" okrober 1962. - ,,) tn derHochrechnunssverfohren. - .) purchirihrun!' i"-iä ü;;i;i,;;;h;;,_;j"Äi;ii;ii;ö'iiiä ü;,i"-,=qäfä-!än ' 'I'i,1 0,..,r,rJ'i,,nssleuerfölle mil moschinellem [ohnsteuerJqh'rei",itgt"-i.h r;'ä-äh-rä äirrijiJüi'-i;'üär'ärb"oöbrrr. ohne Boden-würlembero undzur volkszöhluno 1961 - "1 Gilt ourrriiri"i"lÄEi,i"'r',ääni"r'unu-Vä.ii.ir"iJnö.,ääir zo und mehr Beschöfrioren w-urdenForstwirtschoft (Floumeisrer i"ro.r1. - ..1-i. E;;;-b';;;;";il;."-:'!;) öi,il':hlä:ri.r,äli'Diensr. - !r) Die Bediönsreren derder Volkszöhlung l96l und dem Mikroz"irrrf tt;ä '--"-"""-
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der Stichprobenstotisti ken

Zohl der Auswohl
ei nhei ten

4

30 000

9 500

7 900

85 000 r,)

etwo
450 000

etwo
i 4 000 000
r 020 000

450 000

Auswohlverfohren

Schi chlu ngsmerkmo le
(Zohl der Gruppen)

5

Bundeslond (l I ), Wirtschoftszweige
(51 ), Unternehmensgrößen-
klossen (6)

Bundeslond (l l), Wirtschofts-
klossen (2), Unternehmensgrößen-
klossen (4 bzw. 5)

Bundeslond (1 l), Wirtschoftszweige
(1 0), Beschöftigtengrößenklossen (2)

Bundeslond (7 bzw. 8 oder 'l i ),
Betriebsorlen (3), londwirtschoftliche
Nutzflöche (2)

Bundeslond (l I ),Wirtschoftsgruppen
und -klossen (63), Betriebsgrößen-
klossen (3)

Bundeslond (ll) rz), Gebietskörper-
schoften (2), Körperschoften (5),
Dienststellung (3)

Bundeslond (l l), Wirtschoftszweige
(.I4), Unternehmensgrößenklossen (2)

Du rchschn i ttl icher
Auswoh I o nsolz

Hoch recinungsverfohren

6

22,50/o

10 olo
freie Hochrechnung

65 olo

7

15 % bzw.
30 % ,!)

250/o»l,, 500/o3ol

Unmittelbore Auswertung ohne
Hochrechnung (2. T. Umrechnungen
unlerschied I icher Auswohlsöfze)

moximol
15 %.)

etwo
50%

'16 o/o

25 o/o

,freie Hochrechnung

freie Hochrechnung

freie Hochrechnung

l

220000 siehe ouch Mikrozensus (Housholts-
größe, Stellung im Beruf, Einkom-
mensklossen)

) freie Hochrechnung (Anpossung on
I |Mi kro.ensrr-Housholte)

8. 107

oufgefüh rt.

zur Erfossung
Fruchlorl. -

Aufteilu

Phose ous
Zohl der 2. Phose

unter

Stichprobe in

Londwi
von

,) ln

geschichtet. -



lV. Berechnungsgrundloge von lndices bzw. Meßzohlen *)

Bezeichnung

INDUSIRIE

lndex des Auftrogseingongs in
der lnduslrie

lndices der Ein- und Ausfuhr

o) Index der lotsöchlichen
Werle

b) lndex des Volumens
c) lndex der Durchschnitts-

werte

VERKEHR

Meßzohlen des Personen
Güleryerkeh rs

Perio-
d izi-
rdt

Bosis-
io hr Reihen Gewichtung
= 100

mtl 1962 Houplg ruppen
gruppen bzw.

sowie 33 lndustrie-
-zweige

79

4s9

Auftrogs-,
erngong oes
Johres'1962

Nettoproduk-
tionswerte des
Johres I 962

Bruttoproduk-
lionswerte des
Johres 1962

lndex der industriellen Netto- mtl
produ ktion

1962 Houptgruppen sowie 62 lndustrie-
9ruppen bzw. -zwerge

lndex der industriellen Brutto-
produktion für lnvestilionsgüler
und für Verbrouchsgüter

lndices des Produktionsergeb-
nisses ie Beschöftigten, ie Be-
schöfligtenslunde, ie Arbeiler
und ie Arbeiterslunde in der
I nd ust rie

mtl

i. ,)

mtl

1962

1962

1962

5 Worengruppen für lnvestitions- 103 für lnv.-Gü-
güter und 6 Worengruppen für ter, 103 für Ver-Verbrouchsgüter 

, 

brouchsgüter

BAUGEWERBE

Produktionsindices für dos Bou- vi !) 1962
gewerbe

Houptg ruppen
gruppen bzw.

Bou houptgewerbe
gewerbe

sowie 47 Industrie-
-zweige

und Ausbou-

Gegenüberstellung des Produk-
tionsergebnisses (gemessen om
lndex der industriellen Netto-
produklion) zu den verschie-
denen Doten des Arbeitsouf-
wondes

Nettoprodu k-
lionswerle des
Johres I 962

6

HANDEI

Meßzohlen des Umsotzes, 6s1 mtl.')
Beschöftigten, des Worenein-
gongs und der Logerbeslönde im
Großhondel

Meßzohlen des Umsolzes, Jg1 mtl.')
Beschöftigten, des Worenein-
gongs und der Logerbestönde im
Ei nzelhonde I

Meßzohlen des Umsolzes und mtl.
der Beschöfligten im Gost-
gewerbe

1962

1962

1962

5 Bereiche und 48 Zweioe des
Großhondels

l0 Gruppen, 56 Zweige sowie
Belriebsformen usw. däs Einzel-
hondels

7 Zweige des Gostgewerbes

8 Worengruppen und 2'14 Wo-
renuntergruppen der Außen-
hondelsslotistik. '10 Teile des
I nternotiono lenWo renverzeich.
nisses für den Außenhondel.
40 Worengruppen und -zweiEe
sowie l0 Investitions. und 8V*-
brouchsgülergruppen der ln-
d ustriestqtisti k

co. l0 0000
Unternehmen

co. 40 000
Unternehmen

co. 15 000
U nternehmen

co. 8 000
Woren

Durchschnitts-
werte des
Johres 1962,
Mengen der
Berichts-
monole bzw.
-ioh re

I
I

Personenverkehr : Eisenbohnen.
Stroßenverkehr, Luflverkeh r ;
Güterverkehr : Eisenbohnen.
Fernverkehr mit Lostkroftfolir-
zeugen, Binnenschiffohrt, See-
schiffohrt, Luftverkehr, Rohrfern
leitungen

Fußnolen siehe S. l'll

Gliederung !)

108

und mtl. 1962 33 51 t4

69/3

68t3

68t4

68/5

Me-
lhode in
WiSlo

6914

66t4

66t10

1

66t6



lV. Berechnungsgrundloge von lndices bzw. Meßzohlen *)

Bezeichnung

GEID UND KREDIT

lndex der Aklienkurse

PREISE

lndex der Erzeugerpreise
industrieller Produkte

lndex der ErzeugerPreise Iond-
wi rtschof tl icher Produkte

31.'12. 4 Houptgruppen und 35-4 ousgewöhlte
f965 30 Wi;tsihofisgruppen Slommoklien

Perio- Bosis-
dizi- lohr
tdt = 100

mtl. 1962 3l Worengruppen induslrieller
?rodukte h weiterer Unterteilung
noch Worenzweigen und -klossen

mtl. 1961 '14 Worengruppen pflonzlicher

-63 
r) und lierischer Produkte

9 270 Preisreihen
für rd 2 000

Wo ren

l l20 Preisreihen
für 73 Woren

228 Preisreihen
für l0 Woren

I 497 Preisreihen
für 34 Woren

3 500 Preisreihen
für 349 Woren

7 172 PreisreihenI für 956 Woren

2 759 Preisreihen
für I 375 Woren

3610 Preisreihen
für I 5]5 Woren

Nominolkopilol
oller börsen-
noti erten Aktien-
gese I I schoften
om 3l. 12. 1965

Umsotzwerte
der lndustrie im
Johre'1962

Du rchschn i tt-
I iche Verkoufs-
erlöse der Lond
wirtschofl der
Wi.l96l/62 und
1962t63

Du rchschnitt-
liche Umsoiz-
werte der
Wi.196l/62 und
1962t63

Verkoufserlöse
der ForstwirF
schoft im
Fwi. 1962

Verkoufserlöse
der LondwirF
schoft, Brutto-
produktion der
industrie, Ein-
tuhrwerte

r) im

Hondelszensus,l960 und forl-
gerechnete
Warte der
Umsotzstotislik
ouf Bosisiohr
1962

Betriebs-
ousooben der
Lonäwi rtschoft
im Wi.l962163

Ei nfuhrwerle
des Johres ,]962

Ausfuhrwerte
des Johres 1962

l961 5 Arlen Schnittblumen und

-63r1 4 Arlen Topfpflonzen
mtl.

lndex der ErzeugerPreise forst'
wi rtschof tlicher Produkte

lndex der Grundstoffpreise mtl. 1962

lndex der Großhondelsverkoufs' mtl. 1962
prei se

1962!) I Sorten Rohholz innerholb der' Slools- und Privotforsten

'16 Worengruppen der Lond-,
Forsfwirtschof t und Fischerei

l4 Worengruppen industrieller
Produ kte

30 Worengruppen noch der
Außenhondelsstotistik

{ieweils getrennt noch in- und
ouslöndischer Herkunft)

'l 5 Wi rtschoftsgruPPen in
weiterer Unterteilung noch
Wirtsch oftsk lo ssen

mtl

(zuzüg I ich
-belostung
Johre 1962

lndex der Einkoufspreise lond-
wirlschoftl icher Betriebsmittel

l5 Worenoruopen in 6833 Preisreihen
*Liteiei U"ntdrieilung noch für 10'l Woren
Woren.weigen und Leistungen
10 Bedorfsgruppen

3 Worenoruooen der Lond-,
Forstwi rt-schäit und Fischerei
35 Worenoruopen noch dem
produ ktio-ns*i rtschoftl i chen
Zusommenhong
l'l Worengruppen noch der
Außenhondel sstoti sti k

mtl. 1962

I ndex
Auslo

der Einkoufspreise für
nd sg üte r

_63')

mtl. 1962

lndex der VerkoufsPreise für mtl
Ausfuh rg üter

f rß*t"n ,'*hu S. tt1.

GewichtungGliederung r) Rei hen

1962

'109

Me-
thode in
WiSlo

67t6

65t2

66t2

66t5

65t5

69t6

6714

65t5

67t5

6715

lndex der Erzeugerpreise für
Schnitlblumen und TopfPflonzen;

I

I



lV. Berechnungsgrundloge von lndices bzw. Meßzohlen *)

Bezeichnung

Meßzohlen für Bouleistungs-
prer se

Preisindicos für Bouwerke

rU
fü

Bouo rbeiten;
rng: l6 Bou-

Neubou, Gesomtboupreisindex
für Wohngeböude noth 6 Kosten-
orlen, 12 Bouwerksorten, 34 Bou-
werkstypen, 41 Bouorbeiten
lnstondholtung : 4 Arten

9 Wirtschoftsgruppen in weiterer
Unterteilung nqch Wirtschofts-
unlergruppen und -klossen

8 Houplgruppen in weiterer
Unterleilung noch Gruppen und
Unlergruppen

9 Houptgruppen in weilerer
Unlerteilung noch Gruppen und
Untergruppen noch der Ver-
wendung sowie noch Douer-
hoftigkeit und Wert der Güter

Neubou: 4]
I nstond ho llu

orbei ten

962

lndex der Einzelhondelsoreise
(Verkoufspreise)

Preisindices für die Lebensholtung

o) AIle privoten Housholte

b) A,ngeslellten- und Beomlen-
housholte mit höherem
Einkommen
(4-Personen-Housholle)

c) Arbeitnehmerhousholte
mit mittlerem Einkommen
des olleinverdienenden
Housho llsvo rsto ndes
(4-Personen-Housho lte)

d) Renlen- und Soziolhilfe-
em pfci nger-Housho lte
(2-Personen-Housholte)

e) Einfoche Lebensholtunq eines
Kindes ro)

Preisindices der Inlqndsoost-
gebü h ren

TUHNE UND GEHATTER

lndices der durchschniltlich be.
zohlten Wochenstunden und dir
durchschnifi lichen Brullostunden-
und -wochenverdienste der Ar-beiter in der Industrie

lndex der durchschnittl ichen
Brutlomonotsverdiensle der
Angestellten in lndustrie und
Hondel

962 r9 Houptgruppen

mtl. 1962 8 Houptgruppen

tr)

1962

''r55 ttl 3 Leistungsbereiche in weiterer
Unterteilung noch Tei lbereichen
und Einzelläistungen gemöß
»Leislungs- und Kostenrechnung
Oer öUndespost«

i

mtl. 1962

1962mtl

mtl 1962

mtl. 1962

ml

1962

7 Wirtschoftsbereiche.
35 Wirtschoftsgruppeä ieweilsgetrennl-für Mönner und Frouen,
für olle Bereiche zusdlzlich noch
Lerstu ngsg ruppen

Fußnoten siehe S. 'l'll

Perio-
dizi-
rdt

Bosis-
iohr
= 100

Gliederung') Roi hen

'lt0

I Wirtschoftsbereiche-
39 Wirtschof tsgruppeÄ ieweilsgelrennt noch Beschöfliqunqsorl
und Geschlec}t, für olleEeräiche
zusötzlich noch Leistungsgruppen

4102 Beschdflig ten
zoh len

62t2i
66t1

Gewichtun o
Me-

lhode i

WiSto

37 000
Prei sreihen

für 300
Bouleistungen

doru nler
3] lnstond-
ho ltu ngen

37 000
isreihen für
Lei slungen

Uber'150 000
Prei sre ihen

für insgesomt
900 Woren

und
Leistungen

Leislungen

5142

Anleile der

66t9

6öt9Prel
360

Umsotzwerte
des Einzel-
honde ls
im Johre 1962

Verbro uch s.
s tru ktu r
des Johres 1962

Verbro uchs-
struktur
des Johres 1965

Verbrouch s-
struktur des
Johres 1962163

Bedorfsschemo
1965

Gebü hren-
einnohmen der

Herstel I ung s-
kosten

Eeschöftig ten
zoh len

68i9

69t3

69/12

u/8

65/3

68t5

2U Prei
fuf

srei hen
84

Deutschen
Bundespost
't958

59/4i
61t12;
66/1



Gewichtung

lV. Berechnungsgrundloge von lndices bzw. Meßzohlen*)
Me-Bos

iohr
Perio-
dizi-
töt

s-
Reihen

454 Torife für
mönnliche und
306 Torife für

weibl. Arbeiter
236 Torife für
mdnnliche und
215 ToriIe für

weibliche
Angestellte

I 727 Lohnreihen
ous 454 [ohn-

torifen für
mönnliche und
738 Lohnreihen
ous 306 Torifen
für weibliche

Arbeiter

'l 148 Geholts-
reihen ous 236
Tori fvertrögen
für mönnliche

und 657
Geho llsreihen
ous 21 5 Torifen
für weibliche
Angestellte

'153 tohnreihen
f ür '11 Torife

Beschöftiglen-
zohlen

Beschöftigten-
zohlen

zoh len

des
1962

tn
Bezeich nung

lndices der torif lichen Wochen'
orbeitszeilen und der Toriflöhne
und -gehölter in der gewerblichen
Wirtschofl sowie bei Gebiets-
körperschoflen

o) Torif I iche Wochenorbeils-
zeiten der Arbeiter und
Angestel I ten

b) Torifliche Stundenlöhne und' Wochenlöhne der Arbeiter

c) Torifliche Monotsgehölter der
Angestellten

lndex der Tqriflöhne in der Lond
wirtschoft

VOTKSWIRISCHAFT-
LICHE GESAMT-
RECHNUNGEN

Meßzohlen zur Volumensentwick'
lung des Brultosoziolprodukts

Meßzohlen zur Volumensenlwick'
lung der Beitröge zum Brutto-
i n lo ndsprodu kt

Meßzohlen zur Produktivitöts-
entwicklung (Brutloinlonds-
produkt in Preisen von 1962 ie
äurchschnittlich Emerbstötigen)

Preisindices in der Soziql.
produklsberech nung

Gliederungr)
'100

1962 I I Wirtschoffsbereiche,
44 Wirtschoftsgruppen bei
mönnlichen und 32 bei
weiblichen Arbeilern;
I 0 Wirtschof tsbereiche,
48 WirtschoflsgruPPen bei
mönnlichen und 45 bei
wei bl ichen Angestel lten

, 1 1 Wi rtschoftsbereiche,
44 Wi rtschoftsgruppen bei
mönnlichen und 32 bei
weiblichen Arbeitern

WiSto

vi. 1962

60/8,
66t1

58t9
66t1

58t9
66t1

5811
64t1

962 I 0 Wirtschoflsbereiche,
18 Wirtschoftsgruppen bei
nönnlichen und 45 bei
reibl ichen Angestellten

7 Gruppen, unterschieden noch
Quolifi kotion und Enllohnungs-

Beschöftigten-
zohlen

Beschöftigten-962

[orm

hi.
l.

hi.
t.

lt i.
I'

960

960

960

962

Brultosoziolprodukt, gegliedert
noch der Verwendung

57 t1

Bruttoi n lo ndsprodu kt,
oeoliederl noch
üVätschoftsbereichen

enlsprechend
den Preisrelo-
tionen
Joh res

Wqrenkorb
des ieweiligen
Beri chtsiohres

58/3

63/1
hi.
I.

Bruttosoziolprodukt, gegliedert
noch der Verwendung

+) Nur die vom Slotislischen Bundesomt berechnelen lndices und Meßzohlen'

i !ii:T§:t"rllJ,":":["§:*.t.;g:;1;t;!';E'""J""J:'";[*,"'0"'t:'r':;q'"',"'!;d" ;Llilf,?fi:t"'i"F;:i:'fi"]::i]|ii:;,,
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A. Veröffentlichungen des Stotistischen Bundesqmtes

Der Nochweis bietet einen Uberblick über die wichtigsten Veröffentlichungen des Stotistischen Bundes-omtes, die beim.Ve-rlog W. Kohlhommer. GmbH, 65-Moinz +2, posttoch j'20, zu beziehun ,inj. iin="t-heite.n über lnholt, Erscheinung-sfolge und Preis sind dem ,v"r#"niiiÄrnglverzeichnis des StotistischenBundesomtes« zu entnehmen- Bereits vor löngerem.erschienene.oo". "iät mehr neu;;ig"ügJ;ü"r-öffentlichungen sind im Quellennochweis des §totistischen Johrbi.r,, 
"nitätt"n.

V. Veröffentlichungsnochwei§

l. Zusommenfqssende Veröffenttichungen

Allgemeine zusommenfossende
Veröfientlichungen
STATISTISCHES JAHRBUCH
Umfossendes Nochschlogewerk über olle Soch-
gebiete, 1952 erstmolig noch dem Kriege erschie-
nen. Enthölt neben den Ergebnissen- über Be-
völkerung und Wirtschoft äer Bundesrepublik
Deulschlond einen Houplobschnitt »lnteinotio-
nole Ubersichten« und Tobellen über die DDR
und Berlin (Ost).

stotistischen Ergebnisse wichti
wirtschoftspolitischen Gesche
stellt sind.

gen
hen

Doten ous dem
zusommenge-

STATISTISCHES TASCHENBUCH
Erscheint im Abstond von drei Johren und ent-
hölt ousgewöhlte Zohlen ous ollen Bereichen der
omtlichen Stotistik, iedoch in stork zusommen-
gefoßter Form. Letzte Ausgobe 1970. Eine eno-
lische Fossung ist unter dem titel »Hondbook äf
Stotisticso, eine fronzösjsche unter dem Titel
»M6mento des Slotistiqu€s« uncl eine sponische
unter dem Titel »Monuol Estodistico« erichienen.

WIRTSCHAFT UND STATISTIK
Monotszeitschrift mit grundlegenden Aufsötzen
über methodische Froqen sowie mit lextlichen
Dorstellungen von Ergäbnisr"n n"r"i ,;J ;i;-
tiger loufender Stotistiken unter Ven,rendung von
z.ohlreichen grophischen Dorstellungen. n-ußer-
dem Tobellenteil mit regelmößig wiederkehren-
den und einmoligen Ubersichtei sowie mil Er.
gönzungen zu Aufsötzen im Textteil.
Ausgewöhlte methodische Aufsötze dieser Zeit-schrift in englischer Sproche ols rstudies on
Stotistics« in unregelmößiger Erscheinungsfolge.

STATISTISCHER WOCHENDI ENST
Ausgewöhlte oktuelle Ergebnisse ous ollen Ge-
bieten der omtlichen Stotistik in Form uon ent_
wicklungsreihen mit kurzem Text über die w[h_
ligslen Ergebnisse.

WIRTSCHAFTSKALENDER
Vierteliöhrlich und iöhrlich erscheinende Ver-öffentlichung, in der die für die Beurteilung der

ZAHLENKOMPASS

Kurzbroschüre mit wichtigen Zohlen ous ollen
Sochgebieten im Nochkriägsvergleich. lAf,.liif,"
Erscheinungsfolge.

Org_onirotion der Srotistik, ollgemeine
Methodenfrogen

DAS ARBEITSGEBIET DER BUNDESSTATISTIK

Zusommenfossende Dorstellung der Orgoniso-
tion und Aufgoben der Bundesstotistik mit TJ-
beitrögen, einem Kotolog der Stotistiken und er_gönzenden Ubersichten- Erscheint vieriöhrlich.
letzle Ausgob e 1971 . Hierzu , f r.rorreoll;, oräin englischer (»Survey of Germon fäderoi Sto_
tistics«) und fronzösischer Sproche (»Apergu delo Stotistique F6d6role Allemonde«).

QUELLENNACHWEIS REGIONAL.
STATISTISCHER ERGEBNISSE

Fundstellenverzeichnis über die regionol geglie-
derten Angoben in den Veröffent'iichunoän-bei
Bund und Ldndern (Stond Mitte 1965).

DIE ARBEITEN DES STATISTISCHEN
BUNDESAMTES

Johresbericht für den Stotistischen Beirot. Gibt
einen Uberblick über die gesomte Amtsorbeit,
wobei methodisch wichtige Flogen und probleme
besonders herousgestelli *erJ"n. Enthölt u. o.ouch eine zusommenfossende Dorstelluno der
Beteiligung des Amtes on der internotio"noien
stotistischen Arbeit.

ORGANISATION UND TECHNIK DES
ZAHLUNGSWERKES 1 960/62
Beschreibung der orgonisotorischen Vorousset-
lungen und der methodisch-technischen Durch-
führung des Zöhlungswerkes 1960162.
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STICHPROBEN IN DER AMTLICHEN STATISTIK

Umfossende Dorstellung der theoretischen und
proktischen Grundlogen des Stichprobenverfoh'
iens mit ollgemeinverstöndlicher Einführung und
ousführlicher Schilderung der wichtigsten An-
wendungsgebiete in der omtlichen Stotistik so-
wie einer mothemotischen Formelsommlung für
den Stichprobenspeziolisten (Stond 1960). Aus-
gewcihlte Abschnitte ous dieser Veröffentlichung
in englischer Sproche ols ,Studies on Stotisticsn.

DIE BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND
IN KARTEN

Atloswerk mit mehrforbigen Korten über die Ver-
woltungsgliederung, über Boden, Klimo, Wosse.r,
über die -Bevölkerung und ihre Struktur, Überdie
Wirtschoft und ihrJ Verkehrswege sowie über
die Roumgliederung, insbesondere unter Ver-
wendung der Ergebnisse der Großzöhlungen ous
den Johien 196011962. (Herousgeber: Stotistisches
Bundesomt - lnstitut für Londeskunde - lnstitut
für Roumforschung.)

BIBLIOGRAPHIE ZUM VOLKSZÄHLUNGSWERK
I 961

Zusommenfossende Ubersicht über die Veröffent-
lichungen von Bund und Löndern in sochlicher
und regionoler Gliederung.

DIE STATISTIK IN DEN INTERNATIONALEN
ORGANISATIONEN
Uberblick über Aufbou, Aufgoben und stotistische
Tötigkeit der inter- und supronotionolen Orgo'
nisotionen (vergriffen).

EIN STANDARDSYSTEM VOLKSWIRTSCHAFT-
LICHER GESAMTRECHNUNGEN

Deutsche Ubersetzung des im Johre 1952 von der
OEEC herousgegebenen rStondordised .System
of Notionol Accountsn, dos der Vereinheitlichung
und Weiterentwicklung der notionolen Volks-
wirtschoftlichen Gesomlrechnungen dienen soll
(vergriffen).

Slrukluruntersuchungen, Wirtscholtsbeobochtung

WIRTSCHAFTSKUNDE DER BUNDESREPUBLIK
DEUTSCHLAND
Zusommenfossende und gemeinverstöndliche Dor-
stellung der wichtigsten Ergebnisse der omtlichen
Stotisti-k mit Text 

-und Zohlen und zohlreichen
grophischen Dorstellungen (erschienen 1955)'

BEVOLKERUNGSSTRUKTUR UND
WIRTSCHAFTSKRAFT DER BUNDESLANDER

Jöhrlich erscheinende Veröffentlichung mit Ent-
wicklungsreihen über wichtige Bevölkerungs- und
Wirtschoftsdoten, die insbesondere im Hinblick
ouf die öfientlichen Housholte von Bedeutung
sind.

Allgemeine Stotistik des Auslqndes

I NTERNATIONALE MONATSZAHLEN

Löndervergleiche für ousgewöhlte Totbestönde,
die für die oußenwirtschofllichen Beziehungen
der Bundesrepublik Deutschlond von besonderer
Bedeutung sind.

LANDERBERICHTE

Zusommenfossung des ieweils neuesten Zohlen-
moteriols über wichtige wirtschoftliche und ge-
sellschoftliche Totbestönde in einzelnen Ldndern
oder bestimmten LöndergruPPen.

LANDERKURZBERICHTE

Gestrofite Zusommenstellung von ousgewöhltem,
zeitnohem Zohlenmoteriol über die wirtschoft-
liche sowie gesellschoftliche Struktur und Ent-
wicklung einzelner Lönder.

It. Fqchveröffentlichungen (Fochserien)

FACHSERIE A: BEVOLKERUNG UND KULTUR

Veröfienllichungsreihen,
Reihe 1: Bevölkerungsslond und -enlwicklung
Reihe 2: Notürliche Bevölkerungsbewegung
Reihe 3: Wonderungen
Reihe 4: Vertriebene und Flüchtlingr
Reihe 5: Housholte und Fomilien
Reihe 6: Erwerbstöligkeit
Reihe 7, Gesundheitswesen
Reihe 8: Wohl zum Deutschen Bundestog
Reihe 9: Rechtspflego
Reihe l0: Bildungswesen
Ei n zelv e r öft e nl I i ch u ngen :

Volks- und Berufszöhlung vom 6. Juni '1961

FACHSERIE B: LAND. UND FORSTWIRTSCHAFT,
FISCHEREI

Veröfientlichungsreihen'
Reihe l: Bodennulzung und Ernle
Reihe 2' Gortenbou und Weinwirlschoft
Reihe 3: Viehwirtschoft
Reihe 4: Fischerei
n"ih" S, B"tri"bo, Arbeitskröfte und technische Belriebsmittel

Ei nzel ve röfi entl i chu ngen :
Londwirtschoftszöhlung vom 31. Moi '1960

Arbeitskröflee-f.?bung 196C/61 in den lond' und forslwirt-
schoftlichen Be. ieben
Gorlenbouerhebung 1 961
Forsterhebung l?61
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Binnenf ischereierhebung
Erhebung der bewirtscho
Gesomtlldche

1962
fteten Kleinflöchen unler 0,5 Hektor

EWG-Strukturerhebung in der Londwirtschott 1966t67

FACHSERIE C: UNTERNEHMEN UND
ARBEITSSTATTEN
V e röfr entl i ch u ngs r eihen :
Reihe I : Die Kostenstruktur in der Wirtschoft
Reihe 2: Kopitolgesellschoften
Reihe 3: Offentliche Unternehmen
Ei nzelve röft e nt I i dt u n gen :
Arbeitsstöttenz<ihlung vom 6. Juni l96l

FACHSERIE D: INDUSTRIE UND HANDWERK
Veröf,entlidtungsreihen :
Reihe l: Betriebe und Unternehmen der lndustrie
Reiha2: lndices der induslriellen produktion, produktion

ousgewöhlter industrieller Erzeugnisse
Reiha 3: lndustrielle Produktion
Reihe 4: Sonderbeitröge zur lndustrieslotistik
Reihe 5: Energie- und Wosseruersorgung
Reihe6: lndices. des Auftrogseingo-ngs- und des Auftroqs_
_ .. _ Destondes rn ousgewöhllen lnduslriezweigen
Reihe 7: Hondwerk
Roihe 8: lndustrie des Auslondes
Reihe 9: Fochstolistiken
Ei nzelva röfr e nl I i dt u n gen :
Zensus im Produzierenden Gewerbe 1967
Hondwerkszöhlung 1963

FACHSERIE E : BAUWIRTSCHAFT,
BAUTATIGKEIT, WOHNUNGEN
V e röft e nt I i ch u ng s rei h e n :
Reihe'l : Ausgewöhlte Zohlen für die Bouwirrschoft
Reihe2: Betricbe und Unternehmen des Bouhouptjewerbes
Reihe 3: Boutötigkeit
*",n" o' 

ifyÄlli,n"ä1g:l 
im öfrenrtich seförderren sozioten

Reihe5: Rechnerisches Wohnungsdefizit in den Kreisen (ein-gestellt)
Reihe6: Bestond on Wohnungen
Reihe 7: Wohngeld
Ei nzelve röfr e nt I i ch u n ge n :

9:!Cy{"- und Wohnungszdhlung vom 25. Oktober 1956
I Yo-Wohnungsstichprobe I 965

FACHSERIE F: GROSS. UND EINZELHANDEL
GASTGEWERBE, FREMDENVERKEHR
V e röfl enlli ch u ng s rei he n :
Reihe I r Großhondel
Reihe 2: Ein- und Verkoufsvereinigungen (eingestellt)
Roihe 3: Einzelhondel
Reihe 4: Hondelsvermilllung (vorgesehen)
Reihe 5: Wo.renverkehr zw',iciren -Berlin (West) und demübrigen Bundesoebiet
Reihe 6: Worenverkehr riit der Deutschen DemokrotischenRepublik und Berlin (Osr) - -- -'
Reihe 7: Goslgewerbe
Reihe 8: Fremdenverkehr
Ei nzelv e r öfr entl i ch u ngen :
Hondels. und Goststöttenzöhlung 1960

FACHSERIE G: AUSSENHANDEL
Y e röfr e nt I i ch u ng sre i h e n :
Reihs'l : Zusommenfossende 0bersichten
Reihe2: Speziolhondel noch Woren und löndernl(eihe3: Speziolhondel noch Löndern und Woiongruppen
Reihe 4: Generolhondel

:"::" :' §ffili :"'.Xt fffi'.'ie3ao the cr o ss iri co rion ro r
Reihe 6: Durchfuhr
Reihe 7: Sonderbeitröge

FACHSERIE H: VERKEHR
V e röft e nl I i ch u ngs rei he n :

Reihe | : Binnenschiffohrt
Rei he 2: Seeschiffohrt

3, Luftverkehr
4: Eisenbohnverkehr
5: Slroßenverkehr
6 : Slroßenverkehrsunfdlle
7: Grenzüberschreitender Reiseverkehr
8: Nochrichlenwesen

Reiho 9: Güterverkehr der Verkehrszweige
E i n zel ve r öfl entli dt u nge n :
Verkehrszensus 1962

FACHSERIE I: GELD UND KREDIT
Y e röfr e nt I i dt u ng sre i hen :
Reihe l: Boden- und Kommunolkreditinstituto
Reihe 2: Aklienkurse
Reihe 3 : Zohlungsschwierigkeiten

FACHSERIE K: OFFENTLICHE
SOZIALLEISTUNGEN
V e röfr e nt I i chu n g s re i he n :
Reihe I : Soziolhilfe, Kriegsopferfürsorge
Reihe 2: Ofienrliche Jugeidhitfe

Rei he
Rei he
Rei he
Rei he
Rei he
Rei he

FACHSERIE L: FINANZEN UND STEUERN
Y e röft e n tl i ch u ng sre i h en :
Reihe l: Housholtswirtschofl von Bund, Löndern und Ge_meinden
Reihe2: Steuerhousholt von Bund, Löndern und Gemeinden
Reihe 3: Schulden und Vermögen von Bund, LOndern ,nJUemetnden
Reihe4: Pereonol von Bund, Ldndern und Gemeinden
Reihe 5: Sonderbeilröga zur Finonzstotistik
Reihe 6: Einkommen- und Vermögensleuorn
Reihe 7: Umsotzsteuer
Reihe 8: Verbrouchsteuern
Reihe 9: Reolsteuern

FACHSERIE M: PREISE, LOHNE, WIRTSCHAFTS-
RECHNUNGEN
Y e röfi e ntl i ch u n g s rei hen :
Reihe l: Preise und preisindices für Außenhqndelsoüter
Reihe 2: lndex der Grundstofipreise
Reihe 3: Preise und preisindei für industrielle produkte

(E rzeugerp re i se)
Reihe 4: Preise u-nd preisindices für die Lond_ und Forst_wirtschoft
!e!fe 5: Preise und preisindices für Bouwerke und BoulondReihe 6: Preise und preisindices a", LeU""rh"firrs-'-'-"-
!"ilr" Z' Preise für Verkehrsleistungen - - - e

!"i].u 9, lndex der Großhondelsveikoufspreise
Reihe 9: Preise im Auslond
Reihe l0: lnternotionoler Vergleich der preise für dieLebensho ltuno
l"i|" ]1, Toriftöhne uni Torifgehötter
!"i!," ]?, Verdienste und Löhnä im Auslond
Reihe l3: Wirtschoflsrechnunoen
Reihe 14: Arbeiterverdienste 'in der Londwirtschoft
Reihe'15: Arbeitnehmerverdienste in tnausiriu'uiä nona"t
!"ilr" !9, Arbeiterverdienste im Hondwerk
luilru ]2, Gehotrs- und LohnsrrukrururhJrng"n
Reihe 18: Einkommens- und VerbrouihssiiJpä1""

FACHSERIE N : VOLKSWIRTSCHAFTLICHE
GESAMTRECHNUNGEN
Reihe'l : Konten und Slondordtobellen
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lll. Systemotische Verzeichnisse

UNTERNEHMENS. UND BETRIEBS-
SYSTEMATIKEN
Syslemoti k der Wirtschoftszweige

Qrundsystemotik mit Erlöulerungen (Ausgobe'1961 und
Nochlrog I970)
Grundsystemotik ohne Erlöuterungen (Ausgobe 1970)
Syslemotik mit Betriebs- u. ti. Benennungen (Ausgobe l96l
und Nocltrog 1970)
Alphobetisches Verzeichnis der Betriebs- u. ö. Benennungen
(Aussobe 1970)

Verzeichnis der Aktiengesellschoften (Stond 1. 3.'1970)

GUTERSYSTEMATIKEN
Erzeugnisgliederung für die Lond-, Forst-, Jogdwirtschoft
und Fischerei (Ausgobe 1959)

Worenverzeichnis für die lndustriestotistik
Systemotisches Verzeichnis (Ausgobe 1970)
Kommenlore für Minerolölerzeugnisse; Elektrolechnische
Erzeugnisse; Chemische Erzeuönissel Büromoschinen,
Dotenverorbeilungsgeröte und -einrichtungen; Süßworen
Alphobetisches Verzeichnis (Ausgobe 1970)

Worenverzeichnis für die Außenhondelsstotistik (Ausgobe
19711

lnternotionoles Worenverzeichnis für den Außenhondel
(Aussobe 1961)
Gegen überstel I ungen

Worenverzeichnis für die Außenhondelsstotistik und für
die lndustriestotistik (y'rusgobe'l 964)
lnlernotionoles Worenverzeichnis für den Außenhondel
SITC bzw. CST) und Worenverzeichnisse für die lnduslrie-
und Außenhondelsstotistik (Ausgobe 1964)

Güterverzeichnis für die Verkehrsstotistik (Ausgobe 1969)
Güteruerzeichnis für den Privoten Verbrouch (Ausgobe 1963)

PERSONENSYSTEMATIKEN
Klossifizierung der Berufe (Ausgobe 1970)
lnlernolionole Klossifizierung der Berufe (Ausgobe 1969)

Hondbuch der lnternotionolen Klossifikotion der Kronk-
heiten, Verlelzungen und Todesursochen (Ausgobe 1968)

Bond I : Systemotisches Verzeichnis
Verzeichnis der Kronkheiten, Gesundheitsschcidigungon und
Todesursochen für die Slotistik der Soziolversicherungströger
(Ausgobe 1962)
Verzeichnis der Religionsbenennungen (Ausgobe 1970)

REGIONALSYSTEMATIKEN
Amtliches Gemeindeverzeichnis (Ausgobe l96l)
Stotistische Kennzifiern der Gemeinden und Vemoltungs-
bezirke (Ausgobe 1970 und Ergönzungen)
Alphobetisches Lönderyerzeichnis für die Außenhondels-
stotistik (Ausgobe'1970)
Verzeichnis der Verkehrsbezirke und Höfen (Ausgobe 1969)

SONSTIGE SYSTEMATIKEN
Verzeichnis der Höheren Schulen, Mittelschulen und Sonder-
schulen (Ausgobe I960)
Verzeichnis der Kronkenhöuser (Ausgobe 1969)

Dreisprochiges Verzeichnis stotislischer Fochousdrücke
(Deutsch-En§ lisch-Fronzösisch ; Ausgobe 1969)
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c

Kennziffer

A

AO
AllbisS
All lbis3
A lll 'l bis 2

AlVl bisS
AVI
AVI lbis4

Bl'l bisT
Bll lbisZ
B lll 1 bis4
B IV'l bis T

c06
Cllbis6
Cll lbisT
Cllllbis6
ClVlbisS
CV
cvr

DO

Dllbis2

E

E()

Ellbis6
Elllbis2

FO

FIlbis2
F ll 1 bis 1'l

F ilt 'l

D

F

lr6

B. Stqtistische Berichte der Stotistischen londesümter
Di€ S.totistischen Londesömler geben eine große Zohl von Veröffentlichungen herous. Nöheres über
Gliederung, Umfong, lnholt .und. Erscheinungsfolge dieser Publikotionen lst den Veröffentlichungs-
verzeichnissen der einzelnen Londesömter zu entnehmen.
An dieser Stelle werden nur die wichtigsten Gruppen von rStotistischen Berichten« qenonnt. Die
Stotistischen Berichte sind weitgehend elnheitlich g'estoltet und entholten zumeist ouctr Erqebnisse
für kleinere regionole Einheitenlinsbesondere Regierungsbezirke und Kreise). Die folgende tlbersicht
konn nur eine erste Orientierung vermitteln. Weitere Einzelheiten enthdlt'dos »Ge-somtverzeichnis
Stotistische Berichte der Stotistischen Londesömler«,7.Ausgobe, Stond l.Jonuor 1969, dos bei ollen
Stotistischen Londescimtern (Adressen siehe Seite I l9) bezo§en werden konn.

BEVOLKERUNG UND
ERWERBSTATIGKEIT
Einmolige Sonderermittlungen
Bevöl kerungsslond
Notürliche Bevölkerungsbewegung
Wonderungen
Gesund hei tswesen

Gebiet
Erwerbslötig keit

UNTERRICHT UND BILDUNG,
RECHTSPFLEGE, WAHLEN
Sch u lwese n

Rechlspflege

Wohlen
Sonslige kulturelle Einrichtungen und
Veronstollungen, Jugend, Sport

LAND. UND FORSTWIRT.
SCHAFT, FISCHEREI
Einmol ige Sondererhebungen
Bodennulzung und Anbou
Wochstumstond und Ernte

Viehwirtschoft
Betriebswi rtschoft
Forstwirtschofl
Fi schwi rtschoft

UNTERNEHMEN UND
ARBEITSSTATTEN
Einmolige Sonderermittlungen

G
GO
Gl'lbis2
Gll'lbis2

G lll 'l bis 2

GlVlbis3

H
HO
Hllbis6
H ll I bis3
HilH

J

Jllbis4

K

KO

Kllbis6
Kll lbis2
Kllllbis2

L

LO

Lllbis6
t ll 'l bis 'll

M

Mllbis6

N
NO
N ll bis3

o
Ollbis2

P

Pll

Loufende Stotistiken der Unternehmen
(bzw. Arbeitsslötten)

INDUSTRIE (OHNE BAU.
INDUSTRIE).UND HANDWERK
Einmolige Sonderermittlungen
lndustrie (ohne Bouindustrie)
Hqndwerk

.qA_uwlRTSqHAFT, GEBAU DE,
WOHNUNGEN
Einmolige Sonderermiitlungen
Bouwirtscho ft
Wohnungswesen
Grundeigentum

Sochgebiet und Veröffenllichungsgruppe Kennzifter Sochgebiet und Veröffentlichungsgruppe

HANDEL UND GASTGEWERBE
Einmolige Sonderermittlungen
Binnenhondel
Hondel mit dem Wöhrungsgebiet der
DM-Ost und mit Berlin (Wesl)

Außenhondel
Fremdenverkehr, Gostgewerbe

VERKEHR
Einmolige Sonderermittlungen
Stroßen- und Schienenverkehr
Schiffsverkehr
Luftverkehr

GELD UND KREDIT
Geld und Kredit

OFFENTLICHE SOZIAL-
LEISTUNGEN
Einmolige Sonderermittlungen
Soziolhilfe, Jugendhilfe und Kriegs-
opferfü rsorge
Sozio lversicherung
Versorgung

FINANZEN UND STEUERN
Einmol ige Sonderermilllungen
Finonzen

Steu e rn

PREISE UND PREISINDEX-
ZIFFERN
Preise und Preisindexziffern

LOHNE UND GEHALTER
Einmol ige Sonderermitllungen
Effektiv-Verdienste

VERBRAUCH
Wi rtschof ts rechnungen

VOLKSWIRTSCHAFTLICHE
GESAMTRECHNUNGEN
Dos Soziolprodukt . . . (Entstehungs-
rechnung)
Titel wechselt teilweise



Eroebnisse der von Bundesministerien und onderen Bundesbehörden beorbeiteten Stotistiken er-
;;['fi;;-; "rrteiliniä in den nochstehend oufgeführten Publikotionen. Eine.Ausw_ohl der.wichtigsten
ä'h:ü ;i;J r.i äii", i. Jos ,Stotistische J'ohrbuch für die Bundesrepublik Deutschlond« über-
nommen.

C. Veröffentlichungen yon Bundesministerien und sonstigen Bundesbehörden

Veröffentl ichende
Stelle Veröffentl ichu ng Veröftontl ich un9

ERWERBSTATIGKEIT

Bundesonstolt für Arbeit

GESUNDHEITSWESEN

Bundesminislerium für
Jugend, Fomilie und
Gesundheit
Bundesministeriu m
für Arbeit und Soziol'
ordnung
Bu ndesgesu nd heilsoml

RECHTSPFLEGE

Bu ndesmin isterium
der Justiz
Bundesm i nislerium
für Arbeit und Soziol

UNTERNEHMEN UND ARBEITSSTATTEN
(ohne Londwirtschoft)

Amtliche Nochrichten

Sonderhefte ols Beiloge zu
den Amtlichen Nochrichten

Dos Gesundheitswesen der
Bundesrepublik Deutschlond
(Bond I bis 4)i)
Johresberichle ols Sonder-
hefte

Bundesgesundheitsblolt

Bu ndesonzeiger

Arbeits- und Soziolsloti-
stische Mitleilungen
Houoteroebnisse der
Arbdits--und Soziolstotislik
Polizeiliche Kriminolstotistik
der Bundesrepublik Deutsch-
lo nd

ENERGIE. UND WASSERWIRTSCHAFT

Bundesministeri um
für Arbeit und Soziol-
ord nung

Bu ndesmi n i ste ri um
für Wirtschoft

BAUTATIGKEIT

Bundesministerium für
Stödtebou und Wohnungs-
wese n

STRASSENVERKEHR
Bu ndesmi ni steri um
für Verkehr

K roftfo h rt-Bu ndesoml

Bundesonstoll für den
Gülerfernverkeh r

Bundesonstoll für den
Güterfernverkehr/
Kroftfoh rt-Bundesomt

Johresberichle der
Gewerbeoufs icht

Bundes-Boublotl

Verkeh rsmengenkorlen
Berichte: »Slroße und Aulo-
bohn« - Slroßenbou und
Slroßenverkehrslechniku

Stotistische Mitteilungen
Der Bestond on Kroftfohr
zeugen und Kroftfohrzeug-
onhöngern
Neuzulossunqen - Besitz'
umschreibunöen - Löschun'
oen von -Kroflfohrzeugen
ünd Kroftfohrzeugonhöngern

Ofientliche Eleklrizitdtsver-
sorgung der BundesrePublik
Deulsch lond
Vierteliohresbericht über die
Elektriiitötswirtschoft in der
Bundesrepublik Deutschlond
Die Elektrizitötswi rtschoft in
der Bundesrepublik Deulsch-
lqnd
Bericht über die Goswirt'
schoft in der Bundesrepublik
Deutsch lond
Die Entwicklung der Gos'
wirlschoft in der Bundes-
republik Deutschlond

ordnung

Bundeskri mi no loml

LAND. UND FORSTWIRTSCHAFT,
FISCHEREI

Bundesministerium I Jdhrlicher Bericht übe-r die
iü;'E;;öhrr;;, Londwirt- I Loge der Londwirtschofl
..rr.ii ,i"ä-ro%t* I (Gitiner Bericho

Sonderueröft entl ichungen
ols Broschür'en:
» Londwi rtschoftl iche
Buchf ührungsergebnlsseu
,Buchf ührungsergebnisse von
Go rtenboubetrieben«
oBuchführungsergebnisse von
Weinboubetriebenu
Stotistischer Monotsbericht
Stotistisches Johrbuch über
Ernöhrung, Londwirtschoft
und Forsten
Ag ro rstruklurberichl
Slotistische Berichte Über die
Milch- und Molkereiwirt'
schoft im Bundesgebiet
Tierseuchenbericht
Johresberichl über die
Deutsche Fischwirtschqfl

Die Verwendung von Lost'
kroftwooen, Zugmoschinen
und Anhöngern im gewerb-
lichen Güterfernverkehr
und Möbelfernverkehr

Stotistische Milteilungen des
Kroftfohrl-Bundesomles und
der Bundesonsloll für den
Güterfernverkehr
Gemeinsome Johresberichte
der Bundesqnstolt fÜr den
Gülerfernverkehr und des
Krof lfohrt-Bundesomtes

Veröffentl
Stel

ichende
le

t) Beorbeitet im SIBA
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Posltechnisches Zentroloml

WETTERDIENST
Deutscher Wetterdiensl

GELD UND KREDIT
Deutsche Bundesbonk

Veröffentl ichende
Stelle

POST- UND FERNMELDEWESEN
Bundesministerium für dos
Post. und Fernmeldewesen

OFFENTLICHE SOZIALLEISTUNGEN
Bu ndesm in isterium
für Arbeit und Soziol-
ordnung

Veröffentl ichu ng

Arbeits- und Soziolstotisti.
sche Mitteilungen
Johresberichle ols Sonder.
hefto
Bundesversorgungsblotl
Houptergebnisse der
Arbeits- und Soziol-
stotistik
Amtliche Nochrichlen
Johreszohlen zur Arbeils.stotistik (iöhrliche Beiloqezu den Amtlichen Noc-h-
richten)
Amtliches Mitteilungsblot

Ministerio lblott

Bundeso nzeiger
Bulletin der Bundesregierung

Monotl iche Pressemillei-
lungen
Geschöftsbericht
Monotliche Bezirksstolistik

Jo h resberichl

Monotsberichte
Stotistische Beihefte zu den
Monotsberichten, Reihe l,
Bonkenslotistik noch
Bo nkeng ruppen
Slotistische Beihefte zu denMonolsberichten Reihe 2-
Wertpopierstotistik
Die Wdhrungen der Welt
Gesch6ftsbericht
Veröffentl ichu ngen

Geschöftsbericht
Veröffentl ichungen

Monotsberichte

Töglicher Wetterbericht
Klimo-Schnellmeldedienst
Medizin-Meteorolooischer
Bericht
Klimotologische Werte
Monotlicher Witterunos-
bericht
Großwetlerlogen Europos
Witterung in Ubersee
Deutsches Meleorolooisches
Johrbuch (Bundesrepu6lik)

OFFENTLICHE FINANZEN

Bundesonstolt für Arbeit

Bundesousg Ieichsoml

Bundesmin isterium
der Finonzen

Bundesm i n islerium
der Justiz

Bundesmin i slerium
der Jusliz

Bundesoufsichtsomt für dos
Versicherunos- und
Bouspomesän

VERSICHERUNGEN
Bundesoufsichtsomt für dos
Versicherungs- und
bousporuesen
Deutsche Bundesbonk

LOHNE UND GEHALTER
Bundesministerium
für Arbeit und Soziol
ordnung
Deulsche Bundesbonk

Bundesorbeitsb lott

Monotsberichte

FINANZIERUNGSRECHNUNG UND
ZAHLUNGSBILANZEN
Deutsche Bundesbonk Monolsberichte

§totistische Beihefte zu den
Monolsberichten, Reihe 3.
Zohlungsbi lonzstotistik
Bundesonzeiger

Veröffentl ichende
StelleVeröffentl ich ung
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Stolislisches Bundesomt

Zweigslelle Berlin

Außenslelle Düsseldorf
(Eisen- und Stohlstotislik)

Siotistisches Londesqmt
Schleswig-Holstein

1000 Berlin 30

4000 Düsseldorf

2300 Kiel 1

Anschriften des Stqtistischen Bundesomtes
und der Slotislischen Lqndesämter

6200 Wiesboden Guslov-Slresemonn-Ring 1 1 ,

Telefon 70 51, Telex 04186511

Kurfürstenstroße 87,
Telelon 261 1431, Telex 01E3781

Johnstroße 1,

Telefon 8 06 41, Telex 0582744

Mühlenweg 166,
Telefon 4 07 11 , Telex 0299871

Steckelhörn 1 2,

Telefon 36 11 21, TelexO212121

Aueslroße 14,
Telelon 4 44 61, TelexO922475

An der Weide 14-16,
Telefon 36 l1 , Telex 024€04(593

Slqtistisches Londesomt
Homburg

2000 Hcmburg 11

Niedersöchsisches Londesverwqllungsoml 3000 Honnoverl

- Stqtistik -

Stqlistisches Londescmt
Bremen

2800 Bremen 1

S?otistisches Londesoml
Nord rhein-Westfolen

4000 Düsseldorf 1

Hessisches Stotislisches Londesomt 6200 Wiesbqden

Stolistisches Lqndesqml
Rheinlond-Pfolz

5427 Bod Ems

Slotistisches Lqndesoml
Boden-Wü rltem berg

7000 Stuttgort'l

Boyerisches Stqtistisches Londesqml E000 München 2

Stotistisches Amt des Soqrlondes 660O Soorbrücken

Ludwig-Beck-Slroße 23,
Telefon 6 21 81,

Rheinstroße 35/37,
Telefon 36 81,

Moinzer Str, 15-15,
Telefon 20 91

Kienestroße 41,
Telelon 29 90 71,

Neuhouser Slr, 5'1,

Telelon 22 8671 ,

Hordenbergslroße 3
Telefon 59 29,

Telex 08586654

Telex 04186555

Telex 0723931

Telex 0524540

Telex04421174

Stqtistisches Londesomt Berlin 1000 Berlin 3'l Fehrbelliner Plolz 1,

Telefon 87 05 91 , Telex 0'l Eil798

Außerdem verfügen die meislen Großstädle über ein eigenes Slolislisches Amt, dos unler der Bezeichnung »Slolislisches
Aml der Stqdt ........« zu erreichen isl.
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